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Weliefert bon ber "Associated Prese", 
Auland, 


Payne-Zollvorlage angenommen, 


Alle Protefte vergebens. — Die Dorlage 
heute Mittag fchon im Senat einge: 
reicht und dem Kinanzansfhuß über: 
wiefen. — Spirituofenverfauf an In: 
dianer. — hitchcocks Leiche nah St, 
Louis geſandt. 

. Wafhington, 10. April. Heute Mit- 
tag wurde die Payne'ſche Hochzollvor⸗ 
lage vom Abgeordnetenhaufe dem Bun⸗ 
desſenat zugeſandt und ſofort an den 
Finanzausſchuß überwieſen. 

Im Hauſe gelangte die Vorlage ge⸗— 
ſtern Abend zut Annahme. Es ſtimm— 
ten dafür 217 und dagegen 161 Mit- 
glieder; nur ein Republikaner, Auftin 
bon Ienneffee, ftimmte gegen und nur 
pierDemotraten, Brouffard, Eftopinal, 
Pajo und MWidliffe, ſämmtlich aus 
Louiſiana, ſtimmten für die Vorlage. 
Sie wurde ald tepublifanifcher Par- 
teientmurf angenommen. : 

in den Beitimungen wurb: menig 

geändert, Del wurde auf die Freiliſte 
geſetzt, Häute bleiben darauf, und Holz 
wird auch ferner verzollt werden. Die 
Frage der Hexrabſetzung des Zolles auf 
Handſchuhe, Wollzeug und ähnliche 
Bekleidungsartikel wurde gar nicht an—. 
gerührt. Mit 198 gegen 184 Stimmen 
wurde mit Hilfe demokratiſcher Ver—⸗ 
treter aus den ſüdlichen Holzdiſtrikten 
der Antrag, Holz auf die Freiliſte zu 
ſetzen, abgelehnt. 

Der vorerwähnte Senatsausſchuß 
hat bereits eine eigene Zollvorlage aus⸗ 
gearbeitet, welche, wie deſſen Vorſitzer, 
Aldrich, verſichert, eine Reviſion nach 
unten bedeutei, namentlich hinſichtlich 
der Haushaltsbedürfniſſe. 

Lowden von Illinois trat im Hau— 
ſe vergeblich für einen gerechteren Plan 
ein, der es ermögliche, mit fremden 
Ländern Gegenſeitigkeitsverträge ab— 
zuſchließen und den amerikaniſchen 
Auslandmarkt aufzubauen. Sein im 
Plenarausſchuß geführter Kampf war 
erfolglos. 

Daß Oel und Oelprodukte auf die 
Freiliſte kamen, war eine Niederlage 
für Sprecher Cannon, außer dem auch 
Lorimer und Mann von den Illinoiſer 
Abgeordneten dagegen ſtimmten. Nur 
auf Präſident Taft's Wunſch wurde 
den Philippinen-Inſeln die zollfreie 
Einfuhr von 300,000 Tonnen a 
jährlich zugeftanden, womit die Michi⸗ 
ganer — - aUETUN eben Ti 
jüftieden erflärt"hatten. Ihnen hafte 
Herr Taft als Präfidentichaftstanbi- 
dat, mie fich jeßt herausftellt, beftimmte 
Auficderungen gemacht, Der yinanz- 
ausjchuß des Senats hat diefem Ab- 
fommen 'zugeftimmt und bejchloffen, 
au) den Zoll. für Kunftwerfe aufzuhe- 
ben, mährend ba® Haus die zollfreie 
Einfuhr nur. geftatten will, fofern fie 
nicht über zwanzig Jahre alt find. 

In ihrer jegigen Geftalt dürfte die 
Borlage zu vielen Vermidlungen An— 
laß geben. So werden Häute nur 
dann zollfrei fein, wenn fie aus Län 
dern fommen, die den Bereinigten 
Staaten ohne Weiteres die Rechte einer 
meiftbegünftigten Nation zugeftehen, 
font wird ein Wertbzoll von 20 Pro- 
zent erhoben. Sohlleder tft, wie biß- 
her, mit-5 Prozent bes Werthes zu ver- 
zolfen, mit fech8 Prozent aus Län— 
dern, welche die porermähnten Vorred;- 
te verweigern. Tür die Lohgerberei tit 
die Ungleichheit ziwifchen den Hochzöl- 
Yen auf Häute und Sohlleder von ein- 
fchneidender Bebeutung. So mird 
Venezuela durch den Höchſtzoll in der 
Paynebill in den Stand geſetzt, ſeine 
Gerberei⸗Induſtrie zu entwickeln, weil 
ſeine Häute infolge jenes Hochzolles 
hier nicht mehr ſo ſtarken Eingang 
finden würden, als bislang. Dage— 
gen würde das venezolaniſche Sohlle— 
der hier billiger verkauft werden kön— 
nen als das amerikaniſche, weil den 
amerikaniſchen Gerbern die Häute ver⸗ 
theuert würden. 

Generalpoſtmeiſter Hitchcock hat ei⸗ 
nen neuen Eiſenbahnpoſtbezirk organi⸗ 
ſirt, mit Hauptiſitz in Seattle. Der Be⸗ 
zirk umfaßt Montana, Ydaho, Dregon, 
Wafhingion und Aasfı. ES gefhah 
das in erfter Linie infolge des beftän- 
dig machfenden Verkehrs mit Alasta. 

Die Leiche von Ethan Allen Hitch- 
cod, dem früheren Sefretär des In⸗ 
nern und Bokfchafter. in St. Peters: 
bura, welcher geitern. geftorben ift, fit 
heute nach St. Loyis gefanbt worden, 
mo fie auf dem Bellefontaine = Friedhof 
beigefegt werben wird. 

Das Generalpoftamt mahnt ba3 
Bublitum zu befferer Verpadung bon 
Boftfachen, namentlich Padeten, melde 
nad den Philippinen gefandt werben. 

Der Abgeordnete Andrems von Neu: 
Merito hat eine Vorlage eingereicht, 
wonach jeder, „anher einem Indianer 
im \nbianergebiet“, ber beraufchende 
—— er —** Ben an 
entt, auf. einer. taneragentur 
oder im Umlreiſe — Meilen von 
einer folchen, init. biß. au zwei ae 
uhthaus und mit höchftens 

eldbuße beſtraft werden ſoll 

n der Philippinen⸗Voltksvertretung 
J Ar Berichten, über einen 
Kompromißpor aloe binfi i 
Erklaͤrung 
vorlage u —* er :gien . 


—14 
en. 


didat muß fein Amt verwalten, wenn 


er feine begründete Entfehuldigung 
borführen fann. Alle Perfonen bon 
über 25 Jahren, welche einen guten Na- 
men haben, Yefen fünnen und Steuern 
bezahlen, haben das Stimmredt. 

Spreher Cannon erklärte heute 
nad) einem Befuch des Weißen Haufes, 
daß der Präfident gerade jo iwie alle 
anderen guten Republifaner erfreut 
fei, daß die Payne’fche Vorlage ange= 
nommen morben jei. 

Senator Bailey fagte in einer Rebe 
im Senat heute, daß Präfident Taft, 
wenn er jchon jeßt verfuche, dem Son 
are Vorfchriften zu machen, einen 
ganz anderen Widerftand finden merde, 
wie fein Amtsvorgänger. Bailey 
fpielte auf den Wunfch des Präfidert- 
ten an, die nächfte Volkszählung unter 
Bivildienftregeln vorzunehmen. 


Gehen frei aus. 


Anklagen gegen Gouv. Haskell von Oakla— 
homa niedergeſchlagen. 

Zulfa, Dfla., 10. April. Goup. 
Haskell von Oklahoma und die mit 
ihm von den Bundesgroßgeſchworenen 
des Betrugs in den Muskogee-Stadt⸗ 
parzellen-Fällen angeklagten ſechs her⸗ 
vorragenden Bürger gehen frei aus. 
Bundesrichter Marſhall hat heute 
ihren Antrag auf Niederſchlagung der 
Anklagen bewilligt, weil die Anklagen 
von 23 ſtatt von 16 Großgeſchworenen 
erhoben worden waren. 

Der Spezial-Bundes-Hilfägeneral- 
anmalt Spivejter will neue Antlagen 
erheben laffen, doch jagen die Verthei- 
diger, daß inzwijchen Verjährung ein 
getreten jei. 

Hastels Mitangeklagte find: Clar- 
ence W. Turner, früher Stabtrath3- 
mitglied, Eifenwaarenhändler; Wal- 
ter €. Eaton, Sefretär der „ndia= 
nola Eonftruction &o.”, zur Zeit, als 
Haskell deren Präfident war; Wm. 3. 
Hutdhinfon, Adoofat und Grundeigen> 
thum3händler, diefer hatte eine Ernen- 
nung zum Gtaat3oberrihter auß- 
geihlagen; ferner %. 3. Semers, 
früher Schullehrer, dann Händler 
unter den Ereef-Indianern, Viehhänd- 
ler und früher Gtadtrathämitglied; 
A. Z. Engliſh, Sewers' Schwieger⸗ 
ſohn, Advokat und Kapitaliſt; Jeſſe 
Hill, Advotat und Gründer. Die ſieben 
Männer “fiten zufammen etwa 
$2,000,000. Sie waren angeflagt, bie 
Bundesregierung und die Creef-‘ndia> 
ner bei der Auftheilung ber Parzellen 
in Musfogee, wo fie fammtlih an» 
fällig find, vor fünf Jahren betrogen 
zu. haben. Nach der Erhebung der Anı- 


Hagen fuhr Goup. Hastell-mit anderen 


Staatäbearuten und reunden auf 

einem Sonderzuge von der Hauptftabt 

Guthrie nad) Muskogee, wo er non der 

Benöfferung mit Mufil empfangen 

und im Iriumphzuge nad dem Hotel 

bealeitet murbe. 
Log Gouv. Davidſon? 

Die verfängliche Ablieferung von $1200; 
was er ſagt, und was ein anderer 
Zenge ſagt. 

Madiſon, Wis., 10. April. Gouv. 
Davidſon ſagte heute auf dem Zeugen— 
ſtande vor dem Legislaturausſchuß 
aus, welcher den Vorwahlkampf um 
den Bundesſenatsſitz unterſucht, daß er 
nichts von dem Wahlfondsbeitrag von 
$1200 miffe, von dem der Obermild- 
hüter Stone vor dem Ausfchuß erzählt 
hatte, Er mwiffe nicht, woher das Geld 
gefommen fe. Er babe e8 in ber 
Bank hinterlegt und fei bereit, ed an 
die Geber zurüdzubezahlen. Er habe 
nie Jemand beauftragt, Wahlbeiträge 
au fammeln oder zu bezahlen, habe den 
Mildhütern jogar ausbrüdlich por ei= 
nem Kahre verboten, fich in die Politik 
zu mifchen, weil fie unter dem Zib.l- 
dienst angeftellt worden feien. Weber 
die frühere politifche Thätigfeit jener 
Beamten vermeigerte "der Zeuge aus 
Nückficht auf feine Amtsporgänger jebe 
Auskunft. Er mahnte den Ausfhuß, 
gründlich vorzugehen. Er habe Stone 
twiederholt rufen laffen, um ihn megen 
jenes Geldes, welches Stone ihm auf 
den Tifch geleat Hätte, zu befragen, er 
fei aber nicht oefommen. 

Mildhüter D’Connor, der nächte 
Zeuge behauptete, Stone habe ihm ge= 
jagt, daß der Gouperneur geäußert ha= 
be, al3 Stone ihm das Geld bradhte: 
„Die Jungens thun zu viel.” Dereuge 
twar fehr bejtimmt in feinen Angaben. 


- Schlußrede im großen Prozeh. 


St. Louis, 10. April. Nach fünf- 
tägigem Plaidoner im biefigen Bun- 
beögericht in dem Verfahren zur Auf- 
löfung der Standard Dil Co. von Nem 
Jerſey wegen DVerlehung des Sher- 
man’fhen Antitruftgejeges hielt heute 
der Bundesfonderanmalt Kellogg feine 
Schlußrede Nie zubor ift in einem 
Prozeß fo umfangreiches Beweisma- 
terial gefammelt worden, wie in die— 
fem. &s enthält 11 Millionen Wör- 
ter, und ber Prozeß, an dem ein 
Dupend und mehr der theuerften An- 
mwälte des Landes feit faft zwei Jab- 
ren thäatig waren, hat Millionen von 
Dollars verfehlungen. Kellogg führte 
aus, daß die Anklage auf Ihatfachen 
beruhbe; Archbold und Rodefeller hätten 
bei ihter DVernehmung ausmeichende 
Antworten. gegeben. Die Standard 
Dil Eo. fei ein gemaltiges nee 
riges geroiffenlofes Monopol, eine Ge- 
fahr für das Land, 


Rem Port: Maine von Bremen; Roma von Mar- 

jeille; 2a -Brovence bon ; Siaponia don Rear 

pel; St. Paul von So 1.2 
H ! ti + 0 


Chicago, Samftag, den 10. April 1909. —5 Uhr: Ausgabe. 


Ausland. 


Köln Luftichiffpafen. 

Drei Schiffe dorthin verlegt. — Zeppelin 
erweitert Werkftätten. —£ob für ameri- 
kaniſche Slotte. —Botfhafterwechfel in 
Rom. — Oefterreih-Ungarn einigt fich 
mit Montenegto.—120 nationalfoziale 
Dereine in Böhmen aufgelöft. 

(Spesialtabeldepejcge der. „NR. U. - Staatszeitung"). 
‚Berlin, 10. April: Köln wird ei- 

nen dauernden Luftfchiffhafen erhal- 

ten. „Zeppelin IL“, ber tafjcheftens 
feiner ertigftelung entgegengehenbe 

Erfaß für das bei Echterdingen ver- 

nichtete Quftfchiff, fomwie ein Parfeval- 

Ballon und ein Groß-Ballon werben 

dort ftationirt werben. „Zeppelin II.” 

geht "nach abgelegter Prüfung eben- 

falls in den Befit des Reiches über. 

(Der Groß-Ballon ift das neue Milt- 

tärluftfhiff „Groß II“, welches 5000 

Raummeter Waflerftoffgas faßt und 

zwei Körtingmotoren, von je 75 Pfer- 

beftärfen bat, die je acht Zylinder. ha- 
ben. Un der Bauart des neuen Luft: 

Ihiffs hat fich. fat nichts geändert 

und man fann daraus erfehen, daß 

ber, erjte Militär-Ballon: technifch 

Ihon auf der Höhe war. Die Bedie- 

nung der ganzen majchinellen Anlage 

forie bie Lenfungsart des Luftjchif- 
ſes iſt denkbar einfach.) 

In den Zeppelin'ſchen Werkſtätten 
zu Friedrichshafen werden im Laufe 
dieſes Jahres noch mindeſtens drei 
neue Luftſchiffe fertiggeſtellt werden. 
Die Werkſtätten erfahren eine derar— 
tige Erweiterung, daß ihre Leiſtungs— 
fähigkeit ſchon in Bälde beträchtlich er— 
höht ſein wird. 

Höchſtes Lob zollt Admiral a. D. 
Stiege den Leiſtungen der Schlacht: 
Ihiff-Flotte der Ver. Staaten. In 
einer eingehenden Befprehung der 
jüngft vollendeten Fahrt der amerifa- 
nifhen Kriegsichiffe um die Welt führt 
ber Verfaffer aus, daß der glänzende 
Verlauf der Reife den Auf der Marine 
der Ver. Staaten vor dem Ausland ge: 
feftigt und die Flotte in der Heimath 
polfsthümlich gemacht habe. Daf troß 
der MWechiel in den Kommanboftellen 
sor und mährend ber Fahrt diefe fo 
glatt von ftatten gegangen, bilde den 
bündigften Beleg dafür, meld” hohe 
Stufe der Verpolllommnung die 
— der Ver. Staaten erreicht 

abe. 


Der ſchon vor einiger Zeit in Aus— 
ſicht geſtellte Rücktritt des deutſchen 
Botſchafters in Rom, Grafen Anton v. 
Monts, ſteht unmittelbar bebor. Die 


Ernennung des Gefanbtfchaftsrathes 
Jagow zum Nachfolger. wird. demnädhit 4 


erfolgen.-. Graf Monte bekleidet ben 
Roften fett 1903, und War borher lan- 
ge Nahre preuhifcher Gefandter in 
Münden. 

Der Zuftand des Fürften Philipp zu 
Eulenburg Hat fich berartig ver— 
Ihlimmert, daß der Patient, nach dem 
Gutachten der miffenfchaftlihen De- 
putation für das Mebizinalefen, nie- 
mal3 wieder vor Gericht erfcheinen 
fann. Die Wiederaufnahme des 
Meineibäprogefjes gegen den Fürften 
erfcheint damit für ausgefchloffen. 

Wien, 10. April. Defterreich - Un- 
garn und Montenegro haben fich be- 
reit3 auf Abänderung des Artikels 29 
des Berliner Vertrags, meldher auf 
das Fürftenthum der Schwarzen Berge 
und den Hafen bon Antivari Bezug 
bat, geeinigt. Der Artifel 29 fehte 
die Bedingung feit, unter melchen An- 
tivari und fein Küftenftrich von Mon 
tenegro annektirt wurden. Er Iegte 
Montenegro zahlreiche Vefchränfungen 
auf. So durften Feine Befeftigungen 
am Lauf des Fluffes Bojana errichtet 
werden, ausgenommen 'jolche, welche 
für die Plabvertheidigung von Sku- 
tari nothmwendig fein konnten, die jich 
aber nicht über eine Entfernung von 
fechs Kilometern von diefer Stadt er- 
ftreden durften. Montenegro durfte 
weder Kriegsichiffe Haben noch eine 
Kriegsflagge führen. Die Hafen- und 
Gefundheitspolizei fowohl in Antivari 
wie der Küfte von Montenegro entlang 
wurde durch Defterreich - Ungarn ver= 
mittelft leichter Küftenwahtfchiffe aus- 

eübt. 
e In Prag und anderen Städten Böh- 
mens find nicht ‘weniger al3 120 na= 
tional-Toziale Vereine, welchen anti-mi- 
Iitariftifche Propaganda zur Laft ge- 
legt ‚werben, aufgelöft worden. Die 
bor einiger Zeit auf direkte. Anordnung 
des Minifteriums des Innern borge- 
nommenen Hausfudhungen haben eine 
folhe Unmenge belaftenden Materials 
ergeben, daf noch ein ganzer Ratten- 
fönig von Progefien wegen anti-byna- 
ftifcher, antismilitariftifcher und hod)- 
berrätherifcher Umtriebe daraus entite- 
hen mird. Die jebigen Vorgänge 
rufen die Erinnerung an den Omlabt- 
na Prozeß des Jahres 1894 wad,, in 
welchem die Führer des Geheimbunbes 
wegen Hochverraths, Majeftätöbeleidi- 

ung, Nuhbeftörung und Geheimbün- 

lei mit fhwerem Kerfer. von 13 Mo- 
naten bis zu 8 Jahren befttaft mur- 
den. Die antimilitariftifche Agitation 
der Nationalfozialen ift auch während 
der jüngften jchweren Krifis, welche 
Defterreihh = Ungarn durchzumachen 
gehabt hat, mit allen Ehifanen fortge- 


feßt worden. ng barüber 


‚ift groß, und nun, da die. 


Geht nicht fo glatt. 


Die Verhandlungen in Aurora find 
theilweije recht ſtürmiſcher Art. 


Kein Ende in Sicht. 


Legislaturmitglieder erwarten entweder die 
Wiederwahl Albert J. Hopkins’ fur; vor 
Schluß der Sitzung, oder Dertagung der 
£egislatur, ohne Senator zu ermählen. 


Der Organifirungs-Ausfhup des 
Stadtrathg, aus den Ald. Snom, Zim⸗ 
mer, Foell, Reinberg, Richert und 
Sitts beſtehend, hat ſich, wie berichtet, 
nach Aurora begeben, um dort unge— 
ftört die Zufammenfegung der fiehen: 
den Ausjchüffe zu beforgen. Sind die 
Herren nun bei ihrer Arbeit auch vor 
Störungen von außen ficher, jo find 
boch ernfte Schwierigkeiten aufgetaucht, 
die borderhand noch nicht überwunden 
find. Die drei demofratifchen Mit» 
glieder des Ausfchufles: Zimmer, 
Richert und Reinberg, finden e3 von 
ihren republifanifchen Kollegen nicht 
hübſch, daß dieſe die Vorſitzerſtellen 
aller wichtigen Ausſchüſſe für Republi— 
kaner beanſpruchen. Ald. Richert, der 
noch jung und hitzig iſt, ſoll bei der 
Unterhaltung über dieſen Gegenſtand 
ſo lebhaft geworden ſein, daß er den 
Tiſch entzweiſchlug, an welchem die 
Berathungen gepflogen wurden. Ald. 
Zimmer drohte, den Kampf in den 
Stadtrath ſelbſt hineinzutragen. Man 
hat ihn nun zu beſänftigen verſucht, 
indem man ſich willens erklärte, ihn 
für den Vorſitz in dem neuen Ausſchuß 
„für örtliche Induſtrie“ zu wählen, mit 
dem eigentlich Ald. Dunn für ſeine 
Abwandlung als Vorſitzer der Lizens⸗ 
kommiſſion hätte entſchädigt werden 
ſollen. Dunn ſoll nun an der Spitze 
dieſer Kommiſſion bleiben, doch will 
man dieſer eine Mehrheit von ſolchen 
Mitgliedern geben, die auf dem Boden 
des Programms der Ver. Geſellſchaf⸗ 
ten ſtehen. Ganz einig iſt man, wie 
ſchon geſagt, noch nicht, doch werden 
die Demokraten es ſich wohl gefallen 
laſſen müſſen, daß die wichtigſten 
Siellen mit Republikanern Bun wer⸗ 
den. Vorſitzer des Finanzausſchuſſes 
wird Ald. Snow werden; Ald. Fore⸗ 
man bleibt Vorſitzer der Verkehrskom⸗ 
miſſion; die Leitung der Geſchäfte in 


übernehmen, und Ald"Pr 
an ber Spite des Ausfchuffes für Del, 
Ga3- und eleftrifches Licht. 

Das alte £ied, 

Am Kampfe um den Si im Bun 
desjenate ift nach der Anſicht gut un= 
terrichteter Legislaturmitglieder eine 
Aenderung in ber nädhften Zeit auf 
feinen Fall zu erwarten. Mitglieder, 
die mit der Lage der Dinge gründlich 
vertraut find, jehen nur zwei Möglich- 
feiten, nämlich, daß die Legislaturfig- 
ung am 15. Mai zu Ende geht, ohne 
daß ein Nachfolger für Albert 3. Hop- 
find ermählt ift, oder-baß der rothhaa= 
rige Staatsmann von Aurora wieber- 
gewählt wird. - 

‘m legteren alle wird aber nicht 
erwartet, daß die Legislatur fi auf- 
löft und e3 dem Gouverneur überläßt, 
zur Berathung der von ihm befürmwor- 
teten Vorlagen, hauptfächlich der Tief- 
feefanalvorlage, eine Sonberfigung 
einzuberufen. Das vom „blonden 
Bob“ Lontrolitte William Lorimer- 
Element mit Sprecher Shurtleff an der 
Spite wird faum zu einer Auflöfung 
der Legislatur zu haben fein, fondern 
pielmehr auf eine Vertagung bis zum 
Herbfte hinarbeiten, um jich auf biefe 
MWeife den fo ſchwer errungenen Vor— 
fig im Unterhaufe zu fichern, den e8 mit 
Hilfe der Demofraten des Haufe an 
fid; geriffen hat, E38 könnte der al 
fein, daß e3 diefes Kunftftüd im Herb- 
fte, wenn der Gouperneur eine Sonber- 
figung einberufen follte, nicht wieder: 
holen fönnte. : 

Was die zweite Möglichfeit anlangt, 
daß Er-Senator Hopkins  iwieberer: 
wählt werden wird, fo jtüen fich die 
betr. Zegislaturmitglieber darauf, daß 
die Oppofition oder menigftens ein 
großer Theil der Oppofition es faum 
magen wird, in ihre Wahltreife zu- 
rüdzufehren, ohne einen Senator er⸗ 
mählt zu haben. Sollte Senator Eul- 
Iom plößlich fterben, iva8 bei feinem 
hohen Alter nicht ausgefchloffen ift, fo 
würde "der Staat im Oberhaufe gar 
nicht vertreten fein. — 

Außerdem geben aber diefe: Mit« 
glieder von der Anfiht aus, baf 
Shurtleff und Lorimer gemwiffe Legis- 
laturmitgliever nur fo lange an fi 
feffeln tönnen, ala fie eimas vom 
Spreder erwarten. Sie finb derAnficht, 
daß diefe Elemente, wenn die Gigung 
fi dem Ende zuneigt und fie an Ge- 
jeen —— —— bole 

erei ‚ für Hopkins zu flimmen, 
und fei ed nur, um bei 336 
Wähler nicht zu erregen. > 
Richterwahenn. 


er Ir X findenden 
der auswärtigen age gehoben iſt wird haben, ſin 
Me Be 


energifch nad) gung und ? 
fung er Delsfhre engl 
, Dampfermadheläten. - 


en Heiht ‚Kranken zu unterjuchen. Diefer er- 


qua und 


Im Webrigen werben fih ihre Vor- 


bereitungen für die Wahl auf Ber- 
fammlungen von Bezirfsführern und 
Wahlbeamten bejchränten, die am 
Montag in jeder Ward abaehalten 
merden. Nicht viel umfangreicher find 
bie Vorbereitungen, welche die republi- 


Tanifche Parteileitung getroffen hat. 


Sie mird allerdings dreimal fo viele‘ 
Probeftimmzettel wie ihre bemofrati- 
Ihe Gegnerin vertheilen laffen, auf ne= 
nen die Namen der von ihr empfohle- 
nen Richterfandidaten angeftrichen fein 
werben. Außerdem werden am Montag 
Abend, ebenfo wie von den. Demofra 
ten, Berfammlungen der Bezirksführer 
und Wahlbeamten abgehalten merben. 

Bon verfchiedenen Seiten jieht 
man der Vorwahl mit großem 
SIntereffe entgegen, da. fi heraus: 
ftellen wird, ob das angebliche Bünd- 
niß zivifchen Charles S. Deneen und 
dem Kongregmitglied William Lorimer 
auch auf die Stadt- und Countyäm- 
ter fih erftredt. Die Lorimerleute 
haben einen Kandidaten in der Perfon 
des früheren Stabtrichters Adelor Pe- 
tit auf dem republifanifchen Tidet, der 
unter den früheren Verhältniffen in 
dem von Deneen fontrolirten Gebiete 
ſchlecht abgeſchnitten haben würde. 

Die amtliche Nachzählung. 


Die Wahlbehörde erwartet die amt—⸗ 
liche Nachzählung bis heute Abend zu 
beenden. Bis heute Mittag waren die 
in den erſten dreißig Wards der Stadt 
abgegebenen Stimmen gezählt, doch 
waren einſchneidende Aenderungen 
nicht zu verzeichnen. 

— 0 —— 
Kaſtro ausgewieſen. 


Allerlei Muthmaßungen darüber, wohin 
er ſich begeben wird. 


Vort de France, Martinique, 10. 
April. Auf Weiſung der franzöſiſchen 
Regierung hat Gouverneur Foureau 
heute Morgen dem früheren Präſiden⸗ 
ten von Venezuela, Cipriano Kaſtro, 
ſchriftlich mitgetheilt, daß er binnen 
neun Stunden die Inſel zu verlaſſen 
habe, und daß der hieſige Polizeikom⸗ 
miſſär beauftragt worden ſei, für die 
Ausführung dieſes Befehls zu ſorgen. 
Heute fährt ein Dampfer ber fran— 
zöſiſchen Linie von hier nach Europa 
ab, und es iſt möglich, daß er auf den 
Dampfer gebracht werden wird, falls 
ſein Geſundheitszuſtand geſtattet, daß 
er ſein Beti verlaſſen kann. Er theilte 
dann dem Polizeichef mit, daß er zu 
krank ſei, um zu reiſen; die Behörden 
beauftragten darauf Dr. Bouyier, den 


Härte ihn für reifefähig. 

Kaſtro hat troß' der ärztlichen Be- 
fheinigung feines Gefundheitäzuftan- 
des protejtirt, meil er unerträgliche 
Schmerzen im Magen und an den Nie- 
ten habe, auch fein NReifegeld befite. 
Er verlangte Aufichub, um nahSanta 
Kruz de Teneriffe auf den Kanarifchen 
nfeln, welche Spanien gehören, tei= 
fen zu fönnen. 

Der amerifanifche Kreuzer „North 
Sarolina“ ift heute von Port of Spain 
abgefahren, mie es heißt, nad} hier, 
und der Kreuzer „Montana“ ift unter 
Dampf, auf Befehle wartend. 

Der Bolizeifommiffär 
bat Befehl erhalten, Ka- 
ftro nötbhbigenfalls mit 
Gewalt auf den Dampfer 
„Berfaillles zu bringen, 
welder Heute Nahmittag 
um 5 Uhr hier abgedt. Au 
ift Kajtro gedroht worden, daß er fich 
durh Wiberjtand einer Gefängnip- 
ftrafe von jehs Monaten ausjett. 

Port of Spain, Trinidad, 10. April. 
Hier verlautet, daß Präfident Gomez 
bon Venezuela fein Amt freiwillig an 
Raftro abtreten und Jehterer in ber 
nächſten Woche von Martinique nad 
Venezuela zurückkehren wird. Frau 
Kaftro trifft. angeblich die Vorfehrun- 
gen. 

Kopenhagen, 10. April. Die Wafh- 
ingtoner Regierung hat bei der hiefigen 
angefragt, ob fie Kaftro gejtatten wird, 
auf der \nfel St. Thomas zu bleiben, 
fall3 er dorthin fommen follte. - Die 
Antwort dürfte morgen erfolgen. . 

Mafhington, 10. April. Es ſtellt 
fi hier heute heraus, daß die venezola- 
nifhe Regierung Kaftro unter den ge- 
gen ihn erhobenen Antlagen verhaften 
laffen wollte, fobald er den Fuß auf 
heimathlichen Boden jeht. Die gegen- 
märtigen Machthaber befürchten feinen 
Aufftand von Kaſtros Anhängern, 
doch machten fie fih Sorge, falld er 
auf einer der Nnfeln in der Nachbar- 
Ihaft gebuldet werden ſollte. Dieſe 
Gefahr iſt durch das Vorgehen der be—⸗ 
at Mächte jeht befeitigt wor- 

en 


Das YFlottenamt plant, in mittel- 
amerikaniſchen Gewäſſern zeitiveilig 
Stationen für die Kreuzer Albany, 
South Dakota u. KRolorabo anzulegen 
ind dort ein Gefhmader von: fechs 
triegöfchiffen aufrecht " zu erhalten, 
hauptfächlich in der Nähe von Nikara- 
Honduras. re 


| Erevelhaft leihtfinnig. 


Frau Joſeph Gazdik verurſachte 
eine Gaſolinerploſion. 


Sieben Verunglückte. 


Vier der Leute ringen mit dem Code. — 
Die Uebrigen werden voraus ſichtlich 
geneſen. —Setzten dem hute nach und 
kamen ums Leben. 


Um die Gluth im Küchenherde anzu= 
fachen, verſuchte heute früh Frau Jo— 
ſeph Gazdik, Nr. 9225 Waſhington 
Ave., die glimmenden Holzſcheite mit 
Gaſolin zu tränken. Die Folge war, 
daß ſich das Gaſolin entzündete und 
die Kanne ſprengte, deren größteBruch⸗ 
ſtücke der Frau aus der Hand und ge— 
gen einen Koſtgänger flogen, der ge— 
rade mit einem Genoſſen über die 
Schwelle trat. Umherſpritzende bren⸗ 
nende Tropfen ſetzten auch das Bett in 
Brand, in dem die Kinder ſchliefen. 
Ehe die Flammen erſtickt werden konn— 
ten, hatten ſieben Perſonen mehr oder 
minder ſchwere Brandwunden erlitten. 

Die Verletzten ſind: 

Joſeph Gazdik, 45 Jahre alt; 
ringt mit dem Tode. 

Stanley Olnick, 25 Jahre alt, ein 
Koſtgänger der Familie; liegt im Ster— 
ben 


Barney Gazdik, 8 Jahre alt; Zu— 
ſtand äußerſt bedenklich. 

Caſſie Gazdik, 6 Jahre alt; Zuſtand 
äußerſt bedentlich. 

Stephanie Gazdek, 12 Jahre alt; 
Brandwunden an den Armen. 

Regina Gazdik, 2 Jahre alt; Brand— 
wunden am linken Arm. 

Frau Joſeph Gazdik, 35 Jahre alt; 
leichte Brandwunden am rechten Arm. 
Litten entſetzlich. 

Da das Haus auf freiem Felde ge— 
legen ift, fonnte die Polizei erſt auf 
Ummegen benachrichtigt werden. Che 
die Ambulanzen eintrafen, war gerau- 
me Zeit verfloffen, während die Ver- 
unglüdten hilflos fi in Qualen wan= 
den. Iofeph Gadzit, Dlnid, Barney, 
Eaffie und Stephanie wurden mit der 
Bahn und Ambulanz nad) dem Eoun= 
ty-Hofpital.gefhafft. Dort wurde der 
Zuftand ber vier Erftgenannten ala 
nabezu höffnungslos bezeichnet. Frau 
Gazdik und die kleine Regina befinden 
in ber Wohnung.in ärztlicher Be- 

ndlung. Gie haben nur unerhebliche 
Verletzungen erlitten. Auch Stepha- 
nie's Zuftand gibt zu fetnerlei Befürd)- 
tungen Veranlaffung. 

Das Häuschen wurde nur unerheb- 
lich beichabigt. 

Um nichtigen Preis. 

„Beim DVerfuche, ihre vom Winde ent> 
führıen gute zuruaguerlangen, büßten 
genern der Sojayrıge Danıel D’Ohen, 
rt. 607 Weit 42. place, und ber 54 
„Jahre alte Samuel Wunjdh, Nr. 2566 
99. Place, ihr Leben ein, 

D’ohea Ichritt mit feinen Freunden 
Rudolph Btant und John Eowrie am 
Seeuger entlang. Er befand fich mit 
jeinen Begleitern am Fuße der 16. 
Eir., als ein Heftiger Windftoß ihm 
ben Hut bom Stopfe riß und auf den 
Se hinaustrieb. Shea erklärte, ben 
„BtHi” unter allen Umjtänden mieder- 
erlangen zu müffen. Des Einfpruds 
‚jeiner Freunde ungeachtet, entlebigte 
er jich jeiner Befleidungsftüde bis auf 
die Unterwäfche und watete in den Spe 
hinaus. Er hatte den Hut fajt erreicht, 
als er, anfcheinend von Krämpfen be> 
fallen, plöglich jant und, ehe ihm Ret- 
tung werden fonnte, vor den Augen der 
Yreunde: erttanf. Die Leiche konnte 
bisher nicht geborgen werben. 

MWunfch befand fich auf der hinteren 
Plattform einer Galumet Ave.-Eleftri- 
chen, als ihn der Hut vom Winde ent- 
führt wurde, Obgleich die Elektrifche 
in voller Fahrt war, jprang Wunfjd) 
ab. Er ftolperte, fiel gegen den Prell- 
fein und erlitt eine Gehirnerfchütte- 
rung. Der it er im MWesley-Hofpital 
bald nad feiner Einlieferung erlegen. 
Der Unfall ereignete jih an 99, Str. 
und Mihigan Ave. 

Bewaltfames Ende. 

An Wet Huron und Wood Straße 
wurde geftern am Spätnachmittag die 
fünfjährige Zouife Hermann, Nr. 360 
Weit Hugon Str., von einem Fuhrmert 
überfahren und getöbtet. Der angeb- 
lich fahrläflige Fuhrmann, der 19jäh- 
tige Herm. Kumm, machte fich fchleu- 
nigft aus dem Staube. Er wurde aber 
fpäter in feiner Wohnung, Nr. 1152 
Met Polt Str., gefunden und ver- 
haftet. 

Ein unbelannier Mann murde an 
Clark und Locuft Str. von einer füd- 
ih. fahrenden Elektrifchen der Elart 
und Devon Str.-Linie zu Tode gerä- 
bert. Die Leiche harrt im Beftattungs- 

efchäft- Nr. 203 Wells Str. ihrer 

dentifizirung. “rn 

‚Bon einem Perfonenzug der 0 
& Northweitern-Bahn De en 


Arbeit für den Koroner. 

Der 35jährige Fred Jaap, Nr. 5r1E 
Suftine Straße, hatte jeit Montag 
bummelt. Gejtern ging .er aus. Heu 
wurde am Fuße der Afhland Une, feine 
Leiche aus dem Fluß gefiiht. Dar 
feine Uhr und Kleingeld bei fic) hatte, 
muthmaßt man, daß er entimeber Ders 
unglüdt ift, oder aber Selbjtmord bes 
gangen hat. Der Mann ftand als 
Merkführer in Dienften der Schladji- 
hausfirma Morris & Co. — 

Bor acht Tagen hatte er über Une = 
päßlichleit gellagt. Die Dienfte eines 


Arztes foll er aber nicht in Anfpru» = 


genommen haben. Der Iodte wurde 
nad) dem Beitattungsgefchäft Nr. 545° 
Paulina Straße gefchafft. Dort wird 
auch) der Koroner den üblichen Jnqueft 

abhalten. 


Schwindelhuber, 
Suchen von Hausbefitern Feine Summen 


‚zu erliften. er 


Ober-Baufommiffär Hanberg warnt 
Hausbefiger vor Schwindelhubern, die: 7 
fih für ftädtifche Injpeftoren aus "7 
geben und behaupten, beauftragt wars 
den zu fein, neue Hausnummern an 
den Gebäuden anzubringen, natürlich 
gegen Bezahlung. Berjchiedentlich find: ° 
diefe Burjchen fchon angelaufen, aber 
e3 ift anzunehmen, daß fie in einer weit 
größeren Anzahl von Fällen Erfoi 
gebabt haben. E3 wird nun poli 
lich auf fie gefahndet. Herr Hanberg 


ftellt feft, daß die neuen Nummern den 3 
Haudbefikern vom Wafleramt werden = 


mitgetheilt werben. ngebracht mer» 
ven brauchen die Nummern nicht nor 
dem 1. September zu werden, und auf 
feinen Fall folfte man die alten Nums 


mern vorher abnehmen, da das zueineg : 


beillofen Verwirrung führen fönnie 


Es empfiehlt fich allerdings, neben den 
alten Nummern fobald wie möglich die = 


neuen anzubringen, jo dab Die Ber 
pölferung fich nach und nad) an ven 
Mechfel in der Numeritung gemöhnt, 7 
—  — . J 

Bitte, keine Blumen. 


Am Montag tritt der neue Stab 7 
rath zufammen. in diefer-Berbin: 
dung mirb darauf aufmerffam ges 
macht, daß der Brauch abaefhafft Mh 
die neu- oder wiebergemählten Stable = 
päter im Situngsfaale durch Blumen: 7 
fpenden zu erfreuen. Blumen, melde 
trogbem borthin gefchidt werden jol- 7 
ie wir der Drbnungshüter Bromne ° 

jdſichtslos zurückweiſie. 


Neue Brücke fertig. 


Die neue Brüde in der Kinzie Sir. 
ift fertig und wird am 1. Mai bem 
Verkehr übergeben werden. Gie it 
nad) dem Mufter der Brüde in Arder 
Ave. gebaut, hat 136 Fuß Spannmeile 
und Fahr, bezw. Yußimege in ber Ger 
fammtbreite von 60 Fuß. — 
— —— — — Br 
It aliens Seemacht. 
Die neuen UKriegs ſchiffe angeblich ſehr 
kläglich gebaut. re 
Rom, 10. April. Ein hiefiges Blatt” 
veröffentlicht Heute einen auffehen = 
erregenden Artilel über den Zuftand 
der italienifchen Flotte. C3 jagt, dah 
das neue Kriegdihiff „Napoli“ 
eine Fahrgeſchwindigkeit von ſech 
Knoten in der Stunde entwideln fanın, 
und die „Roma“ wenig mehr. Au 
find, der Zeitung zufolge, in ver Mas 
fchinerie des neuen Lie aufendtonnen= 
Kreuzers jchmere Mängel entdedt wör« 
den. F— 
Eisftauung in Niagara. 
Niagara Falls, N. Y., 10. April, 
Die Eisftauungen im Niagara ts 
halb der Fälle bis nad Lewiston hat 
ein Steigen ded MWafler um vierzi 
Fuß herbeigeführt, und in der — 
der Ontaris Power Co. mußte der 
trieb eingeftellt werben, boch erhält bie- 
fe jegt Eleftrizität von den har in. 
Rochefter, S: racufe ufm., fo daß der 
elektrifche Betrieb der Eifenbahnen und 
Anduftrien nicht zu leiden hat. Der 
Landungsplah de3 Dampfers „Mai 
of the Mift“ ift von der Strömung? 
fortgeriffen worben, und bie’ be 
Brüden ber Lewiston find in Gefe 
a — — — " 
— Der Berläufer Henrn Sniepei 
St, Paul, Minn., jhoB geftern At 
in einem bortigen chinefifchen Spe 
baufe feine Braut, Alice Thom 
nieber und beging Gelbfimorb 
Viegt im Sterben. Eiferſucht 
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" Seilun des elekttifchen eis 
mehr als werdeppell 


Dur Gebrand von Tungſten Cluſters. 
28 Mal ſo viel Licht, als gewöhnliche 


glühfaden gibt 


Der Metall⸗ 


Glühlampen — und es iſt von ſtarker Leuchtkraft — 


alſo ein Licht, das 


ſehr zweckmäßig für Läden und Hallen 


iſt. 


Gruppen- oder Einzellampen fünnen nahe an die 


Deite gehängt werden — und merfen ein reined imei- 


hes Licht auf Ladentifch oder Pult. 
für eine fleine MWochenberehnung vermiethet, 
und ‚Lampenerneueruna. 


Ih Licht: 


Gruppenlampen 
einjchließ- 


Zampen merben 


au zum Nettopreis an unfere Kunden verfauft, nad 
Abzug des Werthes der Carbon-Lampen, die gewöhnlich 


frei aeliefert merden. 


Man rufe auf Ranbolph 1280. 


Vefucher find fet8 willlommen im „Electric Ehopr, 
den Ausftellungsräumen der Commonmealtb Edifon 


€o., bie 


ber Vorflihrung und 


cdeltriſchen Ausrüſtungen 


den Hausgebrauch gewidmet ſind. 


und Jackſon Bonlevard. 


dem Verkauf von 
und Vorrichtungen für 
Ecke Michigan 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Strasse. 


Wm. D. MeJunkin Advertising Company. 
— —— 


Die get 


Roman von t Adefine Geuke.tötnn | 


(1. Fortſetzung.) 

Herr Zänglein taumelte zurück und 
ſchrie er rang die Hände und ſchwor's 
bei allem Möglichen, daß er auch nicht 
einen einzigen Hfenmg nachlaſſen 
fönne Cr redete und bejtürmte, er 
j&meichelte und lobte :ınd pries. Mizzi 
beitand auf den vier Mark fünfzig. 

Er fprang und tanzte Leitern hinauf 
und Leitern herab, er öffnete Käften 
und abermals Käjten und thürmte 
Blufen und abermals Blufen überein- 
ander, rothe und blaue und meiße, 
glatte und gemufterte, Blufen in allen 
Formen zu vier Mark fünfzig, bie in 
Wahrheit at Mark fünfzig. merth 
feten — Mizzi befiand auf der meihen 
mit dem Spibenfoller und inollte gehen. 

Da fnidte Herr Gotthold Zänglein 
zuſammen, ſchwor, es ſei fein Ruin 
und er ein bankerotter Mann — und 
ließ die Bluſe für nier Mark fünfzig 
Pfennig. Schlug ſie behende in ein 


weißes Papier ein und bot das zarte 


Packet mit einer devoten Verbeugung 
dar. 

Aber Mizzi hatte am abendlichen 
Zulihimmel ein paar drohende Wolken 
entdeckt und wünſchte ein nochmaliges 
ſchützendes Einhüllen. 

Und wieder hüpfte Herr Zänglein 


devwon und ſchleppte eilfertig ein Bün⸗ 


del Zeitungen herbei. Er mußte in der 


ha ein echter Warderhändler ſein, 
- Denn verjtaubte Zeitiiigen aus allen 


Theilen des deutſchen Vaterlandes 


I maren’s, von der „Straßburger Poft“ 


‚bis zum „DOberfchlefiichen Anzeiger“, 
die er fuchend mit geichäftigen Händen 
durchwühlte. Und endlich entbedie er 
iriumphirend ein vom Staub no) un 
bries Blatt und 30g’8 hervor: ben 
iteur einer meltbetannten deuffehen 
ftadt, in der er wohl zulekt jei- 
 geihäftlichen Thäzigkett ndgelegen: 
“er Tageblatt lautete der groß- 
rudite Titel auf der Hülle des 
t8, mit dem Mizzi nun nad 
zufe eilte. 
Draußen in einer noch unfertigen 
Straße im dritten Stod einer Mieth- 
die Zuhaufe gelegen; 
Arnold, Reaiftrators- 
ftand auf dem Porzellan- 
ld fen an. ber Flurthür. Dem 
iaen Doppeldrud auf ben Klin- 
opf und der jajt gleichzeitigen, un= 
igen ! „So mad’ dod) 
‚Rotte!” antwortete von innen ein 
gleich!“ und was die HTür 
Id öffnete und in einfachen, 
tem Hauskleid und großer Küchen- 
ge baftand, das hatte wieder eine 
fe Mehnlichteit mit Mizzi und glich 
Dh auch wieder nicht. Die jugend 
mode Geftalt und der Gefichts- 
it und die braunen Augen waren’3 
‚Dort, aber diefe letzteren blickten 
eber übermüthig und ein menig 
lich noch auch ernſt und ſchwär⸗ 
ſondern voll heiterer Zufrie⸗ 


—— Belt und ! a. 


| die 
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Alurthür Hinter 
Schweſter ſchließend. 

„Abwarten!“ antwortete‘ dieſe ein 
wenig ſchnippiſch und ſchnupperte nach 
der Rüche hin. „Ach, riecht das fein! 
das mal enden mit Dir!“ 

„Sie warten ſchon, weil ich weiß, 
daß unſer Leckermäulchen nicht gern 
wartet“, lachte Lotte. „Komm herein 
in’s Wohnzimmer, damit Mutterle 
auch gleich fiehbt, mas Du Schönes 
haft.“ Den Arm um Mizzis Schul⸗ 
tern legend, zog ſie dieſe mit ſich in die 
vom röthlichen Abendlicht erfüllte 
Stube. „So, Mutterle Arnold, da 
bring' ich Dir die Mizzi.“ 

„So ſpät, Mizzi!“ klang es klagend 
aus dem altmodifchen Rohrlehnſeſſel 
am Fenſter. Mutterle Arnold, wie die 
verwittwete Regiſtratorin mit bem 
Kofenamen bon ihren brei Töchtern ge= 
nannt wurde, war ein Eleines, ängſt⸗ 
liches, bürftigeg Frauchen, das immer 
ein biächen flagen mußte; in einer 
Reihe vergangener Sorgenjahte war e3 
u zu einer Gewohnheit geworden, von 

der fie nicht mehr lafjen konnte; um- 

hütet und befhüt bon ihren jugend» 
träftigen und =frifchen Kindern, bes 
mölfte fie fich doch den Horizont ihres 
Dafeins beftändig mit allerlei Schwie= 
rigfeiten und Kürtmerniffen. 

„Gar nicht fo fpät, Mutterle“, be- 
ftritt Mizzi tröftend, riß mit flinken, 
ungeduldigen Fingern die von Herrn 
Gotthold Zänglein geſpendete Zeitung 
von ihrem Packet, löſte achtſamer das 
weiße Papier und breitete die neu— 
erſtandene Bluſe auf einem Stoß noch 
unvollendeter, feiner Wäſchegegenſtände 
auseinander, der auf der am anderen 
Fenſter ſtehenden Nähmaſchine auf⸗ 
gethürmt lag. „So, das hab' ich mir 
vorhin gekauft. Fein, was?“ 

„Mizzi, Mizai!“ jammerie Mama 
Arnold. „So leichtſinnig! Wie wird 
das mal enden mit Dir!“ 

„Gut!“ lachte Mizzi fröhlich auf. 
„Vier Mark — ganze vier Mark hab' 
ich ja runtergehandelt, Mutterle. Und 
die anderen vier krieg' ich auch ſchon 
wieder beiſammen. Da wird eben mal 
ein paar Wochen lang das Frühſtück 
und Veſperbrot trocken gegeſſen, es 
ſchmeckt doch.“ 

Sorglich hatte Lotte die zu Boden 
geflatterte Zeitung zuſammengelegt; 
mit fachnerftändigem Blid begutadhtete 
fie die Blufe. „Sehr fein, Mizzi! Du 
haft Gefehmad.” Bor den über der 
alimobifchen Kommode hängenben 
Spiegel tretend, Hielt fie ben durdh- 
fichtigen Spitenftoff bemunbernd 
gegen ihren rofigweißen Hals. „Wun- 
derſchön! Oh, das müßt mir auch 
ſtehen.“ 

Nicht wahr?“ meinte Mizzi ſtrah⸗ 
lend, ſah zu, wie Lotte ſich in mädchen⸗ 
haflem Vergnügen mit dem weißen 
Kleinod Hin und her wandte, —* * 
einem plötzlichen Gedanken, ſchluckte 
paarmal und überwand ſich — 

Behalt' Du die Bluſe, ich ſchenk' ſie 
Dir, Lotte” 

„Aber, Mizzi, mas fan Dir 
cin!“ wehrte Lotte —— ‚ab. 
= werb’ Birbei nicht Dein 


der jüngften 


als mir ftehen, und Du wo fie 35 a — — 


Hausmütterchen“, beharrte 
opfermuthig. 

„Aber nein, daran iſt kein Gedanke! 
Du behältft fie, Kleine!” 

&3 gab einen Kleinen Wettftreit edler 
Selbitverleugnung, in dem Lotte 
ſchließlich der obſiegende Theil blieb. 
„Ich nehme mir Deine zum Muſter 
und nähe mir ganz die gleiche,“ er— 
klärte ſie ausſchlaggebend. „Aber ein 
gutes Herz hat ſie, unſere Mizzi; gelt, 
Mutterle?“ 

„Ad, was fragen die Männer bon 
heutzutage danach, ob ein Mäbchen gut 
ift ober nicht!” fagte Mama Arnold, 
das BER Köpfchen fummerboll 
ſenkend. 

„Run aber Schluß!” rief Mizzi 
energifch. „Die Buffer verbrigeln, und 
ich hab’ Hunger.“ 

„Zhea ift ja noch nicht da. Wir mol- 
Ien fie doch nicht nacheffen Iaffen,“ be- 
merfte Lotte. 

„Die Thea hab’ ich gefehen.“ Aus 
Mizzi i's Augen ſprühte wieder die Em— 
pörung. „Doktor Helldorf, der falſche 
Kerl, lief mal wieder neben ihr her und 
machte ſeine Mätzchen. Und ſie hat 
ihn natürlich, wie immer, ſo gläubig 
und verehrungsvoll angeguckt, als 
wenn er der Herrgott ſelber wär', der 
— der Komödiant!“ 

Mama Arnold ſeufzte bekümmert 
„Ach Gott, unſere arme Thea!“ 

Lotte hob das friſche Geſicht. „Sie 
iſt doch die Schönſte von uns. Schließ— 
lich kann man nicht wiſſen, ob er ſie 
nicht doch wirklich liebt und noch hei— 
rathen wird.“ 

„Der!“ rief Mizzi vol zorniger Ver- 
ehtung. „Der jchöne Arthur Helldorf 
eine arme Lehrerin heiraihen! Du 
meinst mal mieder, jeher müßt’ fo 
mwarmberzig und ehrlich wie Du fein, 
&otte, Aber mich macht er nicht dumm 
mit feiner Zohengrinerfcheinung und 
dem feelenabligen Gebaren. Ein Egoift 
com reinften Wafler und falt ivie ’ne 
Hundeſchnauze iſt der, faq’ ich Dir.“ 
Mizzi's Erregung äußerte ſich gern in 
kreſtigen Ausdrücken. „Der liebt auf 
der ganzen Welt nur einen Menſchen: 
ſich ſelber nämlich. Weshalb macht er 
ihr denn nicht ſeinen Antrag, wenn er 
die Thea wirklich gern hat?! Seine 
aute Stellung als Oberlehrer an der 
Tẽchterſchule ſetzt ihn doch dazu in— 
ſtand! Aber Gott bewahre, er braucht 
ja jeden Groſchen für ſeine edle Per— 
ſon; der verkauft ſich mal ganz theuer 
nur an die Allermeiſtbietende! Und 
inzwiſchen ſchauſpielert er der Menſch— 
heit was vor und läßt ſich verehren 
und beweihräuchern. Von der dritten 
Klaſſe bis zur oberſten Seminarabthei— 
lung betet ihn die ganze Schule an, 
natürlich! Wär' ich nur noch drin ge— 
weſen, wie er kam! An mir hätt’ er 
'ne Ausnahme kennen lernen ſollen.“ 

In temperamentvoller Kampfbegier 
reckte Mizzi ſich hoch und holte Athem 

Fortſetzung ihres Entrüſtungser— 
guſſes. „Ein ganz erbärmliches Exem— 
plar von Mann iſt er, der ſchöne Ar— 
thur Helldorf, das glaubt mir nur. 
Viel zu gut iſt unſere Thea für ihn, 
und ſterbensunglücklich würde ſie mit 
ihm, wenn ſie ihn wirklich kriegte. Aber 
das mach' ihr mal einer klar; ſie iſt ja 
reinweg blind und taub, wo ſich's um 
ihn handelt! Und er — — für aller— 
höchſtſeine Gnaden bildet's natürlich 
einen amüſanten Zeitvertreib und Ei— 
telkeitskitzel, ſo nebenher das für ihn 
brennende Opferfeuer in ſteter Gluth 
zu erhalten. Oh, wenn ich ihr nur ein— 
mal beweiſen könnt'“ — — 

„Da kommt ſie,“ rief Lotte, auf— 
ſpringend und hinaus in den Korridor 
eilend, wo wieder die Klingel ſchallte. 

Thea Arnold, die Aelteſte der drei 
Schweſtern, lonnte in der That als de— 
ren ſchönſte gelten. Ihre vollendet 
ebenmäßige Geſtalt überragte die der 
beiden andern ein wenig, das ſtarke, 
dunkle Haar umrahmte in welligen 
Madonnenſcheiteln eine ſchmale Stirn, 
die braunen Augen hatten mandelför— 
migen Schnitt und Klugheit und Wär— 
me im Blick. „Guten Abend, Mut— 
terle“, ſprach ſie, ſich zu der kleinen 
Frau herabbeugend. „Verzeih', daß 
ich euch warten ließ. Aber Doktor 
Helldorf begegnete mir, als ich vom 
Nachhilfe-Unterricht bei Kommerzien— 
raths Elſe kam, und erzählte ſo feſſelnd 
von ſeiner Ferienreiſe nach Spanien.“ 

„Jawohl: „Der Zauber jener ſonni⸗ 
gen Stunden wird mein ganzes Leben 
hindurch in mir nachwirken“,“ gab 
Mizzi in nicht ungefchidter Nachah- 
mung von Doktor Helldorf3 Ton und 
Gebärbe ihrer Abneigung gegen ihn 
Tpöttifchen Ausdrud. „Es ftand ihm 
ehr qut, dem jchönen Arthur!“ 

Die junge Lehrerin fehüttelte nur 
leife den Kopf. „Darin bift Du nun 
unverbeſſerlich, Mizzi.“ 

„5a, weil ıch Augen hab’, die ſehen, 
tra8 andere leider Gottes partout nicht 


Denn 


Ihr 


einen 


Hals 


hättet wie biefer 
Geſelle, 
und er wäre 


wund 
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Heute Abend gro 


#’8 
oßes Gala un 
zweite Tochter hat fich verlobt. Elfe 


erzählte e& mir nach dem Unterricht 


Ipuffer | 
„Unb. sim gr 


| und zeigte mir auch den Yeltraiım, 


Freier Rath 
über die Kur des 


Katarrhs 


Seiten Cie nicht länger an Katarrh. 
zerftört Ahre Gefunobeit, Ihr Glüd, Telbft 
abe "ganzes Leben. 
Denten Sie nicht, dab Sie nicht furirt werden 
fönnen, vosil a: — Aerzte und Mittel ihre Wir— 
lung verfehlt. babeı 


Schreiben Eie it ſogleich um zu erfahren, tvie - 


Ihr Katarıh unbedingt md dauernd geheilt 
derden lann 
Katarrh iſt mehr a!3 nur ein belältigendes un) 
elelhaites Nebel, er it ein äuberit gefährliches 
Leiden. Aus ibm entiteben alle die tiefen, die 
Leben zeri Höre nden Stramiheiter wie Schwind— 
fucht, Zeubheit ud andere mehr, und ihn zu 
vernadläfiigen, beißt ſich ſelbſt auf die Lifte 
der Todes:Handitaten Ichteiben. Lallen Sie Ih— 
ten Natarıh jeßt bebandeln, ehe _e5 zu fpät “it. 
Ich wild Ahnen erliären, vie Sie Ahr Syſtem 
jeder Epur desjelben befreien Tönen. id 
Ihren Fäall unentgelllich unterſuchen und 
biete Ihnen gerne meinen 
ärgtlichen Rath frei en. 
Ohne einen Gent Uirfoften für Cie, will ih Ah» 
nen cine Si iagnofe Abres Leidens foiwie au bie 
zuberläffigit e und Dilfveichite Belehrung fenden. 
Berfänm en Sie diefe Gelegenheit mit um Tich 
bon Abrem Sata: rh_zn Defceien. Beantworten 
Sie die Sragen mit Ja oder Nein, fehreiben Cie 
Ihren Namen und Die genaue Adreife deutlich 
auf die purmltirten Linien des Koupons, und fen- 
den Cie ibn an —— Epoziialiſt Spronle, 2 
Trade Building, Boſton 
Schreiben eie deutf "oder engliſch. 


—*—* ärztliher Rath - 


Iſt Ihr Athem BEN 
— Sie fi I 
Ihre _Nafe berftopfi? 
eüffen © Cie oft auswerjen? 
Bu Sie Morgens ichlechten Gefhnad im 
Munde? 
Fühn Ihr Kopf ſich benommen?7 
Haben Sie ein litzelndes Gefühl im — 
Kommt ein ttmengenehmer Musfluß aus Ih: 
rer Nafe?? 
N der Schleim bon Ihrer Nafe in den 


Koupon 


Name 


Adref Ife. 


ſehen wollen,“ verſetzte Mizzi hitzig. 
„Wenn ich Dich doch nur von Deinem 
blinden Glouben Auriren fönnt', 
Ihea!“ 

„Kinder!“ mahnte die fleine Mama 
im Lehnftuhl ängftlich. 

„gaß qut fein, Mutterle,“ beſchwich⸗ 
tigte die Weltefte ruhig. „Sch weiß, 
Mizzi vermag diefen Mann nun ein= 
mal nicht richtig zu mürbigen.“ 

„Diefen Mann!“ Mizzi erhikte fich 
immer mehr. „D ja, gerad’ ich mürdige 
ihn, mwie’3 ihm zufommt. Zum Bei- 
fpiel: warum. hat er denn auf feine 
zauberhafte Reife nicht endlich mal eine 
Frau mitgenommen? Gie zu finden 
fott’ ihm do nun, weiß Gott, nicht 
mehr fehmer inerden!” 

In Thea Aınolds Antlit ftiea Lichte 
Röthe, einen Moment prehte fie die 


Lippen aufeinander; dann jedoch Tpradh |. 


tie zubor unerfehütferte Ueberzeugung: 
aus ihrem Ton. „Darüber fönnen' 
Dritte nicht ürtheilen.” Wie Doktor 
Helfvorf feine Handlungsmeife "auch 
einrichter mag, immer werben es trif- 
tige und ehrenhafte Gründe fei, die ihn 
dazu beftimmen.“ 

„NRatürlih, was „er“ thut, das ift 
wohlgethan!“ lachte Mizzi grimmig. 
„Was braucht der danach zu fragen, 
wie's einem armen Mädel dabei zu— 
muthe iſt! — Nein, Thea, ſei mir nicht 
böſ'!“ rief ſie, in raſcher Reue der 
Schweſter an den Hals ſtlirzend. „Ich 

— ich kann das nun mal nicht ruhig 
mitanfehen.“ 

Die junge Lehrerin ftrich über das 
krauſe Braunhaar. „Sch mei nicht, 
was Du iillit,“ entgegnete fie mit ei= 
nem Moment hindurch fchwantender, 
dann fefter Stimme. „Doftor Helldorf 
ift mir ein fompathifcher, werther Kol- 
lege — und Du bift ein Kind, Migzi!" 

„Sinundzmanzig und einhalb bin 
ich,” korrigirte Mizzi grollend und hob 
in rafchen Stimmungsmechfel das 
Näscher. „Ui je, da fommen endlich 
die KRartoffelpuffer. Mutterle Arnold, 
ich habe die Shre!“ Mit groteskem 
Knicks hakte ſie den Arm der kleinen 
Frau in den ihren und zog ſie vom 
Seſſel empor zu dem mit heller Wachs— 
tuchauflage ſauber gedeckten Tiſch, an 
dem die Familie Platz nahm. Lotte 
reichte die appetitlich dampfende Schüſ⸗ 
ſel herum und goß aus der großen Kaf— 
feekanne vier Taſſen voll. 

„Hör' mal, es iſt doch hoffentlich 
nicht gar zu viel Zichorie drin?“ er⸗ 
kundigte ſich Mizzi mißtrauiſch. 

Nicht mehr als nöthig,“ lachte die 
Schweſter. 

„Ach Gott, ja, wie gern möcht' ich 
euch ein beſſeres Leben gönnen!“ ſeufz⸗ 
te Mama Arnold bekümmert. 

Aber Mutterle,“ rief Lotte hell, 
„wo kann's denn noch ein beſſeres Le— 
ben geben als unſeres? Starker Kaf— 
fee iſt nur ungeſund, und ſchmecken uns 
die Puffer nicht großartia? Und 
mwenn’3 auch. nur das alte Kattunfopha 
und Deine alten Birfenholzmöbel find, 
die-in unferer Stube ftehen, und bloß 
Geranien anftatt Palmen vor unferen 
Fenitern wachfen, haufen wir dafür 
nicht einig und vergnügt und zufrieden 
miteinander? — Nun erzähle mal, mas 
Du an Neuigkeiten mitbringft, Thea.“ 

„Es it nicht viel,“ berichtete Diefe. 
Im Lehrerfollegium ift heute ſchloſ⸗ 


Ten worden, ba3 in ein paar Wochen 


*flattfinbenbe Aubilaum unferer An 


ftalt duch ein Schulfeit mit theatrali= 
chen Aufführungen und dergleichen zu 
feiern. Dottor Helldorf wird im MWe- 
fentlichen der Leiter In. es ik alles jo 


: — beſprochen und 


t auftreten, Xen?“ 
fl Ste En * 
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‚mochte? 


| fehrten, nicht. 
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Wundervoll arrangirt!“ erſtattete Thea 
weiteren Bericht. 

„Die Zweite ſchon! So häßlich wie 
die Mädchen ſind, und kriegen Män— 
ner, kaum daß ſie aus der Schule kom— 
men, bloß weil ſie Geld haben!“ Voll 
tiefer Kiimmerniß blidte die Hleine 
Frau Regiftrator auf ihre drei. „Und 
ihr, ihr armen Dinger, nach eud) fragt 
euer Lebtag feiner!“ 

Lotte lachte Fröhlih auf. „Reiteft 
Du Schon ivieder Dein Stedenpferd, 
Mutterle? An unferem lieben beut- 
Shen Baterland gibt’3 eine Million 
mehr Fräulein al3 Männlein; da kann 
nun eben nicht jedes Mädel einen frie- 
gen, fiehit Du.“ 

„Aber meine müßten’® doch nicht 
grad’ fein, die unverforgt figen bilei- 
ben!“ tagte Mama Arnold, 

„5 was!“ rief Lotte und redte Iuftig 
ihre runden Arme. „Wir forgen fel- 
ber für und. Was geht und denn ab, 
Mutterle?  Ihea Hat bereits ihre 
3mölfhundert jährlich und ilt ald Leh> 
rerin der Töchterfchule "mal penfiond- 
berechtigt; die Mizzi befommt ihre mo» 
natlichen Achtzig von Herrn Knider> 
mann und mixd’3 fchon meiter bei ihm 
bringen, wenn fie au) manchmal über 
ihn fchimpft. Und ich, führ’ ich euch 
die Wirthfchaft nicht großartig und fo 
jparfam, mie’s fein anderes fünnt’, 
und verdiene mir nod) ein jchönes Stüd 
Geld nebenher mit dem Wäfchenähen? 
Drei Dupend Hemden von den elegan- 
ten mit den vielen Einfägen hat mir 
Frau Hofmann geftern neu beftellt und 
noch andere gute Arbeit verfprochen, 
denn e3 handelt fih um Lieferung einer 
feinen Ausfteuer.“ 

(Fortfegung folgt.) 
— — — — 
Der Rettungsanker. 


Novellette von B. Rud. : 

Der Hut de3 jungen Mädchens mit 
den zartfarbigen Rofen hatte einen 
leicht gebogenen Rand, und bie nieb- 
liche Nafe redtie fich ein klein wenig in 
die Höhe. Zmifchen diefen Winteln 
fhauten ein paar große, klare Augen 
andäachtig auf das Yuch, das die Maid 
in der Hand hatte. 

hr Gegenüber, der vierundzwan— 
ztgjährige Georg Moftfin, ein angeb- 
licher Weiberfeind, blätterte in einer 


| Zeitfchrift und warf ab und zu einen 


flüchtigen Biief auf feine Mitreifende. 
Welch reigendes Geficht und welch ver- 
nünftiges, nettes Roftüm — nicht3 von 
ven Falbeln und Spiten und all dem 
modernen Kram, einfacher, grauer 
Stoff und ein leinened Krägelchen um 
den Hald. Das einzige Farbige an 
dem ganzen Anzuge waren die Rofen 
auf dem Hut, und bie paßten zu der 
friſchen Geſichtsfarbe. 

Wie wohl ihre Stimme klingen 
Gewiß weich und tief. Nun 
waren ſie ſchon zwei Stunden zuſam—⸗ 


men gefahren und hatten ſich nicht um— 


einander gekümmert. Obrer ihr mohl 
feine Zeitfchrift anbieten fönnte? Nein, 
ihr VBuch fchien fie fehr zu intereffiren, 
er durfte fie gewiß nicht ftören. 

Wieder flogen fie fünf Minuten 
weiter zwifchen grünen Wiefen und 
meißblühenden Bäumen, ohne daß ihm 
etwas Paffendes zur Eröffnung der 
Unterhaltung eingefallen märe. Plöß- 
lich nahm er zu einer etiwaß banalen 
Frage feine Zuflucht: „Wäre es Jhnen 
angenehin, wenn wir das Yenfter öff- 
neten?” 

Sie fuhr erfchroden auf, hob die Au- 
gen, fentte fie aber fofort wieder auf 
ihr Buch und fagte: „Ya, bitte.” 

„E38 zieht Khnen doch nicht?” fehte 
Moityn das geiftreiche Thema fort und 
bemühte fi, über feine Berlegenheit 
Herr zu’ werden. „Es fcheint eimas 
minbig zu fein.“ 

„Nein, danke,“ fam e3 lauter über 
ihre Lippen, während auf ihrem Geficht 
mit einem tiefen Roth fich eine ebenfo 
tiefe Zurüdhaltung offenbarte. 

‘hr Begleiter fühlte bei biefer direk⸗ 
ten Abmeifung, daß ihm bas Blut 
gleichfalls ing Geficht ftieg. Vermuth- 
lich mar ihr anerzogen worden, fich mit 
Niemand in ein Gefprad einzulaffen, 
ber ihr nicht vorgeftellt worden. Zu- 
dem fchien fie fehr fchüchtern zu fein. 

Unferem nicht neumodifch gefinnten 
Georg aefiel das Mädchen gerade um 
der Schüchternheit willen. Er mochte 
die „mitigen, orginellen, emanzipirten“ 
Damen, die mit feinen Schweftern ber- 
Glüdlicherweife mürbe 
er bei feiner Kufine Hanna, bie er jebt 
bejuchen wollte, derartige Weidlichkei- 
ten nicht finden. Uber ein Mädchen 
wie diefes hier — 

Wie mochte das Mädchen heißen? 
Mit der Stimme hatte er recht gehabt, 
gewiß befaß fie auch einen fchönen Na» 
men, vielleicht Rofa oder Erifa? Ob 
fie fingen fonnte? Dann gewiß Ro- 
manzen oder Balladen, ficher feine 
Dperettenftüde. Mie alt mochte fie 
fein? Sie fah aus mie eine Achtzehn- 
jährige. Db fie mohl ahnte, mie ent- 
züdend fie war? Und mohin mochte 
fie reifen? 

Aber wozu alle diefe Fragen? Er 
würde doch nie Antwort darauf be- 
fommen. Der Gebanfe machte ihr or= 
dentlich mild, 

Warum hatte ihn das Schidfal mit 
diefem Mädchen zufammengebracht, 
das ihn intereffirte, wenn e3 ihm nicht 
2 rag gr Auf in quter 

rt zu nähern iefem Wagen 
ging e3 bo; nit. "Wenn fie noch 
Schiffbrud zufammen erlitten, auf 
eine einfame — —— wine 


. A a Ye Shrer — 
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u * —5 und heilende Wirkung 


von 2 


u beweiſen, werden freie Probe, 


Bilden vn — verſandt. 


hat bei Rheumatismus, Rücken⸗ 


ſchmerzen, ——— Wunden und Hämor- 
rhoiden wunderbare Kuren erzielt. 
Bei Behandlung von Wunden ift Z-M-O 


allen Salben vorzuziehen, indem 


das Del nicht 


auf der Wunde liegen bleibt, ſondern — 
a t und durch feine antifepfifchen Eigenichaf- 

Fiterbildung verhindert, fomit der Ratur Ge⸗ 
gene er eine jchnelle Heilung zu bezweden. 


O ift jo harmlos, daß man es auch in⸗ 


nerlich für Huſten und Erkültungen nehmen kann. 
Niemand braucht ſich lange mit —* 


zu wie: ob diejes Mittel wirklich eine 


Kur für 


alfe diefe Leiden ift, da Jeder feine Heiltraft mit 
einer me BProbeflafche verfuchen kann. _ 


lieren, denn an ber nädjften Station, 
in einer Biertelftunde, flieg er aus, 
und fie fuhr wohl meiter. 

Nein! Jegt ſchloß ſie ihr Buch und 
ſteckte es in die Ledertaſche, die neben 
ihr auf dem Polſter lag. Nicht einmal 
der Vorzug, ſie ihr aus dem Netz her⸗ 
unterholen zu können, war ihm ver— 
gönnt. 

Das junge Mädchen ſtand auf, glät— 
tete den grauen Rock und bog den nied⸗ 
lichen Kopf aus dem Tenfter. Da er- 
eignete fich, was Georg Moftyn einen 
Glücksfall nannte. 

Draußen ging ein ftarfer Wind, 
nur eine warme, mürzige Sommer: 
brife. Gie ließ die grünen Zweige der 
Bäume hin- und herfehwanten und be- 
ftreute die Landftraße mit Hagedorn- 
blüthen. Sie riß aber auch) mit tüdi- 
fhem Griff dem fleinen Fräulein, das 


ten, roſengeſchmüdten Hut vom Kopfe 
und wirbelte ihn weit fort, wie ein wel⸗ 
kes Blatt. 

Oh ohl“ rief das Mädchen und 
griff fich in bie Haare, die fi muth- 
willig Träufelten. ine ber rojen- 
föpfigen Hutnabeln hatte fich in ben 
Loden verfangen, die anderen maren 
mit dem blumengeſchmückten Ausreißer 
weggewehi. 

„Ach, Gott, mein Hut!“ 

„Verzeihen Sie, aber ed thut mir 
aufrichtig leid,“ log Moftyn. „Welch 
unglüdlicher Zufall!” 

„Sa, was fol ich nun thun?“ Hlagte 
fie, augenfcheinlich in großer Noth. 
Darum, ad, warum durfte er ihr 
nicht Jagen: 
der nächiten Stadt faufe ich Ahnen 
jechs ber fchönften Hüte, die fich auf- 
treiben Yaflen.“ Statt deffen durfte er 
nur theilnehmend fragen: „Könnten 
Sie fich nicht einen anderen Hut fau- 
fen!" 

„Nein, ich bin ja gleich an Ort und 
Stelle,” Ihre Stimme ging ihm zu 
Herzen, und die großen, Hlaren Augen 
ftanden voll Ihränen. „An der näd- 
ften Station muß ich auäfteigen, ba 
werde ich abgeholt.” 

„Ach,“ rief fie in ausbrechendem 
Kummer, „ich ging jo ungern von 
Mama fort! Beim Umfteiaen Habe ich 
Thon meinen neuen Regenfhirm liegen 
laffen, und nun fommt noch dies Un- 
glüd!“ 

In Shrer Aufregung fhien fie ganz 
bergeffen zu haben, daß ber Fremde 
ihr nicht vorgejtellt war, und er jeiner- 
feitö dachte nicht mehr daran, ihr Miß- 
gejchiet ala ein Glüd zu betrachten. Er 
feßte fich. neben fie, und diesmal war es 
ganz aufrichtig gemeint, ala er mitlet- 
dig fagte: „Es thut mir herzlich Ieib. 
Aber, meinen Sie, die Herrichaften, zu 
denen Sie gehen, würben -fich viel da— 
raus machen, wenn Sie — ohne Hut 
antämen?” / 

„sch Tollte e3 denfen,” gab fie troft- 
103 zurüd. 

„Ein Unglüd fann doch Jedem paf- 
firen.“ Er fuchte verzweifelt nad 
nad Iroftgründen, denn ihr Anblid 
ängjtigte ihn ordentlich. „Erklären Sie 
ihnen einfach, wie e8 fam.” 

„Ad, Gott, Sie wiffen nicht —. X 
habe fie noch nie gefehen. Meine Pathin 
verlangte, mich fennen zu lernen; «3 
hängt jo viel davon ab, daß fie ung 


dann vielleicht hilft, meinen Bruber, 


ftiudiren zu laffen. Mama fagt, der 
erfte Eindrud ift fo wichtig. , Darum 
habe ich ja meinen Sonntagshut mit 
den Rofen aufgefegt, anftatt ben ein- 
fahen Strobhut. Mama meint aud), 
die Pathin wäre fo eigen, fo ftrenge 
und fo gelehrt. Was foll fie von mir 
benteri, wenn fie mich ohne Hut fieht, 
und der Wind weht mir die Haare im- 
mer jo Durcheinander, daß mein Kopf 
ausfieht mie ein Spinnenfeger. Er 
—* ſchon wieder ſo aus, das weiß 


„Nein, wirklich nicht,“ fagte er ernit- 
haft. „Ganz nett und ordentlich, 
wahrhaftig. Haben Sie benn nicht 
vielleicht” — feine Kenntnik weiblicher 
Garberobe war fehr unflar — „biel- 
leicht eine NReifemübe in Ihrer Zafche 
ba? Gemöhnlid —" 

„Eine Mübe? Nein, ich babe nur 
einen Gartenhut in meinem Koffer, 


und ber ift porausgefhidt wmorben. 


Ach, ich werde wie eine Wilde dort an- 
fommen!“ ———— 
mehr überze 
a daß Diefe | junge Dane 
die einzige für ihn paflende fei. 
a ya 
— haar" ri er ——— 
m 
Er ir Zi ich, was wir ihun. 


nicht wie eine 
* m; Re 


fich aus dem Senfter Iehnte, den leich- | 


„Seien Sie unbeforgt, in’ 


Wenn Sie aljo an Rheumatimus, Rüden-; 
ſchmerzen, 
Wunden leiden, ſo ſchreiben Sie ſofort an M. R. 
Zaegel&Co. ., 706 MainStr., 
Wis., und Sie befommen fogleich eine freie 
Probeflajche Z-M-O portofrei zugejandt. 


— nn 


Hämorrhoiden, Froftbeulen oder 


heboygan, 


betrachtete. 

„Ein Herrenhut!“ 

„ho,“ vertheibigte er feine Yoee, 
„eine Menge Damen tragen jet folche 
Hüte und fehen gräßlich darin aus, da 
weiß ih. Aber Ihnen wird er gut ſte⸗ 
hen. Verſuchen Sie nur.“ 

Sie that es. Er paßte ausgezeichnet 
auf die braunen Locken, es kam ihm 
ſogar vor, als ſchaue ihr Geſichtchen 
noch lieblicher darunter hervor, als un—⸗ 
ter den rothen Roſen. 

„Vielleicht wäre es nicht ſo ſchlimm,“ 
meinte ſie unſicher, und verſuchte, ſich 
in dem Glasrahmen über ihrem Platz 
zu ſpiegeln. „Er ſieht gar nicht ſonder— 
bar aus. X danfe Yhnen taufend- 
mal," fagte fie mit fChüchterner Herz- 
lichfeit, „mas hätte ich ohne Sie ange- 
fangen? Mber nun beraube ich Sie 
Ihres Hutes!“ 

„Daran liegt mir gar nichts. Ich 
befuche ja feine böfe Pathin, gehe nur 
für eine Woche zu einer Rufine, einem 
urgemütblichen alten Menſchenkinde. 
SH wollte, Sie fenngn fie. Und den 
Hut — hätte ich Doch dem erjten Land: 
jtreicher, der mich amgebettelt, ge- 
Tchentt.“ 

„Aber ih muß ihn doch zurüd- 
Tchiden.“ 

„Für dieſen Fall hier meine Karte. 
Machen Sie fich feine Mühe mit dem 
Hut,“ fagte er eilig, „wenn Sie mir 
nur eine Zeile jehreiben mollten, mas 
Yhre Bathin darüber gefagt hat —“ 

„Ja,“ ſagte ſie, „ich kann Ihnen ja 
nicht dankbar genug ſein.“ 

„Sprechen Sie nicht von Dank! Ich 
war ja ſo glücklich, daß etwas paſſirte, 
wodurch — Leben Sie wohl!" Er 
faßte ihre Hand und fuhr fort: „Hof⸗ 
fentlich iſt die Pathin kein böſer Dra— 
chen, und — und — wollen Sie mir 
nicht Ihren Namen nennen?“ endete er 
mit einem verzweifelten Entſchluß. 

„Roſa —“ Die Fortſetzung gin ‚in 
dem. lauten Pfeifen der Lokomo ibe 
‚ unter, und einen Moment Tpäter. führ 

der Zug in die Bahnnıhofähalle ein. - 

Er half ihr beim Ausfteigen und 
trat dann beicheiben zurüd. 

Rofat Hatte er nicht geahnt, daß 
fie Rofa hieß? 

„Sieh da, Georg! —" Eine be 
fannte Stimme ri ihn auß feinen Be- 
trachtungen. „Nun, alter unge, tie 
geht’3?" 

Seine Kufine Hanne mit dem lie- 
ben runzligen Geficht und den grauen 
Haaren unter dem Gartenhut fah ihn 
herzlich an mb jehüttelte ihm beide 

änbe 


„Ich komme perfönlich, Dich abzubo- 
len, weil noch ein anderer Beſuch mit 
demfelben Zuge eintrifft, eine Art Pa- 
thentochter. ch weiß, Du magit bie 
Mädchen nicht, aber diefe fol ein 
fhüchternes Wefen fein. Ach, das ift 
fie wohl, da brüben das graue Mäus- 
chen mit dem netten Strohhut. , 

Georg Moftyn that innerlich: einer 
alten Dame, der er vor einer halben 
Stunde bitter unrecht gethan, demüthig 
Abbitte. Das Schidjal mar doc nicht 
fo ungerecht, wie er geglaubt. 

Als er ber verwirrten Rofa in den 
Wagen geholfen, an die Seite ihrer 
freundlich lächelnven Pathin und jelbft 
gegenüber auf vem Rüdfig Plag nahm, 
gab er fogar zu, das Schidfal habe 
feine Sade überraſchend gut gemacht. 

Dann gab er eine ausweichende Ant⸗ 
wort auf die Frage ſeiner Kuſine: „Wie 
lange gehörſt Du denn zu dem Verein 
ber Hutlofen?” 

Damit fließt Georg Moftynz Lie: 
besroman, was nicht ganz und gar all» 
täglich if. Was nod fommt, eine 
ſtrahlende Juniwoche in einem reigen⸗ 
den Landhauſe, eine ungewöhnlich 
netie Wirthin, glühende Roſen und 
blaſſer Mondenſchein, auch was noth⸗ 
wendig daraus folgen mußte, das iſt 
nur fuͤr die dabei Betheiligten intereſ⸗ 
ſant. 


Ber die natürli. 
&% chen Deränderun 
gen der Haut durch. den 
Gebrauh von Hand: 
Sapolio, und Jhr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürlide Schön. 
heit, die feine Fosmett- 
ſchen Mittel erzeugen 
fö nnen Es ift der 


En — — — — — 
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fRauhe April-Tage 


Kalter Regen und Schneetreiben—weher Hals und nafie Füße — be . 


. Mnannehmlicleiten eines rauhen April-Tages machen ung ein marmeß, 
müthliches Heim noch Lieber, al& bei wirflihen Wintermwetter. 


ge: 


Und der 


KRohlendorrath ift gering—jchwerlich genug bis warmes Wetter einjeßt. 


Zelephonirt eine Beitellung für Solday Cofe—latt Eud) eine oder 
Tonnen fommen und macht eine gründliche Probe. Wird fich ala das 
und mohlfeilite Heigungsmaterial erweifen, das 
April Preis it niedriger als in irgend einem 


— 
gie 
Xhr je gebrandht habt. Der 
—* im Jahr. Alte Sol⸗ 


vah⸗Brenner wiſſen dies —ſie kaufen ihren Winter⸗Bedarf im April. 


Kauft echte 


Solvay Coke 


Eine Milton Tonnen Solvay Cole wurden im Iebten Jahre im We— 
ften verbraucht, und die Nachfrage fteigt jchnel. ES verbrängt Kohle im 
Hausgebraud) mo-immer e& verjucht wird, denn es tjt in jeder Weife bei- 
fer — reicht weiter und Zoftet weniger. 


ein reines, vauchlofes und 


gejundes Fenerungs = Material — 


Es iſt 
feine als: zu fieben, fest feine Schladen an. 

Die Heizungs-Leiden im Haufe find verjchtunriden, wenn Soldat) Coke 
ebraucht wird — die Haußreinigung hat die Hälfte ihrer Schreden ber- 


oren. 


Ungefähr ein Drittel des Gewichts von Ko 


1 


le iſt nutzlos, flüchtige Stof⸗ 


— Gas, Rauch und Ruß erzeugende et. der Stohle. Bei der Her- 
tellung von Golvah Cofe tverden diefe Elemente ansgeihieden — Karbon, 


das Hitze erzeuge 


e Element, bleibt. 


Kauft zu April⸗ Preiſen ¶Nut⸗Größe, 86.00 die Tonne —Egg⸗ und 


Etove-Größe, $6.25 die Tonne. 


Colvay Cote oder telephonirt oder fchreibt 


Händler an 


Berlangt von Eurem Händler 


echten 


nad) dem Namen eines 


115 Adams Street, Ohicago-Telephone Randolnh 220. 


PICGKANDS, BROWN & COMPANY 
ae nee 


William A. Stiles Advertising Agency, Chicago. 


Gelegrapfiihe Depefnen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 


Julande 
Ein grokes Lo. 

Öwei wichtige Beftimmungen eines Pro 
hibitionsgefeges für verfafjungsmwidrig 
erklärt. 

Mobile, Ala., 10. April. Richter 
Mapfield in Montgomery hat heute 
eine der wichtigsten Beftimmungen des 
Staatsprohibitionsgefege8 für ver= 
fajlungsmwidrig erklärt, nämlich die, 
melche verbot, beraufchende Getränfe in 
bewohnten Häufern aufzuheben. Der 
Richter erklärte, daß die Beitimmung 
gegen die Bundesverfaffung verftoße, 
denn in feinem Haufe jei jeder felbjt 
Herr. Auh Hausfuchungen dürften 
nur dann vorgenommen erden, menn 
pofitive Bemweife erlangt worden feien, 
nicht aber, um folche Bemeije zu er» 
langen. Unter der Entjcheidung wer- 
ben die Hotelbefiger und andere Per- 
fonen, bei denen Geheimpolizijten ber 
Prohibitioniften Hausfuchung vor— 
genommen hatten, auf Rüdgabe der 
beraufhenden Geiränfe lagen und 
gegen die Veranftalter der Hausfuchung 
auf Schadenerfaß Tagen. 

Knorpille, Tenn., 10. April. Gegen 
die hiefige Elfäloge haben die Großge- 
fchworenen heute Anflagen wegen Ber- 
fauf3 beraufchender Getränfe erhoben. 
Gegen Spielhölten in Freund Lid. 

Indianapolis, Ind. 10. April. 
Sour. Marfhall hat heute die Staat3- 
Anwälte der Counties Orange und 

Waſhington angemwiefen, zu unter» 
füchen, ob in rend Lid wieder die 

Spielhöllen in Betrieb find, und gegen 

die VBefiter vorzugehen. 

Seit Gouv. Hanleys Amtsausſchei⸗ 
den ſind die Spielhöllen in kleinen 
Hotels wieder in vollem Betrieb, und 
der Beſuch iſt ein großer. 

Drei Kinder ertrunken. 

Bay City, Mich. 10. April. Agnes 
und Helen Phillips, elf und zehn Jahre 
alte Schweſtern, und die elfjährige 
Guieth Carpenter verließen geſtern das 
Elternhaus zum Fiſchen und ſind ſeit— 
her verſchwunden. Man glaubt, daß 
fie ertrunken ſind. 


— — — — — 
Ausland. 


Für's germaniſtiſche Muſeum. 
Prinzregent von Bavern und die Schweiz 

machen werthvolle Gefcente. 

München, 10. April. Der Prinz- 
regent hat, dem Germaniftifchen 
Mufeum. .dver Uniberfität Harvard 
einen Abguß des älteften Reiterdenf- 
mals eines deutihen Bildhauers, des 
im Dom in Bamberg jtehenden Dents 
mal3 des Kaifer® Konrad ILL, zum 
Gefchent gemacht. E3 ftammt aus dem 
13. Zahrhundert. 

Prof. Kuno Frande von Harvard, 
melcher feine yerien hier verbringt, tft 


in Kenntniß gefeßt worden, daß bie 


Schweiz dem Mufeum eire Nacab- 
mung eine der bedeutendften Dentmä- 
ler buraundifcher Kunft, einer Statuen- 
Gruppe am Grabe von Lafarraz bei 
Neuchatel, ſchenken will. 
Japan kündigt Eugland? 

will angeblich das Bündniß jetzt auf⸗ 

geben. 
Wien, 10. April. Die „Allgemeine 
Zeitung“, ein halbamtliches Blatt, be= 
richtet heute Abend, daß „Japan be- 
abfichtige, fein Bündnig mit England 
zu löfen. Diejes mar am 12. Auguft 
1905 auf. zehn Jahre abgejchloffen 
worden, angeblich zum Schutz der Un⸗ 
verletzlichkeit des chineſiſchen Reiches 
und zur Garantie der Beſitzrechte der 
beiden Vertragsmächte in Oſtaſien. 


Börfen-Notirungen. 


Nachftehend bie heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die vor« 
geftrigen Schlußpreife: 

Gröffnung Koh Niebrig 

Meizen— 

Mai LAS 13, 19% 1 j 

i 1124-12 1.12% 1. 2 i % 
I Lo 1.058 1 

Mais— 
Mai Eu  . 
Ey > 5 


65 
Kr 


12 Uhr -8. Aprit, 


Auli 4 ar 
Zert ae 
öl. Schweineflei 

a 1796 


3. 5 1.9985 
Suli 17.95 


17.993 17.2295 
7 7. 10 


17.95-97.17. -. 1,9 
Schmalz ⸗ 

Mai 10.701090  _ 10.2 19.39 

ZJult 19.4042 10.49.10. 10.0 


7 


10.25 
10.55—87 


2.02 0.70 
I 


Telegrapfifhe Kolizen. 
Znlands 


— Die Ahlbrand’fhe Kutjchenfa- 
brif in Seymour, Ind., ift heute ab- 
gebrannt. Berluft $50,000. 

— Der Superiorfee:ift eisfrei, und 
morgen wird in Duluth, Minn., die 

| Shiffahrt wieder eröffnet werben, 

— Andrew Carnegie hat dem Ha- 
milton College in. Utica, N. Y., aber: 
mals $200,000 gejchentt, zufammen 
fomit $300,000. 

— Graf Szechenyi und feine Gat- 
tin, geb. Gladys Vanderbilt, find zum 
Befuh aus Ungarn in Nem Nork ein- 
getroffen. 

— n Littie Rod, Ark, ift Heute 
die Gattin des Yunbdesfenators Xeff. 
Davis geftorben. Außer ihm Hinter: 
läßt fie neun Kinder. 

— Drei Neger wurden beim Draht: 


ziehen in ber Eleftrizitätsanlage in 


Montgomery, Ala., heute durch elet- 
trifhen Strom getübtet. 

— Der taliener TFerloffa bat in 
St. Louis, weil er feinen Feind Louis 
Macalufo nicht finden fonnte, -deflen 
Bruder Samuel hinterrüds ermordet. 


— 372 von den 622 für die Aus 
jtellung des arnegie-$nftituts in 
Pittsburg angemeldeten Gemälden find 
von ben Preisrichtern zurücdgemiefen 
worden. , 

— Grubenerplofion bei Johnston, 
Pa., geftern; fieen Kohlengräber ge= 
tödtet, drei fchmwer verlegt und vier 
durch ITrümmermaffen vom Ausgange 
abgefchnitten, 

— im lebten Jahre mwurben im 
Staate Indiana 2814 meniger Ehen 
geihloffen, al3 im vorhergehenden 
Schre, dagegen jtieg die Zahl - der 

, Schetdungen um 120. 

| — Das frühere Kongremitglied, 
ı ber Rechtsanwalt Walter: Neeves, ift 
in GStreator, YU., geftern Abend im 
Alter von 60 Jahren verjchieden. Er 
war nur zwei Stunden lang franf. 


— Bei Hopfinspille, Ky., wurde ge 
ſternNachmittag der 18jährige Schwar⸗ 
ze Ben Brame, wegen eines Vergewal—⸗ 
tigungsverſuches an der 17 Jahre alten 
Ruth Gee von den Farmern „gelyncht“. 


— Unter Lumpen in der Hütte der 
| unlängft verftorbenen betagten Einfieb- 
lerin Wdelia Lombard in Malden, 
Maff., fand die Polizei $17,387 in 
| a. Silber, Bankfcheinen und At: 
tien. 


— Bundesfreiägericht3 = Schreiber 
ı Harfha in Detroit, Mich, ift wegen 
; verfäumter gehöriger Rechnungsfüh- 
' rung und Pflichtvernachläffigung fug= 
penbirt worden. Er ift fehon lange im 
Amte. 


— Der Sraftwagenfahrer Dayton 
in Glen Cove, N. 9., bat feine junge 
Gattin, weil er ihr fein eigenes Heim 
| bieten fonnte, fjchwer verwundet und 
ı dann Gelbftmorb begangen. Er mar 
| 28 Nahre alt. 


| — Elroy Kent ermordete nach feiner 

| Flucht aus dem Jrrenhaufe von Ber- 
mont Frl. Delia Congdon, eine Taub- 
ftumme, in Eaft Wallingford, Bt. Heu= 
te erflärten ihn die Gefchiworenen des 
Mordes im erjten Grabe fchuldig. 


| — Die Miffourier Eifenbahngejell- 
Ichaften haben fich heute auf Rath von 
Gouv. Hablen verftändigt, einen Fahr— 
prei3 von 23 Cents die Meile, ftatt 3 
Cents, einzuführen; dafür wollen fie 
feine Zaufenbmeilenbücder zu $20 
| mehr auögeben. ° 


— Der zeitweilige Mafleverwalter 
des Naclaffes von Cha. T. Perkes, 
dem früheren Chicagoer Straßenbafn- 

| magnaten, läßt die Kunſtſchätze im 
Yerkes’schen Palaft in Nem York jept 
durch Geheimpoliziften überwachen. 

Die Wittwe iſt ſchwer erkrankt. 

Trümmer des Schleppdampfers 
George Foß ſind bei Cleveland ange⸗ 
ſchwemmt worden. Daran, daß die 
ſechs Mann Bedienung und die drei 
Fahrgäſte des Schiffes in dem Sturm 
am Mittwoch ertrunken ſind, herrſcht 
kein Zweifel mehr. 

— Auf der „Roma“ traf geſtern 
Abend der reiche Italiener de Pepe, im 

‚ Bronz wohnhaft, mit feiner Braut aus 
Europa: in New York ein, und heute 
bat er die Polizei um Schuß erfucht, 
meil die „Schwarze Hand“ ihn mit dem 
Tode bedroht hatte, da einer ihrer Füb- 
rer ſelbſt die zunge Frau de Pepe hei- 
rathen wollte 3 


RER 


Vorjahres, 194 in d 


, 254 in ber gleichen 
bes Yahres 1907. „ 

— Bankerott find die Binghampton 
Ztuft Eo. in Binghampton, N. Y., und 
die Brivatbantbeiiger Gebrüder Knapp 
in Depofit und Callicoon, N. 9. 

— Der internationale Preßklubver⸗ 
band will End: Mai auf Bermuda ta= 
gen. E83 wird die Gründung einer 
Anterftügungstaf;: für Zeitungsfchrei- 
ber geplant. 


— 65,000,000 Eier find allein nach 


New York für das Ofterfeft gefandt 
worden. Die Preife Ichwanten je nad) 
ber Güte dm verfchiedenen Sorten 
zwifhen 17®und 23 Cents bas 
Dutzend. 

— Der Schulrath in Lawrenceburg, 
Ind., iſt erſucht worden, das Bild der 
verſtorbenen Temperenzleuchte Frances 
E. Willard aus der Hochjchule zu ent- 
fernen, bis die Local Option » Wahl 
borüber ift. 

— Bei pracdhtvollem Wetter fand 
heute auf dem Schupfill bei Philadel- 
phia die erfte Auderregatta feit 20 
Sahren zmwiichen den Klubs der Uni» 
— Yale und Pennfylvanien 

att. 


— Präſident Benbow von der Me- 
thodiften = Univerfität in Tacoma, 
Wäfh., hat Lehrern und Studenten 
den Theaterbejuch verboten und damit 
einen vollen Bruch herbeigeführt. Ein 
Lehrer hat bereits abgebantt. 

+ fapt. Ban den Sorput von der 
79. Küftenbatterie in Fort Caßmwell, N. 
K., wird nächften Donnerstag in Nem 
York Triegsgerichtli* wegen angebli- 
cher Mogelei bei der Erhebung bon 
Meilengeldern prozeffirt werden. Der 
Hal wird für jehr ernft gehalten. 

— Dreihunbert Kiften, einen Theil 
der Philippinen = Auzftelung auf 
der Alaska » Yukon = Ausftellung 
in Seattle, Wafh., bergend, find heute 
in New York eingetroffen und fofort 
meitergefandt worden. Der andere 
Theil fommt auf einem Kriegsfchiff. 

— Die „Schwarze Hand” hat 
[hriftlih die Sprengung des Haufes 
und der Kirche, mo der von ihr in-Pa=- 
lermo ermordete New Horker Polizei- 
leutnant Betrofino aufgebahrt mird, 
angedroht, ınd die Kathedrale in New 
York, wo die Leiche jeht ift, wird bon 
Blauröden und fünfzig Geheimpoli- 
ziften bewacht. ’ 


— Bor adht Tagen ftarb in Leba- 
non, Ind., vermuthlic) durch eigene 
Hand, 08. S. Miller; fein 82jähri- 
ger Vater, ein Yyarmer, hat heute dort 
die Gerichte um Schuß erfucht, da fich 
herausftellt, daß fein Name auf 
Schuldfcheinen über $25,000 ift, melche 
der Verfiorbene an Banken und-Ge- 
Ihäftsleute ausgegeben hat. Der Greis 
erklärt die Unterfchrift für gefälfcht. 
.— Die, Gattin des Unitariergeift- 
lichen Cady in Alton, IU., wird für 
ben Gemahl vor der Unitariergemeinde 
in Kanfas City, Mo., predigen, bis er, 
am 1. Mai, felbft das Paftorat über: 
nehmen fann. Die Frau ivar bis zu 
ihrer Verehelihung im lebten Herb 
Lehrerin der Naturftubien. an der 
Ehicagoer Univerfität und ift neben- 
bei Schriftitellerin. 

— Frau Georgia Sampfon tft in 
Lhond, Mafl., geitern Abend von den 
Gejhmworenen nad vierftündiger Be- 


rathung von der Anklage freigefprochen | 


moorden, ihren Gatten, einen Neffen des 
berftorbenen Admiral® Sampjon, er: 
mordet zu haben. Vor Aufregung zit- 
ternd, gewann fie bald !hre GSelbit- 
beberrfhung mieder und nahm bie 
Glüdmünfche ihres Vaters und ande- 
rer DVermandte, darunter Frau Kaye 
und Frau Le Claire von Chicago, ent: 
gegen. 

— Der in Santa Barbara, Kal., 
entmündigte junge Chicagoer Millio- 
när Stanley McCormid wird auf feis 
nem dortigen Zandfif unter ärztlicher 
Behandlung bleiben und fchmwerlich je 
nad Chicago zurüdfehren, da jede un- 
gewöhnliche Veränderung in feiner 
Umgebung ihn fo aufregt, daß eine 
Beriehlimmerung zu befürchten fteht. 
Seine Gattin ift nach dem Oſten zu— 
rüdgefehrt und bat ihn garnicht ge- 
fehen, auf ärztlichen Rath. Er hätte 
fie angeblich auch nicht erfannt. 
— — — 

Kranker Doktor 


Richtige Speiſe machte ihn geſund. 


Die Erfahrung eines Arztes mit 
Nahrung in ſeinem eigenen Falle, als 
er abgemattet und ſchwach von Krank— 
heit war und dringend Nahrung be— 
nöthigte, iſt werthvoll: 

„Ein Grippe-Anfall, ſo ſchwer, daß 
er faſt ein Ende mit mir machte, brachte 
meinen Magen in ſolchen Zuſtand, daß 
er kaum gewöhnliche Speiſe mehr zu 
verdauen vermochte. Ich wußte natür—⸗ 
lich, daß ich Nahrung benöthigte oder 
nie wieder geneſen würde. 

„Ich begann, vier Theelöffel voll 
Grape-Nut3 und Sahne dreimal täg- 
ih zu eflen, und zwei lange Wochen 
hindurch bildete dies faft meine aus- 
ſchließliche Nahrung; es fchmedte To 
borzüglih, und ich mochte es ſo gern 
und mein Magen verdaute es ſo voll⸗ 
ſtändig vom erſten Mund voll an. Es 
war ſo nahrhaft, daß ich bald meine 
volle Geſundheit und Kraft wieder—⸗ 
erlangte. 

„Grape-Nuts ift von großem Nähr- 
merth, das Leben während gefährlicher 
Anfälle zu erhalten, wenn der Magen 


fo in Unordnung ift, andere Nahrung. 


nicht verbauen und aflimiliten zu 
fönnen. »- _ 

„Sb bin überzeugt, daß wenn ber 
Genuß von Grape-Nuts bei den Aerz> 
ten berbreiteter wäre, viele Leben er- 
halten bleiben mürben, die jonft aus 
Mangel an Nahrung zu Grunde 

Tr. x 
olut die perfektefte Speife ber 
Melt. Verfuh 10 Tage lang mit 
Grape⸗Nuts beweiſt es. 
Es hat ſeinen Grund. 
Seht in den Padeten nach bei 


— ur 
entfprechenben 


bet eine Flotte und 
drei doboe 


freitag. 4 ————— 


— een! in 
Bellaire, D., mo’ er über Miethe bes 
Keller3 unter, der Bank verhandelte, 
mwurbe von Polizeihefgummel ein un= 
befannter Kerl verhaftet. Er hatte 
Kevolver, Ritroglyzerim und Dhnamit | 
bei fi. ch 

— Nah zwölf Meilen fangerFludht 
durch die Wälder bei Bingham, Me., 
eingeholt, vernahm der Ürbeiter Her- 
bert Nottage,, daß feine von ihm ge- 
Tchoffene Frau noch am Leben fei. So- 
fort jhoß er fih in den Mund und 
ftarb eine Stunde ſpäter. 

— Die „Columbian Eonjtruction 
Go.” in Cleveland, eines der linter- 
nehmen von PB. %. Kieran, der an 
fatholiihe Gemeinden und Klöfter 
große Geldfummen verlieh und Tchließ- 
ih in fragmürdiger Weife banferot> 
tirte, iſt verkracht. 

— Der Operntenorſänger Caruſo 
wird zur Schonung ſeiner in letzterer 
Zeit gefährdeten Stimme auf dem 
„Kronprinz Wilhelm“ nah Europa 
zurüdtehren und an feiner Stelle Gio- 
banni Zenatello auf der Gaftfpielreife 
der Metropolitan = Operngejellichaft 
fingen. 

— So groß ift das Intereſſe 
unter den Offizieren und Mann— 
ſchaften der Kreuzer Birming- 
ham und Salem daran, welcher von 
beiden der fchnellite ift, daß fie je $5000 
gefammelt und miteinander auf ben 
Ausgang der Montag ftattfindenden 
legten Probefahrt gemettet.haben. 

— Fünf Jahre Zuchthaus erhielt 
heute Erneit Wilterfon in Waco, Tex. 
Er hatte mit Myrtle Morgan, einer 
hochachtbaren Jungfrau, eine Eheko— 
mödie aufgeführt, und das Mädchen 
verſuchte, als ſie die Wahrheit erfuhr, 
Selbſtmord zu begehen. Der Kerl hat 
Frau und zwei Kinder. 

— Auguſt Hunicke, Chemiker der 
Anheuſer-Buſch Brauerei und früher 
Profeflor der Chemie an der Wafhing- 
ton=Univerfität in ©t. Louis, bat 
durch Sturz aus dem Fenfter Selbit- 
mord begangen. Er entitammt einer 
bochangefehenen deutſchen St. Louiſer 
Familie. 

—Emma Goldmann will jeden Ver⸗ 
ſuch, ſie des Landes zu verweiſen, nach— 
dem der Bürgerſchein ihres lange ver⸗ 
mißten Gatten vom Bundeskreisge— 
richte in Buffalo widerrufen worden 
iſt, bekämpfen. Sie behauptet, die 
Entfcheidung fei auf meineidiges Zeug- 
niß hin erfolgt. 

— Als der auf die Nachricht vom 
Tode feiner Tochter aus Duluth, 
Minn., nad) Long Beach, Cal., ge— 
eilte Anwalt Arthur Grasmeller heute 
dort eintraf, fand er au) feine Gattin 
ala Leiche auf. Sie mar an berfelben 
Krankheit gejtorben, wie feine Tod 
ter. Er hatte gar nicht gewußt, daß 
fie franf war. 


— Nur ein Jahr Zuchthaus hat | 


heute von Geſchworenen in Kenton, 
Ky., John Jackſon erhalten. Er war 
einer der Nachtreiter, welche auf ihren 
Streifzügen einen alten Schwarzen 
und ein ſchwarzes Kind erſchoſſen und 
fünf andere Neger verwundeten. Dr. 
Champion hat eine gleiche Strafe ſo— 
eben abgeſeſſen. 
—Henry Manard vom geologiſchen 
Vermeſſungsdienſt iſt heute in Los An—⸗ 
geles, Kal., eingetroffen und wird 
nächſte Woche mit ſieben Gehilfen eine 
genaue Vermeſſung der Höhenlagen 
zwiſchen dort und El Reno, Okla., be— 
ginnen. Die Arbeit ſoll bis Albuquer⸗ 
que, N. M., bi3 Ende November fer- 
tig werden. Die Leute werben zumeiit 


in der furchtbar heißen Wüfte arbeiten ; 


müffen. 

— Nevile Mojed, der W4jährige 
Sohn des Rabbi Adolph Mofes von 
der Adath Iſrael-Gemeinde in Louis— 
pille, Ky., hat aus Gram über ben 
Tod ſeines Vaters den Verſtand ver— 
loren. Geſtern Abend entſprang er 
dort aus einer Heilanſtalt und kam. 
ganz nackt nach dem Hauſe einer be— 
freundeten Familie. Er fragte, womit 
er helfen könne, und verſchwand dann 
ſofort. Wie ſein Vater, war er 
hochgebildet. 


Bundeskreisrichtet Sheppard 
überfuhr unweit Atlanta, Ga., angeb— 
lich ohne eigenes Verſchulden einen ar— 
men Schwarzen und bot ihm Bezah— 
lung ſeiner Hoſpitalbehandlung und 
850 Schmerzensgeld. Ein Anwalt des 
Negers leitete ein Beſchlagnahmever— 
fahren ein, und das führte geſtern zur 
Fortſchaffung des geſammten Haus— 
halts des Richters durch Konſtabler. 
Die Anwaltskammer in Atlanta hat 
jetzt die Sache in die Hand genommen. 

— Weſtvirginiſche Kohlengrubenge— 
ſellſchaften haben heute das Bundesge⸗ 
richt um einen Einhaltsbefehl gegen die 
Cheas. & Ohio, die Norfolk & We— 
tern und Die Kanamha & Midi- 
gan-Bahn erfucht, welche die Fracht: 
taten für Kohlen angeblich unter dem 
Drud der Pennſylvania-Bahngeſell— 
fchaft fo erhöhen wollen, daß den Be- 
ichmwerdeführern der Markt an den Bin- 
nenfeen thatfächlich gefperrt werben 
würde zu Gunften der pennfyloanifchen 
und Obioer Grubenbefiger. 


7 9 7 
bleibt aber vorläufig in der Nähe. 


— Der im März in Wien ver- 
ſchwundene amerikaniſche Student 
Oliver Bray iſt als Leiche aus der 
Donau gezogen worden. Er war 
ſchwer nervenleidend. 

— Ex⸗-Präſident Rooſevelt iſt auf 
dem Hamburger Dampfer „Admiral“ 
heute von Port Said nach Mom— 
baſſa weiter gefahren. Den Tag über 
iſt das Schiff im Suezkanal. 

— Seit zwei Tagen wüthen Walb- 
brände im virginifhen Hochgebirg3- 
County Botetourt, und der Fichtenbe- 
ftand von 20,000 Xcres ift bereits zer- 
jtört worden, troß aller Löfchverfuche. 
Man vermuthet Branditiftung. 

— Stalien hat der Pforte Vorftel- 
lurgen gemacht, meil in Bengafi und 
Eyrene, Kleinafien, der Pöbel Jta= 
liener, nämlich einen Konful und ei- 
nen Kapitän, angegriffen und meh 
tere Geeleute, welche jene bejchügen 
wellten, mißhandelt hat. Ein ita- 
lieniſches Kriegsſchiff iſt nach Bengaſi 
abgefahren. 

— Im königlichen Theater in Wies— 
baden werden am 17. Mai, zur Zeit 
der Opernwoche, die Vorſtellungen eng⸗ 
liſcher und amerikaniſcher Stücke in 
engliſcher Sprache beginnen. Die 
Schauſpielertruppe wird ſpäter eine 
Gaſtreiſe durch deutſche Städte antre— 
ten. Frau Meta Illing iſt die Lei— 
terin des Unternehmens. 

— Deutſche, angeblich Offiziere, 
welche geſtern mit einem —— im 
Dorfe Santeny, zwanzig Meilen von 
Paris, landeten, wurden dort als der 
Spionage verdächtigt verhaftet, ſomit 
ſechs deutſche Luftſchiffer in einer 
Woche. Das Luftſchiff, die darin be— 
findlichen Landkarten und Kamera 
wurden auf Befehl des Kriegsminiſters 
beſchlagnahmt. Generalſtabsoffiziere 
nehmen jetzt eine Unterſuchung vor. 

Der bekannte amerikaniſche 
Schriftſteller F. Marwin Crawford iſt 
geftern Abend in feiner Billa in Sor- 
rento, S$talien, geftorben. Er war ala 
Sohn eines amerifanifchen Bildhauer 
1854 ik Stalien geboren. Er hatte in 
England, Karlsruhe und Heidelberg, 
fhließlid in Rom und Yndien 
Sanöfrit ftudirt; während er in In 
dien war, verarmte feine Mutter, und 
er mußte fih Eläglih durchſchlagen, 
fonnte jchließlich nach den Ver. Staa- 
ten zurüdfehren, wo er auf Harvard 
feine Studien fortfegte und jhließlich 
die Schriftftellerlaufbahn einfchlug, 
; mit glänzendem Erfolge. Auch ſchuf 
| er ein von Sarah Bernhardt 1902 in 
Paris aufgeführtes Theaterftüd)- 
„rancesca di Rimini’. 
— — — — — — 


Esotalðericqht. 


„Unſittliche“ Wiſſenſchaft. 


Der Zolleinnehmer beſchlagnahmt eine für 
das Fieldmuſeum beſtimmte Sammlung. 
Durch ein heute im Bundesdiſtrikts— 
gericht eingereichtes Geſuch wurde be— 
kannt, daß der Zolleinnehmer John C. 
Ames im letzten Oktober eine für das 
Field-Muſeum beſtimmte Samm— 
lung von Kunſt- und wiſſenſchaftlichen 
Gegenſtänden beſchlagnahmt hat. Die 
Sachen ſind von Profeſſor Berthold 
Laufer, Lehrer der chineſiſchen Spra⸗ 
che und Literatur an der Univerſität 
Columbia, in China gefammelt mwor- 
den, und als fie hier eintrafen, wurden 
fie al3 unfittli” vorläufig mit Be- 
Ichlag belegt und auf Anordnung des 
Diftriktsanwalt3 Sims biß zur Ent- 
ſcheidung des Richters Landis feſtge— 
halten. Die Sachen — vier Albums, 
zwei Rollen und wei Kiſten Bilder — 
ſind angeblich ſehr werthvoll. Zur 
Zeit der Beſchlagnahme wurde die An 
gelegenheit geheim gehalten, heute aber 
legte Herr Sims Richter Landis das 
Geſuch um dauernde Einziehung der 
Gegenſtände auf Grund des Geſetzes 
vor, welches die Einführung anſtößiger 
Bilder und Schriften aus dem Aus— 
lande verbieiet. Gleichzeitig reichten 
: Prof. George U. Dorjey, der Kurator 
' de3 Mufeums, und defien Anmalt, 
! Xhomaz H. Eddy, ein Gefuh um Aus- 
lieferung der befhlagnahmten Sachen 
ein. Der Richter hat fich die Entfchei- 
dung vorbehalten. 
Darüber, daß die Sachen mirklich 
' Gegenftände der Kunjt. und Wiffen- 
: Ichaft find und nur in den Dienft mwif- 
fenfchaftlicher Yorfchung geftellt mer- 
den follen, fcheinen alle Betheiligten 
einig zu fein. Herr Sims behauptet 
‚ aber, daß der Buchftabe des Gefehes, 


‚ wie er nun einmal ift, erfüllt werden 


müſſe. 


— ——— — — 
Anfheinend übergeihnappt. 


; gran Stella Burnham wurde hier in 
Schußhaft genommen. 

Die ZYährige Frau Stella Burn- 
ham wurde gejtern Abend in der Nähe 
bes zu Grand Eroffing gelegenen 
Bahnhofs der Chicago, Rod Yaland & 
Pacific-Bahn in Schughaft genom- 
men. Da man fie für, übergefhnappt 
hielt, wird fie auf ihren Geifteszuftand 
bin unterjucht werben. 

In der Wache zu Wooblamn gab fie 
an, daß fie mit ihrem Gatten in einem 
Hotel zu Piqua, Ohio, gemohnt habe, 


9m Yebruar machten fie fi) angeblich 


Ausland. | 

— Der englifche Dichter und Schrift- 
fteller Stmwindurne ift heute geftorben. 
Er wurde 72 Jahre alt. | 

— Der Herzog ber Abruzzen ift | 
heute in Bombay eingetroffen und fo- , 
u nah den Himalaya meiter ge- 
reift. 


— Die Regierung ber i3 hat 
— — 
geſchenkt. Sie kommen aus dem Ber—⸗ 
ner Oberland. 


— Die auftrali 


auf die Reife nad) Chicago, um bier in 
die Dienfte eines gewiffen Sityder zu 
treten, der Viehzucht in großem Map- 
ftab bei Billings, Mont.; betreibt. In 
Chejterten jeit Mittwoch ihrem Manne 
—* —8 —— Er hatte nur 
noch ſo viel, ſie n icago zu ſen⸗ 
den. verſprach, = Er 


he Regierung grün. | EP 
— 


— | —— 
Se 


—— 
— 


Wilhelm der Zweite 


— 


if kein Abptinenzgler 


Berunglüdte Ente. — Intereffanter Brief an ben „Gerold“ ans Deutfchland. 


Welcher Mittel {ich 


die Prohibitioniften bedienen, um für ihre Prinzipien Prope 


zu machen, dürfte aus der Nachricht hervorgehen, die fie durch verjchiedene Blätter d 
Ber. Staaten verbreitet hat, daß der deutfche Kaifer einer der Ihrigen geworden, m 
unter die Abftinenzler gegangen jei. Man hat diefe Ente offenbar zu dem Jinede 
gen lafjen, um bei den Deutjchen Aınerifas Propaganda für den Prohibitionis mus 
machen. Wie ſich jetzt mit großer Evidenz herausſtellt, iſt die angegebene Behauptug 
der Waſſerfanatiker vollſtändig erfunden und erlogen. — 

J Ein Brief an den „Herold.“ * 

Von einem Leſer des „Herold“ in Deutſchland iſt dem Herausgeber dieſer 

ein Schreiben zugegangen, in den Letzterer erſucht wird,. die Deutſchen Amerilas 
die don den Prohibitioniſten verbreitete Nachricht aufzullären Der Schreiber, der 
ſellſchaftlich ſowohl wie in der Geſchäftswelt eine jehr Hervorragende Stellung” & 
nimmt, verjichert, daß die von den Abftinenzlern verbreitete Nachricht aus der Suftl 
griffen ift und daß bereit von fompetenter Seite Schritte gethan worden find, um d 
offizielle Widerlegung und Dementirung diefer Lüge zu veranlajien. R 


Interefjante Etilette. 
Zur Begründung der von ihm aufgeftellten Behauptung hat der betreffende 


—— 


Deutishland dem Herausgeber eine — auf dieſer Seite abgedrudte — Etifette der 
lich Fürftenberg’ichen Brauerei in Tonauejchingen: zugefandt, auf welcher das Fu 


Der Beweis, daß der dentiche Kaifer Fein Wailerfimple ift. 


— 


Fürstliche Brauerei 


des Aalsels 


| 


} 
} 


II 


Donaueschingen. 


berg-Bräu als Tafelgetränf Seiner Majeftät des Kaifer3 bezeichnet. wird. Bei der in f ° 


R 


Deutfchland herrfchenden ftrengen Zenjur dürfte ciıt derartiges Plakat unter feinen Ums” 
ftänden veröffentlicht werden, wenn der Kaijer Abftinenzler wäre und keine alloholis 


ichen Getränte zu fi) nehme. 


In dem betreffenden Schreiben heifjt e$ ausdrüdlich, dab man den „Herold“ für das FE 
geeignetfte Blatt halte, um die Prohibitioniften mit der dom ihnen verbreiteten Uns 
wahrheit an den Pranger zu ftellen und den Deutjchen Ameritas reinen Wein einzus 
fchenten. Dem in dem Briefe ausgefprohenen Wunjche wird hiermit bereitwilfigft ent= 


iprochen. 


Die befannten Bier-Jmporteure 


FR. HOLLENDER & CO, 


haben den Alleinverfauf diejer Marke und führen dieſelbe in Fäſſern, Fäßchen und 


Flaſchen. 


— —— — —— 


ratten“ ihnen entwiſcht waren, verhaf⸗ : 


Peinlich überrafdt. 


Staatsanwalt Wayman pfujct 
dem Polizeichef ins Sandwerk. 


Glänzender Erfolg. 


Er ließ geftern auf eigene fauft drei 
Spielhöllen ausheben. — Es wurden 69 
Perfonen verhafter und au Spiel 
utenfilien- befchlagnahmt. 


Staatsanwalt Wayman ließ gejtern, 
ohne zuvor mit dem Polizeichef Rüd- 
fpradhe genommen zu haben, brei 
Spielhöllen ausheben. 
tungen wurden von dem Sergeanten 
George Ghatt und - drei mit ihm zus 
gleich erjt geitern zur Sonderbienitlei= 
ftung dem Staatsanwalt unterftellten 
Deteltived vorgenommen. Der erite 
Befuch der Häfcher galt dem faum ei- 
nem Steinmwurf weit von der Wade an 
Oft Chicacgo Ave. gelegenen Zigarren- 
laden Nr. 263 Chicago Ube., an dem 
angeblih au Mont Tennes betheiligt 
ift. Dort wurden 44 angebliche Glüd3- 
Tpieler verhaftet und zwei, Pokertifche”, 
ein Roulettetifch und andere Spieluten- 
filien befhlagnahmt. 

Später wurden im Elite-Alub Nr. 
3030 State Straße, und in einer 
MWirtdichaft an 63. und Halfteb Str. 
24 angeblich beim Glüdsfpiel über- 
tumpelte Männer bingfeft gemadht. 

Sämmtlide Männer wurden nad 
der Wache an Harrifon- Straße befür- 
dert und dort, nachdem fie gebucht wor- 
den waren, von. dem profeffionellen 
Bürgſchaftsſteller Iſaakt Rodrik biz 
zur Verhandlung losgeeiſt. 

Nur der Anfang. 

„Die heutigen Verhaftungen waren 
nur der Anfang des von mir geplanten 
Kreuzzuges,“ ſagte Herr Wayman. 
„Ich werde nicht ruhen, noch raſten, bis 
jede Spielhölle in der Stadt geſchloſ— 
ſen ſein wird. Und dieſe Lokale wer— 
den, ganz gleich, ob die Spielhalter ein⸗ 
flußreich ſind oder nicht, geſchloſſen 
bleiben. Darauf können Sie ſich ver— 
laffen.” 

Polizeichef Shippn erklärte, von dem 
bom Staatsanwalt geplanten Kreuz- 
zuge feine Ahnung gehabt zu haben. 
Es ſei Niemand überrafchter gemefen, 
al3 er, nachdem er das Ergebniß erfah- 
ren hatte. Der Erfolg der Häfcher 
lafje fi nur fo erklären, daß fie den 
Spielhaltern und den Spielern nicht 
befannt waren und unbeanftandet Ein- 


Ich erlangten. Auf den Umftand, daß | kik 
| Hume als Kläger gegen Garlino“ 
gebenen . betrieben mwürben, mollte er | der murde unter $5000 Bilcafepat 


die Spielhöllen - augenfcheinlich feit 
Monaten unter der Rafe jeiner Unter: 


nicht näher eingehen. 
Fortjegung folgt. 

Heute tmutde- der Kreuzzug fort 
gejegt. Die Häfcher tauchten plöplich 
im Wellington Hotel auf, fanden das 
Neft aber leer. Die Spieler, die an= 
ſcheinend kurg zuvor in zwei Zimmern 
„gepotert” hatten, mußten, rechtzeitig 


in 


eg in größter Haft das Weite ge- 
ucht 


haben. Denn heller 


| ten. nden € i 
| game —— und f 


Die Verhaf⸗ 


teten die Detektives den Nachiclerk 
Hodges ala Ynfaffe einer Spielhölle, 


Er wurde gegen eigene Bürgjchaft auf 


freien Fuß. gefet. 3 
Staat3anwalt Wayman mil 


licher Webertretung der 


derholungsfalle um $500 geftraft und 
bis zu vier Jahren Gefängnig 
urtheilt werden. 

Bis auf einen im, Haufe Nr. 3 
State Str. verhafteten Neger befin 
fich die. Häftlinge gegen Bürgfchaft 


freiem Fuß. — 


J 


* Grira Pale Pilfener und „Bais 
riſch“ reine Malzbiere der Contab 
Seipp Brewing Eo., in Ylafchen a 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 z. 
® 
Angeblidy unvermeidliih. 


Don einem Kraftwagen überfahren und 
tödtlich verletzt, 


> * 


An W. 18. Straße und Afhland 


Avenue wurde heute die zwölfjh 
Ella Kaftle, Nr. 7519 Jadfon 2 
bon einem Kraftivagen überfahren um 
tödtlich verleht. Sie ftarb im Prög 
terianer-Hofpital auf dem Op p 
tifh. Die Infaffen des Gefährts, 
9. Baler von der Firma Baler 
thers, Nr. 188 Mabifon Straße, 
ward B. Ellicott, Nr. 1206 Winth 
AUve., und der Wagenführer Wm, $ 
Barge, Nr. 21654 38. Str., beibe 
ten übereinftimmend, daß der U 
unvermeidlich war. Bon ihrer Ber 
tung wurde Abftand genommen, 


Laßt ſich nicht einſchũchteru. 


Joſeph Macalu ſo hat heute wieder 
Drohbrief erhalten. 
Der Agent Joſeph M J 
—— 2 ber am — 
erichtet, Iſadore Carlino wegen 
geblichenErpreffungsverfuchg & 
ließ, hat heute wiederum einen Prob 
brief erhalten. Das Schreiben Tau 
„Macalufo, Sie haben Ste geg 
Ihren Freund genommen. 
wir einen Vorwand, Sie 
Die Schwarze Hand“. 
Der Agent Hieß fi) nicht ein! 
Er trat vor dem Stabir 


au fü 


Großgeſchworenen überwieſen 


Ein Börjenmanövper, 


Auf der Produftenbörfe 
heute Vormittag, der Magnat Pal 
häfte gefagt, die MWeizenpreife ftäm 
zu boh. Ein zeitweiliges Sinien'i 
Preife war die Folge, und Bat 
faufte. zu digfen niedkigen Pre 
Alles, was angeboten murbe 


u: 
* hd 2 


Iten „Bären“ beeilten filh Dane 


Perfonen, deren Namen im vorermähn: = 
ten Buche ftehen, zweds Bernefmung ° 
vor ſich laden laffen. wi 
Die geftern verhafteten, angebliden = 
Glüctsfpieler wurden megen angeb- = 
fraglichen 
ftädtifhen Verordnung und auf Grumb 7 
der Staatsaefege als Glüdsfpieler 7 
und Spielhalter gebudt. Sie fönnen ° 
unter. den Staatögefegen ala Güde ° 
fpieler um $10 bis $100, als Spiel: 7 
halter aber, wenn e3 fich um ein.erjted 5 
Vergehen handelt, um $100, im Wie 7 
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Möglich it’ Thon... 


Das NRepräfentantenhaus in Waſh⸗ 
ington hat gejtern die Bayne-Bil an⸗ 


E genommen — im Wefentlichen ganz in 


ittel und Wege vorgelegt morben 
Mar. Unter biefer Zollbill find Häute 
-feei; auf Bauholz bleibt ein Zoll von 
-$1 für 1000 Fuß, während unter dem 
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der Form, wie ſie vom Ausſchuſſe für 


Dingley⸗Geſetz der Schutz ſich auf das 
Doppelte belief; Erddol iſt zollfrei, des⸗ 
gleihen Thee und Kaffe. Die ur⸗ 
Terünglic) in Ausficht geſtellten Ver⸗ 
geltungszöle für diefe Produkte 
wurden vom Haufe niedergeftimmt. 
Der Schwindel war denn doch gar 
zu offenfihtlih, und etwas mußte der 
„bolfsthümliche” Zweig des Kongreſſes 
je ſchlechterdings thun, ſeine Rückſicht⸗ 
nahme auf die Intereſſen und Wünſche 
des Volles darzuthun, bezw. zu zeigen, 


© Daß er auch noch da ift und „etwas zu 
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jagen bat.“ Im Uebrigen bleibt, wie 
- gejagt, die Zollvorlage wie fie war, ehe 


fie vor das Haus fam, und das heißt, 
daß die Zollfteuerlaft des Volkes ganz 
bebeutenb erhöht werben wird, denn 
alle übrigen Zölle wurden entweder. er- 
Höht oder fie blieben diefelben, die das 
Dingley-Gejeg vorfieht; und die Zoll- 
erhöhungen find zum Theil jehr groß 
und treffen jehr michtige Bedarfs 
Es iſt, ausgefprochen, eine 
Revifion „nad Dben“ gemorden. Der 
Bauernfang ift wieder einmal glän- 
zend gelungen: Die Annahme ber 
Bayne-Bill erfolgte mit einem Votum 
bon 217 dafür und nur 161 dagegen; 
nur ein Republifaner hatte ven Muth, 
Dagegen zu jtimmen. 

Sp Hat ber volfsthiinliche Zweig 
des Kcongrefjes, bezw. die „Partei ber 
fittlihen Ideen“, im Abgeordneten⸗ 
hauſe das ſo oft im ehrlichſten 
Biedermanntone gegebene Reviſions⸗ 
verſprechen eingelöſt, und die „Re— 
viſion“ kommt nun zunächſt vor 
den Senat. Und gleich iſt wie— 
der die alte naive Hoffnungsfreu— 


digkeit an der Arbeit, bezw. die zarte 


3 


Rüdfichtnahme, die fich’3 angelegen 
fein läßt, die Hoffnung möglichit aufs 
recht zu erhalten, damit der Schlag 


E nicht zu fhwer treffe, Die dem Hund 


den Schwanz ftücmeife abhadt, damit 
e3 nicht jo meh thue und er fich hübſch 


= allmählich an den Verluft gemöhne. Im 


=  Abgeordnetenhaufe 
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alle 
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mar „Standpat” 
Stumpf, das fann man nicht leugnen, 
Hoffnungen murden enttäufcht, 
und die Hochzöllner gingen in ihrer 
Rüdfichtslofigkeit jo weit, den Hun= 
derttaufendenszrauen, die gegen die un- 
geheuerliche Erhöhung der Zölle auf 
ſchuhen uf. proteftirten, jegliche Aner= 
fennung zu verfagen. „Aber vom Ges 
nat darf man Befleres erwarten.” Der 
fol die ganze Zollfrage ſchon durchges 


© arbeitet haben und zu fehr michtigen 


fein. 


„Zugeltändniffen“ entjchloffen 


= Menn bie Zollbill aus dem Senate her- 


ausfommt, wird jle weniger „Jokers“ 
enthalten und mehr Repijion nach uns 
ten; ihre Zölle auf „Haushalt3- und 


Sich = Vedürfniffe” — was immer 


Darunter gemeint fein mag — und die 


F ‚auf Handfhuhe und Strümpfe werden 
© Mmiebriger fein. 


Eon melden heute die berühmteften 
Mafhingtoner Weltblatt-Spezial-Kor- 


E zefpondenten und e3 mag ja mögs 
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daß zur Mbmechefelung 
einmal der Hund miaut und bie 
belt, aber „naturgemäß“ 
märe bas nicht. Dafür ift’3 ganz und 
gar unmwahrjcheinlid. Wenn der von 
den Stand Batters, im Befonderen dem 


etlichen Fabrikantenthum, völlig be= 


herrfchte, vom Präfidenten unabhän- 
gige und fo fehr felbitbewußte Senat 
Be Präſidenten Zollzugeſtändniſſe 
macht, die das viel mehr von der öffent⸗ 
lichen Meinung abhängige und vom 
Präſidenten leichter zu beeinfluſſende 


Haus ablehnte, dann wird man, auch 


= Bhne aus dem Wirthshaug zu fommen, 
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eine Täufhung. Und wenn das Wahr- 


fingen dürfen: „Rechter Hand, linker 
Hand, Alles vertaufhet“ — aber e8 
fol ja auch alfoholfreie Räufche geben. 

Da heutzutage Alles möglich ift, oder 
Fein ol, muß man au die Zoll» 
tenijion bes Genatd nad unten für 
ih halten, aber wahrfcheinlich ift 
Teiber nicht. MWahrfcheinlich ift nur 


Fi» 
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Fich allenfalls noch behaupten läßt, daß 
ie tepublifanifche Platform, bezw. 


een eintrifft, mas dann? Wenn 
ſich 


Partei, nicht ausdrüdlich eine Zol- 
renifion nach unten verfptadh, fo Hat 


Doch ber Präfivent flar und deutlich er= 
Hätt, dah die republitanifche Partet 
feiner Anficht nach zu einer folden — 
au einer Zollrevifion, die die Zollfähe 
d Zollfteuerlaft des Volfes im Durd)- 
anitt ermäßigt — verpflichtet ift, und 
nur von einer folchen die Rede fein 
' Das geichah fomohl vor feiner 
twählung, al3 auch feither, und es 
ot fi nun, was wird Präfident 
oft thun, wenn der Senat fi treu 
bleit und der Hund nicht plößlich zum 
niauenden Schmeichellägchen wird? 
Wird er dann die Zollbill veticen, 
die er veriprah? Er könnte e8 wohl 
m. Er würde die Maffe ded Vol: 
inter fich haben und könnte wohl 
auf den Kongreß ftarken Drud 
no im Beginn 
bat noch viel 


„Da macht wieder Jemand einmal 
einen bummen Streich!“ MWenn’s näm- 
lich wahr ift, ma3 in Buffalo, N. 2. 
die Zeitungsjpagen zwitfchern.. Dort 
in der Büffelftabt Hat in biefen Tagen 
im Bunbeögerichte ein Vertreter ber 
Bundesregierung bie Nichtigerflärung 


eines Bürgerfcheind bewirkt, ber vor. 


fünfundzwanztg Jahren einem getviffen 
Jakob A. Karſtner ausgeftellt worden 
iſt. Beſagter Karſtner ſoll den Bür⸗ 
gerſchein ungeſetzlicher Weiſe erlangt 
haben. Er ſoll, als er die Einbürge⸗ 
rung bewirkte, noch nicht 21, ſondern 
erſt 19 Jahre alt geweſen ſein, und 
ſoll auch zur Zeit noch nicht fünf Jahre 
in den Ver. Staaten gelebt haben. 
Somit hätte er in zwiefacher Hinſicht 
der geſetzlichen Befähigung ermangelt, 
hätte zwiefach falſch geſchworen, und 
wenn das Verbrechen nicht verjährt 
wäre und man ihn hätte, könnte er 
wegen Meineids in's Zuchthaus ge- 
fhidt werden. Aber man hat ihn nicht. 
Seit vielen Jahren ift er verjchollen, 
vermuthlich Yängft todt Ind begraben, 
und da3 ganze verfpätete Verfahren ift 
nicht auf den Mann gemünjt, fonbern 
— auf feine Frau. Nachdem Karftner 
im Jahre 1884 das amerifanifche Bür« 
gerreht erlangt hatte, hat er zwei 
Sabre [päter die Damala noch gleich ihm 
felbft in den meiteften Kreifen un- 
befannte Emma Goldmann geheira- 
thet. Belanntlich macht die Ehe eines 
Bürgerd der Ver, Staaten mit einer 
Auslänberin au) bie Frau zur Bilr 
gerin der Ver. Staaten. War alfo 
Karftner Bürger, fo mar aud) die bon 
ihm geheirathete Anardiftin mit dem 
amerifanifhen Bürgerrechte bekleidet, 
War er jevoch Ausländer, weil jeine 
Einbürgerung ungefeßih mar, fo mar 
und ift fie gleichfalls Ausländerin, 
trog ihres fünfundzwanzigjährigen 
Aufenthalts in den Ver. Staaten. 

Sie, die Frau, zur Außländerin 
ftempeln zu fönnen, ift der Bürgerbrief 
des Mannes nun nadhträglich für un- 
giltig erflärt worden. Und zivar, wie 
die Spatzen zwitſchern, zu dem Zwede, 
ſie als Ausländerin kraft der Anar⸗ 
chiſtenklauſel des Einwanderungsge⸗ 
ſehzes auf den Schub bringen zu kön⸗ 
nen; oder, falls das nicht gehen ſollte, 
ihr wenigſtens die Rückkehr zu —* 
ren, wenn ſie wieder einmal eine Reiſe 
ins Ausland machen ſollte. Hoffentlich 
wird der verſtändige Mann, welchen 
Präſident Taft an die Spitze des Ein⸗ 
wanderungsdienſtes geſtellt hat, den 
bürokratiſchen Uebereifer ſeiner Unter⸗ 
gebenen von der geplanten Albernheit 
abhalten. Das wäre denn doch der Gi⸗ 
pfel der Lächerlichkeit, wenn die Regie⸗ 
rung des größten Freiſtaats der Erde 
ſich dazu herbeiließe, Krieg gegen eine 
ſchwatzhafte Weiberzunge zu führen 
und damit dieſer Weiberzunge die Ehre 
zu erweiſen, ſie als eine Gefahr für 
die ſtaatliche Ordnung und Sicherheit 
hinzuſtellen. Schließlich iſt's auch noch 
nicht einmal ſicher, daß das geplante 
Vorgehen nicht von den Gerichten für 
ungeſetzlich erklärt werden würde. Die 
Ausweiſung von Anarchiſten wie von 
anderen „verbotenen“ Einwanderern iſt 
geſetzlich nur ſtatthaft innerhalb drei 
Jahren nach Ankunft der Betreffenden. 
Die Goldmann daraufhin Auf den 
Schub zu bringen ober ihr nad) et- 
waigem Aufenthalt im Auslande bie 
Rüdkehr zu vermehren, müßte man 
ihre fünfunbzwanzigjährige Anmefen- 
heit in den Ver. Staaten bur auch 
nur zeitmeilige Abrvefenheit al3 ausge- 
mwifcht betrachten; müßte alfo den Sab 
aufftellen, baß jeber hier anfäffige 
Ausländer die Anfäffigfeit verliert, 
wenn immer er den Fuß über bie 
Grenze bes Landes fekt, ann wenn er 
im Auslande feine Anfäffigfeit er- 
wirbt. Das tft ein Sa, für beffen 
Richtigkeit noch feine endgiltige gericht- 
liche Entſcheidung vorliegt, unb ben 
der verfloffene Hanbels= und Arbeits⸗ 
fefretär Strauß in ber Anmwenbung 
des Einwanderungsgeſetzes ausdrück⸗ 
lich für unrichtig erklärt hat. 


Abgeſehen von dieſer Frage forma⸗ 
len Rechts iſt die ganze Gefühle zu 
dumm, ald vaß nicht jeder aufrichtige 
Freund ber Ver. Staaten den Wunjd 
hegen müßte, bem Lande und feiner 
Regierung den Fluch) der Lächerlichkeit 
zu erfparen, ben fie Durch foldhes Vor» 
gehen unvermeidlih auf fi Taben 
würde. Gelretär Nagel tennt vers 
muthlich die Geſchichte von dem revo⸗ 
Yutionären Schwadroneur, der ſich nach 
ber Rückkehr nach Deutſchland nicht ge⸗ 
nug wundern konnte, daß er von der 
dortigen Polizei ſo ganz unbehelligt ge⸗ 
laſſen wurde, und dieſe Verwunderung 
gelegentlich einem guten Freunde äu⸗ 
äußerte mit dem Bemerken, daß die 
Polizei offenbar nach gar nicht wiſſe, 
daß er wieder da ſei. Ach nein,“ 
ſagte der gute Freund, „ſo ſteht die 
Sache nicht“; den lautimäuligen 
„Ferſchtekiller“ auf's Polizeibüro füh⸗ 
rend, zeigte er ihm die Eintragung: 
Name, Ankunft, Aufenthalt uſw. Als 
les richtig verzeichnet — dazu als be⸗ 
ſondere Anerkennung die nieder⸗ 
ſchmetternden Worte: „Harmloſer 
Schwäher!“ Und wenn Herr Nagel 
die Geſchichte nicht gekannt haben ſoll⸗ 
te, ſo erfährt er jeht und wird 
—** verſäumen. die gehörige 
Lehte daraus zu ziehen. 


Der Kampf iſt im Gauge 
Jebe ‘in 
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Etwas länger ala ein Jahr iſt jeit 
in Dflahoma ba® berühmte Gejeh in 
Kraft, das die Einlagen in allen bor- 
tigen „Staaiäbanten“ verfichert. Wie 
meit jedoch burch die Verficherung bie 
Einlagen gefichert find, darüber ge- 
ben noch immer die Meinungen aus- 
einander — himmelmweit auseinander. 
Die urfprünglichen WVerfechter des ver- 
fihernden Gejehes, mit dem ber jüng- 
jte der Unionzftaaten all’ den älteren 
Geſchwiſtern vergnügten Sinnes vor⸗ 
angegangen iſt, ſind nach wie vor ſei⸗ 
nes Lobes voll. Es gilt ihnen als aus⸗ 
gemacht, daß die Verſicherung jederzeit 
halten wird, was ſie verſpricht, und 
mit Stolz verweiſen ſie auf die That⸗ 
ſache, daß ſeit Einführung des Geſetzes 
nur zwei Banken in Oklahoma ver⸗ 
kracht ſind. Wogegen von anderer 
Seite erwidert wird, daß das gar 
nichts beweiſt, ſintemalen es Staaten 
gibt, die keine Bankverſicherung haben 
und von denen im gleichen Zeitraum 
noch keine zwei Banken verkracht ſind, 
oder auch gar keine verkracht iſt. Und 
im Uebrigen: „was nicht iſt, kann noch 
werben”, 

Nüchterne Beurtheiler waren fich von 
bornherein darüber Zlar, daß bie volle 
Mirktung des Gefehes nicht vor Vers 
lauf längerer Zeit zur offenbaren YXeus 
Berung fommen werde; nicht in einem 
Jahre und auch nicht in einigen weni» 
gen Jahren. Was fie fürchteten, war 
eine — nit plößliche, fondern all 
mähliche Außerachtfegung ber zu er- 
folgreiher Bantwirthichaft erforber- 
lichen Vorſichtsmaßregeln. Weil das 
Gefet den Einlegern die Zahlung ihrer 
Bankeinlagen verbürgt, auch wenn bie 
Banf, ber fie die Einlagen anvertraut 
haben, nicht mehr zahlungsfähig ift, 
mwürben zunädjft die Einleger gleichgil- 
tig werben und nicht mehr bie alte 
Vorfiht üben in der Ausmahl ihrer 
Banken. Bertrauend darauf, daß et= 
vaige Unfähigkeit oder Leichfinnigkeit 
ber Bankführung ihnen nicht mehr ge= 
fährlich werden könne, würben fie nicht 
meiter darnadh fragen, von mas für 
Leuten die Bant geleitet wird, ber fie 
ihre Gelber überlaffen, oder mie fie. ge- 
leitet wird. Go weit die Erlangung 
bon Kundſchaft in Betracht kommt, 
würde jomit ber erfahrene und vorſich⸗ 
tige Bänfer nicht3 mehr voraus haben 
bor dem unerfahrenen und unvorfichti- 
gen. Die Begründung von Bantge- 
Ihäften würbe alfo ungeeigneten Zeu= 
ten leichter fallen ald zupor, mehr als 
zubor würde das Bankgeſchäft in bie 
Hände ſolcher Leute kommen. Und wie 
das Geſetz die Wirkung habe, das Pu— 
blikum unvorſichtiger zu machen in der 
Auswahl der Banken, ſei es anderer⸗ 
ſeits dazu angethan, auch die Bankfüh— 
rung leichtſinniger und waghalſiger zu 
machen. Gefährliche Spekulationen, 
von denen ſich Banken fernhalten ſoll⸗ 
ten, würden nicht länger vermieden 
werden wie früher, wenn der Bänker, 
den die Möglichkeit des Gewinns lockt, 
ſein Gewiſſen beruhigen kann mit dem 
Gedanken, daß ſelbſt im ſchlimmſten 

alle die Einleger, deren Geld er auf's 
piel ſetzt, keinen Verluſt erleiden kön⸗ 
nen. 

Es ſind das alles Bedenken, die in 


der menſchlichen Natur ihren Grund 


haben. Wie ſehr ſie berechtigt ſind, 
zeigt eine kürzliche Veröffentlichung im 
„Journal of Political Economy“, de— 
ren Verfaſſer unter den Oklahoma'er 
Banken gründlich Umſchau gehalten 
hat. Wie er meldet, hat — ganz wie 
zu erwarten — ſeit Erlaſſung des Ver⸗ 
ſicherungsgeſetzes in Oklahoma eine 
ebenſo ausgedehnte wie offenbar leicht⸗ 
fertige Bankgründerei eingeſetzt. In 
Zeit von neun Monaten wurden nicht 
weniger als 47 neue „Staaisbanken“ 
organiſirt; und zwar durchweg mit 
dem niedrigſten geſtatieten Kapitalbe— 
trage, den das Geſetz auf nur 810,000 
anſetzt. Nur fünf unter den 47 neuen 
Banken haben ein Kapial von etwas 
mehr al3 $10,000. Vielerorts gewinnt 
man den Eindrud, fehreibt der Veoh: 
achter, als ſeien die Leute geradezu 
banktoll geworden. Veiſpielsweiſe hat 
ein Neſt von nur 150 Einwohnern 
jetzt zwei Banken aufzuweiſen. Das 
Kapital der beiden Banken beträgt 
(zuſammen) 820,000, ihre geſammten 
örtlichen Einlagen belaufen ſich auf 
817,000. 

Nach Karakter und Befähigung ber 
Bankgründer wird anfeheinend 8igt 
gefragt. Eine der neuen Banken iſt 
die Gründung eines Mannes, der eben 
erſt aus dem Staatszuchthauſe entlaſ⸗ 
ſen worden iſt. Ein anderer, nun 
auch glücklicher Staatsbankbeſitzer, hat⸗ 
te bereits zwei geſchäftliche Bankerotte 
hinter ſich, als er es mit einer Natio⸗ 
nalbank verſuchte, mit der er es auch 
auf keinen grünen Zweig bringen 
fonnte. Seht, in der „verſicherten“ 
Staatsbank hat er Einlagen im Bes 
trage bon $111,000 aufzuieifen. Auch 
ein Schankwirth, dem ba8 Prohibt- 
tiondgefeß die MWirthichaftsbude ges 
T&loffen, ift jegt wohlbeftallter Ban» 
—* > en = nie he 

als in kurzer Zeit zwifchen ⸗ 
000 und $40,000 Einlagen. 

Allenthalben zeigen ſich Beweiſe, 
daß die altbewährien Grundſätze vor⸗ 
fichtiger Bantführung über Borb ge 
mworfen find. Nicht fetten ift e3, daß 
Banten, um Einlagen anzuziehen, den 
Einlegern fünf, [eh i fogar bis acht 
Prozent Zinfen ‚die fe natürlich 
er — indem ſie entweder 
elbſt auf waghalſige 
[5 einlaffen, oder das erlangte Geld 
an Leute verborgen, die genöthigt 
———— zu zahlen, 
iweber feine oder nur umzu 
Sicherheit bieten fönmen. Den 

bie BAER 


l — er⸗ Haft 


— auch 
wieder nicht mehr ala ein Prozent be» 
tragende Umlage ausfchreiben Tann. 
Mie rafch diefer Kleine Fonds fi er- 
Tchöpfen und ver fhöne Sicherheit3- 
glaube in die Brüche gehen würde, ſo⸗ 
bald einmal. die Spetulationsblaje 
plagt und ein großer Bankfrach über 
den Staat fommt, bebarf feiner langen 
Auseinanderfegung. Die trübe Pro⸗ 
phezeiung bed in Mebde ftehenden Ge- 
mährsmannes, daß, wenn das Geſetz 
nicht bei Zeiten widerrufen wird, der 
Staat Oklahoma einer geradezu bei— 
ſpielloſen Bankkataſtrophe entgegen⸗ 
treibt, kann unter den Umſtänden 
— als grundloſe Bangemacherei 
gelten. 


Zolalberigpt. 
Ein Berkehrsproblem. 


— 


Yugenienr Arnold befürwortet Aus» 
weitung der State Straße. 


Die Straßenbahn: Abgaben, 


Bundesregierung dringt aufDerbefferungs- 
arbeiten. — Drehbrüde in der £uller 
Straße fol befeitigt werden. —Auftiner 
ermangeln des Ehrgeizes, 


Die Streitfrage, ob die „Chicago 
Railways Co.“ ein Recht Hat, ohne 
weiteres zu beanjpruchen, daß ihr ge- 
ftattet werde, in der State Str. zwi⸗ 
Then Madifon und Polt Str. ein Ge- 
leife zu legen und zu benußen, ift noch 
nicht gel. Die Vertreter der „Chi- 
cago Railway: Co.“ ftüben fich auf 
eine Klaufel der Müller-Akte, melche 
borfieht, daß der Stabtrath befugt fein 
fol, in Straßen, melche bereits für 
Straßenbahnbetrieb freigegeben find, 
ben Betrieb weiterer Linien zu geftat- 
ten, ohne daß dazu erft die Einmilli- 
gung der Grundbefiter eingeholt wer» 
den müßte. Die „City Railway Co,“ 
verweiſt auf die Gefährlichkeit bes be> 
abfichtigten Erperiment3. Die State 
Str. fei auf der fraglichen Strede nur 
60 Fuß breit, und werde nun dort noch 
ein brittes Geleife gelegt, jo mürde ber 
DBerkehr überhand nehmen. Herr Bion 
I. Arnold, der Vorfiter der Auffichta- 
fommiffion, ift prinzipiell nicht nur 
gegen die Legung be3 dritten Geleifes 
in der State ©tr., fondern gegen ben 
Straßenbahnverfeht in der unteren 
Stute Str. überhaupt. E38 follte fei- 


ner Anficht nad) darauf hingearbeitet 


werden, daß dort alle Straßenbahn: 
geleife unter Grund gelegt merden. 
Undererfeits erkennt aber Herr Arnold 
die Berechtigung bes Anspruchs der 
„Chicago Railmays Co.” an, ihre 
Fahrgäſte bis in das eigentliche Zen- 
trum bed Ladengefchäftes zu bringen. 
Es würde ſich, troß der großen Koft- 


fpieliafeit einer folchen Mahnahme; 


feiner Anficht nad) empfehlen, die State 
Straße auch zwiſchen Madiſon und 
Belt Str. bis zu der Breite auszuwei— 
ten, welche fie nördlich von der Madi- 
fon Str. hat. 


Derringerung des Gewinnantheils, 


Wie jhon miederholt mitgetheilt, ift 
der Gewinnantheil, welchen die Stra- 
Benbahngefelfchaften an die Stadt ab- 
auliefern haben, für die dreizehn Mo- 
nate vom 1. Januar 1908 bi8 zum 31. 
„sanuar 1909 geringer ausgefallen, als 
für bie erften elf Donate na In— 
trafttreten de8 Webereinfommens. Die 
Urſachen, welche das bewirkt haben, 
ſind ebenfalls bereits erörtert worden. 
Die Roheinnahmen beider Geſellſchaf⸗ 
ten waren während der längeren zwei⸗ 
ten Periode größer, als während der 
kürzeren erſten. Aber inzwiſchen iſt 
das Anlagekapital ſehr bedeutend ge⸗ 
wachſen, welches aus den Roheinnah⸗ 
men mit 5 Prozent zu verzinſen iſt, 
und deshalb iſt der zwiſchen den Ge— 
ſellſchaften und der Stadi zu verthei⸗ 
lende Betrag für die zweite Periode ein 
bedeutend geringerer als für die erſte. 
Die „City Railway Co.“ hatte für die 
erite Periode 633,831 an die Stabt 
abgeliefert, für bie zweite zahlte fie, 
heute, nur $564,458 heraus. Die Abs 
gabe der „Chicago Railmays Eo.“ hat 
fi) vermindert von $881,106 auf 
$864,290. Die Roheinnahmen biefer 
Gefelihaft Haben Tich für bie erfte, 
elfmonatige, Periode auf $10,560,571 
belaufen, für die zweite, dreizehnmona= 
tige, auf $11,037,071. Zur Beftrei- 
tung der Betriebstoften und für den 
Wonds zur Beftreitung von Ausbeffe- 
tungen uf, werben dem leberein- 
fommen gemäß bon den Robeinnahmen 
70 Proz. abgezogen. Won den verblei- 
benben 30 Dr. ſind zunächſt die an⸗ 
gelegten Kapitalien mit 5 Proz. zu 
verzinfen, ber Neft mird zmwijchen ber 
Stadt und der Gefellfchaft geiheilt, 
und zwar erhält bie Stadt 55 Proz, 
die Gefelfhaft 45 Proz. 

Flußverbeſſerung verlangt. 

Im Auftrage des Kriegsminiſte⸗ 
riums verlangt Major Rees, der hie⸗ 
ſige Hafenkommandeur, daß bis zum 
Herbſt Maßnahmen getroffen werden 
zu einer gründlichen Verbeſſerung des 
Südzinkens der ſüdlichen Flußgabel. 
Die Drehbrücke in der Fuller Straße 
ſoll noch im Laufe des Sommers be⸗ 
ſeitigt und bis ſpüä 


na 


or ee E 
murbe — ber Ian nicht 

rt Bridemell —— gr in 
der Begirkswache e genäfige bleiben 
und bort dem Hausmeifter bei der Ar» 
beit helfen follte. Geftern hat nun 
Hanjen an den Richter gejchrieben, er 
mwürbe ed vorziehen, nad ber Bribe» 
well geſchickt zu werben, denn in der 
Bezirkswache ſei es vor Schmutz und 


Ungeziefer nicht auszuhalten. Er ſei 


mit fünf anderen Gefangenen, darun⸗ 
ter drei Negern, in eine Zelle zuſam⸗ 
pie das fei.einfach unerträg- 
ich. — 


Die Sefangenältok.. 


Der County-Ausſchuß, welcher die 


bon der Citizens' Afſociation in Be— 
zug auf die Gefangenenkoſt im County 
gefängniß gemachten Angaben unter⸗ 
ſucht, wird am Montag dem Sheriff 
Gelegenheit geben, die von der anderen 
Seite beigebrachten Beweiſe zu wider⸗ 
legen. Ob der Ausſchuß dann noch 
am ſelben Tage an den Countyrath 
berichten wird, ſteht dahin. 
Nicht ehrgeizig. 
Der Verbeſſerungsverein von Aus 
ſtin hat Schwierigkeiten bei der Neube⸗ 
ſetzung der Präſidentenſtelle des Ver⸗ 


eins. Am Donnerſtag war Beamten⸗ 


wahl. Sieben Mitglieder wurden der 
Reihe nach für die Präſidentſchaft in 
Vorſchlag gebracht, lehnten aber in 
der gleichen Reihenfolge dankend ab. 
Gewählt wurde dann der Bauſtellen⸗ 
makler F. A. Hill, welcher in der Vers 
ſammlung nicht anweſend war. Nun 
aber hat auch er erklärt, daß er die 
ihm zugedachte Ehre zwar zu würdi⸗ 
gen wiſſe, ſie jedoch nicht annehmen 
könne. 
— — —⸗— — 
Neue Rhodus⸗Anklagen. 


Die drei Brüder des Mißbrauchs der Poſt 
zum Betrug beſchuldigt. 


Die Brüder Thomas, Birch und 
Edward Rhodus, die ſich durch die 
Organiſirung von 31 Korporationen 
mit einer Geſammt⸗Kapitaliſation von 
826,250,000 und mehr als 2000 Aktio⸗ 
nären bekannt gemacht haben, ſind ge⸗ 
ſtern von den Bundes-Großgeſchwore⸗ 
nen abermals in Anklagezuſtand ver—⸗ 
ſetzt worden. Vier Anklagen auf Miß⸗ 
brauch der Poſt zur Förderung betrü⸗ 
geriſcher Zwecke wurden gegen ſie er—⸗ 
hoben. Es waren ſchon im letzten 
Auguſt Anklagen anhängig gemacht 
worden, dieſe wurden aber ſpäter auf 
Einwände der Vertheidigung hin von 
Richter Landis abgewieſen. Die von 
geſtern beziehen ſich auf ſämmtliche 31 
Unternehmungen, von dem Mina 
Grande⸗-Aktienhandel angefangen bis 
zu der Inkorporation einer Bank mit 
$2,500,000. Die angeblichen Opfer 
der „Mina Grande Mining Co.” von 
Maine, der „Mina Grande Gold Min- 
ing Co.” von Maine, der „Merican 
Development Co.” von Arizona, ber 
„Sentral Life Securities Co.“ und ber 
„Banters’ Confolidated Co.” follen 
nach den von der Grandjurh gehörten 
Zeugenausfagen von $400 bis zu 
$7000 verloren haben. 


Eheroman. 


Paul Handfe verzichtet zu Gunften eines 
Anderen auf feine $rau. 


Einen romantifchen Hintergrund hat 
die Scheidungsflage, melde Frau Eli- 
fabeth Handfe, die Gattin eines Mit» 
gliedes des Thomas-Orcheſters, gegen 
ihren Gatten, Paul Handke, eingeleitet 
hat. Frau 
derle, ber früher gleichfalls im Tho— 
mas⸗Orcheſter ſpielte, haben angeb⸗ 
lich die Abſicht, nach erfolgter Schei⸗ 
dung einander zu heirathen und ba- 
dur ihren angeblichen Herzensbunb 
zu befiegeln. Handfe fol auf feine 
Yrau zu Gunften feines . biöherigen 
Freundes verzichtet haben unb mird 
die Scheibunggflage nicht beantworten. 

Das Ehepaar Hanbte ift feit 15 
Sabren verheirathet und hat brei Kin» 
der, bon denen die Mutter bei ber 
Trennung vom Gatten eines mit fi 
genommen hat, während bie beiben ans 
deren beim Vater find. 

Eine ähnliche Erfahrung, mie jeht 
Handke, joll 'nor ein paar Nahren 
Wunberle gemadt Haben. Er und 
feine Frau trennten fich, und bie Ieh- 
tere heirathete ſpäter V. Jiskra, ein 
Mitglied des Thomas-Orcheſters. 


— Ihomas A.Ebdifon hat fich mit ber 
Nem York Phonograph Eo,, welche ihn 
tegen Vertragäbruches verklagt hats 
te, geeinigt und ihr $450,000 bezahlt, 
fich auch verpflichtet, die von den Klä- 
gern gegen 700. Phonographenhändler 
im Staate anhängig gemadten & 
benerfahflagen zu fchlichten. 

— Bahnunfälle heute früh: Bei 
Denmarl, ©. 8., Lofomotivführer, 
Heizer und drei Voftclerkö verleht, ala 
Perjohenzug Weiche  zertrümmerte; 
Heizer McElain und drei unbelannte 
Landftreicher bei Nafhport, O., infol- 

Fradtzug » Entgleifung auf Bal- 
imore & Obio-Bahn getöbtet. 


Todes» Anzeige 
Verwandten, Yreunden die 
* 
traurige Kadeidi,, map unfere Yiade Wehtter 


im Alter von 92 
es April 
Beerdi 


—— —— 


enkeln. 


Zubes »- Anzeige 
Belannten 


andfe und Karl Wuns‘ 


nie. daß ih geben mu 
Ve Blase 
Su "Unfeen Dersen Weot Du ne 


Zobes - Anzeige. 
elannten die traurige 
Pe nn 20 geliedte Mutter 
Hebwig Grewak 
ens 3:85, im Wlter 


igun 
ß tg Nadın. 2 Uhr, vom 
fe, 176 Seminary Abe, nad 
dent e.Sottesader. Um S 
Theilnadute bitten die betrüßten Töchter: 
frfa - Martha und Elife. 


Zopdeß - Anzeige 

eunbe nd Belannten die traurige Nadir 
heh dab unfete liebe‘ Mutter 

Anna ®. Blumenthal 


aufe, 
h nd bon da 
. Bortifazius-Gottesader, Um ftille 
e. bitten: 
Nicdulad M., Michael und Theodore 


in \ d Ratherine Blu · 
nna un 

— Töchter. 

Bitte Teine zun 


en. 
Et. Sofe, Cal., St.Baul, Minn,, und Kenofda, 
t3., Beitungen wollen gefälligft CE ae 


ng 
Theiln 


Soded- Anzeige 
ee nd Bekannten die traurige Mad 
richt, da 


5 unfer geliebter Vater 

John Landkammer — 
(Saite der verſtorbenen Barbara geb. Nel), 
am 9, April im Alter bon 60 Jahren und 8 
Monaten geitorben iit. Beerdigung Dienstag, 
den 13, April, um 9 Uhr Vorm., dom Trauer» 
——— 440 N. Windeiter Ave., nad. der ‚Gt. 
onifazius-Kichhe, bon do © 
nifazius-Sriedhof. Um E 

Sohn, Mary, Robert, Amelia, Anne ı. 
Elizabeth, Bater. 

Garrie Landlammer, Muſlhol · 
fand, Francis Landlammer, Bert- 
arb Henert und Charles Diebert, 

wiegerſöhne. 

John, Edward u. Robert, Großlinder. 


Todes ⸗Anzeige. 
Goethe Frauen ⸗Berein. 

Beamten und Mitgliedern die traurige Nad« 

zit, dab unfere Echweiter 

Chriftina Benton 

am $reltag, den 9. April, Nahmittagd 2 Uhr, 
geitorben ift. Beitkignug . findet flatt _bom 
Stauerbaufe, 540 Belle Blaine be, am Mon: 
ittag3, nad 
ind ers» 


au erweifen. 
Lena Burmeiiter, 
Mdelaide Snuber, 


älidentin, 
elretärin. 


Sobed- Anzeige 
Karl Marz Hive Nr. 148, 2. D. T. M. 
Beamten und Sphaltedern bierdurdh zur Nadia 
richt, dab Schweller 
Hedwig Greivat 
eitorden ift. Beerdigung findet jtatt am ori 
5 Nachmittag um 2 Uhr vom Trauerbaufe, 176 
Seminar Abe., = dem Montroſe⸗Friedhof. 
Die Beamten ſfind erfucht, um 1:215 in der Lo— 
enhalle gu erfeinen, um der beritorbenen 
weiter bie legte Ehre zu erweifen. 
Anna Drewie, Lady Commanber. 
Emilie Albrecht, Nec. Keeper. 
— —— — — — 


Todes : Anzeige. 
Aranfen-Unterftügungsperein deutſcher Muſiler 
von Chicago. 

Den — hiermit zur Nachricht, daß 

unfer Mitglied 
Auguft Reid 


Keebe ae Rad 3 Up bo cher 
tag, den 11. April, Nachm. — 2 
re 35 giftelt Str., nah dem ©t. Lulu 


aufe, 
tedhof. 
% ebhof Lonis Kretlow, Präſident. 
Leopold Prizel, Sett 


Todes »- Anzeige 
Zumer Loge Nr. 756 3.D.D. 9% 
Beamten und Brübern zur Nachricht, 


der 
. Wiltem Ban Mol 
eitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn⸗ 
* den 11. April, vom Trauerhauſe, 241 Cort⸗ 
land Str. Die Beamten find erfudt um 1 Uhr 
in der Logenhalle zu erfceinen, um bem Brit 
ber bie lebte Ehre zu ermeifen. 


Charle? 2. Doih, Obermeifter, 
eodore Guttenberger, 


Zobeß » Anzeige 
Zen und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, daß 


daß 


meine geliebter Tochter 
Gerirube 
big finbet f a eg ze oe, 
ung finbe am * 
Rahm. 2 Uhr, bom Trauerhaufe, 1451 N. Alb» 
Ins ie en dem Montroje-Sriedhof. Die 
beträbten Eltern: 


Sranz u. Marie Metzger, nebſt Familie 


im Alter bon 7 


Sobdes - Anzeige 
nben und Belannten die traurige Nadi- 
us dat mein geliedter Gatte 
Henry Goetell — 
bon 79 ven geftorben tit. Beerbis» 
—* en enter Torino um 10:30 bom 
Frauerh : 142 ©, 20.5 u, * n 
Lu ne Bitter die frauernde Gattin: 
fefa Eliſabeth Goetell. 


Tobdeod ⸗Anseise. 
Freund d Det die traurige Nad» 
richt, Be an a ent n x ⸗ 
222 nu 
9. April, 
In ee m en Di Be 
BT rl Ben Eh ug 
dem Dinnteo of. Der allein Hinterblies 
er Kerl Wan. 
Zpndes -» Anzeige 
Sumbelbt Encampment 101 3 D. D. F. 
Den Patriarchen zur Nachricht, daß Patriarch 
Willem Ban Moll 


BP BEER Ferne 1 
5 a 


goninlerefn 


Y 
Di 
em 


BE Ben wen 
A. KROCH & CO. 


@röhte u. ältehe der dlung im Zehn, 


— — 


dort na em ©t. 
ftile Iheilnahme bitten: | 


EN ne Een ge 
“ * 
2 er 


Sodeß » Anzerge, 
eunden Belannten bie Iraurlı 
Eat, dab —*25 Gatte und Be 
im er bon_56 4 
im Herr 
a et 
e, 


Hm., bom Tram Str, 
nad der 6t, Ficoelbtirte und da_nad 
dem &t. ® 
N rn 


Todes -» Anyeige 
eunden und annten 
* ae nah meine Iebe Barttn. die Wekie inch 


© 
am 8, April fanft Im Seren 
—R8 findet itatt am Sonnta 2. 
&r 


entſchlafe 
m, 1 t, er 


om Xtau u 
Str, Nah Concordia, gg le Iheilnadm 


Adam DVeltus, Saite, nedit Verwandten, 
riſtus der iſt mein Leben, 
eine iſt —* Gewinn, * 
Dem thır i⸗ mich ergeben — 
Mit Sried’ fahr ih dahin. 
Todes. Anzeige 
teımder und Belannten die t 
uf dab unfer geliebter Satte —— — 
en Brant Kol. Schrom 
Alter bon 59 3 nb 7 aten 
teitag, den 9. April 1909, —— iſt Sie 
eerdigung findet jtntt um onntag, ben 1i 
Und, * aufe, 352 Roscoe Str, um 
L adım., nad dem Bö ional⸗ 
Ttiedhof. Die trauernden ee Ba * 
Se au Gattin. 
, e, Thomas Schrom, 
In Brotop, Unna, A En She 


dia Schrom, Kinder, frfafon 


Todes » Anzeige, 
Apollo Frauen-Berein, 
Der Schweitern zur Nachricht, daß Schweſter 
nn Hedwig Grewag 

am 8. April geftorben ift. Die i . 
det flatt am Conntag, a ir en nn 

x Malen, DE Zrauerhaufe, 176 Seminarh 
Abe., nach 9 tonteofe, Die Beamten find erfucht 
um 12:30 in 710 12. Str. fi) au beriam» 

ein, um —— —— Schweſter die letzte 


m 

Ehre zu erweifen, Ronif 

ß ouiſe Hinrt üfidentin, 
Sie Cam er oentin 


Todes. Anzeige 
Gegenfeit. Unterftügungsuerein der Vereinigten 
Deiterzeider und Babhern, 

Beamten umd Mitgliedern zur Nacriet, zuß 


Mitglied 

Franz Schrom 
am #reitag, den 9. Upril, geitorden 
digung ndet ftatt am — den 1 Fra 
— f 10 um bald eit pe Padeikten in bes 
Vereinshalle, 214 Elhbourn Abe, ofen 


D elm, Bräfid 
ae 


Todes.» Anzeige, 
Deſterreichiſcher Kranken · Unterſtützungh· Sereln 
Stock im Eiſen. 

—— — und Mitgliedern aur Nachticht, daz 


Franz Schrom 
am Freitag, ben 9. April, geftordenr 
gung finder ftatt Pe &o * 
um 2 Uhr Nachm. D 
um halb ein Uhr 
Larrabee und 


Jet. Blaue, Ce» 


Geitorben: Hermann Graef ®r, am 9, pri 
1900. "Gellebier Galle bon Cine oe. 
mens, theurer Vater don Emma, Walter 
und Sermann, Beerdigung So 

tag um 1 Uhr vom Zrauerhaufe, 

efr., nad Foreft Home, 


Geitorden: John PB. Henninger, am 10. 
ftarb ganz jrögtta in (ner oßnang, dis® 
Tbop Str. Beerdigungsanzeige jpäter, 


Zur Erinnerung 
an unſere undergeßliche Mutter 
Margaretha Baum, 
melde am 10. April 1908 felig Im Seren: ent 
ſchlafen iſt. 


Der ſchwere Tag, er kehrt nun wieden 
n dem du Theuere uns berließeft, 
nd Wehmuth ſentt ſich auf unñs mi 


Ein ſchweres Jahr iſ 
Doch nicht mit 
Wie viele Thranen ſind geftoften 
Seitdem im Tode Brad dein Hera. 
Befonders —— iſt dieſe Stunde, 
Bo Peter ſtand vor dem Altar, 
Um zu erneuern feinen Bund, 
Das zu erleben ftet3 bein einziger Wunfch 
und Ginnen tvar. 
Unbeilbar ift diefe Wunde, 
Die dein fo fchneller Tod uns fehlug, 
Oft fragen wir: warum mußteit bu 
n3 fo bon bier — — 
AG, wir lönnen es laum faſſen, 
Doch es lag in des Höditen Plan, 
Was Gott put, ba3 ift wohlgethan. 


Gewindmet von beinem tiefbeiräßten 
Gatten und Kinben, 


Sur Erinnerung. 

Meit tiefbetrübtem Herzen denken wir heute an 
den Todestag unfere3 geliebten Gatten 
und Bater3 
Yuhanit Chriftian Ernit Waterftrabdt, 
mweldier Heute vor awet Jahren, am 10. April, 
geſtorben iſt. 


Von deiner tieftrauernden Gattint 
Sina Waterſtradt und Kinder. 


Dankſagung. 
* wünſchen hiermit un⸗ 
ank auszuſprechen ſür bie 
me bei dem Begräbniß mei⸗ 
er Gatten, unferes Buter8 und meis 
ruders 


Kourad Walter. 
Beſonders dem Direltorium des BaheriſchAme⸗ 
ritaniihen Bereind. vun Gont Go ‚ Sechs 
a ; .® 
Ges ya erein. } 
Eva Walter geb. Stöder, Gattin. 
Katharina, yranı est Anton 
und —1 er, Kinder. 
Jo hann er, Bruder, 


nes 


“ Nodmals unferen Dank. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
. Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon North 185. 
Aufträge don allen heilen der Stadt prompi 
beforgt. 9,bibofa® 


heumatismus 


— 


—— 


Baberatorien: 801 A 





tote ; 
Gi, Annerhollun 
berbunnet mit Bühnen-Upföhrung, 
Konzert und Ball, 
beranftaltet von de Rlattdütihen Gilden: 
Gefentwieg Nr. 2, Einigfeit 
Nr. 14, De Cefbuom Nr. 19, 
Holftein Nr. 25, Immen- 
iwarm Nr. 26, Kortichritt 
Nr. 30 und Hoffnung Nr. 52, 
am Sünndag, den 18. April 1909, 
Anfang Klod 3 Nabmiddags, in beiden Hoer- 
ber3 Sallen, 710—714 Blue Sdland Ave. Ins 
tritt it Voorberlöp 15c de Berjon, an ber Haß 
25 Cents. ap10,17 


34. Jahres: Ball 


beranitaltet vom 
Kranken-Unterſtützungsverein der Ange— 
ſtellten von Conrad Seipps Brauerei 
am Samſtag, den 17. April 1909, 


N Eee nie 


in der Cüdfeite-Turnhalle, 3143—47 Gtate Eir. | 


Tidet3 im Vorverkauf 258, an der Kaffe 50c.— 
Für VBergnügungen und Erfrifhungen aller Art 
wird beitens gefordt. 24m3,10ap 


Großes Mai-Kränzden 


Körner-LogeNr. 534 
O. M 


. M. P. 
Samſtag, den 1. Mai 1909, 
in Yondorfs Halle- Ecke North Abe. und Halſted 


Str. Tickets intluſive Bouqquet 35 Cents. 
m3z20,ap10,28 


Frühjahr-Konzert u. Ball 
berbunden mit Gefang und bumorifdfcgen 
Aufführungen, veranftaltet vom 


\ Schwähiſchen Sängerhund 


am 18. April 1909, Nachm. 83 Uhr, in Yondorfs 

alle, North Ave. und Halſted Str. Tickets im 
Vorvéerkauf Be, an der Kaſſe 506 die Perſon. 
Tickets ſind bei allen akttiven Mitgliedern 
zu haben. 
— — 


| 


Er, Brühjahre = Konzert 
Er mit 


Humoriit. Vorträgen u, Tanz, 
veranitaltet bon der 
Geſangſektion des Deut— 
ſchen Krieger-Vereins 
von Chicago. 
Sonntag, dem 18. April_1909,, 
in Hands Halle, 519 Larrabee Str. Tickets 250 
im Norderlauf, an der Kalje 50c. Anfang um 
4:30 Nachmittags. 


— Großes — 

“4 — 9 X 
Schauturnen, Ronzert und Ball 
veranstaltet unter den Mufpizien des 

— 2 > © 
Schweizer Turn: Berein 
Zum Beten der Lanfanne Niege 
Unter Mitivirfung der Turnbereine des Chicago 
Turndezivis, in Brands Halle, Ede Clark und 
Frie Etr., Sonntag, den 18. Aprif 1909, Mıts 
fang 3 Uhr Nachmittags. Tidets 256 die VPerſon. 
Turner haben freien Eintritt. ap10,17 


13. Stiftungsfeit 
mit Konzert, Theater und Ball, bom 
Altdentjdjer Unterftübungs - Verein 
von Chicago 

in der Wider Part Halle, 501 W. North PMIbe., 
nahe Milmaufee Mbe., Sonntag, 2. Mai ’09. 
Zidet3 im VBorberf. 25c die Perlon, an ber Auf: 
ſe 35c. Anf. 8 Uhr Nachm. Muſil v. Ch. — 
ayp4,2: 


— Große — 
Cheater = Borftellung und Ball 
| beranftaltet dom 5 
KHolumbia Danen-Berein 


Spi.ntan, dei 18. Npril 1909, in der Lincoln 
Zuruhalle, Diberfeb Blpd. u. Sheffield Ave. 
Aufgeführt wird „Bummelfritze“, große Poſſe. 
Zidet3 25 @ Berjon, Anfang präzis 8 Uhr. 
n1328,ap17 


6. Stiftungsfeft und Ball 


bertanitaltet bom 


NordwelBrätzerDamenverein 


Sonntag, den ®. Mai 1909, 
tr Hak8.Hanlle, Nr. 519 Larrabee Str. Ein- 
titt 25 Die” Perfon, Anfang 3 Uhr Nachm. 
10ap,imai 


4 


 Zünftes Stifiungs-Tep, 
mit Konzert und Ball, veranstaltet bom 


Lessing Frauen - Verein 
am Dftermontan, den 12. April 1909, in der 
Wilerfart Halle, 507 W. North Abe. Eintritt 
mit Kaffee und Kuchen 10c. MUnfang 1 Uhr 
Nachm. Tickets werden an der Kaſſe bezahlt. 


11. Stiftungsfeſt, 


mit Konzert und Ball. veranſtaltet vom 


Gambrinus Frauenverein 
am Sonntag, den 25. Aprif 1909, Nachmittags 3 
Uber, in Woftad Halle, 122 W. Kale Str, — 
Tickets 200. 


Kaffee-Kränzchen 


und Verlooſung verſchiedener Gegeunſtände, 
veranſtaltet von der 


Victoria Loge Nr. 3, 1. 0. M. A. 


am Conntag, den 18. April 1909, in der Shhil- 
ler-Salfe, 601 Wells Etr. Anfang 4 Uhr Nadr 
mittags. Eintritt 15c die Perfon. 


2Ojährines Stiftungsseit, 
Kunzert uno Ball, beranftaltet bon der 

Zreiheit - Zoge Ur. 125 
Order of Mutual Protection 

Sonntag, den 16. Mai, Nam. 3 Ubr, in Yon- 


dorff3 Halle, Nortb Ave. und Halited Etr. xi- 
det3 25c, an der Kaffe 3de. ap10,mail6 


Schürzen-Maikränzchen 


verbunden mit Verlooſung, veranſtalt. vom 


Garfield Danıen: 
Unterftühungsperein 


am 1. Mai, in der ShilersHalle, 601 Wells 
Str., Abends 8 Uhr. 


The Relic House, 


900 N: Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Bart, 
Bohn Weis Eigenthümer, 
jeden Abend und 


Ko nzert zonutas NRadmittag, 


Prof. Mangold Orchester 


bibofa 


Christ Siemsens Palmgarten 


149—151 €. North Ave, 
Tüglih 8 Uhr Abends. Sonntag Matinee 2:30, 
Dali Pont 
Ermit Po 
Hanii Jauikow 
Albert Thiſins 
Triti Harris 
Hugo Gottſchall 
Voſſe: „Endlich allein.“ 
„Ib Montag: Wormſer Trio. 
Jed. Mittwoch Abend Familien-Adend mit Poſſe 


Dietrich’s Rathskeller 


142 €. North Ave. und Dayton Str, 
Samstag und Sonntag 


Konzert und komifcheliorträge 


Yusgeführt bon: Mr. Fr. Krent, Momiler, ber 
Ehanfonette Reit; fowie der Liederfängerin M. 
Gebhard und der Btaniftin F. Heffe, 


Ciüddentiche Küche, 


2 

G 

VOLKS GARTEN, 
Atbeiiticher Bamilien-Refort, 

—— 


er 
ee 


zeuii9e® Powers 


Direktion. Leon Wachsners Eſtate 
Sonntag, den 11. April 1909, 


9 Abontnements>Vorftellung 


Cante Regine 


Zeitbild in 4 Alten von A. Pa u * * 
Eike: $1.50, $1.00, 75c, 50c umd, 35c. e 
u ht un der Kaffe dort Powers’ Theater zu 
haben. j 


— 


MILWAUKEE AVE.nEAR ROBEY 


Nur „Stars“ ericheinen in „Ihe Star.” 
Mode bom 12. April. 
Spezielles Engagement 


Master Phelps 


ber Nachfolger von „Bniter Brown“, und 
feine Gejeltihaft in einer Gartoun Pofie. 
Chnar-Wheeler Trio, 
Die berühmten Bichelefünftler. 

. Mabel MWicGane, N 
Hübfche, zierliche Sängerin u. Erzädlertn. 
Fred und Mahy Wadell, 

Famofe exzentriſche Jongleure. 
„Steamboat“ Stewart 
mit Nachahmungen von Dampfboot-Pfeifen, 
Frank Foyhe, 
Der immer umnterhaltende Bauchrebner, 


nelfas, 
Sehr amülante Poljen-Afrobaten, 
Namen Siiters, ; 
Soubretten, mit fomifben u. mufffalifäen 
Borträgen. 
Staroſcope, 
Die neueſten bewglichen 
Tägliche Matinee. 
öc, 10c, 15c 


Bilder. 

Jeden Abend. 
15c. 10c, 15c, 2öc. 
Rhone Humboldt 3446. 


COLISEUM 


Zweimal täslid. 
Sente Nachın. sm 2:15, Hente Abend um S:i. 


BARNUM & BAILEY 


Größte Cchauftelung der Well. — 3 Senfn- 
tionsitüde: VBerzweiflungS »- Sprung, 
Jupiter, das Ballonpferd. Die fliegen: 
ven Automobile — Karoliy3 beuticher 
Pierdezirtus.— 100 Alte und 1000 Wunder. — 
Ar zum Verlauf bei Lhon & Healy und im 
Eolifeum. Tel. Nr. Cal. 1216. Mejerb. Site 506, 
7%öc, $1 und $1.50. Logenfige $2. REN 
ap 
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Brannute wie Zunder. 


Ochſen butterfabrik der Firnia Swift & Co. 
um $7000 bejchädigt. 

Im dritten Stod der zeitmeiligen 

Dchfenbutterfabrit der Firma Stift 


& Co. brach heute früh gegen drei Uhr- 


Feuer aus, GC wurde von dem Wäch- 
ter James Finerty entdedt. Der alar- 
mirte unverzüglich die Yyeuerwehr. Der 
zuerft zur Gtelle befindliche Feuer— 
wehrmarfchall Lacen erließ ſogleich 
einen 2:11 Alarm. Uber au mit 
Hilfe der dem Rufe Folge leiftenden 
Verftärkung gelang e8 erjt nad ans 
derthalbitündiger, fehmwerer Arbeit, des 
entfefjelten Elementes Herr zu werden. 
Die Flammen hatten, an den aufge- 
ftapelten Vorräthen reihliche Nahrung 
findend, unheimlich Tchnell um fich ge- 
griffen und fich dem vierten Stod mit— 
getheilt. Der Schaden beläuft fich 
auf etwa $7000. Man muthmaßt, 
daß der Brand durch Kurzfchluß ver- 
urſacht wurde. 

Die zeitweilige Ochſenbutterfabrik 
iſt dicht neben den Ruinen der im Ja— 
nuar in Flammen aufgegangenen An— 
lage gelegen. 


Verurſachte eine Betriebsſtörung. 


Im Laden der Kolonialwaarenhänd— 
ler C. Jevne F Co. Nr. 151—153 
Wabaſh Ave., brach geſtern Abend 
Feuer aus. Es verurſachte eine halb— 
ſtündige Verkehrsſtockung auf der Cot— 
tage Grove und Indiana Ave,-Stras 
ßenbahnlinie, wurde aber gelöſcht, ehe 
es nennenswerthen Schaden am Ge— 
bäude angerichtet hatte. Wie hoch ſich 
der Verluſt der Firma Jevne & Co. 
bezifferte, konnte noch nicht feſtgeſtellt 
werden. Der Nachtwächter JohnCronin 
war drei im Gebäude beſchäftigten 
Scheuerfrauen, die unter dem Rauch 
gelitten hatten, behilflich, die Straße 
zu gewinnen. 

— — — 


Straffrei entlaffen. 


Weigert fih, gegen angebliche Erprefier 
gerichtlich vorjugehen, 

Der Bankier Pasquale Schiavone, 
Nr. 388 Halited Straße, den befannt- 
lich ſeine ſchwachſinnige, von habgieri= 
gen Verwandten aufgeſtachelte Tochter 
um insgeſammt etwa 825, 000 beſtoh⸗ 
len hat, erhielt kürzlich zwei Droh— 
briefe. Auf Grund der darin enthal— 
tenen Anweiſungen ſtellte der Bankier, 
nach Rückſprache mit der Polizei, eine 
Zigarrenkiſte, die nachgemachtes Geld 
im Geſammtnennwerthe von 82000 
enthielt, auf ein Fenſterſims der Good— 
rich⸗Schule. Als der 40jährige Samuel 
Berkſon undder 17jährige Jakob Ra— 
binowitz ſich die Kiſte aneigneten, wur—⸗ 
den ſie von Detektives, die auf der 
Lauer lagen, verhaftet und in der Wa— 
che an Maxwell Straße eingeſperrt. 
Da Schiavone ſich entſchieden weigerte, 
gegen die Häftlinge gerichtlich vorzu— 
gehen, mußten die Burſchen geſtern 
Abend in Freiheit geſetzt werden. 
Schiavone ſcheut angeblich das öffent— 
liche Gerichtsverfahren. 


Man muß ſich zu helfen wiſſen. 


Auf originelle Weife hat, wie man 
der „5. 3."  mittbeilt, ein Peſter 
Buchhändler Fürzlich einige hundert 
Eremplare Bücher verfauft, die ihm 
fonjt liegen geblieben wären. Er lieh 
Papierftreifen mit folgender Auffchrift 
druden: „Was dag Mädchen vor der 
Ehe mwiffen muß!” „In Defterreich ver- 
boten!“ und die Bücher in die Papier: 
ftreifen fteden. Natürlich lockte dieſe 
vielfagende Auffchrift zahlreiche neu- 
gierige Mädchen in den Laden des 
Händler, und biefer wurbe in einigen 
Fagen eine anjehnlihe Mafje von — 
Kochbüchern los. 


— Die Verhandlungen zwiſchen den 
pennſylvaniſchen Kohlengräbern und 
Grubenbeſihern haben ſich zerſchlagen, 
doch werben weitere ſtattfinden, und 
der Betrieb wird u 


ten | 


Hohlandburg 


Nievauche! 
Sligze aus dem Elſaß. Bon Elfe Höffer. 


Roſig ſchimmert die Wallmauer der 
3 in der Mbenbfonne, 
Ichroff reden fich bie fantigen Thürme 
der Dreis&ren in das reiche Blau des 
Himmels, Feine dunftige Wölkchen 
umflattern die alten Zinnen mie lichte, 
mehende Wimpel. In friedlichemFluge 
ſegeln die Burgfalten durch die Luft, 
zuweilen ſchrillt ihr wilder Schrei über 
die Berge. Wie tief⸗klaffende Wunden 
im Körper des Gebirges ſcheinen die 
Sandſteinbrüche in der rothen Abend- 
jonne. Duntle Tannenforjten umfäu- 
men fie, : heller Raftanienmwald fchiebt 
fich goldgrün dazmifchen. 

Un die Berge lehnen ich die Nebhü- 
gel, die jich nach ver weiten Ebene hin 
janft abjtufen. Die Dörfer riechen 
an den Hängen empor oder lagern jich 


in Mulden und Hügelfalten; die Zie= } 


geldächer leuchten fahl, und die alter- 


"thümlichen Kirhthürme, die ein breites 


Storchneſt krönt, ſchauen behäbig in's 
flache Land hinaus. Hier und da hebt 
ſich ein helles Herrenhaus mit langer 
Häuſerfront aus den uralten Bäumen 
des Parkes. Die weichen Klänge der 
Glocken ſchweben durch den ſtillen 
Abend, 

Der alte Armand tritt unter das 
Portal des Schloffes, das, mit dem 
Rüden an einen flachen Rebhügel ge: 
lehnt, die@bene biß zum Schwarzwald 
überfhaut. Er verjucht feinen alten 
ttummen Rüden gerade zu reden, und 
er -jtöhnt leife bei der vergeblichen 
Mühe. Die zitternde Greifenhand legt 
ji an die Stirn, und darunter herpor 
jpähen Die fleinen ‚grauen Augen in 
da8 Land hinaus. 

Wie eine große meiße Schlange 
fräufelt und fchlängelt fich der Raud) 
einer Lokomotive durch die Ebene. Die 
Sonne wirft rothe WReflere auf bie 
Tchneeigen Wogen und blikt in ben 
Wagenfenftern, laut und vergnügt 
Ihrillt der Pfiff der Dampfpfeife. 

Der Alte zudt zufammen. Seine 
Lippen zittern heftig, und er athmet 
beflommen. „Sebt fommt er!” jagt er 
leife vor fi) Hin; feine Stimme iſt 
ganz erftidt, wie angftgequält. Er 
fährt fich mit vorfichtiger Hand über 
die langen, weißen Haare, und feine 
Augen fuhen nah&Staubfleden auf der 
dunkeln Livree. Er ſchiebt die ſchwarze 
Krawatte zurecht und fährt mit dem 
Taſchentuch über die blinkenden Wap— 
penknöpfe. 

Drunten in der Ebene hält der 
Zug; ſtöhnend und ſchnaubend arbei— 
tet die Maſchine und athmet ſchwarzen 
Rauch aus. Dem Alten zittern die 
Knie unter dem Leibe. „Jetzt kommt 
er!“ wiederholt er tonlos, die welken 
Lippen zucken, und in den Augen ſteht 
ein flackerndes Licht. 

Jetzt ſollte er ihn endlich wieder— 
ſehen ‚ſſeinen jungen Herrn, jetzt end— 
lich nach langen Jahren! Wie lange iſt 
es her, daß er ihn zum letzten Male 
in den Wagen gehoben hatte? Da hatte 
der jtramme, lebhafte Junge feine 
Arme um den Hals des Dieners gelegt 
und hatte ihn herzhaft auf die Wange 
gefüßt. 

Und die junge Mutter in dem 
Ihmwarzen Witmenkleive hatte ihr 
Kind an fich gedrüdt und "hatte noch 
einmal zurüdgeblidt auf das Kleine 
weiße Maufoleum, in dag fie vor eini- 
gen Wochen den Gatten gelegt hatten. 
Dann mar ihr Bliet hinübergeflogen 
zu dem Schwarzwalde, hinter dem ihre 
Heimath lag. Und der atle Armand 
batte in deopter Haltung mit geballten 
Fauften dem Wagen nachgeftarrt, und 
er hatte aufgeftöhnt bei dem Gedan- 
fen, daß die junge Baronin den Klei- 
nen Zothar mit fich nahm auf die an- 
dere Geite des Aheines. Nun würden 
fie da einen richtigen „Pruffien“ aus 
ihm machen! Der alte Diener hatte 
fi in den tiefften Winfel des Parkfes 
berfrochen und bitterlich gemeint vor 
Wuth und Weh, und fein Herz hatte 
ich wild zufammengeframpft, und die 
Muskeln in dem vermitterten Geficht 
hatten gezudt. 


Ein „PBruffien“ follte der Eleine 2o- 
thar werden! Ein „Pruffien” — der 
Enfel de Barond Rene de Long- 
court! Der die Preußen gehaßt hatte 
mit feiner ganzen Seele, und der laut 
aufgejauchzt hatte, als es in den Krieg 
ging. 

Und heute war der 16. Auguft. — 

Der alte Mann trampfte die Hände 
ineinander. Der 16. Auquft bes gro= 
Ben Kriegsjahres jtand über feinem 
Leben als der fürchterlichfte Tag, den 
er erlebt. 


Auf der Höhe von Mars-la-Tour 
war ed. Die franzöfifche Kavallerie 
ftand fampfbereit. Und er fah immer 
in das fcehmale, zudende Geficht feines 
Herrn, der in der ſchmucken Chaſſeur— 
Uniform leiht und Täffig im Sattel 
faß mie immer, al® gelte e& nur einen 
Spagierritt über die Boulevards. Sein 
Geficht war vor Haß und Kampfbegier 
tief gebleicht, die Augen jprühten und 
die feinen Flügel derflafe bebten leicht. 
Armands Herz hatte ſchwer geſchlagen 
unter dem kühnen Geſicht ſeines 
Herrn, und er holte ſich Muth aus ſei— 
nen lodernden Blicken. 

Dann kam die große Attacke. Drü— 


Der Kath einer Dame in Notre 
Dame 


an alle diejenigen, bie an Rheumatismus, 
ob nun Muskel: oder Gelentrheumatismus, 
an Hüftjhmerzen, Hegzenihup, Rüdens 
weh, Schmerzen in der Nierengegend ober 
Nervenjchmerzen leiden, geht dahin, an fie 
um ein Hausmitel zu fchreiben, welches wies 
derhoft fümmtliche dieſer Gebrechen geheilt 
bat. Sie fühlt e8 als ihre Pflicht, dajjelbe 
an Alle toftenfreizu jhiden. Sie fünnen 
zu Haufe eine Heilung herbeiführen, mas 
Taujende bezeugen Tönnen; ein Klima 

ift nicht erforderlich. Diefes entbedte ei 

he Mittel jcheidet Harnfäure aus dem Bfute, 
macht die fteifen Gelenke gejhmeidig, reinigt 
das Blut und Härt die Schkraft; dem gans 
gen Körperfpftem wird Gleltrigität und 
Spanntraft verliehen. Wenn Obiges 
inteseffiet, jo adreffiren Gie behufs 
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1 | 2 Anhren hatte et doc) eine Deut- 
ee tathet 


rfulofig, 
Katarrh, 

Lungen-⸗ und Magen— 
Krankheiten 


werden geheilt in Chicago mit der erprobten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


dem wohlbekannten Lungen⸗Spezlaliſten. 

Wenn ſich folgende Symptome vorfinden, die 
auf Bruffleiden hindeuten, ift eine frühe Unter- 
ſuchung rathſam: 

Bruſtſchmerzen auf einer oder beiden Seiten; 
Verſtopfung der Naſe, ſo daß Sie meiſtens durch 
den Mund athmen; Herzklopfen bei geringſter 
Arbeit; Athemnoth; Heißhunger, ſogar nach dem 
Eſſen;: Erlältung bei geringſter Gelegenheit. Lei⸗ 
den Sie an Huften mit Schleim-Auswurf, Defon- 
der3 Morgens? Verlieren Sie an Gewicht? Ver: 
lieven Sie an Kraft und Arbeit3muth? It der 
Appetitverluft unregelmäßig? Sind Cie mit 
Räufpern geplagt? Edhleim mandmal mit Blut 
bermifht? Oder haben Eie je Hlares Blut ge- 
fpudt? Eind die Baden geröthet Nachmittags? 
Iſt der Schlaf unrubig? Leiden Sie an Ichlechter 
Verdauung, Magen:Bläben oder Aufltoßen? Leis 
den Cie au Nerbenichtväde? 

Koniultation und AUnteriuchung find Foftenfret. 


Hifice: 70 Dearborn Straße, 
Ecke Randolph. 


Sprechſtunden: 10 bis 6 Uhr täglich; 11 Bi 3 
Uhr Sonntags: Montags, Mittwochs und Frei⸗— 
tags bis 8 Uhr. Nehmt den Elevator. 

RZ Maıt ift gebeten, diefe Annonce borauzei- 
gen für eine freie Unterfudhung , 

ap3,10,17,24 


ben die feindliche Kavallerie in unges 
bheurem, bligendem Haufen. Armand 
hatte die Zähne tief in die Lippe ge- 
biffen, er fah nichts al& den ſchlanken 
Rüden feines Herrn dicht vor fich, weit 
bornüber gebeugt, in der Hand Die 
blißende Klinge. Er hörte nichts als 
ein  geiwaltiges, ohrenbetäubendes 
Donnern, ala wütheten Gewitter unter 
dem Erdboden. Dann ein fürchterli- 
her Lärm. Die Schhwadronen prallen 
in müthendem Anfturm aufeimander, 
Er Sieht feinen Herrn nicht mehr, er 
it in einen milden, irren Knäuel 
gerathen, ein wahnfinniges Handge- 
menge umtobt ihn, da — dicht vor 
ihm der helle Rod eines feindlichen 
Dragoners, er fieht einen Augenblid 
die Mündung eines NRevolverd, dann 
fühlt er einen Stoß gegen die Schul- 
ter. Vor feine Augen fchieben Tich 
Schleier, der wüfte Lärm dampft fich, 
wird ferner, immer ferner... 

Als er die Augen wieder aufjchlägt, 
fieht er die. fchlanfen Pappeln.. der 
Allee dicht-vor fi, auf den’ jpielenden 
Blättern liegt die Abendfonne mit ver- 
löfchendem Licht. Er liegt im GStra- 
Bengraben; über ihm, neben ihm 
Iodte, Sterbende, Vermundete, Men: 
Then, Pferde, Waffen; Winfeln, Stöh— 
nen, Schreien... Mübhfam. richtet er 
ich auf, feine Uniform ift blutüber- 
jtrömt. 

Da Sieht Er dicht neben fih em 
jchmale3, weißes Geficht zum Himmel 
emporgeredt, die Lippen aufammenge- 
fniffen, die dunfeln Lider gefentt. 
„Baron Rene!“ Die Todesangft Flingt 
aus Armanda Stimme. 

Der Offizier jchlägt langfam bie 
Augen auf und blidt ihn verftändniß- 
los an. Dann hebt er den Kopf und 
laufeht mit ftarrem Blid. 

Da mehen von fernher Hornfignale 
über die Hochebene. Die Verwundeten 
horchen athemlos. Da — no) einmal 
— „prends casquette — prends cas— 
quette“ — die franzöſiſchen Signale 
zum Rückzug. Es iſt, als wolle ihnen 
das Herz im Leibe ſtillſtehen. 

„Nous ſommes battus!“ ſagt leiſe 
ein Chaſſeur d'Afrique, der mit blu— 
—— Schädel auf dem Grabenrand 
iegt. 

Armand ſchaut auf ſeinen Herrn. 
Deſſen Geſicht verzerrt ſich in fürch— 
terlicher Qual, Haß ſprüht ihm aus 
den Augen. Wuth und Weh zucken um 
den blaſſen Mund. Er kann es nicht 
glauben, will es nicht glauben. 

Da ſprengt über die Straße ein 
kleiner Trupp feindlicher Ulanen. 
Staubbedeckt die blauen Uniformen, 
nur die Metallbeſchläge blinken noch 
im letzten Sonnenſtrahl. 

Baron Rene richtet ſich mit zuſam— 
mengepreßten Zähnen auf und ſieht 
ihnen haßerfüllt entgegen. Seine 
Hand taſtet im Graſe und umkrallt 
den Revolver. „Revanche!“ ſtößt er 
heiſer hervor und hebt die Waffe. Der 
vorderſte Ulan ſtürzt hintenüber aus 
dem Sattel. Das todtmüde Pferd 
bricht zufammen. 

Die andern ftugen. Dann treibt ein 
großer blonder Ulan fein Pferd in den 
Graben hinein, mitten zmifchen die 
Leichen und Zebenden.- Armand fieh! 
fein rofdes, zornflammendeg Geficht, 


et jieht die breite Klinge, die auf das 


— Haupt ſeines Herrn nieder⸗ 
auſt. 

Das war am 16. Auguft gemefen.— 

Und heute ift wieder der 16. Auguft. 
—Und heute foll er den Entel des 
Mannes mieberfehen, der droben bei 
Marssla-Tour in feinem Blute geles 
gen det, deifen legtes Wort ein Schrei 
nad) Rache gemwejen. 

„Revande!“ Das hatte ihm 
jahrelang in den.Obren g es war 
ſein Morgen⸗ und Abendgebet gewor⸗ 
ben, und viele, viele hatten-e3 mit ihm 
gebetet. Doc) allmählich” waren die 
andern rubig Lonnte 


eivorden. Nur e: 


Pe: 
- AIG] 
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thet! 

‚Der Ih The hatte die junge 
Frau aus tieffter Seele gehaßt, und er 
bängte fein ganzes Herz an den Hlei- 
nen Lothar. Dem faum ermachten 
Kinderverſtande hatte er von dem 
Großvbater erzahlt, der die Deutſchen 


fo zlühend gehaßt hatte, und heimlich 


m duntelſten Winkel des P arles hatte 

er in das kleine Ohr ein Wort ge— 
raunt wie eine Zauberformel: Re⸗ 
vanche!“ Und wenn der Kleine das 
Wort gedankenlos nachſprach, hatte er 
ihn in die Arme genommen und zu— 
verfichtlich in die lebendigen Kinderau= 
gen geblidt. „Lothaite, la Revanche 
eit & toil" Und der Junge hatte bie 
Arme gefchwenft und hatte lachend 
und jubelnd dag Wort gerufen wie ei- 
nen fchmetternden Kriegeruf: „Re- 
vandhe, Revanche!” Und der alte Die 
ner hatte die geballte Fauft gegen den 
fernen Rhein gejhüttelt, und jeine Au- 
gen hatten gebligt, und fein Herz Hatte 
gebetet um die große Rache. 

Und wenn er der jungen Baronin 
begegnete, jah er fie jheu und tüdijch 
bon der Seite an. Ein leifes Triumph 
lächeln ftahl fi um die dünnen Lip- 
pen. „Sch mil ihn fehon den Haf 
lehren!” dachte er leidenfchaftlich. 

Dann mar der Vater des kleinen 

Lothar gejtorben, und die Mutter mar 
mit dem Kinde in die deutfche Heimath 
gegangen. Armand murde Kaftellan 
und durfte das verwaiſte Schloß hü— 
ten, und bie junge Baronin fam zu— 
mweilen, um das Grab des Gatten zu 
befuchen, aber den Knaben brachte ie 
nie mit. 
- Doch Heute follte er endlich fommen! 
Der alte Diener richtete fich auf. Er 
mußte jhon groß und ftark fein, ge- 
mih mar er ihm über den Kopf gewach— 
fen, der fleine, wilde Junge! Er 
lächelte ein wenig. Ob er mohl ein 
echter Longcourt geworden war, oder 
ob er der Art und Kaffe der blonden 
Mutter glich? 

Dıiunten auf der Ehauffee rollte ein 
Wagen näher und näher. Die Equi: 
page blitte, die Füchfe alänzten, und 
die Augen des KRutfchers ftrahlten vor 
Stolz und Freude. 


Schmwantenden Schrittes eilte Ar- 
mand zum Wagenjchlag, ZThränen 
rollten ihm über die faltigen Wangen. 
Er fah ein paar fröhliche, Tachende 
Augen, ein braunes, fchmales Geficht, 
dag Geficht des Grofpaters, das er 
fo fehr geliebt, dann — — er Schloß 
die- Augen, — eine blaue Uniform, 
deren Auffchläge hell leuchteten, in 
deren Knöpfen die Abendfonne blintte 
und blitte. Des Alten Gefiht wurde 
fahl. Er begriff nichts, ftarr jah er 
auf die leuchtende Uniform. 

Baron Lothar lachte auf. Er fprang 
aus dem Wagen und jhlug dem Die- 
ner auf die Schulter. „Guten Abend, 
Armand! KLebjt du auch no? Gelt, 
da3 haft du nicht gedacht, daß ich Jchon 
Soldat bin? ch bin gerade in Uni- 
form hergefommen, um dir eine Freude 
zu machen, denn bu bift ja auch ein 
alter Soldat.” — Als er den verjtänd- 
nißlofen Blid des Alten ah, fragte er 
nedend: „Oder redet du vielleicht nur 
Franzöſiſchẽ 

Armand ſchüttelte den Kopf und 
verbeugte ſich tief. Der junge Herr 
legte ihm die Hand auf die Schulter. 
„Du mußt mir auch viel erzählen, — 
vom großen Kriege, — ſo viel ich mich 
erinnere, konnteſt du das ſo gut!“ 

Ein Knopf des Aermelaufſchlags 
berührte des Alten Wange, er zuckte 
heftig zuſammen, eiſig kroch es ihm 
über die Haut. Er wand ſich unter 
der jungen, feſten Hand hervor. 

Lothar von Longcourt trat ins 
Haus. Der alte Diener folgte ihm 
mit frummen Rüden und gejenttem 
Kopfe, die ftieren Blicde auf den fchma= 
len, elaftifden Rüden in der fnappen 
Unifosm geheftet. „Diefe Uniform —“ 
murmelte er, „diefe Uniform —“ 

* x * 

Die lichte Sommernacht ſenkte ſich 
herab. Die Zinnen der Drei⸗Exen 
reckten ſich geſpenſtiſch, die Thäler 
lagen dunkel. Auf der Ebene waren 
die Lichter der kleinen Bahnhöfe zer— 
ſtreut, über der Stadt ſtand ein heller 
Dunſtkreis, in dem wie helle Flecken 
die elektriſchen Lichter ſchwammen. 
Zuweilen rollte ein Zug in ſchnur—⸗ 
gerader Linie die Ebene hinab; die 
großen, böſen Augen der Lokomotive 
ſtarrten tückiſch, die hellen Fenſter der 
Abtheile glitten wie ein feuriges Band 
durch die Nacht. 

Das Schloß ſchlief im tiefſten Dun— 
kel. Armand ſaß in ſeinem alten 
Wachstuchſeſſel. Er ſah ſtarr vor ſich 
nieder, ſeine Hände leuchteten wächſern 
aus dem Dunkel hervor. Er haitte fie 
ineinandergekrampft wie in körper— 
licher Qual. „Dieſe Uniform — dieſe 
Uniform —“ 

Er lachte leife auf. Das mar ja 
ein munderhübjicher Scherz! Das war 
ja diefelbe Uniform — diefelbe Uni- 
form hatte der Ulan getragen, der den 
Baron Rene zufammenhieb! Er preßte 
die Zähne fo tief in die Lippe, baf 
ein Blutstropfen Jiderte. Die trug 
jegt der Entel —. War das möglich? 
MWar’s nicht blutiger Hohn? a, die 
trug jegt der Enkel! Der Entel, der 
feinem Großvater glich, der denfelben 
feinen, vornehmen Kopf hatte, dasfelbe 
lebendige, feurige Geficht, dieſelbe 
fchmale, elegante Geftalt, — damal3 


‘in der Uniform der Chaffeurz, — 


heute in der blauen Ulanfa! - 

Der Entel, dem er von dem Helben- 
tod des Großpaterz erzählt, dem er 
bon dem müthenden Preußenhaß ge- 
fprocdhen, den er heimlich und hoff⸗ 
nungsboll da3 Zauberwort „revanche” 
gelehrt. Der ben Ahnberen rächen 
— — 

en ‚Die gr mad) 
löfchen würde! Der war ein „pruffien“ 
den — diefer jchöne, ftarfe, wilde 


! Der war zu den Feinden ge- 


"Und der Großvater, der droben bei 
Mars-la-Tour lag, deffen legte Sehn- 
fucht die Rache gemwefen, war vergejjen, 
— der Entel war ein Deutfcher gemor- 
den. Ha, — mürde denn bas heiße 
Herz unter der lothringifchen Erde 
meiterfehlafen können? Mußte es nicht 
aufflammen ob der mah? Sie 
batten ihm das Leben und den Sieg 
genommen, und nun nahmen jie ihm 
ben Entel. 

Armand Trhob fi zitternd. Er 
athmete ſchwer. Alle im Lande waren 
tubhig geworden, jeit Jahren jchon. 
Sie freuten fich des reichen Friedens, 
und nur mwenige jehnten das alte 
Vaterland zurüd. Nur er war hart 
und treu geblieben im Haß, ber jter- 
bende Bid feines Herrn hatte ihn ge= 
halten und jeinen Iroß geftählt. 

Seine Stirn brannte, das alte Hirn 
arbeitete fieberhaft und malte ihm 
milde, jcyredensvolle Bilder vor die 
Seele. Die boben Pappeln von Mars» 
lo-Tour jtanden imieder im goldenen 
Adendlicht, und wieder bäumte fich 
bas ftolze Herz des Bdrons Rene un- 
ter der heißen Schmad, er bob bie 
Hand, um jterbend zu räden. Da, — 
der Ulan, der in den Graben jprengte, 
blaß und zornflammend, — der hatte 
ja dasjelbe fehmale, fühne Gelicht, der 
bob ja die Klınge mit demfelben heili- 
gen Zorn, — das war ja der Entel, 
der den Großvater niederfhlug — 

Feurige Yinge tanzten vor Ar— 
mands YUugen, jeine Hande brannten 
im Fieber, jein Athen flog, jeine Ge: 
danten wurden wirt. Baron Lothar 
in der blauen Ulanfta der Feinde — 
Und die Auffchläge leuchteten, die hel- 
len Knöpfe bligten wie am Qage der 
großen Schladt. Wie gut dem Juns 
gen die Uniform ftand, jo Inapp fah 
tie um den jchlanfen Leib. Ja, brannte 
ihn denn diefer Rod nicht wie Feuer 
auf der Haut, — brach er denn nicht 
zujammen, der Treuloje, der ‚fein 
altes, gutes Blut verrietd? Die Zähne 
des Men inirfchten aufeinander, jeine 
Glieder zudten wie im Krampf. 

Leife jchleichend ging er den langen, 
dunkeln Korridor hinab, tief gebeugt, 
nit den matten Augen im FFinftern 
blinzelnd, horchend, taftend, vorjichtig 
tappend. Bor der Thür feines jun 
gen Herrn blieb er jtehen. Er legte 
das Ohr an den Spalt und horchte auf 
die tiefen, jtillen Athemzüge, die regel- 
mäßig jehmwollen und leije abnehmend 
vertlangen. 

Armand richtete jih auf. Da 
ftreifte feine Hand faltes Metall; er 
fuhr zurüd. Dann lachte er auf. Da 
hing ja der verhaßte Rod, da hing ja 
die blaue Ulanta, wehrlos war fie fei- 
nem Zorn preisgegeben. Der junge 
Herr dachte wohl, er würde fie aus- 
bürften. Hahaha — er würde fich die 
Finger nicht damit beſchmutzen. Aber 
er wollte ſie vernichten, zerreißen 
wollte er ſie, mit ſeinen alten, mor— 
ſchen Zähnen wollte er ſie in Fetzen 
zerbeißen! 

Er riß den Rock an ſich, ſchüttelte 
ihn, krallte die Fingernägel hinein, zog 
und zerrte an dem ſeſten Tuch. Dann 
hielt er plötzlich inne, ein neuer Ge— 
danke flammte auf in ſeinem erregten 
Gehirn. Er wollte den Rock vernichten, 
daß keiner ihn mehr ſah, niemand ihn 
mehr fand! Nie wieder würde er den 
Körper eines Longcourt umſpannen. 
Er ſchlich leiſe in den Park hinab; der 
— hing über ſeinem ſchlotternden 

t 


m. 

Schlafend lag der dunkle Park. 
Das ſüße Duften der Sommernacht 
ſtieg ſchwer aus allen Blüthenkelchen, 
mit weichem Fluge zogen die Fleder—⸗ 
mäuſe ihre Zickzacklinien durch die 
Luft, ein Käuzchen ſchrie heiſer und 
ſtrich um die regungsloſe Wetterfahne. 
Der kleine Weiher lag ſtarr und 
ſtumm, — der barg das Geheimniß 
wohl, der verſchlang den blauen Rock 
und gab ihn nie mehr heraus! 

Armand hob den Rock mit der Lin— 
ken, mit der Rechten ſchlug er klat— 
ſchend auf den Stoff, als ſchlüge er 
einen wehrloſen Menſchen. „Da, — 
da, — „ſale pruſſien!“ Er lachte tri— 
umphirend, ſtreckte ſich, holle weit 
aus — 

Da duckte er ſich plötzlich zuſammen, 
er zog den Kopf zwiſchen die Schultern 
und wich von dem dunkeln Waſſer zu— 
rück. Seine zaghafte Dienerſeele er— 
wachte und erſtickte die Wuth. 

Was würde der Baron Lothar 
jagen, wenn er feinen Rod nicht fand? 
Die Augen der Longcourt fonnten 
Iprühen, und fein Dienerblid hielt 
ihnen ftand. 

‚Langfam fchlid er in dag Haus zu= 
rüd. Borfichtig öffnete er die Thür 
des großen Gartenjaales, in dem die 
dunfeln Ahnenbilder hingen. Er wollte 
bor das Bild des Barona Rene treten, 
er mollte ihn um Rath fragen, er 
wollte ihm den Rod, den fürchterlichen 
Rod zeigen. 

sm Gartenfaal war noch ein dichtes 
Dämmerliht, doch drüben über dem 
Schmarzwalde glomm ein lichter, rofi- 
ger Schein, der langfam wuchs und 
wie ein Feuerbrand hinter den fernen 


JOHN KRUMM 


127-135 Ost Fullerton Ave. 


Speziell für Montag! 


Te gutes ungebl. Muslin, per Yd....43%4e 
10c 32 Zoll breites helffarbiges Ber: 
cale, per Yard 
12%%c und 10c Stidereien, per Yd.....6%o 
59e ihwarz und weik farrirte Da= 
men=-Blufen, per Stüd 
75 Mull-Gardinen, 214 DD. lang,‘ 4 
mit breiten jyalten, per PBaar..... . 
50c blaue Arbeitshemden für Män- 
ner, per Stüd 
59c geftreifte Ueberhojen und Ja⸗ 
den für Männer, dad Stüd.. 
$1 Kinderjchuhe, Gr. 84 bis 11, Baar. .79e 
John Krumms gemifchte Farben, befannt 
durd) ihren Finifh, Glanz w. Qualität, 
per Gall. 98e; 4, Gall, . 
ne 


190 | ivieber ein Gi gelegt.” — 
en: „ das 


Bundes « Senalor von 
Züd Karolina lobt 
Pe-ru:na, 


Ex-Senator M. C. Butler. 


Dyspepſie wird oft durch Magen⸗Ka— 
tarrh verurſacht — Peruna beſeitigt 
Katarrh des Magens und iſt deshalb ein 
Mittel für Dyspepſie. 


Achtb. M. C. Butler, Bundes⸗Se⸗ 
nator von South Carolina, zmei 
Termine, ſchreibt in einem Briefe 
von Waſhington, D. K, an die Pe⸗ 
runa Medicine Eo., ivie folgt: 

„Ih Fann Peruna für Dyspepfie 
und Mingenleiden empfehlen. Ich 
gebrauchte Ihr Medizin Furze Zeit 
nv. bin bedeutend bejier. E38 tit wirf- 
lich eine wunderbare Medizin, auch 
ein gutes Tonic,“ 


rer rt ++ 


— 


Magenkatarrh iſt der richtige Name 
für die meiſten Fälle von Dyspepſie. 
Nur ein innerliches Katarrhmittel wie 
Peruna iſt nützlich. 

Peruna Tablets ſind jetzt zu kaufen. 


Bergen lohte. Wie eine große, weiche 
Wogenlinie hob und jentte_ jich die 
Schwarzmwaldjilhouette, und aus Ddie- 
jen ftarren, duntlen Wogen jtieg die 
Sonne empor, fteghaft und tief: 
glühend. Ueber dem Rhein lag ein 
rofiger Mebeljtreifen; die ebene 
Ihlummerte noch im weichen Dämmer= 
licht. 

Armand trat dicht vor das Bild fei- 
nes geliebten Herrn. Aus dem duntien 
Hintergrunde Hob jid) lebenspoll und 
jtolz dag Haupt des jungen Kavaliers, 
Der Mund lächelte, die Augen lächel- 
ten, ſorglos und ſtrahlend vergnügt 
war der Ausdruck der temperament— 
vollen Züge, 

Armand hob mit beiden Händen den 
Rock empor, ausgebreitet hielt er ihn 
dem Bilde entgegen. Sein Körper 
ſchwankte unter der Anſtrengung, ſein 
ſteifer Rücken knackte. „Dentſt du an 
Mars-la-Tour — Baron Rene, da 
kam einer, der hatte dieſen Rock an, — 
es war das letzte, was du geſehen haſt 
im Leben, — auf dieſem Rock haftete 
dein ſterbender Blick —“ 

Feierlich ſprach der Alte. Dann 
wurde ſeine Stimme ſchrill und hoch 
und überſchlug ſich. „Er hat dich ver— 
rathen, — er hat dich verrathen! Er 
trägt jetzt den Rock, — hörſt du es, — 
dein Enkel — — — ,le dernier Long⸗ 
court“! —“ 

Der junge Kavalier droben auf dem 
Bilde lächelte ſtrahlend. 

Der Alte bohrte ſeinen grimmigen 
Blick in die leuchtenden Augen. „Ver— 
ſtehſt du mich nicht?“ — Seine Züge 
wurden ſtarr. Warum lächelte der 
Baron Rene? Warum ſah er ſo fried— 
lich auf den verhaßten Rock herab? 
Hatte auch er vergeben und vergeſſen? 
Der hieß die That des Enkels wohl 
auch gut — Er lächelte ja! 

Die Wände des weiten Gemaches 
wichen langſam zurück. Die Gemälde 
an der Wand begannen einen lang- 
famen Reigentanz. Eistalter Schweih, 
fand auf des Alten Stim. Alle 
Zongcourtz lächelten, tanzten, höhnten 
und verjpotteten ihn. 

Zor jeine Augen legte fich dichte 
Naht. Er war allein, ganz allein mit 
feinem milden Revanche-Gedanken. 
Seine Hand taftete noch einmal über 
das glatte Zub. Dann jtand fein 
Herz ftil. — ’ 

Sie fanden ihn todt vor dem Bilde 
feines Herrn, der. alte meißhaarige 
Kopf lag weich gebettet auf der blauen 
Ulanfa, 


—1-— 
Ein Jägerlied, zu fingen hinterm 
warmen Ofen. 253 

Ein Lejer der „Hamb. Nachr.“ und 
ein begeifterter Werbmann jendet fol- - 
gende zeitgemäße Abänderung eines be- 
fannten „Jägerfpruehs: „Der lange 
Winter bringt dem Jäger manche Ent= 
täufhung. In diefem Jahre fingen 
wir: 

Reminifzere — Ab menn’3 bo 
Frühling wäre, 

Dkuli — Bann kommen fie? 

Lätare — Gott bemahre! 

Judita — Es iſt nichts da! 

Palmarum — Es fliegt noch kein 
Star 'rum. 

QDuafimodogeniti — Bliev man to 
Hus, dat fneit wie nie!“ 

— Die GSonntagdruhe — Mutter 
(die am legten Marktiag eine Henne 
getauft, fommt freudig zur Thür ber- 
ein und ruft ihrem Manne zum): 
„Dente Dir nur, die Henne jeute 





1 3a, id) bin beichäf- 
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’ tigt, 


aber nicht 


überarbeitet, 
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Die Anfichten über die Arbeit einer Tele- 
phonbeafttin find fehr getheilt. 


Manche 


Leute glauben, die Beamtin habe viel Zeit zum 
Chmazgen mit ihren Kolleginnen, oder zum Juhos 
ren der Gefpräche; andere wiederum, ihre Arbeit 
ſei eine. ununterbrochene Plackerei. 


Ein Beſuch in einem der beſchäftigt— 
ſten Telephonämter würdeJhnen zei⸗ 
gen, daß die Beamtin in einer außer⸗ 
gewöhnlich geſundheitlichen und be— 
quemen Umgebung arbeitet; daß ihre 
Pflichten, für die ſie auf Koſten der 
Geſellſchaft ſorgfältig angelernt wur— 
de, einen hohen Grad bon Samms 
lung und Fingergefchidlichteit und 
Kopfarbeit vorausjeßen, aber feine 
Anjtrengung, der ein gejundes, Fus 
ge3 Mädchen nicht getwachien märe; 
und daß ihre Arbeit in häuigen Zivis 
fchenpaufen unterbrodyen mwird, zur 
Erholung für Körper und Geift in 
angenehmen Rubezimmern. 


Sie kann Feine Minute für ettma3 anderes als 
ihre Pflichten verwenden, doch ift fie anderjeit3 
nicht mit Arbeit überbürdet, fo daß fie Ihren 
Aufrufen nicht prompt Folge leijten fünnte, 


all) 


go 


Tel epho ne Ce: 


203 Washington Street 


Zolalberigt. 
Dus Zweiſchichlen⸗Syſſem. 


— — 


Die Vorlage des Abg. Curran 
wird im Hauſe abgethan werden. 


Shurtleff wird helfen. 


Dertreter der Kirchenfchulen erhalten eine 
Einwände gegen die 
chulge ſetze vor⸗ 


Gelegenheit, ihre 


fe 
— 


Sammlung jtaatlicher 
zubringen, 


(Eigenderiht der „Abendpoft”) 
Springfield, 10. April. Der Ber: 
jud), das Zweifchichten - Syitem für 
die Chicagoer Feuerwehr durhStaatäs 
geſetz vorzuſchreiben, wird fehlſchla— 
gen. In einer Konferenz, die geſtern 
zwiſchen Sprecher E. D. Shurtleff und 
David E. Shanahan jtattfand, wurde 
ein Ublommen getroffen, die pom Ab— 
geordneien Curran, Chicago, einge— 


brachte Vorlage einfach unbeachtet zu | 


lafjen. Sie jteht zur zweiten Xejung. 


, 


Mird verfucht, fie zur dritien Zejung | 


zu bringen, jo wird ein Untrag ge= 
stellt werden, die Einleitung augzuitrei- 
chen, melche die Vorlage zum Gejet 
madt. Damit fallt fie. 

Die Mafregel verförpert die Sdeen 
der Vorkämpfer des Zweiſchichten-Sy— 
ſtems, denen Mayor Dunne eine Ge— 
legenheit gab, mit dem Syſtem einen 


Verſuch zu machen, der fehlſchlug. Auch 
und | 


er ließ darauf den Plan fallen, 
feine Befürworter juchten ihre Wünfche 
auf andere Weije Durchzufeßen. 
wandten fich an die Legislatur, und der 


Abgeordnete Curran brachte eine Harms | 


103 ausjehende Vorlage ein, welche die 
Arbeitsftunden von jtädtifchen Ange- 
stellten in Städten von mehr ala 
100,000 Einwohnern zu regeln jchien. 
Sie jchreibt vor, daß Angejtellte in 
einer Abtheilung, in der Tag undNadt 
gearbeitet wird, nicht aehalten fein fol- 
len, mehr als zehn Stunden ununters 
brocdhen am Tage oder mehr al& vier- 
zehn Stunden während der Nacht zu 
arbeiten. Die Mahregel murde bom 
Ausfhuß zur Annahme empfohlen. 
Al3 fie wiederum im Haufe auftauchte, 
entdeckten die Vertreter der Feuerwehr 
ihre eigentliche Bedeutung und began- 
nen fofort eine Kampagne gegen ihre 
Annahme. 

Auf die Veranlaffung von Dantel 
D. Donahue, Bloomington, wird bie 
Berathung der vom Senate angenom: 
menen Sammlung der Schulgejehe, die 
bon den Vertretern der Kirchenfchulen 
nachdrüclich befämpft wird, einftweilen 
ausgejegt werden. Den Gegnern ber 
Vorlage fol nächite Woche Gelegenheit 


gegeben werden, ihre Einwände voraus | 
Ein lebhafter Kampf um die | 


legen. 
Maßregel ift zu erwarten, 

Die von Senator Dellenbad einges 
brachte Vorlaae, die Erhöhung des Ge- 
haltes des erften Gerichtädiener® des 
Stadtgericht von $6,000 auf $12,000 
betreffend, wird ebenfalld auf hart» 
näckigen Widerſtand ſtoßen. Verſchie— 
dene Mitglieder der Legislatur haben 
bereits erklärt, daß ſie einen Grund, 
dem Gerichtädiener mehr als den Rich» 
tern des Stabtgericht3 Zu zahlen, nicht 
einſehen könnten. Oberrichter Olſon 


— — — 


Batten führen Rrankheitskeime 


in das Haus, gefährden das 
Leben und find die größten 
‘ Vernichter don Eigenthum. 


Stearns’ Electric 
Rat and Roach Paste 


J 
en ift ein jiheres Tödtungsmits 
Pe tl Han Ratten, Mäufen, Schiwa: 


— — Ind allem Uüngelefer. 
FR GERMS | Cs ift beifer iie frallen. Es 
DI treibt fie aus dem Haufe, wo 
Pe Mi — Geld zurüd, wenn «8 

e ot. 
ne Hastel 2506; 18-Ungens 

Schadtel 81.00. 

Ueberalf verfauft, od. in Empfang 
des Preifes per Expreb frei berjandt. 


S"ELECTRIC PASTECO., Chicago, I, 


Sie | 


Re —* 


und andere Angeſtellte des Stadtge— 
richts werden jedenfalls um ihre An— 
| ficht über die Vorlage erfucht werben, 
ehe fie zur Annahme fommt. 
forderungen der Sebrerfchaft. 
| Der Ehicagoer Lehrerinnenverband 
und der Schuloorfteher = Klub wird 
nächte Woche verfuchen, die Annahme 
| der vom Abgeordneten Barker, Koliet, 
eingebrachten Vorlage durchzufegen, 
die vorſchreibt, daß ſieben AUchtel des 
Gejammtertrages der Schulfteuer jähr- 
lich für Gehälter für Mitglieder des 
| Lehrförpers, Majchiniften und Haus— 
| meifter verwandt merben follen. Die 
| Vorlage Tchreibt außerdem die Wahl 
Ipon Mitaliedern des Schulrathes vor, 
die ein Gehalt erhalten follen. Die Be- 
| milligung für die Gehälter des Lehr- 
förper3 erfolgt ohne NRücdfichtnahme 
auf die vorhandenen Mittel und auf 
| Neubauten ufw. 
G. N. B. 

Frauenſtimmrechtlerinnen ſind rührig. 
| Fünfundzmanzig Anfprachen mer=- 
; den in der Sitzung des Freibriefaus- 
| fchuffes des Unterhaufes am nächiten 
ı Mittwoch von den Befürmoriern des 
| Frauenftimmrechis gehalten merden, 
wenn die diesbezügliche Vorlage, die zu 
| den vom FFreibrieffonvent ausgearbei- 
teten elf Sonderborlagen gehört, zur 
Berathung fommt. Frl. Jane Ad- 
dams hat gejtern die Fedner ausge— 
| wählt, unter denen fich auch zwei Män- 
ner befinden. Die Anfprachen dürfen 
nicht länger ala drei Minuten dauern. 
Die Redner werdenChicago am Dien3- 
tag Vormittag in Begleitung von meh 
reren hundert Frauenjtimmtechtlerin- 
nen in’einem Sonderzug berlaffen. 

Staatsobergericht vertagt fich. 

Das Staatäobergericht vertagte fei= 
ne Situngen geitern big zum nädjten 
Mittwoch, und dieMandamusflage der 
Herren James %. O’Connor, 9. %- 
Heizer und H. T. Wilcoron, die ihre 
Petitionen nur heim Staatsfefretär, 
| nicht aber auch beim Sountyjchreiber 
| Binterlegt haben, wird alfo nicht vor 

dem Vormahlentage entjchieben werden. 

Die VBortvahlenftimmzettel werden ba> 

her die Namen diefer Herren nicht ent» 
| halten. he die Entfcheidung bed höch- 
| ften Gerichtshofes befannt wurde, hat- 

ten der Countnfchreiber und die Wahl» 

behörde bereit3 die Anmweifung gegeben, 
| die Stimmzettel zu druden, auf denen 
| die von ben beiden Parteileitungen em» 
| pfohlenen Kandidaten an ekfter 
| Stelle ftehen werden. 

Herr Heizer erfucht feine Freunde in 
einem Nundjchreiben, ihre Stimmen 
iebt, da er nicht Kandidat fein fann, 
für ben republifanifchen Kandidaten 
Thomas Tanlor jr. abzugeben. 

Die Zentralausfchüffe der beiden 
| alten Barteien hielten geftern Sibun» 
| gen ab, in denen Vorbereitungen ge 
troffen murden für die Vorwahlen am 
Dienstag. 


Schoß im Traume. 


Neger von der Anklage des Mordangriffs 
auf ſeine Frau freigeſprochen. 
| Der Neger Albert Allen wurde · ge⸗ 
| fern bon Gefchmorenen vor Richter 
Clifford von der Anklage des Mord» 
angriff3 entlaftet. Seine Frau mar 
bor etiva einem Monat in der MWoh: 
nung de3 Paares, 4858 Dearborn 
Str., in den Rüden gefchoffen worden, 
mährend fie fchlief, und Allen hatte der 
Polizei gefagt, er glaube, da ein Ein» 
brecher die That verübt hätte. Später 
fand man aber feinen Revolver, von 
deffen Kammern eine leer war, und 
verhaftete Allen unter der Anklage des 
Mordanariffs. Die Frau genas und 
war die Hauptzeugin gegen ihren 
Mann. Allen beitritt, auf feine rau 
aeihoffen zu haben, und erflärte, wenn 
er e3 doch aethan hätte, fo müßte es in 
einem lebhaften Traum gefchehen fein. 


— Der Erbprinz auf dem Hofball. 
— Wie haben Yhnen die, üb, hundert» 


ein Kanonenfchüffe bei meiner Geburt 


gefallen, gnädiges Fräulein? 
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Später foll au der Srieden-ohne Maffen 


fommen. 

Zu einer Verherrlichung des Frie- 
den und feiner Segnungen hat ber 
Hamilton Klub geftern jeinen Appo- 
mator = Gedenkfeier zu’ gejtalten ver- 
fudt. Als Feftredner eingeladen wa 
ren General Fred D. Grant, Sohn de 
Helden von Appomator und zur Zeit 
Betehlähaber im SHeeresbepartement 
ber Binnenfeen, Kriegsminifter Die 
dinfon, der befanntlid ein Veteran 
bes Bürgerfrieges ift, den er, al Süb- 
ftaatler, auf Seite der Rebellen mitge- 
macht‘ hat, und Senator Borah von 
Idaho. 

General Grant bezeichnete in ſeiner 
Rede den Tag von Appomatox als das 
Anfangsdatum des guten Einverſtänd⸗ 
niſſes, welches jeßt zwiſchen Süden 
und Norden herrſcht, und er erwähnte, 
daß ſein Vater auf ſeinem Sterbebette 
den Wunſch geäußert, dieſes Einver— 
nehmen möge nie wieder getrübt wer— 
den. Der Auffoderung des Redners 
Folge leiſtend, erhoben ſich die 700 
Theilnehmer am Bankett von ihren 
Sitzen und widmeten ſtehend einen 
Ehrentrunk dem Andenken von „Grant 
und Lee“. 

Kriegsminiſter Dickinſon blies die 
Friedensſchalmei noch mit weit mehr 
Ueberzeugung, als ſein Vorredner. Er 
wies auf die zunehmende Häufigkeit 
hin, mit welcher die Völker der Erde 
Vertreter zu Zuſammenkünften entſen⸗ 
den, die einberufen werden, um Ange— 
legenheiten zu ordnen, welche die ge— 
meinſchaftlichen Menſchheitsintereſſen 
berühren. Die Thatſache, daß der 
Völkerfriede ſo allgemein und ſo leb— 
haft herbeigeſehnt werde, müſſe mit der 
Zeit nothwendig bewirken, daß dieſer 
Friede komme und zu ſeiner ſtehenden 
Einrichtung werde. Die Friedenskon— 
greſſe im Haag und das jetzt dort 
ſtändig gewordene internationale 
Schiedsgericht ſeien als unſchätzbare 
Errungenſchaften der Friedensfreunde 
zu erachten. Vorderhand ſei freilich an 
eine internationale Abrüſtung noch 
nicht zu denken, und auch die Ver. 
Staaten würden, als Kriegsmacht, 
noch mehr erſtarken müſſen, als bisher, 
um mit Ausſicht auf Erfolg auch nur 
eintreten zu können für die Abrüſtung. 
Die allgemeine Abrüſtung aber ſei 
das Ziel, auf welches bei den allgemei- 
nen Rüſtungen hingeſteuert werde, ſei's 
auch unbewußt. — 

Senator Borah von Idaho brach eine 
Lanze für die Selbſtändigkeit der ein— 
zelnen amerikaniſchen Bundesſtaaten. 
Die Steatenrechte, ſagte er, ſeien im 
Laufe der letztvergangenen fünfzig 
Jahre beſtändig verketzert worden, aber 
im Grunde genommen ſeien ſie doch 
die Grundlage unſerer freiheitlichen 
Einrichtungen, die undenkbar ſeien 
ohne das Recht der Staaten und Ge— 
meinden auf örtliche Selbſtregierung. 

Marquis Eaton, ein früherer Prä— 
ſident des feſtgebenden Klubs, führte 
ven Vorſitz an der Bankettafel uͤnd 
verlas, ehe er Herrn Dickinſon vor— 
ſtellte, ein Schreiben von Präſident 
Taft, der — als er Kriegsminiſter war 
— vor einigen Jahren ſelber bei einer 
Appomatox-Feier des Hamilton Klub 
mitgewirkt hat und nun „ſeinen 
Kriegsminiſter“ als Redner hierherge— 
ſchickt hat, als lebenden Beweis für die 
Eintracht zwiſchen Süd und Nord. 

Heute Mittag war Herr Dickinſon 
Ehrengaſt bei einem Gabelfrühſtück, 
das Herr J. C. Shaffer im Chicago 
Klub veranftaltete; heute Abend ver- 
onftaltet der „Southern Klub“ ihm zu 
Ehren einen großen Empfang im Ball- 
faale des Congreß Hotel. Bei biefer 
Gelegenheit wird von Herrn Didinfon 
eine Rebe erwartet in Bezug auf bie 
Haltung der Taft’fchen Verwaltung 
dem Süden gegenüber. 

— Bitter. — Dame (bie einem 
arg anonym ein Bouquet 
at): „Nun, mas fagte der Herr, als 
Sie ihm den Blumenftrauß abgaben?“ 
— Dienftmann: „DO, er hat fich fehr 
gefreut... .ich habe ihn gleich mieber 
mitnehmen und bei feiner Braut abge- 
ben müſſen.“ 

— Unverfroren. — Durchgebrann⸗ 
ter Kaſſirer (der in Amerika unver» 
muthet ſeinem früheren Chef begeg⸗ 
net): „Ach, Herr Meier, was ich Sie 
fragen wollte.. . habe ich nicht meinen 
Regenſchirm bei Ihnen ſtehen laſſen?“ 
Druckfehler. (Aus einer 
Theatexkritik.) — Dem Benefiziaten, 
der die Hauptrolle in dem Trauerſpiel 
gab, fehlte es natürlich nicht an Ova⸗ 
tionen; er wurde ſogar überreichlich 


Blut-Vergiftung 
Nachhaltig geheilt 

Gänzlich aus dem Körper entfernt — 
nicht „eingefchlojfen“, mas gemöhnliche 

ebandlungen und®atentmedizinen thun, 
fo daß fte wieder ericheint. 

Unjere Behandlung heilt oft alte Wuns 
ben und Symptome in 15 bis 30 Tagen, 
fo dak niemand anders mweiß, dab S 
an diefem Leiden gelitten habt. 

Auch Hautkrankheiten, Wunden, 
ſchwüre, Eczema, Pickel, Fleden, Juden, 
Brennen und Hautentfärbungen. 


Ge⸗ 


abgebt und dag neues 
friſches geſchaffen 

’ und da3 Shitem gereint 
und — wird, ſo 
Wir ſind Spezia⸗ daß das Leiden nicht wie⸗ 
liſten für Blutber⸗ d 


geblichen, 
welts⸗Kurirer.“ et, iſt, 
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Riedrigfte gebühren | Schnelle Heilung 
aller Epestaliften. und nadhaltig. 


Wir garantiren bad Geld aurädgugeben. Wir 
toollen Tein Geld von irgend and. 
genommen wir Heilen ihn nadhaltig. Wir hei 
Ien uniere Batienten, jo baf fie zufrieden 
und fich immer freuen, baf fle au und kamen, 

c und Unterſuchung. 
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108, 
Bei a Milwaukee Av. 
Ginsänse | 600-602.N, Panlina jr. 


* 
Für Montag 
Seidenfiniſhed Moiree, neue Schatti— 
rungen, regulärer 20c ac 
Werth, fpeziell zu 
10 9bS. an einen Kunden.) 
Baummollenes Handtuhzeug,— 
unfere 7c-Dualität, zu De 
— fertig gemiſcht, in * Schat⸗ 
rungen, 12c die Büchje, bei— 
diefem Verkauf % 


Grocery- Departement. 


Frifh geröfteter Kaffee 

3 Pfd. beſte Seifen-Chips 
Stückenſtärke, per Pfund...... 30 
5 Stüde Santa Glaus-Seife...150 
Early June Erben, per Pfund. 7%ze 
Große Flafhe Gatjup, zu 


Fleiſchverkauf. 
Vorderviertel Kalbfleiſch, Pfd 
3— er im id. 123c 

r. ugar Cured S 4 
Kr. 1 Eusar cured Eved, Pfd.....1694€ 


Kilör- Departement 

ier, 2. Did. Slafchen 80€ 
land ne en oder California 
Brandh, regulär $3.00, 
eier &8 in, per Gallone e 

ifornia Wein, 
Kümmel (Aug. Schimmel); %Gall...8Ic 
Slafchenbier, 24. Slafdhen 65€ 
$1.25 Flafhe Kentudh 
Whiskeh, volles Quart 
Deaiweln, per FSlaſche 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


frau Barriet Blair Borland vermehrt 
ihren Befiz an Sederal Straße. 

Frau Harriet Blair Borland hat 
ihren fchon vorher bedeutenden Bett 
in Federal Str. früher Euftom 
Houfe Place, durch den Kauf des 
Haufes und Grundftüds3 Nr. 150, 25 
bei 150 Fuß, Oftfront, zwiichen Har- 
tifon und Bolt Str, von Gataina 
Fink von St. Louis für $25,000 ver- 
mehrt. 

P. Taft von Cincinnati, der Bru⸗ 
der des Präſidenten, hat an den Mö— 
belfabrikanten C. L. Willey 145,860 
Quadratfuß im Holzdiſtrikt am Fluß 
und der Burlington-Bahn verpachtet. 

John C. Spry hat an die Scully 
Sheet & ron Company das Eigen- 
thum an der Nordmweftede von Afhland 
Une. und dem mejtlichen Ausläufer de3 
Südarmes des Flufjes auf 99 Jahre 
perpachtet. Das Land hat 631 bei 
240 Fuß, die Pacht beträg- jährlich 
$7500, und die Gefellihaft, die alle 
Steuern zahlen muß, ift verpflichtet, 
ein Gebäude für mindeftens $100,000 
zu bauen.. Sie hat das Recht, das 
Grundftüd vor Ablauf von 21 Yah- 
ten für $235,000 zu faufen. 

Die Storey Clark Piano Company 
hat vom Nachlaß von Simon Reid das 
fünfftödige Gebäude 250—52 Wabafh 
Une., 48 bei 91 Fuß, vom 1. Mai 1910 
ab auf zehn Yahre für $140,500 ge= 
pachtet. 

Das Eigenthum 1577—79 W. 12. 
Str., 50 bei 125 Fuß, Sübfront, ift 
von Charles Bay an Meier Ladon für 
$22,000 verfauft worden. E3 ijt mit 
$11,000 belaftet. 

Fri Goeh und Claes Flodin, die 
Ssnhaber der. Goet-Flodin Manufac- 
turing Company, haben von William 
B. Ogden 150 bei 104 Fuß an ber 
Nordoſtecke von Hawthorne pe. und 
Osgood Str. und 100 bei 1044 Fuß 
an ber Nordimeitede von Marcey und 
Osgood Str. für $15,840 und von 
Caroline D. Yones 100 bei 104 Fuß 
an der Süboftede von Marcey und 
Dsgood Str. und 100 bei 138 Fuß 
an Marcey Str, 200 Fuß füdlich 
bon Dägood ©ir., für $10,000 ge= 
fauft. Der Kauf fol Hauptfächlich 
ber Anlegung von Rangirgeleifen an 
der neuen Anlage der Gejellfchaft, die 
fih auf dem ehemaligen Dgden Grove 
befindet, dienen. 

Ueber die Bautätigkeit im erften 
Vierteljahr, in meldem Erlaubnip- 
fcheine für Bauten für $21,532,500 
ermwirft morben find, jagt die „Con 
ftruction News“, daß die Bauthätig- 
feit in Chicago noch nie fo lebhaft ge- 
mejen if. Sollte fie das Xahr hin- 
durch) fo anhalten, jo würde fie nicht 
meit hinter $100,000,000 zurüdblei> 
ben, während fie im legten Jahre nur 
$68,000,000 erreichte. 


— 0 ——— 
Gehen auf Reifen. 


Chicagoer Kaufleute wollen die Städte des 
Wordweitens befuchen. 

Die „Chicago Affociation of Com- 
merce” mill im Juni fünfzig ihrer 
Mitglieder auf eine Agitationsreife 
durch den Nordmweiten fchiden, deren 
Hauptziel die Ausstellung in Seattle 
bilden mird. Die Reifegefellichaft 
wird am Abend de2 2. Juni in einem 
Sonderzuge der Northieftern-Bahn 
abfahren. Bon Dmaha an werden die 
Union Bacifichahn und die Oregon 
Short Line benußt.werben. Der Rüd- 
weg wird über die Northern Pacific 
oder die Canadian Pacific und die 
St. Paul-Bahn gemaht: Auf ber 
Reife, die bis zum 17. Juni dauert, 
merden ungefähr 30 Städte befucht 
erden. 


—i — bb. — 
Stats-Turnier verfhoben. 


Das Iehte Statturnier des Chicago 
Stat-Verbandes mird,.da der zweite” 
Sonntag im April mit dem Dfterfeft 
zufammenfält, nicht morgen, fondern 
erft am nädjten Sonntag, dem 18. 
April, abgehalten werden. Außer den 
vierzehn Geldpreifen, melde der Ber- 
band für jedes Turnier ausfeßt, wer» 
den noch vierzehn Sonderpreije zur 
Bertheilung kommen, von denen bie 
eriten fi den Inhaber zum Eintritt 
zu den Tılfhieren und ben Syeftlichkei- 
ten beim 12. nationalen Stat-Rongreß 
in Milmautee am 19., 20. und 21. 
NYuni. berechtigen, während die legten 
fieben aus Rüdfahrlarten nah Mil- 
waukee «beftehen. 2 
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Einem Bortrage, den kürzlich Lord | 


Ciher, der Privatbibliothefar König 
Eduarb3, in der Royal Ynftitution, 
London, gehalten, Tagen Briefe und 
ZTagebuchblätter der Königin Viktoria 
zu Grunde, aus denen der Vortragende 
mit Erlaubniß des Königs unbefannte 
Halten und Dokumente vermerthete. 
Königin Vitoria führte faft 69 Jahre 
bindurdh, vom 24. Mai 1832 bis zum 
12. Januar 1901, regelmäßig ein Ta⸗ 
gebuch. Diefe vielen Tagebuchbände 
werden niemals vollftändig der Def- 
fentlichfeit übergeben merden. Die 
jüngjte Tochter der Königin, die das 
Riejenmwerk eigenhändig abjchrieb, hat 
auf Wunfc der Mutter gemiffe Stel- 
Ien meggelaflen. Die aus diejen Blät- 
tern gejchöpften Mittheilungen Ejhers 
gaben ein Bild von den Tagen, in de= 
nen die blutjunge Viktoria auf den 
Thron gerufen wurde. ihre Kind» 
— floſſen eintönig dahin in den 
nterrichtsſtunden bei dem Dean von 
Cheſter, den Muſiklektionen und gele— 
gentlichen Ausritten auf ihrem Pony 
in Begleitung der Mutier. An den 
Sonntagen muß ſie einen Auszug aus 
der beim Gottesdienſt gehörten Predigt 
machen; allwöchentlich kommt ein 
Brief von ihrem Onkel, König Leopold 
von Belgien, den ſie eifrig lieſt. Manch— 
mal wäſcht ſie ihren Lieblingsterrier 
Daſh; das iſt ein Hauptſpaß. In den 
Mußeſtunden ſpielt ſie mit ihren Pup— 
pen. Hunderte von ſolchen Puppen 
hatte ſie, meiſt ziemlich kleine, die von 
ihr ſelbſt angezogen und nach berühm— 
ten Perſonen benannt waren, die ſie bei 
den ſeltenen Diners im Kenſington 
Palace geſehen oder die ſie bei ihren 
Beſuchen in der Oper aus ihrer Loge 
beobachtet hatte. Alle dieſe Puppen 
ſind bis auf den heutigen Tag aufbe— 
wahrt, mit Nummern verſehen und 
katalogiſirt von der Kinderhand. 
Drei Wochen, bevor ſie Königin 
wurde, ſchreibt ſie in ihr Tagebuch: 
„Heute iſt mein 18. Geburtstag, wie 
alt! Und wie weit bin ich noch von 
dem entfernt, was ich ſein möchte. Ich 
will von dieſem Tage ab den feſtenEnt⸗ 
ſchluß faſſen, mit erneutem Eifer zu 
ſtudiren, meine Aufmerkſamkeit immer 
feſt auf das gerichtet zu halten, mit 
dem ich mich beſchäftige, und will mich 
beſtreben, jeden Tag weniger ungeſchickt 
und brauchbarer zu dem zu werden, 
mas ich eined Tages, wenn der Him- 
mel ed mill, jeın werde.” Mährend 
ber Krankheit ihres Ontels, Wilhelms 
IV., fchreibt fie: „Eben höre ich, da 
die Uerzte glauben, mein armer Ontel, 
der König, fünne nicht länger mehr ala 
48 Stunden leben. Der arme Mann! 
Er war immer freundlich zu mir, und 
er wollte mir wohl, ich weiß ed. Ach 
bin dankbar dafür und ich mwill diefer 
Güte immer mit Dankbarkeit gedenten. 
Es war wunderlich, ſehr wunderlich 
und ſonderbar, aber ſeine Abſichten 
ſind oft mißdeutet worden.“ Und ſo 
wurde ſie plötzlich aus dem Traum ih⸗ 
rer Kindheit erweckt; ſie ſah den Erz⸗ 
biſchof vor ſich knien, der ſie zur Köni— 
gin von England proklamirte. Damals 
ſchrieb ſie in ihr Tagebuch: „Da es 
der Vorſehung gefallen hat, mich in 
diefe Stellung zu feßen, werde ich mein 
Aeußerſtes thun, meine Pflicht gegen 
mein Land zu erfüllen. Ych bin jehr 
jung, und vielleicht in vielen, menn 
nicht gar in allen Dingen unerfahren. 
Aber ich bin ficher, dap jehr menige 
mehr auten Willen und mehr mirkli- 
ches Streben haben, zu thun, was gut 
und recht ift, ala ich es befite.“ 
Die bisher von aller Gejelligteit ab- 
gejchloffene Jungfrau, deren einziger 
Lebensgenuß hin und mwieber ein Thea= 
teraben gemefen mar, trat nun aus ber 
Scäulftube an die Spike eines großen 
Reiches. Sie zog nicht mehr Puppen 
an, fondern führte den Vorfih bei ben 
Staatsräthen. Sie, die niemald die 
Treppe des Kanfington Palace Hatte 
herabgehen dürfen, ohne wie ein Feines 
Kind an der Hand geführt zu werben, 
ritt frühmorgens 20 Meilen an ber 
Spitze einer Kavalkade von Hofleuten. 
Wie ſtreng die Königin es mit ihren 
Pflichten nahm, das geht aus den 
zahlloſen Dokumenten hervor, die 
aus ihrer Regierungszeit erhalten ſind. 
In den Archiven von Windſor befin⸗ 
den ſich 1000 Bände von Papieren, die 
allein die Korreſpondenz der Königin 
enthalten, und wenn erſt all dieſe Pa— 
piere geordnet ſind, weden noch meitere 
200 Bände hinzukommen. Immer war 
die Königin „gegen ſich ſelbſt ſtreng“, 
wie ſie dies ſchon als Kind in ihrem 
Tagebuch ausdrückt. Sie hatte eine tief⸗ 
religiöſe Ueberzeugung von der Heilig- 
feit ihrer Berufung; Te fühlte fich ala 
Herrfherin und zmeifelte feinen Aus 
| genblid daran, daß dies Land ihr 
| Land, diefes Minifterium ihr Minifte- 

tium, dies Volk das ihre fe. Früh 
j erwarb fie zwei Eigenfchaften, „den 
' Muth, allein zu handeln“ und „ba 
| Vertrauen in ihr Land”. 


— Kühner Schluß. — Herr N.: 
Ya, Herr Rechtsanwalt, ich habe meine 
Schwiegermutter ermordet, aber «3 

| thut mir leid! — Rechtsanwalt: Das 
thut Ihnen leid? Da fann ih Sie am 
Ende als geiftesgeftört burchbringen. 

— Ausgiebig. — WU: Sie waren 
während der fritifchen Zeit wach und 
haben von dem Erdbeben gar nichts 
gemerkt, troßbem e3 volle vierzig Se- 
funden anhielt? — 3.: Nein, mwiffen 
&’, ih hab’ g’rad gähnen müffen! 


Frühlings⸗ Zeit 


iſt, wenn faſt Jedermann das Bedürfniß 
einer blutreinigenden, ftärfenden cund ges 
funden Medizin fühlt. Das wirkliche Ver- 
dienft don Hood's Sarfaparilfa ift der 
Grund feiner ausgebreiteten Beliebtheit. 
Sein unvergleihliher Erfolg ift feine befte 
Empfehlung. Das ganze Ehftem ift em- 
pfänglid, um das befte Heilmittel tie 
Hood’3 Sarfaparilla zu diefer Zeit zu afii- 
mifiren, und wir möchten befonderen Nach- 
drud auf die Zeit und das Heilmittel le— 
en, denn Erfahrung hat gelehrt, daß Auf: 
Hub gefährfih if. Der außerordentliche 
ee 
— es 


Bon JobftEbersmalde. 


Lütt Yehann, Lütt Jehann! Der. 
Auf liegt in der Luft. lleber die blü- 
henden Weiten tönt e3 aus jungem 
und altem Mund. Die Sonnenjtrah- 
len. ümgaueln feine rofigen blühenden 
Glieder, der Frühlingswind zauft ihm 
das goldene Kraushaar, und das 
muntere Bächlein, das durch die uner- 
wartete Schneefchmelze ganz übermü- 
thig angejchwollen ift, jprigt vor Ver- 
gnügen hoch auf, wenn die Blauen 
ftrahlenden Augen Lütt Jehannz auf 
ihn herunterfehen. 

Denn da liegt er an dem Ufer auf 
dem. Bauch im grünen Gras inmitten 
bon gelben Butterblumen und meißen 
Gänfeblümdhen und ftredt feine nad- 
ten Beinchen in der von den diden 
mwollenen Winterftrümpfen gebleichten 
een Weiße in die föftlich marme 

Zuft. 


E3 ift wie ein Traum! Noch vor 
acht Tagen der Schnee eines launigen 
Apriltages auf der Flur, und heute 
ein Maientag jo voller Luft undGlanz, 
daß das kleine Kinderherz den Jubel 
ausjtrömen muß, und fei e8 au) nur 
in dem Dideldbum einer Weidenflöte, 
der Liütt Jehann mit volliter Hingabe 
die wunberlichiten Töne entlodt. Sie 
pafjen qut zu dem Tiriliren der Ler- 
chen in der blauen Luft und dem Or- 
heiter der Fröjche in dem nahen Waj- 
ſerloch. 

Unbekümmerte Jugend, wie biſt du 
ſo ſchön! Und gerade, daß man ſich 
deſſen in der glücklichen Kinderzeit 
gar nicht bewußt wird, iſt das beſte 
daran. Man nimmt es ſo hin, als 
müßte es ſo ſein, und lebt ſeine Tage 
ohne weiteren Dank dahin, als daß 
man den anlacht, der einem gut iſt, 
und den liebt, der einen auch liebt. 

Und Lütt Jehanns Herz war ſo voll 
dieſer Liebe, und ſein Vertrauen auf 
die Güte der Menſchen war ſo groß, 
daß ihm Niemand rauh zu begegnen 
wagte und ſogar der böſe Kettenhund 
des Nachbars ſich mit Behagen von 
ihm krauen ließ. 

Nur einen Menſchen gab es in ſei— 
ner kleinen Welt, dem entlegenen 
Bauerndorf in Pommern, deſſen Au—⸗ 
gen finſter blickten, wenn ſie den ſtrah⸗ 
lenden Blauaugen begegneten, und das 
war — Lütt Jehanns Vater. Aber 
weil es juſt der Vater war, ſo küm— 
merte es den Kleinen nicht, denn ſein 
Vatting ſah jedermann finſter an, auch 
ſein liebes Mutting. Und dieſe pflegte 
zu ſagen: „Lat man ſinning, Vatler 
is man ſo.“ 

Mit einem ſchrillen Pfiff endeten 
die Flötentöne. Es war, als ſei Lütt 
Jehann plötzlich etwas in die Kehle 
gekommen. Wie war das doch geſtern 
geweſen! Mit einem jähen erſchreck⸗ 
ten Auffahren ſtand Lütt Jehann 
plötzlich auf ſeinen Beinen und reckte 
den Hals weit aus dem Schlitz des 
Hemdes, das mit der kurzen Hoſe ſeine 
einzige Bekleidung ausmachte. 

„De Göſſel!“ 
Ja, die Göſſel! Die hatten auch 
ihren eigenen Kopf und gingen nur zu 
gern ihre eigenmächtigen Wege, zumal 
der Hüter ſo pflichtvergeſſen geweſen 
war, ſie ſich ſelbſt zu überlaſſen. 

Ueber dem Dideldum hatte Lütt 
Jehann das aus immer weiterer Ferne 
zu ihm hinſchallende Geſchnatter gar 
nicht mehr vernommen, und ſo wat— 
ſchelten die neun jungen Gänschen, 
einmüthig in ihrem Vorhaben, dem 
nahen Bauernhof zu, in deſſen Thor 
gerade die letzte verſchwand, als ihr 
Hüter ſich ſeiner Pflegebefohlenen er: 
innerte. 

Geſtern waren es noch zehn geweſen, 
bevor die ſchlimmen Kraͤhen auf ihr 
hilfloſes Opfer niederſtießen! Wie böſe 
der Bauer geweſen war, als er es 
entdeckt hatte. Lütt Jehanns Augen 
füllten ſich in der Erinnerung daran 
noch mit Thränen. Auch die Angſt, 
die ihn befiel, als er kein ſchnatterndes 
Gänschen erblickte, that ein übriges da— 
zu und machte aller Luſt ein jähes 
Ende. 

Den Bach auf und ab liefen die 
eiligen Kinderfüßchen — die Krähen 
konnten doch nicht alle Göſſel geholt 
haben, während er muſizirte. Nun 
ſtand er auf dem Wege ſtill und ſpähte 
angeſtrengt ins Weite. Sie waren 
wohl in Nachbars Klee gerathen, der 
ſo dick und üppig ſtand, als habe es 
gar keinen Winterfroſt, noch Eis und 
Schnee gegeben. 

Eine Staubwolke kam näher und 
näher, bis ſie in Lütt Jehanns Ge— 
ſichtskreis trat. Es mar die Schaf: 
herde, die dem Dorf zuwanderte. Ein 
befreiendes Lachen brach aus der be— 
benden Bruft, und der rothe Kinder: 
mund rief jaudhzend: „Set füb to 
Hus, ’t 18 Middagtid!” 

Hut, mie flogen die Fyüßchen über 
ben Weg! Nun lief er dur das 
Thor. Da waren fie ja, die Raders, 
und jchmwabbelten und fchnatterten um 
den Ziehbrunnen herum, daß es eine 
Luft war. Gut, daß der Vater nichts 
bon ber Flucht der Gänschen mußte. 
Da kam er gerade über den Hof und 
blidte zu ihm hin. Wie gebannt hin- 
gen die Blide Lütt Yehanns an der 
grobfnochigen, muchtigen Geftalt des 
Baterd, von dem er fo wenig mitbe- 
lommen hatte. Nein, er mar ganz 
das Ebenbild der Mutter, bie foeben 
auf die Hausfchmelle trat und ihm 
zulächelte. 

Was verftand Lütt Yehann von ben 
Gramesfalten, die fich in das nod 
immer jchöne Frauenangeficht gegra= 
ben batten, ihre blauen guten Augen 
lächelten ihm ja zu, und ihr Mund 
Batte ftet3 Tiebe Worte für ihren Ein- 
zigen. 

Doch warum hob ſie ſchreckhaft die 
Arme und mwintte ihm haftig zu? Galt 
e3 dem Water, der mit weit außholen- 
ben Schritten näher fam? Der Kleine 
fah e3 nicht, daß ein vorwitzigesGäns⸗ 
lein auf ben Brunnenrand gerathen 
war Pr in ae —— Rai 

„Entfabmter Lüderjahn, kannſt ni 
mal Göfjel bäuben!“ 
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nerfäufte und rüttelten ihn, daß er Taf 
die Befinnung verlor. „Dat is Le 
tweide. Du balft je mebber, ober id 
flah dir de Knaten entwei.“ 

Die Linke hielt das. Hilflofe, von 
Schreden übermannte Kind fchmebend 
in der Luft, während die Rechte Yen 
Arm des Ziehbrunneng zu fi) nieder» 
holte. Ein gellender Frauenſchrei ver⸗ 
Hang über den Hof, und e3 fam heran 
mit jagenden Füßen, die den Tob hin= 
ter fich wiſſen, mit keuchender Bruſt, 
die vor Grauen keinen Athem findel, 
Doch ſchon ſank der Eimer des Brun— 
nens mit Lütt Jehann in die unheim— 
liche Tiefe, dem Göſſel nach, das da 
drunten im vertrauten Element den 
Schrecken des Sturzes ſchon vergeſſen 
hatte und munter herumſchwamm, ei— 
nen Ausweg ſuchend. 

Lütt Jehann wollte ſchreien, doch 
kein Ton kam aus der zuſammenge— 
krampften Kehle. Die zitternden 
Hände griffen nach einem Halt und 
hielten den Henkel des Eimers, in dem 
er ſtand, die blauen, weit aufgeriſſenen 
Augen, die den Tod ſahen, ſtarrten gen 
oben, wo der blaue Himmel war, der 
Himmel, in dem ein Gott lebte, von 
dem er ſich verlaſſen fühlte. Nach der 
Sonnenwärme droben umfing ihn die 
Eiſeskälte des naſſen tropfenden Ge— 
ſteins, und das Herz in der Bruſt 
klopfte mit jagender Angſt. In den 
Ohren brauſte das von wildem Ent— 
ſetzen gepeitſchte Blut. 

Immer kleiner wurde der blaue 
lichte Stern zu ſeinen Häupten, es 
war, als ob die grauſige Fahrt nicht 
enden wollte. Der Eimer ſchwankte 
hin und her, kein Ton drang zu ihm, 
als das Klirren der Kette, das Fallen 
der Tropfen und das Plätſchern des 
von dem ſchwimmenden Gänslein be— 
wegten Waſſerſpiegels des tiefen 
Brunnens. 

Der Eimer berührte mit klatſchen— 
dem Laut das Waſſer, und da droben⸗ 
berflang die laute Stimme feines Pei- , 
nigere: „Pad dat Göffel und Holl 
wiß!“ 

Zögernd wandte ſich das todten— 
blaſſe Geſicht Lütt Jehanns von dem 


Blau ab, das mie ein lichtes warmes — 


Auge auf ihn herunterfah, war e8 doch 
ein Stüdchen des fonnigen Himmels, 
den er fo liebte. Doch die Stimme des 
Vaters medte ihm die Kraft zur That, 
die Verzweiflung gab ihm Muth: 
Weit redte er den einen Arm über das 
freifende Waffer, er hielt die koſtbare 
Beute und barg fie an der Bruft, der 
ein halb erjtidter, Schrei der Erlöfung 
entfuhr. Langfam ftieg der Eimer em: 
por. 

Droben aber im leuchtenden Tag 
ftand eine Mutter, und ihre Augen 
ftarrten über den Brunnentand hin- 
weg zu dem Manne, der um eines ge- 
tingen Thieres willen fen Kind in 
Todesgefahr geitoßen hatte. 

„Wie ich dich haffe!” fo ftand es da- 
rin zu lefen. Ob ber finftere Mann 
ihr gegenüber bie Sprade verjtand 
und fich bewußt murbe, mad er damit 
für immer verloren Hatte? 

Der Arm des Brumnens fchmebig , 
um nicht3 rafcher empor, ruhig und 
ftetig folgte die Kette, bi3 der bebende 
Körper Lütt Jehannz fichtbar murbe, 
er fauerte im Eimer, die Augen ge— 
chloffen, und die Hände hielten in der 
Iodesangft den Hald bes Gänschens 
fo feft umframpft, daß e3 feinen Laut 
mehr von fih gab. Die Mutter griff 
nach dem Knaben, fie riß ihm mit ide 
ren Armen an fich und betaftete feine 
Glieder, al3 molle fie fi davon über: 
zeugen, daß er lebend bem bunteln 
Grab entronnen fet. 

Da löfte fich Lütt Jehann aus den 
zitternden fyrauenarmen und ging tau= 
melnd auf den Vater zu. Er warf 
ihm das Thierchen vor bie Füße, e3 
blieb liegen, wo e8 Binfiel — e8 war 
todt. 

Dann hob ſich die kleine Fauſt wilb 
anklagend empor, in den Augen loderte 
der Haß der grauſam gemordeten Kin 
desliebe, doch bie zitternden Lippen 
brachten nur die Laute hervor: O 
Du — Du!“ Dann brach Lütt Je 
hann bewußtlos zuſammen. 

Nach langen Jahren ſtand in den 
Tagesblättern zu leſen, daß in einem 
Bauerndorf Pommerns ein Sohn im 
Streit ſeinen Vater getödtet habe 
Dieſer Todtfläger war der Lütt Ye- 
En * — den Vaer niede⸗ 

ug, ala er o6n wehren-woll- 
te, bem Mäbchen, bas ihm zu Tieb ge- 
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Meldung arging. 
Almdols, Frieda, 20 
Baltdafar, An j 
Dantert, Meidiom. 89 3 

Goetell, 2 

Gerdurht, Dinnie 1 de ir 


ganel, Eva, 2 M.; 24 Tell Place. 

man, Abe, 38 3.; 2607 Dearborn Str. 
ermann, Klara, 2 3: 754 M. te. 
ER. Martin, 57 3.; 35 Ordens EStr. 


g 541 W. Erie Er. 
% 222 24. 4* 
— geuer Abe. 


" gRacföfterb 


vers, Eimer, 10 &.; 224 Noscoe Blbd, 
un, Umelin, 46 3.; 6626 &t. Lawrence 


Konratd, Ernbard, 1 3.; 1401 49. Place. 
el Hermann yo 27 le 2 NR 
ee Chriftiana 3. U., 52 9.; 1003 W. Ked⸗ 
Säuel, Hu guft ©., & 8931 Buffalo Abe. 
Weidmaher, 2 tens, 547 Mekean Ave, 
Weld, Sriederida, 58 3 N; Auditorium Sotel, 


— — ———09- ——— 
SHeiraths - Kigenfen. 


Folgende Heiraths⸗ Ligenjen wurden in der Dfftce 
dee TCountyclerks ausgeſtellt:; 
John Hunchen, Mary Schales, J * 
Anton Sindelar, Carolina Koeio, 38 
Ludwig Ruſchenwski, Emma Dreall, 3 
Martin R. Bod, Janet Wallace, 24, Er 
uftus W, Mhobe, Eleanor R. Groat, 26, DW. 
ouis Knadfus, Mary Paryl, 21, 19. 
red. Kunſt, Lizzie Schent, 35, 21. 
acob L. Meterjen, Florence Nelles, 53, 88. 
Urthur E: Larfen, Ranvei DOpeland, 4, 8. 
gehn Giljon, Margaret MeMillean, 21, 18. 
harles Bizral, Thereja Perhel, 2%, 19. 
Wilhelm Schäfer, Katharina Kunzelmann, &, W. 
—— Farino, Pellegrina Marſato, 24, 16. 
— Densmore, Hattie MeAllifter, 3 40. 
lbert Mondry, Mary Zima, 2A, 21. 
Henry C. Meyer, Carolina —— 2, 20 
Sohn Vogel, Hannah Benfon, 8, 2. 
Charle3 Goodman, Elifa Bener, 58, 55. 
Alfred Eafton, Eva Hull, 3, 4. 
Sozef Kelecic, Jana Zandaric, 9, 19. 
Anton Clark, Selma Badman, 54 34. 
Robert € Stitt, Cora 2. —— 40, 8. 
Adolph eis, Lotta ©. 
aussen Siljequift uns Sinti, 4. 
Höhn U. Eipindela, &o oton, 24, 25. 
—R Rugicka, Knarb eo fa, 27, 20. 
Nicholas — March Budley, 18, 18. 
David — Hanna, Maggie airibatric 


wiliat Stark, Anna Magnuſſon, — 81. 
Oslkar Granstyog, Srida — 2 28. 
Ivan Tuftig, -— Humlian, 23, 25 
Michael Czech, Katharina ns 27, 22. 
Anton Kri tenfon, Gunba 4. Seantfen, 25, 24 
Edward Neumann, Mary Houd, 22, 21. 

M. Klynofesty, Bronislaiva Bruzemorsti, 


24, 20. 
Roy A, Bunce, Margaret Sumieflez, 22, 234. 
Dwen &. Hill, Hattie Kaybs, 24, 20. 

George &. Wantland, — Rrag en, 50, 40, 
alesanber E Rizley, vaiſh Sieveland, 81, 27. 
Srant WB ilberg, Kutherine €, Iherhnen, 


26, 22. 
Emanuelfen, Hulda M. Magnuffen, 


DBernier, Sin © Yadnfan, 22, 22. 
efier ®. Bratton, Amelia €. uechler, 25,26 
Cornelius Seffmen Amelta Egner, 33, 28, 
Sohn ©. Ehri tianfon, Helene 3. Sanfon, 


Sceidungsflagen. 


murden araeftrenat von? 

Edivard gegen Mary Mubedew, Berlaffen; aubt 
gegen Samuel Mattfon; graujame ebanblung; 
Gerty gegen Yohn FF. ER ar fudt; Dora 
gegen Thomas Braun, Trunffuht; Yda_gegen Ul: 
[red Anderfon, graufame — Katie gegen 
Jakob Fleſch, grauſame Behandlung; Minnie sr 
odn Fred Plowman, graufame Behandlung; Ralph 
gegen Rofe MeGraw, Berlafien; Juda gegen James 
D. Kendall, graujame Bebandlung; Sennie gegen 
Charles H. McAfee, Verlafien; Mary gegen MWils 
liam 3. Synom, Truntfucht; Katherine gegen Phi: 
lip Kerrigan, graufame Behandlung. 


— — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 10. April 1000. 
(Des Charfreitags wegen war die Produftenbörfe 
geftern geſchloſſen.) 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und He, 
(Baarpreije.) 
d% sn. —* zi eye, *7 
t m. J 2 
Bu Nr. 9, hart, B1.18%— 


Veiblanıt, Deinem Ne. 1, ae 306: 


81.25; Nr. 3, $1.2— 

Mais, Nr. 2, 6; 
2, gelb, B—bdlar; Nr. 
weiß, — Nr. 


3 — 2, — * ‚ix, Ar, 
5, u | 


3, gelb, en r. 
7 665% 

Rules Nr. 2 5c; Nr. 2, weiß, 56c; 9, 59 
Fr. 3, weib, Su—55H: Nr, 4 >. 52— 
5a; Standard, 55 bölke, 

Roggen NR. 23 2 Ne. TG Nu 4 
672c. 

Ger ſt e. „Malting”, Gab „Mixing“, 62 
65°; „Screenings“, 50-6öc. 

Mehl, Winter-PBatents, 85.60-85.70 das Fab; 
oggenmehl, 33.60—$4.00; Minnefote Hard Pas 
tent, Straight Erport Bags, $5.20—$5.30; bes 
fondere Marten, 26.9. 

Sex. (Verlauf auf den Geleifen). — Beites neues 
Zimotbh, $12.50-$13.50; > 1, $11. 50-812.00; 
Nr. 2, $10. 10.50: 8. ; 
beftes Prairte, 411. 50-819.00: do., Fe 1, 


$11.00-$11.50; geringere Sorten, 87. 50 883. 00. 
— „Countth Lots“, $2.5- 
10. 


„Caſh Lots“, 87.00 809. 15. 
O 


Standartd, weib, 150.. 
gehe, 175 
Michig Teft 
igan Te 
Sefolfn 
Maſchinen⸗Gaſolin 
Leinſamen⸗-Oel, roh, ber 5 
do. gereinigt, per 5 
Terpentin . 


Kleefamen. 


E83 


X 


2823— 


ui 


Schlachtnieh. 

Rindpieh. Gute bi3 ausgeſuchte Stiere — 
$6.25—$7.00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, Be - mittlere bi8 ausgejucdhte 
Kühe, BA0—85.75; ſchwere Kälber, $3.50— 
$5.50; gute biS ausgefucdhte Kälber, EU 
Qullen, aute bis ausgeſuchte, 83.50-$5 

sun.us Gute bi8 ausgeſuchte En 
987.40 per 100 Pfund; — bis ausgeſuchte 
En Verſandt), 87. af gute bis ausge 
füchte Fleiſcherwaare, 7.3087. 421%; gute hi 
u Ferkel, 86. 86.75; „Stags*, 87.00 


u Native Wethers“, per 100 Afınd, 5.3 
—$6.60; „Native Ewes“, $4. 35; „Dears 
Ins“, 6 . 28. 25; „Native Lambs* , $7.0— 

ö Molterei-Brobutte. 

Butter— 


„Greamerh”, extra, das Pfund. .$ 
Pfund 


qmSees52 


rin 
V 
— 
we 


a — 
, extra, das Pfund... — 
J—— sonne 


„Qadies“, das Pfund. .oconese .. 
S das und 


— Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, — Dutzend (rien uw 
rüdgejandt 

do., (Riten eingeföloffen).. 
Firſts“, das Dutzen 
n&gtra3*. das ee 


ife- 
Rahmtäfe — das Pfund.. . 4 .15 
merica· ¶ da⸗ — 4 . 1634 
das Bundemuenener 218 un 
Ehnei ee — 44. 
en 00 
Geflügel und Kalbiieiig. 
Geflügel (lebend)— 
8 da8 
pᷣrinas“, das Pfund. 
5 —* Shih 
cu ’ . 
Gänfe, Pfun 


Enten, das Pfun 
N 
ner, ta UND. zoorensnee. 
"Springs", daB BfÜnd..esseenee 
Truthu das d 
nten, Ru 
BDfund..soossoncncnse 


nie, —* 
lacht 

6 —— 

das Pfund 0.0 


Gewir 
BB ah at 
0-10 Bid. Seniar ‚ das Pfund 0.09 0.10 


Gemüje und friihes OBit, 


der Buidelesacsersee sonen. A 
— Raliternia, "Die cxie . . 1. 
—— 

Bananen, 


Sunkı — 2. ——— 2. 
Unanas, d — — 1.50 


Kraut, die Kifte....... sönsseeruncnen ]. 
— die Kite. .onnnrrdennuene 1. 00 
Gurken, das Dühend.ossssrenunnunne 

Ropffalat, —* lepe. 6 
Bl attja lat, bie Ki —— 0000 05 


J die Kifte.. ... .. 125 
ee das He 03 


............,0:8 
Mohrrüben, d 


.. 
........ 


er Sach 


0.89 —1.00 
Erler, nr der "Sure, .onneeurenen 0.70 70 —0.75 


— sone. 4 0.0 
— das — 


getie die we 3— 
Bcumnentrefe, Daß, 3 Duben Sinne 0. 
—— n Reader Hr = 
—* das Ouart...... 150.60 


Buldelını. 2.00 
in 49 


— —— Le 


„Are —— —E 


Wilke —— der 
——“ berühmt 

eronant macht in dem — Ma⸗ 
gazine“ folgende neue Mittheilungen 


über ben ylug der Vögel im — 


mit dem Flug menſchlicher Luftſchiff⸗ 
fahrtszeuge: Die bisher angenom⸗ 
mene Zahl für die Geſchwindigkeit des 
Vogelfluges iſt durchaus übertrieben. 
Die Durchſchnittsgeſchwin digkeit beim 
Fluge einer Krähe iſt nicht größer als 
20 (engliſche) Meilen die Stunde. 
Die genaue Zeitmeſſung ihres Fluges 
innerhalb eines beſtimmten vorher ge⸗ 
nau gemeſſenen Flugfeldes ergab ei 
Windſtille noch etwas weniger als 40 
Meilen die Stunde. Selbſt die Wild⸗ 
ente, vielleicht der Vogel, der längere 
Entfernungen mit der unter allen Vö— 
geln größten Geſchwindigkeit zurücklegt, 
liegt nur unter Beiſtand von befon- 
er3 günftigem Wind etwas fehneller. 
Während Wright eine Flugmafchine 
im vollen Gang durch die Luft trieb, 
fah er oftmals Vögel vor fich her flie- 
gen. Doc; bald wurden fie von feinem 
Slugapparat überholt, ja, waren ge= 
zivungen, von ihrer Fluglinie abzulaf- 
fen, um dur; die Flugmafchine nicht 
überrannt zu werden. Nur ber Ylug 
gewöhnlicher Haustauben zeigt oft 
noch größere Schnelligkeit als die bier 
angegebene, doch in diefem Fall flogen 
die Tauben gewöhnlich mit dem Winde. 
Ahr Fliegen ift immerhin ein außer: 
ordentlich fchnelles, da fie fich überan- 
ftrengen, um ihr Heim fo fehnell mie 
möglich zu erreichen. 

Die denkbar größte Fluggefhioin- 
bigfeit des Menjchen dürfte etwas 
größer fein als die gleiche Flugge- 
ihmindigfeit der Vögel; ebenjo iſt es 
wahrſcheinlich, daß die von der Flug⸗ 
mafchine zu erreichende Höhe etwas 
größer iſt als die Höhe des Vogelflu— 
ges. Auch die auf den Menſchen im 
Fluge hervorgebrachten Eindrücke ent⸗ 
ſprechen nach einer Beſchreibung D. F. 
H. Butlers, des Gründers des Luft— 
ſchifffahrtsklubs für die vereinigten 
englifchen Königreiche, den Vorſtellun— 
gen, melche die Dichter früherer Zeiten 
am Rogelfluge hatten. Butler Hat 
mit Wilbur Wright eine Reife durch 
die Lüfte mit Wrights Weroplan ges 
madt. Gr berichtet darüber, wie folgt: 
Morte fünnen nur eine redht unboll- 
fommene Vorftellung von den Empfin- 
dungen geben, die man mährend bes 
liegend hat. Das Auffteigen im 
Ruftballon hat beſondere Reize dur 
ba Panorama, das fih um und uns 
ter einem aufthut; man hat babet bie 


"Empfindung einer heiter. jtimmenden 


Einfamteit. Die ‚Schönheiten ber Na⸗ 
tur, die fich vor einem ausbreiten, fül- 
len einen mit Achtung und Ehrfurdt. 
— Fliegen jedoch ift etwas ganz Befon- 
beres: in einem Augenblid wird man 
bon einer ungemifchten, reinen Freude 
beherrfcht, und im nächjften wird man 
geadezu übermältigt von der außeror- 
bentlihen Genugtfuung, daß ber 
Menfch endlich auch das Luftmeer er= 
obert. 

Obgleich wir uns mit einer Ge— 
ſchwindigleit von etwa vierzig Meilen 
die Stunde bewegten, ſo hatte ich doch 
das Gefühl vollkommenſter perſönlicher 
Sicherheit. Man ſtelle ſich vor, man 
gleite über den See von St. Moritz 
hin; die Klarheit des Eifes Taßf einen 
‚Dabei bi3 auf die tiefften Gründe diefes 
Sees chauen, während die Dice des 
Eifes feinen Gedanken an Gefahr auf- 
fommen läßt. Eine ähnlihe Empfin- 
dung hatte ich, al3 ich über die Erbe 
dahinflog. — Herrn Wriaghts agrabezu 
bollfommenes GSicherheitsaefühl mirkte 
anſteckend. ch felbft ‚fühlte mih fo 
ruhig, al3 wenn ich mein ganzes Leben 
lang geflogen wäre. Die bee eines 
luges durch die Luft von Lonbon 
nach Barts erfchien mir al3 baldige all- 
tägliche Thatfache. — Nur eine Wen= 
dung der Yluamafchine, und wir ma 
ren auf dem Rückweg begriffen, das 
beißt, aurüd zu dem Punkt, von dem 
mir ausgegangen. Die Maichine ftand 
ftil; der Apparat im Vordergrund 
murbe mit einer aerabezu vollendeten 
Geihidlichkeit abgebogen, und mir be- 
meaten una in fanftem Gleiten der 
Erde zu. Dabei war unfer Abftieg fo 
wunderbar requlirt, daß mir auf der 
Erde landeten, beinahe ohne überhaupt 
unterweg3 anzuhalten. Man fühlte 
die Landung kaum. 


Der „tapfere“ Atademiker. 


Die ,Unſterblichen“ in Paris halten 
die jeden Monat anberaumten Sitzun⸗ 
gen um jeden Preis ab und laſſen ſich 
durch kein noch ſo wichtiges Ereigniß 
um ihre Tagesordnung bringen. Neu⸗ 
lich war der Jahrestag der Proklama⸗ 
tion der Kommune, aber die Academie 
tagte doch. Anläßlich dieſer Prinzi⸗ 
pienfeſtigkeit erzählt ein Pariſer Blatt 
eine hübſche Geſchichte von einem 
„tapferen“ Akademiker. 

Es ſei dabei zunächſt vorausge⸗ 
ſchickt, daß die Akademiker nach einem 
alten Brauch insgeſammt monatlich 
hundert Francs erhalten, die in der 
Sitzung unter die Anweſenden vers 
theilt merden. Se meniger Mitglies 
der fich eingefunden haben, um fo grö= | ® 
Ber ift natürlich die Quote, bie auf 
den einzelnen fommt, &3 mar zur Zeit 
des beutfch-franzöfifchen Krieges. Die 
Truppen ber Verbündeten belagerten 
Paris, und ein Gang durd) bie Stra- 
Ben, in denen in einem fort Gefchoife 
trepirten, mar lebensgefährlich. Trotz⸗ 
dem hatte die Alademie eine Sitzung 
anberaumt. — 


zur A ii 
— — 
ichen 


Stunde fand ſich ein 


—— —— ae zu 
erledigen. „Aber, mein lieber, * 
Kollege, wie können Sie es wagen, in 
dieſer gefährlichen Zeit über die Stra⸗ 
Ben zu gehen? Kehren Sie nur jnell | & 
nah Haufe zurüd, ehe bie Kanonade 
noch gefährlicher wird.” „Sie find | © 
doch. aber au hergefommen!“ na, 
feben Sie, bei mir ift da8 etwas an⸗ 
dered. Ych bin unverheirathet, aber 
Sie find Familienvater!” 

Diefes töftlihe Argument Tchlug 
duch. Der andere ging, der Drientas 
lift aber blieb allein und brauchte bie 
hundert Francs mit feinem Stollegen 
zu theilen, 


— — > »—— 

— Geitörte Jllufion. — Sie: „Du, 
dente Dir, Frau Hubmeier hat ihrem 
Manne ein Bügeleifen an den Kopf 
geworfen, meil er ji zufällig auf 
ihren neuen Hut gejegt hat. So etwas 
önnte ich nicht thun!" — Er: „Nicht 
wahr, da haft Du mid) viel zu lieb?" 
—Gie: „Ja, und dann habe ich gar 
feinen neuen Hut!“ 

— Das belehrte Pferd. Ein O3 
und eine Stute waren an einen Wagen 
geſpannt. Ein Menſch, der dem fon- 
derbaren Gefährt begegnete, blieb jte- 
ben und late. — Warum lahft Du?” 
fragte das Pferd.— „Weil e8 gar zu 
fomifch auzfieht, zwei jo verfchiedene 
Gejcöpfe an bemfelben Wagen ziehen 
zu fehen.”— Tags darauf ging diefer 
-Menjch mit feiner Frau fpazieren. Die 
beiden famen an der Weide vorbei, mo 
das Pferd grafte. Al diejes des Paa- 
res anfichtig wurde, ftellte e3 fich ge- 
genüber und mwieherte.— „Warum mies 
herft Du?” fragte der Menfd. — Ich 
wiehere, weil ich — nicht lachen kann!“ 
erwiderte das Pferd. 

— Maßſtab. — „Die Irma ſpricht 
wirklich ausgezeichnet franzöſiſch; ich 
hab’ nur fo geftaunt, mie fie geftern 
mit ihrem franzöfifchen Tiſchnachbar 
gefprodhen hat.” — „Aber, wie willit 
denn Du da8 beurtheilen?!! — „Ja, 
das iſt ſehr einfach: Ich bin halt nim— 
mer mitgekommen.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlanyt: Guter Porter, der etivas vom Bar tens 
den beriteht, muß englifh und gute BVorterarbeit 
terftehen; zur ein guter braudt vorzufpredhenz; fein 
Trinter, 1668 W. North Ave, 


Verlangt: Fin tüdtiger Mann im Shop für 
Architectural Iron Worts; der die Bormannftelle 
vertreten Tann. Wdrejie: 3. 3, Abendpoft. flo 


Verlangt: Aunger aut gefleideter Mann für de 
Theater, nur WUbends und a gegen gute Be: 
sahlung. Wegen Einzelheiten: U 58 Ubenbpoft. 


Berlangt: Ein Mann al GStalffncht und im 
Milhgeihäft zu helfen. 86 Concord Place, 


Schuhmader. 145 Bilfell Str. 


Verlangt: Tüchtiger deutiher Real Eitate Rerläus 
fer für Nordfeite Subpinifion; altes, reelles Ges 
ihäft. Offerten mit Angabe des Alters, Hähigteit, 
ale. Refhäftigung etc. unter Apr: 8 7 
Ünendpoft. fafon 


Verlangt: 


Verlangt: Butcher, junger Mann für Orders und 
im Store, $10--$12. 29 Sevgwid Str. 


muß Pferde gut bejorgen 


Berlangt: Stallmann, 
to8., 


fönnen md nüchtern und ftetig jein. Arnold 
145 Randolph Straße, 


Verlangt: Yunge an 2 und Rolls, 6.00, Zim⸗ 
mer und Board. 451 R. Clark Str, 

a ze Erfahrener Knabe in Bäderel, 
421 Oft 4 

Berlangt: Yunger Mann al$ Saloonperter und 
an Bar behilflih zu jein. Kopps Garden, Sincoln 
und Lawrence Anes. 


Berlangt: Statiften fir SKatjer 
nerftag Vorſtellung. Vorzuſprechen P 
2 Uhr. Powers Theater. A. Knuepfer. 


Guter deutſcher Schuhmacher. nn 


Heinrid, Don: 
robe Sonntag 


Verlangt: 
Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein Junge, die Bäderei zu erlernen, 
5019 Evanfton Ape. 


Ein Zement-Ürbeiter, folder, der mit 
arbeiten fan, findet dauernde 
2494 Wajbingten Blvd, 


amo 


Verlangt: 
der Verpußfelle 
Arbeit. Zu erfragen 
Sanitary Floor. 


 Yerlangt: Alleinftehender, 
älteree Mann für Hausarbeit. und 
Heimath für den richtigen Mann. 246 
Aben dpoſt. ſaſo 

Verlangt: Guter Wagenmacher. J. H. Stoelting, 
Milwaukee Ade., Niles, Ill. ſaſon 


Verlangt: Mann für Bartenden und Porterarbeit, 
nüchtern und ehrlich, —— ſtetig für den 
richtigen Mann. F. 450 Übendpolt. 


Perlangt: Agenten für Obft:, Biumen-, Shlings 
pflanzen, Sträuder: und Gemüfezüchter; wachſen 
zur doppelten Größe in der Hälfte der gewöhnlichen 
eit oder weniger, nicht giftig. Bea und 
eften flüchten. Sendet für 508 Probe: et. 
be EhemiftS Specialty Eo., Chicago. ſaſon 


Verlangt: Schneider, erſter Klaſſe Buſhelman für 
Damens und Herrenkleider, 818 per öde, nur 
ein erfter Klajje Mann —5 een, fommt 
fertig zur Wrbeit. 292 Oft 85 


Berlangt: Guter Bäder an Yrot, Bies und Heine 
Badwaaren, Nabhtarbeit; u die Woche, ohne KRoit; 
muß nüchtern und aubee — und willens jein, 
nah Anweifung zu arbeit ur guter — bes 
rüdjihtigt; Reifegeld Derglitet. Adr.: Ehas, Pahl 
1073 Main Str., Dubugue, Jowa. 


Berlangt: Tinners, Männer mit Wabril Erfahs 
rung beim Anfertigen von Pieced Zinware, MWaichs 
teffel etc. Angabe des Alters, gewünichten Copnes 
und 100 rn geweſen. Wdreifirt: 
tendent, lat 3, Nr. 14. 8 
Wisconfin. 


Berlangt: Mafhinift, erfahren an Pumpen und 
Refieln, - *86 muß BDrudpreffen einigen, 
Maſchine und Kefiel beaaden zwei Stunden Ur et 
360 monatlid. Wbr.: 454 Abendpoft. 


Berlangt: Boltrer = Bilderra — 
Muellet Sins. Art Mfo., 1224 W. Poll Etr, m 


Verlangt: Painter für Wagen anzuftteiäen. 
eph aß — Kniderbocer 
— ———— und Stewart Une, 6 


nüchterner, rüftiger 
uter Bla 


Ar. ®, 


un 


Berlangt: Wagenfhmiede, gute 
— —— Se a Sin — 


Aniderboder 
Avenue. 


cu Hunt 
ige —* rn 
geng, * co 


Roofing €Eo., 1 


je ots 


Et, 


Berlangt; Gin älterer, 
Saloon , Iten. 450 —A 
Lincoln Et 


Berlangt: armarbeiter A - u — 
— 


Koß' Gabor Mgench, Danke, S Ya 


ER 


2* 
m Yen — 


eye Wurliger RR u 


— — 
a en 
* 


De) * 


ee Nr NO PS RE IE LEERE EEE 


kn | Be — ' le 
— — — 


la A.” u 
er barfieid Biod Blod 
derheirat 
————— Be geile date 
—— ——— 
un i 
echen. Peoples Agench, 50 Dearborn 
> > tever, ter 
— re, — 
Telephon Humboldt 6930. ſa, ſon 
tern, 
a nd Ei 


Berlangt: Barnınann 
haben. John Kriften, 688 

Eifenarbeiter, Emil Wesel, 510 Rord 
Ulbland pe. 


Berlangt: 
Gin Gärtner, ber ug mit Topf 
Gale Une. und 
1daplm& 


Zus, : 3 bis 
a I. 
on und 


— ei 


Verlangt: 
flanzen umzugehen. Ernſt Oechs lin, 
abifon Str., River Poreft.. 
Verlangt: 


Junge in Bäderet, mit — an 
Brot und Bißcuits. 1805 W. Ro rth % 


Verlangt: tels Porter, bis a 
u, a Ted . ad Me San- 


Berlangt: Erfter Klajfe Bäder an Brot und Wrüs 
fowie Aunge an Gates, mit etwas Erfahrung. 1213 
Nord Kalftev Straße. 


Verlangt: Ein Schreiner in Ipbolßeeiag Dehanlt: 
muß etwas nom fFinifben verfiehen. Stetige Ars 
beit. 1794 N. Halfted Str. 


Berlangt: Unftreiher; guter Helfer, 
Melrofe Str. 


Berlangt: Ein Mann zum Trimmen an MRöden. 
Nahzufragen am 5, Floor bei Mr. Roub, Ban 
Buren und Market‘ Str. Felit Kahn Com · 
pany. ſaſomodi 


Verlangt: Porter im Saloon. Rbs Wentworth 
Avenue. 


Bolling, 626 


a Möhel:Schreiner. 48 S. May Str, 


nahe 12. 


Berlangt: mei gute NRodmacher und junger 
Mann, um mitzuhelfen. 220 Lincoln Abe. 


Berlangt: Helfer an Brot und Gates. 56% Uſh⸗ 
and pe, 

nn Helfer und WagensWafder, 
hicago U 


Ein guter KofensSchneider ber 
: a 534 Wells Str, * 


ac 
50 W. 


Berlangt: 
Welten maden kann, im Store. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort). 


BVerlangt: Alle Iedigen Männer und Eheleute, die 
wir erhalten Tönnen für Farmarbeit. Müffen Er» 
gr haben und genügend 59 ſprechen, um 

verſtandlich zu machen. Guter Lohn nr} ute 
—— bei Enrigdt & &., 2 


äße. ft 
» 6ap,d 44* 


Lake Str., oben. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Jüngerer, ſprachenlundiger Mann, mit 
un Kererenzen, der Kaution ftellen fann, minjcht 
Sericauensheie als Kolleltor. Adr.: &. 398 Abend: 


— Junger Painter ſucht Stelle zur wei⸗ 
teren Ausbildung. 162 Cleveland Ave., oben, dorne. 


Geſucht: Carpenter für Hausrepartur Be Stelle, 
Bu fhreiben bis Montag unter Adr: O, 514 Abbpoft. 


Gefuht: DeutihsOefterreiher, 36 Jahre alt, ſucht 
Stelle al3 Verwalter auf großer deuticher cm, 
verfteht Bauunternehmung und Sandwirthiäaft, 
langjährige Praris von draußen; zivei Yahre im 
Sande. Briefe bi$ Montag unter Adr.: 3. 18 
Abendpoft. 


Gefudt: 
war Line 


Painter, 
Denen 8 Keretes, 


Baperbanger und Galciminer 
623 W. Superior 
ſſon 

Geſucht; Erſte Hand Cale-Bäcer ſucht Stellung. 
Edw. Peister, 314 Waſhington Blod. 


Geſucht: Ein Wiener Fleiſchhauer, friſch aan 
wandert, juht Stelle, ustunft: Bellwood, Jil., 
Bor 9. ſſomo 


Geſucht; Uehernehme Buchführung für noch ein 
oder zwei Geſchäfte, Läden, Unternehmer. Regel: 
mäßige und gruraige Unterfugung entdedt und 
bewahrt vor Verfluften, Felie Gibian, 2056 Ken: 
more pe. ſa ſomo 


—— Eingewanderter Junge mit Elektriler⸗ 
se eung jucht irgendwelche Arbeit. Paul, = N. 


ark Ave., Auſtin. dofrfa 


Ehrlier, anftändigerr Mann fudht ir: 


Geſucht: 
1765 N. Clark Ste, Hohn 
frſa 


geadwelche Arbeit. 
Fiſcher. 


Geſucht: Junger Mann, V Jahbre alt, ſucht Stelle 
alz Stenograph oder Typewriter, kann auch Buch 
führen. H. B., 582 Fulton Ave. Pullman, frfa 
ucht 


Gefuht: Erfahrener Prekman (Einleger) 
Stelle an Colinder- und Gorbonpreife; ftetiger 
Mann. Apr: F. 455 Ubendpoft. ftſaſo 


Geſucht: Gut erfahrener junger Carpenter wünſcht 
ſtetige Arbeit in Hoſpitälern, Stores oder Hotels, 
in oder außerhalb der Stadt. Adr.: D. bends 
poft. bab, Iwæ 


Geſucht: Junger Deutſcher, 19 Jahre a Inst 
Stelle, das Ba fteiniegen zur erlernen; bat Erfah⸗ 
rin darin, Adr.: Andreas Vehert, 775 Met Obio 
Str: dofrja 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 *ent das Wort.) 


Läden und Babriten. 


Berlangt: Waift und Sfirt- 
——— und Stickerinnen für 
ie Abtheilung der Kleiderma- 
cher. Nachzufragen in der Office 
des Superintendenten, 9.Floor. 
Carſon, Pirie, Scott & Company, 
State und Mabifon Str. 


dofrſa 


se“ 


fafomo 


BVerlangt: — für Mleidermaden, u 3 2 
Hoyne Wpe., 2. Flat, Hinten. 


Berlangt: Dame als Kaffirerin in einem = 
ak, muß SKautton fielen. Mrs DO. 518 


Berlangt: Mafhinenmädhen an ge de: 
Bezahlung; ftetige Arbeit. 811 N. 


Berlangt: Erfahrenes Ladenmäbchen im Bäderel, 
1167 Lincoln Abe. 


Berlangt: Stilfes, fiı ni 
ter 16 ohren, leichte Arbeit; — —“ 
derlich. Nachzufragen: F. 6 184 Dearborn = * 
Btmmer 25. ſa ſon 


in Retzfabrik zu arbeiten. An⸗ 
Avenue. ſaſon 


Verlangt: Mädchen über — 
Urbeit in Fabrik. 17 BD. MO S 


E Junge 
un Bene e 
—— — 


ui file leichte 
fafo 


ZiS Stine ei 


Sehne Zetettanen, Braiders a —AI 


* 
—— — == 


— —— element = Fe 


Kae guter oe 3 W. Yobnjon En 


erfahrene 
— 


*5 


das Aleiber 
—— an iin bei der — 


—* 
ubelfen. ek 


. Ueberzi — 
— — |. 


int em 
— ſen⸗Finiſher oe 


m hen 


Ma. STE SE HE 


ne a ann: 817 Wells - Str, 


— — 


il 
je. Schön 
dfeblung Zune auf: 
Eiokat Sugar ui 
telephon Sonutag 10 — * 
zu irgend einer Zeit Montag. 
Verlangt: Mädchen 
——— — 
— guter : Sohn. 
Merrid, 8. pe 
Wentworth 3537 


Berlangt: a e 
gutes Keim ne d x” an — 
den erforderlich. 794 Bos 


Sn En TE 
erfte rin € ie 
Uged Zems“, Drerel Gr, und Sir. (ei 


Berlangt: Mä 
arbeit —* hel — Pe Welafen, 
Wrightimood 


Verlangt: Tüchti Küdenmäpden 
— 428 hit, Pr 
en 


angt: 
fe am gem — Phone: Er © > ® 
ne ode Tom er dene Km 


gutes Se m, 

Berlangt: Gute Köchins -ebenfo 2ied Mädchen. — 
Empfebt: verla —— heute Abend 
— 

Berlangt: Kindermüdchen, in mittleren Jahren, 
für 9 Jahre aits Baba. Ya 7 ze a deutides. Em: 
pfehlungen, 5204 Prairie Ude. ſſo 


fangt: Tonteg, 196 9. 
PR re ” 


r ——— Pe 
eit, gute 
nahe Divifion. * 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
muß gute Köhn 
—8* Dat Bart, oder 

, Zacema Bldg. 


Verlangt: —A mittleren Alters. 8 
Maplewood Mine, Fat. 


Berlangt: Ale weibliche Hilfe, welche Arbeit mo 

fen, Pridat, Reſtaurant Kae follen —— 
ben; erhalten jofort aute Wläge bei er Lohn. 
Mis. Dicis’ Emplopment Dffice, 56% Baulin 
Str, Borzufprehen Montag und Shapan. 


Verlangt: Wittwer ſucht anſtändige Verſon zur 
——— * alten Kindes - 
e ei orzuſprechen Abends 
5 Uhr, 240 Princeton — 2. Stod. — 


Berlangt: u! reinlihe Frau von Morgens 
6:0 bis Nachm. e für Saußarbeit, 61 Ruib 
a ö zwilden A und Dbio, nahe MR. State 


Berlangt: rau, n au 
Bon mul out ma * und fügen a 
chen Sam 
5114 Throop Er. 1 — ung 


Verla Mäd 

Heiner Seniite lee 

——0 — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und die etwas 

vom Kochen verſteht. Koppͤs Garden, De at und 


Lawrence Aves. 


—— t: Maädchen, ungefähr V Jahre 8 
arbeit, feine Wälche, — Gefahren haben. 
Vernon Abe, fafon 


Berlangt: Aunges Mäbden, um Kindern — 
baffen, gutes Heim. Fuller, 774 Ban Buren Str 


Berlangt: Gutes Mädchen; muk gut Zodhen Züns 
nen; * Familie; Lohn $. ender, 4526 Mi⸗ 
chigan Abe. ſſo 


Verlangt: Erſte Klaſſe Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; ebenjo 2te8 Mädchen, in Privatfamilie. 
716 W. Monroe Str 


Verlangt: Starkes reinlides Mädchen flir gemühns 
lihe Saußarbeit; guter zu und gute8 Heim. — 
914 ©, Upvers Ave. 1. Pl fafo 


Verlangt: ku — — Madeqhen für Haus: 
arbeit; muß ia tönnen (Katbolitin beporzugt). 
en einer geit, 1512 Waneland 

alfte 


jafon 
Perlangt: a a Dre 
ei Stunden, 
eger, O €. rl Er. 


Perlangt: Mädden fiir allgemeine Dausarbeit. — 
Mrs. Vok, 45 Le Mopne Sir. 


epische hist ——— 
Verlangt: Yüdifches Mädchen fülr allgemeine Haus: 
arbeit, muß gut iwajchen können und —— 
auf ein Kind zu fien, ee gr und gutes 
Heim für zuperläffiges Gebt Lohnan-⸗ 
fprüche und —— u. 18 Abendpoit. 


Berlangt: Alle weibliche 38 die wir erhalten 
können für Stellungen in mftituten, Mes 
—— ———— ———— 
roBer ohn un eine pr euie bor, 
Erfah & Eo,, 21 Welt eh oben. 
6ap,dibofa,im 


Berlangt: in beutfcheungarifches Mädchen 
leichte Hausarbeit. 162 Degsod Stu, nahe nahe 
Avenue. frſa 


Verlangt? Gutes 2 für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1555 Weit 12 Straße. fria 


Safe anulıaaen, 8 
4 Sarbarb 


usarbeit; 
mpfehlun⸗ 


107 


Nachtar· 
ſſo 


ee * Ra Be 


rn mr. 


ge —* 
Fr 1, 131 = en 
{sie 


nur 
orgen. 


a Sarbeft i 
BE 05 Gin ir 


Unzufragen 
Upe., nahe 


—— teinmaden täglich 
ends. 


langt: “a Mad 
— 1904 00 Belmant u 8 R— 
Erſter Klaſſe alij 


Berlangt: 
Praitie he. 
fie _ 


(preden. Brieflih anzufragen: 


Berlangt? Gute zivelte Köchin Yungarlon 
108 Randelph Str, W 


Derlangt: Mä ⸗ 
ter Sm 1523 A ae nahe e Gerten be Ihe 


erlangt: Zwei Mädchen emeln usat 
beit, mir ——— A *8* Bu = 
Court, nahe 12. Str, 18 


Stellungen fuchen: Frauen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubeit I Gent das Merk) 


B Pr Bi in Aa 
feren Jahren wi in bei’ 
älterem, gebilbeten tt. fferten mit näs 
heren Angaben nieberzulegen == 8. 21, Wbendpoft. 


fe, eich 


We Bi ar — 
Finde m 


Ge 
zuſprechen. 


inet © 
en 


Fe erienenn 8 er Br 
tee ai Genen 0 ee 


u. — — 


gu: et Melk und wworzläiite, Sertehl Asken 
ee a nr era 
| ala Katie, u Da 

—— (ne *8 rn 


vun Seigkmnniam. tn 


(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort) 


FE 


ee ine Arme, — 


&errmann & + 


— 





wer®’. — „The Yamily.” 
al. — ‚Little Nemo." - 

'pera Houfe — „The Red Mill.“ 
.— „The Great Hohn Canton.“ 
i8..— ‚Ihe Writing on the Wall.“ 
e. — Wormwood.“ 

. — Wormwoob.“ > 

Opera Houje — „Pia BWireleh.” 

DperaHoufe — „The Boy and 


. — „Games Kirby.” 
— flongert jeden Abend und 
achmittag. 
. — Nonzert jeden Abend und Sonntag 


ss = Buuwpesan 
———— *2 


(Bortiegung von der 7. Seite.) 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen- Rradtvolle 4- und 5- 
Bimmer- Wohnungen (Dfengebraud)). 
Borzüglich gelegen. Nr. 117—125 Ca: 
talpa Court (Logan Square). Alles mo- 
dern — Luft und Licht von allen 
Seiten, 116 Blods von der Hod- und 
Straßenbahn; Preis $18 bis $25 das 
Tat. Sofort zu beziehen. Näheres am 
Binte oder: bei Rudolf Seifert, 103 
Baihington Str. ap10— 22% 


BR nennen 
Zu vermiethen; Großes helles 6:Bimmer flat, 
2ter Floor, 103 Hudfon Wpe. ffo 


zu vermiethen: Großer Laden mit 4 Bimmer; 
billige Mietpe; Nordfeite. Nachzufragen 737 R, 
Mozart Str. flo 


vermiethben: 6-Bimmer Flat, $14. 51 Wolfe 
ee Str., nahe Weftern und Elton Anes. 


Laden auf der Nordweſtſeite, paſ⸗ 
Nachzufragen: 


3u vermiethen: d 
end: für Familien Liqueur-Laden. 
erwilliger, 197 W. Diviſion Str. 
Zu vermiethen: Store mit Wohnung, 50 ſos⸗ 
coe Str. WUusgezeichnete Lage für Delitateffen und 
—— Bakery. Bu erfragen 186 Oft Ban Buren 
tv; 


Bu vermiethen; Geditore, Saloon drin über 80 


Kahre. 78 Elybourn, Ede Webfter Ave. 


Zu vermiethen: 1 oder 2 leere Zimmer bei allein« 
ftehender Frau... Adr.: PB. 298 Übenppoft. 


Zu vermiethen: »Butheribop, Afbland Une. und 
Molftam Str. Nahanfragen Yohn : Haas, Aſhland 
Blod, Simmer 5l1. Tel. 334. ſaſon 


ge vermiiethen: 8 Zimmer Wohnung, groß und 
von ‘allen’ Seiten; zweiter :Yloor; jhönes Brids 
651 Artefian - Ave. 


haus; Preis 5 den Monat. e 
ſaſo 


Nachzufragen im zweiten Floor. 


Zu vermiethen? Cottage mit hohem Baſement, 
nahe Humboldt Part; gut für Zigarrenfabrif oder 
kleines Geſchäft. Nachzufragen Marx, 104 Fifth 
Ave. miſa 


Zu vermiethen: 4 ſchöne helle Zimmer. 710 
MiHumboldt Str., nahe Humboldt Parlk. 


ar 378 South: 
fefa 


Zu vermiethen: 6 immer Wohnung. 
gert Avenue. 


Zu vermieihen: Saloon, an guter Ede gelegen. 
Nachzufraegn Vorm. zwiſchen 9 und 12 Uhr, bei 
der Atlas PBıewing Co., >k und Plue Island Ave. 

Yapr,im& 


Zu vermietben: 8 große Bimmer. Bad. $10, 
Erwadıiene.. 312 N. Kimball Une. 


Bu vermicthen: Acht Zimmer Flat, alle Zimmer 
bei, moderne Pequemlichfeiten. 667 Sincoln nr 
tfafo 


Zu vermiethen: Store an der Nordieite, fehr ger 
eignet für Bäderei unter den Bedingungen der be: 
treffenden Stadtverordnung. Edward Bel, Bimz 
mer 732, 159 Sa Ealle Str. do—fon 


— — on een Te — — — —— ç — 
Zimmer und Board. 


Enzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer mit 
Bad. 286 CElybourn Ave. 


Zu vermiethen: Hübſches Schlafzimmer, ſeparater 
Eingang. 298 E. North Ave., oberes lat. 

Zu vermiethen: Einfaches möblirtez Zimmer mit 
Kleiverklofet; $1.5. 402 Clybourn Avbe. 


Zu bermiethen: Hübie möblirte frif$_ beforirte 
immer, 2 Blod bis Lincoln Part, 388 Dit 
be. v 


Berlangt: Yoarders finden billig feine Koft, p» 
tes Heim bei tinderlofer Wittwe. 65 Eoblenz Str., 
nahe N. Roben Str. 

Zu vermietben: Große8 Prontzimmer, laufendes 
MWafjer; pafjend für Zivei. 138 Lincoln Abe. fio 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an Keren, bei 
alfeinftehender Frau. 133 Cleveland Ave., Hinter⸗ 
haus, 


Verlangt: Anftändige Boarder" II" Sedgmid 
Str. Privat. 


Helles Frontzimmer mit Koft art sioei Herren. 
271 Dayton Etr. 


Möblirtes Zimmer zu vermiethen, $L.25 per Woche 
192 Eenter Etr.,, hinten. 


Zu vermieihen: 
195 Fremont Str. 


Frontzimmer mit guter SKoft. 


Zu vermieihen: Hibih möhlirtes Frontgimmer, 
Brivatfamilie. 867 Webiter Uve,, 2. 5 

Ein nder zwei anftändige ‚Herren finden gutes 
Heim. 805 W. Chicago Ane., 3. Floor, Front - jafo 


Zu vermiethen: Großer Front Parlor, alle Ber 


auemlichkeiten, heibes Waffer., 36 Mohamf Str. 


Verlangt: Zwei anſtändige —S bei Wittwe. 
8203 S. Paulina Str., Flat 2. 
Bu vermiethen: Zimmer, $1.25. 152 Wells Str, 
tontzimmer flr 1 oder 2 Serren in Wiener Fas 
milie; au Board. 182 ©. Green Str,, 2. Flat. 
Zu vermiethen: Helles Frontzimmer heißes Waſ⸗ 
fer, Bad, Telephon, Yoard wenn geivüinfcht. 3 Blods 
Don Lincoln Park. 277 Lincoln Une. 


Geſucht: Zimmer und Board in kleiner deutſcher 
Fanne Nordfeite, Adr.: ©, 5 Übendpoft, 


Bu vermtetben: Schöne Prontzimmer mit 
BE Herren, Brivatfamilie. 497 Sedgivid 
at, 


uter 
tr. 
didoſa 


Kinder Finden Board, 285 Drhatd Str., oeben. 
ap1,3,6,8,10 


Bu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, modern, 
Ba,plieisuns, billig. 18 Misconfin Str,, Lincoln 
art, dapiwæx 


Berlangtt Roomer oder Voarder. 275 €. North 
AUvenue. momifrfa 


Zu veemiethen: Größeres, gut möbliertes Vorder⸗ 
mmer, u rein, anftändig; elle Bequemlich- 
tten. Bil Midigan Ude, dofrſaſon 


Zu miethen geſucht. 
KUngeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wott.) 


au miethen geſucht: Anſtändiger Mann ſucht Un⸗ 
Ferre ines RNnmer bei alleinſtehender Frau, keine 
—— NRoomers. Adr.: F. 48 Übendpoſt. 


Bu wiethen geſucht: 50 oder 100 Quſer an Mars 
un mit. guter Sicherheit. M. MWinchefter Meal 
ate Office, 3223 State Str. Tel.s Douglas 411. 
gu mlethen geſucht: Kieflge Braueret fucht einige 
den für Saloon, Norbfeite borgegogen. Adr.: 

f Aben dpoſt. dapex 


Selb auf Möbel u. ſ. w. 
Künzeigen utter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


uf E PH * 
e ure € 
bouß:Receipts u. |. 
Wir laffen die Waaren in Eurem Beftg. 
t Gelb braucht, fo Zommt gu ung, 
gien Raten in Chicago. 

Wenn Yır nicht vorſprechen Lönnt, filllt dieſen 
Blant“ aus, jhidt ihn nad unferer Office und Der 
Ügent wird fofort vorfpregen und alles Zoftenfoei 
mit Euch beiprechen. 


Mamb unorossosnnne 


nos, Pferde, Wagen, Gager, 


At verleihen 
w 


Wann — 
Federal Soan Go. 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
:elephone 5059 Central. 


d 


@elbit 
Brauden Sie GeIdtr 
Sie tönnen den Betrag borgen 


au 
d Möbel, d 2 
— * nich EN 
— t einen mäg . 
rt ein 


. Wlles_ dürdan 
Rei Ar : 


te 2oan Ep. 
Wilpelm Sieb, Mir 
— 


az 


api® 


ano Darleiben; 
‚50 monatlich; 5 
E wen => 
ortheile, 
e bon? 5498 Central. 
+ Mutmal Gecuritp Co, 
@ Dearboen Str, 6. Frebrid Keller, Mor. Sm ie 


Möbel und em in zehn 
: Rapital e 
et; Mabatt,: wenn ‚früher be h 


lt, 
00; zahlt 810.75; 
25 zeblt 8 


0,8 


diefer Mukeit . "2 ’Gehts das. Wert) | ( 


Bu verfaifen: Befte erite 6pruz. Ohpe- 
thefen in Summen bon 5 aufwärts. 
— — — — Reine Papiere — — — — 

Geld zu den beiten Bedingungen. 
Richard A. Kod, \ 

115 Dearborn Sir., 7. Bloor; Norbfeite- 

Office: 270 North Ave, Ede Eure 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Zauen zu niebrigften‘ Zinfen. Offen Montag 
‚und Ganıftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe ‚Sabings 
Bant, 997-Milwaulee Une, nahe Pauline * 

a 


weite Shppotbelen auf Grundeigentbum prompt 
bejorgt; balbe reguläre Haten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elart Str., ——— 


Geld zu verleihen auf zweite Oppothet in Summen , 
von $50 bis $300, auf bebautes Grundeigenthum. 
€. Oswald, 115 Dearborn EGtr,, Zimmer m * 

p 


€ ©. PBauling, 133 LaSalle Str. 
Sppothefen zu verkaufen. Geld m verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. 1maiex 


AF P. ee & € o., 151 2aSalle Str.,” 
ant: $Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago , 
Grundeigentbum zu. den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppothelen in verfhiedenen Beträgen 
zum Berlauf zu Bari und aufgelaufenen Stuten. 
iſlex 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Adbo⸗ 
latengebühren, keine, Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in gr und Borftädten, berbefs 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 80 — 
9. DO ‚Stone & Eo., 15 Monroe GStr. Wfbex 


Greenebaum Sons, Bankers., 
verleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen. 
Niedriger Zinsfuß. Hg 

Sichere Erfte —— in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum au verlaufen. 
Rordoſtecke Clark und Randolph Str. djuex 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ien vorſprechen bei Greenebaum Sons, Nordoede 
Clark und Randolph Str. Dan? 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Beachtet! 

Jahrelang litt meine Frau an Ausſchlag und Flech— 
ten über dem ganzen Körper, alle Hilfe, die ich 
anwandte, war vergebens, da bekam ich durch Zufall 
von Mrs, 8. Meier, 537 W. Chicago Ave., ja bö- 

‚ diefelbe hat meine Frau vollftändig geheilt und 
kann ih MrE. 8. Meier Sedermann empfehlen. — 
M. Köchel, 1139 Olive Str., Andianapolis. 


Dr. Weiß und Frau behandeln alle Frauen-Krank⸗ 
beiten und nehmen Entbindungen an in und außer 
dem Haufe. 912 Milwaufee Ave. Tel: Monroe 94., 

€ BmyImæ 


Dr. Kern’s Rheumatic Remedy lJindert ſofort 
RKheumatismus, Gicht, Lumbago: 81 die ae 
Chad. D. Lindftron & Co,, Upotheler, 96 Wells 
Sir, Ede Andiana Str. 2jan,ja® 


Deutihe Hebamme nimmt Entbindungen an in 
und außer dem Haufe, zu mäßigem Preis. Rath 
frei. Mies. Schade, 522 Larrabee Str. 16mz,im& 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


. Becker“z Asphaltum Readv Roofing Comp., 
1510-12 Milwautee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und hält Doppelt fo lange. Direft von 
unferer Fabrit auf Euer Da. Beringungen: Baar: 
oder Leite Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
tunft und Voranjhläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 1828. 24il* 


Iſt Euer Dad beihädigt? Yhr Lönnt ein bejferes 
und billigere8 Dah befommen, als Schindeln oder 
Gravel von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
4423 Lafalle Str. Nordfeite-Dffice: 1061. €.. Belmont 
Une. Telephone: Yard3 700. Gegen Baar oder. au 
monttliche Abzablung. l1imz*. 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 270 North Ave., 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

apldex 


Soh: Wa gner, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 


134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke Clark. 
Vmzlmæe 


Albert A. Kraft, deutſcher Advolat. 
Brozejje in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Nechts: 
geichäfte beftens beforgt. Erbihalten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs-Dept. Anfprüche jberalf 
durchgejegt. Löhne jchnell Follektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Befte Empfehlungen. Zimmer 1312 - Firft 
National Bart Building, Dearborn u. Monroe Str. 

11juf® 


—__n —ñ —ñ ⸗ñ — — — — —— 

Seopold Saltiel, deutiher Rechtsanwalt. 
Ranzlei: Zimmer 27 — 163 Randolph Eee St 
Main 3065; Wohnung: 1217 Sheridan Road, Tel. 
Graceland 4747. 16jan, fadido* 


———— — 
$ red Blotkfe, beutfcher Rechtsanwalt. 

Alle —— prompt beforgt. Vrattizirt in allen 

Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Sir, 

1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. 


immer 
alſted. 
7febxe 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
20 -282 231 236288 Weit: Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Sier Lönnt hr etwa 40Ic am Dollar an allen 
Euren Storesfigture3 erjparen, 
Neue und gebraudte, 
Dreife die abjolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 
Befuht unjere allgemeine Läden u. PVerlaufsräume 
2234236233 Welt Madifon Straße. 
au: Monroe 1712. Aulius Bender. 
aar ober leiäte BRSNARBEE 
0ag* 


— S tore Bass » fäufer— 
Wenn Sie irgendiwelde Store:fyigtures gebrauchen, 
tommen Sie zu mir, ehe Sie laufen, id fpare hs 
nen bon 25 bis 50 Prozent, Sirtures für allerhand 
Geihäfte. Neue und ‚gebrauchte. 
—— Baar oder leichte Abzahlungen. — 
Adolf ender, 
217-219 Milwautee Ave, nahe KHalfted Str. 
Telephon: Monroe 2177. Samomifafo* 


Hört! Gute, getragene SKHerrentleider find fabel: 
haft billig zu verkaufen. Sp aut wie neu, mır ein 
tlein wenig benust, zu ganz billigen Mreifen, -alß: 
Männers .und Burjhen-Anzige, von $2 bis .85 de: 
Anzug, werth das Doppelte; wollene, neue Anzige, 
dunkle, fchöne Mufter, der Anzug $6.25; 800 Et 
feine getragene Jadet3, für Männer und Singlinge, 
don Te an; .geiragene und neue Hofen, von 50c an; 
Weften, rühjabrelleberzieher, Filzhüte, in großer 
Auswahl. Deutſches — onntags bis Mit⸗ 
tags 1 Uhr geöffnet. Noble Str., nahe Erie 
Strake. Schadt’E" Store. 30mzdidofailm 


Zu kaufen gefudht: Kine gebraudte, Kaarpid: 
majchine., Ernft Beyer, Wheaton, II. & le 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen! Schoner, groher Victor no⸗ 
gar, noch neu, Disc Mecords, $15. 812 * 
anue. 


50,000 Buſh & Geris Pianos im Gebrauch. Das 
einz ige Piand mit einem Union⸗Label. veſter Werth 
in hochfeinen Dim, dee_ben Käufern je geboten 
topurbe. Ein Wollftändiges Lager von diejen — 
Inſtrumenten ſtets auf unferem Waareniager⸗Fioor. 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren Ya: 
brilaten in neiten Uprights, rangirend bon $150 bis 

. Bedingungen: $l 15 — 6% Anzahlung 
und dann bot $5 den Dlonat aufwärts. Pianos vers 
giese und ein Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 

ufh & Gerts Piaro Co., Bujh Tempte, :Elart Str. 
und Chicago Ade., Chicago. Yan, fajonbido* 


Mub fofort verlaufen: Mein elegantes Piano, 
mirth 8400 file 8100. 2109 Michigan -Ade, . Tapk* 


} 65 Laufen 8300 Upright Piano, $5 monatlich. 
629 Barrabee Straße. G6aplwx 


wo; — * —— * *— au ui. 
; Toftete 50: in m ande, ; 

bricht Milano Kr, tohete 420, Mi Milgauter 
Abe, dimidofrſa 


Gutes 80 Viano, flarker Ton, wie neu, 
baat. 889 —34 u * Saprimf 


Muß prachtvolles 3450 Piano verjchleudern, Nußs 
baum»Gehäufe, nur einige Monate ; Yamis 
fe verläßt Die Stadt; großer Wargain. 391 Zins 
eoln be, Sapriwt 


Eu EEE 


9 Rimball Wians, Eiden, Billig für bon, 
Sina Sie 


Drei 


Alte und , 
Ban 6x and gadte; ach 4* Sede 
wid Str. Fr et 5480. —— 


Ulam, 4 Blod., mit Foleı 
8. Giner--Meuc und gebrand ihıma! 


Brauereien, 
lee Genion Hab Bach 
r.ige en r 
D —5 


Wlezander Gurniture b Gorbet Em 


2010 und 2012 Wabafp Une, nahe 2. Sk. 

Wenn man Möbel oder Haufeinrihtungs- 
fauft, will man fo viel * asia Ar Tin, Sch 
baben. Wir gehören zu ben allergrökten Käufern 
von Dufter-Wanren von ben er in ber 
Stadt, Zu beachten, iwir verfaufen Waaren segen 
Baar oder auf leichte Ubzahlungen und verlangen 
fein Geld, merm Ahr ran? oder arbeitslos ‚ fein, 
Unjere Preife find die niebrigften in ber Giant, 
pie ‚Ibr Guß von den maditehenden Überzeugen 

Wir 


kaben Gifen-Bettftellen vons 75 Geniß; 
iien Bett Ei een 0 aufwärts 
teffer8 mit Spiegel von..eneniseee 

uffel Mugs bOMennnanarnennnenn BT 
Mepfüfien Dan, „...-2.ccoensnesncnen, « 

alzchen von ae 1.25 

et uits, 3 tüd, bon. 

Kücentijhe von — 
Kücenftühle von ...... 


Sprecht v ( 
che Ihr are kauf * 


Ulegander gurniture & Garpet 60, 
10 und I: Ave., nabe DO. Str. 
2013 Wabajh Une d gm! 


Re Te — 

Zu verfaufen: Billig, wegen Wohnortöperändes 
zung gänzlihen Haushalt, Betten. Morgens borzus 
iprecen. 1541 Datdale Ave., Flat 2. 


Zu verlaufen: Billig, Eis-Wor, großer und Klei: 
ner Seiz:Ofen. 694 Wells Str., oben. 


Zu verlaufen: Gebrauchte Möbel billig wegen 
Umzug. 2831- PBrairie Upe., hinten. 


Zu_verfaufen: Guter Kochofen billig. 498 Sarras 
bee Straße, 


„Verkaufe meine fümmtlihen guten Möbel von 6 

immer, 2 Monate gebraucht. Leder ParlorSet, 
2 95 Teppiche, Tiſch, Bilder, Schaulelſtuhle, 
Drejjer, Chiffonier, Auszichtiih, Stüble, Leders 
Coud, Sideboard, feiner Kücdenofen, Range, 3 gute 
bollftändige Betten, Bücherſchrank, Rähmaſchine uſw. 
Muß ſpottbillig vertauſen wegen Abreiſe. Stüd⸗ 
weife oder zufammen, Paſſend für junges Ehepaar. 
267 Dayton Str., erfies Flat. 


Bu ra = Möbel von 3 Zimmer; 7 Monate 
gebraudt. 528 Sedgwid Str., 1. Flat. ſſomo 


Zu vertaufen: Möbel v a ae 
Straße. f öbel von 6 Zimmern Some 


unjeren Bedingungen, 


Möbel zu verkaufen. 5218 Ealumet Abe., 1. Eur 
tja 


Zu verlaufen: Fabritanten Mufter-Partie von Gos 
Garts und Kimderiwagen und Pupßentwagen, zu weni⸗ 
ger als den SHerftellungskoften. 98 La Sale Une. 
ofrfa 


‚Achtung! ‚Wer gebrauchte Möbel, Saußgeräti: 
fSaften, faufen will, der fonıme nad) John Maner’s 
Second haud Furnitire Store, 20 Gipbourn Ave. 
hr befommt Alles wie neu und fpettbillig dafelbft. 
in hoher Kombinations:Bücherfchrant gu verlaufen. 
TapimX 


Verſchleudere hocelegante 12 Zimmer Hauseins 
richtung, Mejjingbetten, Bibliothel:, PBarlor: und 
Speilezimmer-Einrihtung, Parlor Set, werth. $400 
für 85; Mahagony ZTifche, werth $12 für 81; 
Stühle wertb 850 für 8; Gardinen, Uhren, Bilder 
fowie bohelegautes Piano, mertb $400 fitr $100, 
u. ſ. w. 2105 Dlichigan Ave. Tapk* 


Mödel zu verlaufen; PR Set, 
merth $90 für $30; , für $10; 
Rugs, Garpets, MeffingsBetten, Tifhe, _Stithle, 
Qilder, Uhr, Portieren, Leder Schaufelftuhl, Couch, 
Upright_ Piano, Nähmafhine, Gardinen, 69 N. 
Robey Str., 1, Flat, nabe Wider Park. daplwx 


beinahe neu, 
piegel, werth 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein ſtarker Expreß⸗Wagen und 
Geſchirr, billig. 231 Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: $45 laufen Pferd mit Buggy; auch 
Wagen mit 2 Pferden billig. 3724 Elybourn Abe. 


Vertanfhe gegen Incubator, . Ruh oder Hühner, 
neue Nähmafchine,. wert $35. 4441 Pingree Ape., 
Nogers Barf. 


gu verfaufen Guter Top Laundrywagen, $l5, umdb 
ein leichter offener Wagen $. Grünhaus, Didens 
und Lawndale Avenue. 


u verkaufen: Großes weres d, billig. — 
— — 


Zu verkaufen: Bruteier von Raſſeechten Hühnern 
und Peking-Enten. Ordas, 958 NR. 40. Abe. 


Be; berfaufen: Gutes Pferd, billig. 19 Keenon 
Str. 


10 
um: 


Zu verlaufen: Gefledtes Pony, 5 Doppels 
Erpreb: und Bugay-Geichirre, 2 Buggies mit 
mirädern. 49 Genter Str. 


Zu_bermiethen: 2 Hunde, jhwarzer Pudel und 
Sty: Terrier; echte Raffe. 499 Sedgmwid Str., hinten. 


3u verfaufen: $100 kaufen gutes gefundes fchnelles: 
Delivery: Bferd; 1150 PVfd. fchwer. Ebenfalls Wa: 
gen und Beichirr. -547 Mells Str., hinten, oder 542 
Wieland Str. . 


Ein großer fräftiger und prachtvoller Bernhardiner 
Hund, 26 Monat alt, jehr wachſam, iſt wegen Dans 
gel an Plaf billig zu verlaufen. 1804 N. Sopne Ave, 


Zu verlaufen: SKanarienvögel. Geht zu Frank, 
545 State Str. Der Mann, der fie zücdhtet. 


85 gutes Expreß Pferd; 850 leichtes Buggy Pferd. 
380 Sedawid Str., Store. Kara 


Zu_verfaufen: Ein Painters, ein Tops und kei 
— —— neu angeſtrichen. 5854 N. Halſted 
Straße. 5 


Zu verkaufen: Neues Top Buggy, na Beitellung 
gr Familienverhältniffe halber. 32. Sedgmwid 
r. 


Schte meihe Pudel Puppies Billig su verkaufen. 
U. Meyer, IT N. Weftern Ave. faion 


Bu verfaufen: Gepreßwagen mit Harnek, $12, 
und 1500 PVfb. jchweres Pferd, jowie Surrey, alles 
billig. Habe fein Gebrauh dafür. 4744 Bilhop Str, 

Zu, verkaufen: Yunge orterriers. 131 Townſend 
Straße. 

Su verkaufen: Pferd und Wagen; billig; gut für 
Rainter. 2127 Nihmond Str. or 


berfaufen: Pferd, 1100 Pfd. feiner. 
ala ufen — Pfd. ſchwer 


Zu verkaufen; Leichtes Ablleferungs- oder Bu 
Pferd. Guter Käufer. 1872 N. Weltern Abe. r 


Sucher eniteee nnegnd anehheie  rfliree Leni 

Kanarienvögel, Seitertd Stamm, grobe Auswahl. 
Eherifalis Polifh, Bantam Hühner, & Johnſion 
Ade., nahe California und Milwaukee Upe. Yanke, 
Züchter. ap10,17 


Zu_verfaufen: Brubteier von Kamburger, billig. 
683 Haddon Ave. 


Bu verfaufen: 


1980 R. 


Gutes Ledertop Buggy. 


546 
Flournoy Str. ap10,17 


Bu verlaufen: Großer Topmagen, fehr billig. 
E——— Abends oder Sonniags. 183 Orchard 
t. 


Wer hat einen echten meißen Spighund zum 
Deden. Bitte Antwort. Conrad, 1531 N. Elarf Str. 


Zu verfaufen: Kanarienbähne und Weibchen, hoch» 
prämlirter Stamm. Zager, -147 Bea Ape., North 
Ave. bi8 Homan Xoe., dann 3 Blods fünlih. 


.  Bernhardiner, franzöfiihe Seiden- Pudel, 
Yorkibire, alles pradtvolle Exemplare, eriwärhjene 
—* Vuppies, Pedigree Stoch verkaufe für Euren 

genen Preis, 411 Grand Ave. Phone: Monroe 81, 
Dido 


Sarzer Kanarten, Undreasberger, jomie Stieglige, 
Sänflinge, Zeifige, Stamm: und Zucdhtmweibchen, 8 
wie alle Urten Hausbunde, Wholejale und Retait 
Alantic & Pacific Vogel Store, E. Madiſon 
Straße. bjaf 


"Su verlaufen: Sehr feine englifhe Kropftauben 
u mäßigen Preifen, darunter verjchiedene. preisges 
Frönte. Bitte zu fchreiben oder felbft vorzufpe 

Sonntag —— Robt. Guengel, 5I1 ©. Renils 
worth pe, Dat Part, U. Madiion Car bi 
Kenilworth. Mınziefondn 


m — 
Echte WUndreasberger Roller, importirt aus St, 
Unbdreasberg, jowie alle Sorten beutihe Singnögel, 
beffer und bilfiger als anderSiwo. The Uauarium,' 
1038 Miltwaufee Ane., nahe Lincoln Str. _ 14d3fa* 


* —— a Jahre * er, 
4 r ieferun 
—8 habe ——— 5085 He 

vente. fefafon 


’&in fehr guter Bargain: Eleganter Extenfion Top. 
——— Gummireifenräder, Siegen nen, 
töftete 9275, Preis jeht $96. Privat Barn, 3215 
Michigan Ave. ſaſon 


cje8 Pferd, 1200 Bid... 
dr. J 


verkaufen: Gutes, 

son 0. —S Emerald 

pferde zu verkaufen. 80 Pferde und Stuten, ges 

b twvon 

2 6 
ante 

wärt$. 


a das Stüd und a 
on alle Eifenbabien geididt. Denp, 1 * 
ir. Bern 


eh⸗Geſ 
n Gefpann 
Str, nahe Milwaukee 3 


au Mares. 
tauft. 
Mar 


Soeben iten: 100 Stüd =, Hchies, : 
— Be für den aflgeniefetn Guane: 
ee PB ber# 
uft. 599 8. lina 
Zauber. 


Sir., nabe Mlmante 


Imautee: Ave., : 
3apl 


en Alters -iegen- meinte -feit + 
! ebene Saddle Pad⸗Fa⸗ 
Agenten verbeten. 1 


u’ Vermietßen: * Gut zahlendes Reſtautaut, gut 
Mae ann uns Fran. :-822 €: Belmont ne. - 


verlaufen: 800 kaufen ſeit Jahren eta⸗ 
stick Glettiifäes und Lodjmith:Geihäft; „Snap. 
28 31. Str., Ede Michigan Ave. . . 


verkaufen: Delitateffe, Zigarren, Tabal und 
PR ine Store. or . Irving Part Wold, 


Muß fofort verkaufen wegen Todesfall: Gut et: 
blirter Bladfmiihb:Shop; gute Gegend. Nachzufra⸗ 
gen 1102 Elfton Abe. 


Zu verlaufen: Sehr siäig, 7 
geus alles vermiethet, 1 Blod 
Florimond Str. 


Zimmer Roomin 
von Lincoln Park. 


Zu verkaufen: Bäderſtore mit Lunchroom, gutes 
Geſchäft in Fabrtikviertel. Anzufragen 130 Orleans 
Strake. 

u faufen gefudt: Store:Bäderei; muB erfter 
Klaife Gejchäft fein. Aor.: 8. 5 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Pebdler-Route, Pferd und Wagen. 
Vreis 8250. Wagenverdienft $18 per Woche. 
Näheres 126 S. Elinton Str. 


Ein in befter Lage der Stadt 
tant zu verlaufen, Adr.: #. 457 


u verfaufen: 15 Zimmer Haus, alles in guter 
Ordnung, jedes Zimmer bewohnt, bringt Eintoms 
men bon $150 biS $160 per Monat. Kommt und 
febt e3 an. Nachzufragen 503 Belden Une, 


Delitateijen und Some Bäderet. 


8100, mwertb das Doppelte, Taufen, wenn fofort 
nommen, gut zahlenden hübjchen Zleinen Delifa= 
ejien und Kome_Bäderei in befter Sage auf der 
NRordfeite; feine Dat Fixtures, frifches Waarenlas 
er, Miethe mit drei bübfchen dnzimmern und 
ad nur $%0 per Monat; verlaufe nur, weil ich 
nah Panama gehe; gerade das Richtige für Heine 
Familie oder alfeinftehende rau, fommt fhnell wer 
gen diefer feltenen Gelegenheit, Samftag von 1 bis 5 
oder Sonntag Vormittag von 9 bis 12, nah 12334 
Argyle Wve., gegenüber KHochbahnftation, 1 Blod 
Öftlih von Evanfton Une Nehmt Northiweitern 
Evanfton Hochbahn nah Argple Station. 


elegened Reftan: 
bendpoft. fafon 


Ein fhön möblirtes 15 Bimmer Roominghaus, in 
guter Lage, ftetS bejeßt, ift unter fehr günftigen 
Bedingungen für $550 zu verfaufen. 48 Ruſh Str. 


Bu verlaufen: SKranfheitshalber, Saloon und 
Boardinghaus nebft Kegelbahnnen, lange Geafe. Abr. 
F. 58 Ubendpoft. fafon 


Zu Taufen gefucht: Kleiner, — Rotions 
und Confectionery-Store, Preis $100, an der Siüds 
feite. Briefe erbeten, Garmas, 5451 Lale wi 

o 


800 oder beſte Offerte, für Grocerygeſchaft werth 
das Doppelte; feiner Geſchäftsplatz; niedrige Miethe. 
54 Belmont Abe. doſaſon 


Zu verlaufen: Wegen Abreife, eines gutes Mes 
faurant, Dommtorn gelegen, für nur $100; febr 
gut für Anfänger. 2 Hubbard Place, unten. doia 


3175 kaufen Möbel und Leafe von modernem 10: 
—— Haus, Miethe 3225 — —— 19 
alnut Str., nahe Aſhland ve. momiſa 


Ein gutgehender Saloon mit Reſtaurant in befter 
Lage von Wautegan, 38; ift wegen Wbreife: billig 
zu verlaufen. Abdr.: %. 891 Abendpoft. mmija 


Zu verlaufen: Alte gute Bäderei mit Lund 
Room und Reftaurant, näßfter Nähe Chicago. Lanz 
ge ven in einer Hand. Gebe auf die fyarm. Ver: 
faufe zujammen oder einzeln. Gute Gelegenheit 
für 2 tilhtige Bäder. Nehme Chicago Grundeigen: 
thum als Theilzahlung. WAdr.: 2. 832, Abendpoft. 

m327,jami* 


Verkaufe Saloon, ir Lake Miew, billig argen 
; Alles begahlt bis 1. Mai. Adr.: 9. 899, 
Übendpoft. frfafon 


u verlaufen: Saloon. 5346 W. Chioago  Abe., 
Ede Hermitage Abe. frfa 


Zu verkaufen: Saloon, gegenüber bein neuen Ges 
bäude von Montgomery Ward und anderen großen 
Geichäften. 18 Eaft Chicago: Ave. . felaf 


Zu bverfaufen: Bäderei, 35 Store Trabe, 
— verkaufen wegen anderem Geſchäft. Nachzu— 
tagen Morgens von 9 bis 12, 808 S. Central Park 
Avenue. ſa 


u verkaufen: Store, Bargain, Zigarren und Ta— 
bat, Notions, Eiscream und Candies, billig. 1458 
Milwaukee Abe. fefa 


Verlaufe langjährig etablirten Saloon. Gehe aus 
bem-Geichäft. 84 Wells Straße. friafo 


Su verlaufen: Vorfchriftsmäßig fein eingerichtete 
Bäderei, pafiend für Wholefale. Adr.:...P. 234 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon auf der Nord: 
eite. Eigenthümer zieht fih vom Geſchäft zurück. 
kachzufräaggen Morgens ziwiiden 9—1l, North 
Weftern Bır., 781 Elybourn Abe. Yap*X 


Zu verkaufen: Acht ihön möblirte, helle Zimmer, 
mit Lcafe; ftetige Roomers. 60 Lincoln Ave, 2. 
fat. dofrja 


frjafo 


Zu verlaufen: Sehr gutes ‚Mail Order-Geichäft 
mit deutfchen Romanen, welches nachweisbar cinen 
ijährlihen Reingewinn von $2000.00 bringt für nur 
8500.00 Baar, da ih ein größeres Geihäft über: 
richme. Anfragen haben nur Bimed, wenn ie $500 
Baar haben und jchnell Taufen wollen. 9. O: = 
ner, 25TI-N. 47. Ave. Phore: Irving : “ h 

0-—jon 


Zu werlaufen: Kaffee und Butter-Store. 1513 
Nord Kedzie Ave., Logan Square. do—fon 


Bu verlaufen oder bermiethen: Blaffmith-Ehop 
und Haus, ge deutfhe Gegend. William Robb, 
Manheim, Illinois. 8aplw 


Zu verkaufen; Guter Saloon; polniid-flei F 
— 249 Weit Chicago a iſch⸗lawiſch 
midoftſaſon 


Verkaufe altetablirten Ed:Saloon, Süpdjeite; un: 
abhängige Leaje und Licenz. Adr.: DO. 509, Abend» 
voſt. midoftſa 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Broher, gewiſſer Verdienſt für Dame — 
dxver m mit $%000 Baar. — 
Deuticher wit jsätt in London und Berlin 
wünſcht perfeft engliich fprechende Dame oder Herrn, 
welche jih Deutich verftändigen fönnen, um biefes 
Unternehmen (ficheren, boben Gewinn bringend, 
Berlufte außgeichlojien) in Amerika gleichfalls zu 
eröffnen. Mindefteinlage von $2000 Bebingung. — 
Adr.: 2. 884, Abendpoft. miſa 
Geſucht wird Dame mit Vermögen zur Betheili⸗ 
gung an ſehr gewinnbringendem Unternehmen. — 
Adr.: Di: 540, Abendpoft. miſa 


Mit 85000 Baar kann ſich Dame oder Herr 
oder auch Familie 

ſtill oder thätig an Londoner Privathotel mit Reiſe— 
bureau, ſeit über 20 Jahren beſtehend, betheiligen. 
Bet ftiller aeweiligung 16 nes Meingewinns, mins 
deftens 10 Proz. Bente garantirt, fonft halben Ge- 
Minnantheil. Adr.: D. 534, Abendpoft. miia 

PBariner mit $1000 Bis $1500 für bedemtendes 
Eian and. Bainting-Geihäft geluät. Kapital wird 
benöthigt, um den alten Zheilbaber außzuzablen, 
welcher nah Deutfhland geht. Hoher Reingewinn. 
Kenntnik unnöthig. Adr.: D. 580 Abendpoft. frſa 


Bartner. Herr oder Dame gefuht .ald Theilha— 
berin in einem gutgehenden menfrifeur und 
——— mit Einlage von 500 bis 

. Onte Gelegenheit Geihäft felber zu erlernen, 
Adr.: ©. 521 Abendpoft. dofrſa 


(Ongeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Beachten fie unfre Firma w. Aodrefje, fonft geras 

da fie in eine Wintelfchule und verlieren Zeit und 

eld! — GEngliih in 45. Sektionen garantirt; Tags 

d UbendE, Privatitunden 10c, au zu Haufe — 

„National School“, 192 W. Divifion Str 

Be Une. Br 164 North Abe., 
r r. h 


The Illinois. Eollege—Chicagn's Erfte u. Telte 
Re Schule beginnt Montag neue Englifche Eirkel 
Tags u. Abends, auch Sonntags) für Herren. oder 
amen, 3 Monate von $5 an, au gute Stellungen 
gefigert. Brivatftunden frei. -— Engineer Sir 
cen 8 gi g10.— Säule auch im Sommer geöffnet. 
BE a ea 
e e —Je onntag Bor: 
lefungen-(Lectures) don Dr. 4. ©. Cambridge, 


&te Halfted 


Die Chicago SGpra nle m. 
waufee ee. ee a Bo a die ä ee 
befte und Bieten achſchule in 
zum be Eng Lernend. Hier tann 
man in Mona 


'rihti ti 
lernen re. ie 


Blolin⸗ 
— — 


F 


Nene deutige-ungarifhe Rolonie 


ee en Erde 
: re ag3 in M. ers, Nr, 
&. Wood Straße. : ſa ſon 


Baper ing, Calſomin ewünſcht. Omeilly, 
209 — Str. 9 


Brid:Badöfen, Neus und Umbau, Reparaturen 
jun Vorrihten don Badftuben Kejjelfeuerungen, 
onftige Brid» und’ Zementarbeit führt aus Ergang, 
ATI R. Weitern Abe. aſon 


Bitte um Adreſſe von Mitgliedern des vor Jah—⸗ 
ren aufgelöſten Bau-Vereins Illinois Savings & 
Loan Co. William Prentis, Receiver. Adreſſe: 
Mrs. F. Brenwald, 948 Monticello Ave. 


Brichlayers und Stonemaſons, Achtung! Spezial⸗ 
Berfammlung —— den 13. April, um Berxicht 
de3 Arbitration Komites entgegenzunehmen. Peter 
Shaughneify, Präſ. jamodi 

Deutſche KRünftler:-Boftltarten. 
„Gegen Einjendung von 25c in Briefmarken verjende 
id 6 der feinften Deldrudfarten. Reprodültionen alter 
und niuer deuticher 8. Bub, 20 Welt 
Gongeeh Str., Chicago, IE. dojajon 


Wenn Yhr zu plaftern, Schorniteine oder Brida 
Arbeit habt, fchreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 

42 Thomas Str., Phone 713 Late View, 
25aptofamo* 


& gemacht, -billigfte Breife; 
m Window Shade Works, 
orth Upe. Tel. Lincoln 1697. 

Zmzfafodido* 


Window Shabes 
—— Bedienung. 
13 Str., nahe 


Teftamente, VBollmadhten für In- und Ausland, 
Beglaubigungen und fonftige Notariats-Geſchäfte. 
Prompt und zuperläjiig. Sartorius, 173 Fifth Abe. 
Abends und Sonntags IH Mohawt Str. dofabi* 


KRorrefpondengen, Ueberfegungen, jchriftliche Urs 
beiten jeder Urt, deutih umd engliich, auch Lebens» 
Berfi eu prompt und gehe. Sartorius, 
,% de,, Ubends und Sonntags: 330 Mohamt 
abe. 


frfamomi* 
GarpentersUrbeit. verlangt, 


richtet aubh Hühner: 
Sarmen ein, billig. Wilhelm Sonntag, 2061 Weit 
47. Eoutt. 


dofria 

Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln in jeder 
Große fabrizirt a A. dee 
148 Elybourn Upe., nahe Karrabee Str. l2mzim 


Alerander DeteftivesAgentur, 171 Waſhington 
tr., im. 207—7, jammelt Bemweismaterial für ges 
richtliche Klagen, Diebftahl und Schwindel entbedt; 
au unangenehme Eheftandsfälle unterfudt. Wenn 
in Trubel, fommen Ste zu uns. Rath frei. _6fp* 


racht befördert. 
Aönnen billige Rateñ für Sendungen von Haus—⸗ 
ge nah allen weftlihen Punkten beforgen. 
uter BroS., 452 &. Weltern Ave. Tel.: Welt 148 
e 14ma, Imox 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einew Dollar). 


Heirathsgeſuch: Ein netter junger Mann, Z Jahre 
alt, bon F* Charakter und in guten Verhültniſ⸗ 
fen ftehend, möchte wegen Mangel an Damenbes 
fanntfhaft mit einem anftändigen Mädchen im Als 
ter von 20-30 Nahren befannt werden. Auch an e 
—— nicht ausgeichlofien, ziwedß Heirath. 

ur ernftgemeinte Briefe werden beantiortet. Ber: 
fhwiegenheit Ehrenfache. Agenten verbeten. Abdrefje: 
D. 512 Abenbpoft. 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Norbieite: 

Zu verlaufen: Großer Eröffnungs-Berfauf von 30 
gub Lotten, am Sonntag, den 11. April, nahe der 
Ssnterfection von Lincoln Abe. und Arbing Park 
Pod. Bequem zur Kohbahn, Nortbiweitern Eifens 
bahn und Lincoln Ave, Elektriihen (Bezahlen beim 
Einufteigen) direft nah-der Stadt. Preife $750 und 

und alle BVerbefferungen in Straße für $850. 
50 baar, Reit auf lange Seit. , 
Gonttin „& Co., 1619 Lincoln. Ave, 


Zu verfaufen: Neue moderne Gottages und 2 
fat:Gebäude auf leichte monatliche Zahlungen; nahe 
Ravenswood Hodhbahn und Lincoln Une, Gar; fers 
tig zum Cinziehen. (ngelbrecht, 1839 Lincoln be. 


Größter je offerirter Bargain: Prachtvolle Cottage 
mit großem Barn und 12 Lotten, 85200; ferner 
2itöd. Framehaus, 5 und 6 Zimmer fFlats, WBrid- 
Bafement, neu und modern, Preis 34400; neues 
2 Plathaus, 4 Zimmer jedes Flat, $3200. Rommt 
fofort zu W. Mebger, 1451 N. Alhland pe, 


2 verfaufen: 2 Flat Gebäude an Elpbourn Abe. 
nahe Belmont, -durhiweg modern, 28 Fuß Lot, 
Baar, Reit monatlih wie Miethe. Schlüffel in 1452 
Clybourn Ave. 
Kocher & Bander & Dearborn Str. 
femomi 


Bu verlaufen: An School Str., 6:.Bimmer Eottage 
— 4250. KHaynes, 10464 Lincoln pe, 


Muß verfaufen: Bis Montag, 14:itöd. Framehaus,- 


Ed:Lot paffend für Delifatejfen- und Candy-Store. 
2 Berteau Ave.; $2000. Thies, 690 Southport 
be. 


Zu. verfaufen: — Ein „Snap" — Feines moders 
nes 2:lat Frame-Gebäude, 5 und 6 Simmer, OS: 
good GStr., nahe Grace, zwei Blod bon Hohbahn- 
ftation und Straßenbahn. Preis $4000 wenn ſo⸗ 
fort gelauft. - Seht Euch dies fider an. 
-Srant Bed, 346 Oft Irving Part — 

ami 


Zu verkaufen: Modernes 2:ftöd. rame-Refidenz, 
Brid:Bafement, —— ung; beſtehend aus 9 
immer und Bad; 50 Fuß Lot, Lowell Ave., nahe 
Rontrofe Ave. Kreis für fchnelfen Verlauf. 

3500 Baar, Reft wie Miethe. ' 
Grant Bed, 36 Oft Irving Bart m. 
ado 


Zu verfaufen:— Snap*— Modernes 2-fylat Frame⸗ 
Gebäude, auf Bridftein, 6 Zimmer jedes, 374 Fuk 
Lot, Latorence Ave., nahe Robey Str., 2 Blods 
von KHohbahn-Station. Preis 23600, Miethe $408 
jährlih. Könnt Yhr das übertreffen? Kommt_zu 

Frant Bed, 346 Oſt Irving Bart 

amo 


Zu verkaufen: eines 2clat Brid:Gebäude, 6 
Zimmer jedes, ee Eichenverkleidung, 
Bad und Gas, Zement-Floör, ichtöpfe, alles mos 
dern, 30 Fuß Lot, Hamilton Ape., nahe Ytoing 
Part Boulevard. Preis $6500. Kommt zu . 

Frant Bed, 46 Dit Irving Park 5 

amifr 


Zu verfaufen: — Bargain —. Befeht 2289 Clare: 
mont Wbe., nahe Belle. Blain Une; moderne 5= 
Zimmer Cottage, Bafeınent und Attic. Preis $2500 
oder befte Offerte. 300 Baar, $10 monatlich. 

Frant Bed, 346 Oft Irving Past is 


u -verfaufen: Schöne  4sßiımmer Cottage, Bad 
und Gas; hohes Attic und Bajement; Robey Str., 
nabe —* a tk = —— — an 
Berpabt Dies nicht. n gute 5 

rs Bed, 346 Oft Irving Park Blind. 
Nahe Lincoln Xpe. fmobt 


u verfaufen: 24 Belle Vlaine Ane., nahe Sins 
eoln; 7 Zimmer, modernes SramesSaus, für 2 
amilien eingerichtet. Nur $210. Baumann, 1008 
incoln Abe. 


Zu veifeufen: Das zweiftödige 83000 Haus, ein 
Bot von Ravenswood Station muß berfauft wers 
den diefe Woche für 42950, befter -Bargain in der 
Stadt. Nahzufragen 1347 Lincoln Abe. 


Zu verkaufen: 160 Biifell Str., Bridhaus, gmei 
ge ie 6 Zimmer und Bad, Keller und großer 
boden, in gutem Zuftand, nahe Center Straße 
SHohbahnftation.. Eigenthümer im 2. flat. fafomi 


verkaufen: $4600, neuer Brid:Store Bx60 Fuß 
wohn *— 36 Fuß Lot, — Lage. 737 €. It: 
ving Bart Blod., nahe Alhland Abe. 


verfanfen: 2-6 Room flat 
5 ra Flat ; ? 
$10,000; moderne Brid> und 
Fred NRuecdel, 28 €. 


Preis 35,500; 
"Room Flat 
teinhäufer. 

North Ape, 
dimija 


u verlaufen: Schöne Gotiage, 6 Zimmer, hohes 

* b 0 monatli at 
a EEE 
Avenue. mzdimiſa 


„verlaufen: Zwei 7sZimmer Brid_ Cottages. 
36 oblens de: = —— 1318 R. ni 
field Ube., Store. 27mz,3,1 


b — eae 3 6 — Turberiiget 
ule u. fa 

Si le u Kirche, fowie der Norihiweitern (Ravend- 

anf) odba 


— * as . Str, 
€ en. Eine günftige ens 
Gegen Baar oder leichte 
der brauden fei- 
—— überſchreiten. 
x ut. NRachzufragen bei 
incoln ve. 6mzfa* 


9 gen ehbende Käufer 
ibsablungen. S 6 u [fin 
Pe Pe —— 
Kaas & Wichter, 3 
— — 
— —— — 
— ⏑ 
neofn Avenue. 
Telephon: ewater M. 
vertaufen: Modernes drei 
— 


53 
ve 
Neues modernes 2uiflat Web 

— nur — 

0 € 


a 


1ämyfa® 


At 


: i em un ie “ Bert) 
T : Billig, oder vertanide 2-ftödiges 
Sn Gigenthümer, a 
a u ae 


verlaufen: 350 — Guter Schul:Laden, alter 
ai, qui Geihäjt, gute deutichsamerifaniicheRac- 
bar teine erenz, 4 bübjhe Zimmer, 
Miethe billig. Wbzahlungen, wenn getwünict. 17 
Sammond Str,, e Eugene u. Sedgiwid. jajon 


"Bu —ã —— 3: i eg Fat: 
Gebãu n ar +. 810,70. 
Auguft Korpe, 147 €. Rorth Une. m 


Zu verfaufen: Wegen Erbiaftspertheil # 
ein ſchönes modernes — Diele 
Woche verfauft werden, an Dayton, nahe Center 
Str. Auguft Torpe, 147 6. North Ave...  fa,fo,ms 


Zu verlaufen: Spotibilliges 2-ftöd. Frame-Ge- 

bäude, mit 2 SBinmer-fFlats, Uteb Str., nörbli 

don Mrigbtivood, 3300. Aug. Torpe, 147 C. Kart 
be. ja,fon 


gu verlaufen: Gutes Grocery:&eihäftsgebäude, 
mit einem jeher gutgehenden Gtoverpgeihäft, Eiy- 
Esurn nahe Nerth Üoe., Breis nur 51m). Auguit 
Xorpe, 147 €. North Ave. fa, ion 


Zu verlaufen: Modernes gutes 5 und 8 Zimmers 
Wlatgebäude, große Lot, nahe Addiion und South: 
port Ade., $4000. Auguft Torpe, 147 €, North Ave. 

jajon 


Gute Rapitalsanlage, 
Zu_ verlaufen: Gutes Brid⸗ und Holzgebaude, 
184 — Ane., Preis $3900; jährliche Miethe 
3560. YAuguft Torpe, 147 €. North pe, fa,jon 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit und hohem Alter 
verfauft eine Wittwe ihr qutes Brid-Gebäude, Lot 

bei 195 Bub, an Elifton, nahe Garfield Une, 
Auguft Zorpe, 147 E. North Abe. ja,fon 


Wittfrau- verfauft ihre modernes sivei 6 Simmer 
——— Rewport Ave., nahe. Clark Str. 34000. 
uguft Torpe, 147 €. Rofth Ave. fa,jon,mo 


Verſchleudert: Modernes 2 6⸗Zimmer Flat⸗Ge⸗ 
bäude, School Str. nahe Perry Str.; KW. Aus 
guft Xorpe, 147 Dit North be. ifo 


Billig zu verkaufen: Mehrere Fürzlih bei uns zum 

Kertauf eirgejriebene 2: und 3sftölige Brid- um) 

Sramegebäude auf der Nordfeite, bejonders den 

chbahnftatioren In Lale View, Rabenswood und 

dgewater entlang. Zaufd in manchen Fällen berüds 

fihtigt. Häufer auf. Beitellung gebaut. 

Geo. I. Schmidt & Son, 222 Lincoln Übe., 
Gde Webfter Ave. Bhdne: Lincoln 540. 

3 jamont 


Zu verfaufen: Zwei neue Gebäude, H3—447 News 

guter, dauerhafter Frames-Bau auf 
tidbajement, 5 und 6 Zimmer flat, Eien- und 
Maple-Finijh, Gonfoles, Sideboards und Waſch⸗ 
füche. Northweftern-Hohbahn und Lincoln Une. 
Strahendahn; Preis $5000. Leichte monatlihe Abs 
—— Täglih offen. Seht Eigenthümer am 
abe. 


Mus verfaufen: 1041 Wolfram Str., nahe Sonth- 
ort, 2sftöd, modernes FramesHaus, 5sgimer Flats. 
ur $1900. Baumann, 1008 Lincoln oe. 


Zu verkaufen: Billig, 1844 Marfbfield Une,, nahe 
Noscoe, 24:ftöd. Frame Flat; iethe BI. Nur 
$2300. "Baumann, 1008 incoln Abe. 


u verfaufen: Billig: 2:ftöd. Frame Flats; Dal» 
dale Ape., nahe Aibland Une. Miethe 30. Nur 
$2900. PYauınann, 1008 Lincoln Abe. 


Zu verkaufen Nur $5650, großes latgebäude, mit 
foei 6-Bimmer Flats, Front: und Hinter-Flats, 
ad, Gas, 2. Floor, und 3 Flats am erften loo:, 
1-5 md 2—4 Zimmer und eine 5 Zimmer Cottage 
auf der nächften Lot, Bad, Gas, Leine dunflen Zims 
mer tm ganzen Gebäude; Miethe etiva $80 den = 
nat. Nahe Addijon Ave. und Aihland. Ave. Bequem 
zur Ravensivood Hohbaknftation. Nur $1000 haar 
und Meft zu leichten Bedingungen. 
Achn Heim, 1713 N. Aihland Ave. nahe Belmont. 


Zu verfaufen: Nur $3750, fchönes grobes 33 
immer fFlatgebäude, Bad Gas. Nahe Lincoln an 
Melroſe Leichte Abzahlungen. 

Sohn im, 1713 NR. Wihland pe. 


Bu verkaufen: Nur 38300, fchönes großes zivei 6= 
Zimmer Prif- und Steinfrontgebäude, Bad, Gas, 
Gurnaceheizung; nahe Addilon und Southport Abc., 
cder Roribmeitern-Hochbahnftation; nur 500 baar 
und Meit auf Leichte Bedingungen. 

John Keim, 1713 N. Afbland Ave. nahe Belmont, 


Vertauſche eines 3-Flat Gebäude für gute Farm. 
Kartte, 759 R. Weftern Une. , 


Zu verlaufen: 4750 für 2sftöd. Brid Flatgebäube, 
Hartholz Trim, Bad, Gas, heißes Waifer, Strake 
gepflaftert mit BridS und bezahlt; Leine Steuern; 
3500 Baar, Reft monatlich. ? 

750 für G6eBimmer Mefidenz, Bridbafement, 
grobe got, feines Gras und Bäume, gute Fahrge- 

egenbeit; $500 baar, Wet monatlich. 5 
N. Wehel ir., 724 E. Belmont Ave., nahe Lincoln 
Une. Offen Abends umd Sonntags. fsio 


ür Equity, 2-Flat Frame⸗-Haus, 
aynes, 10464 Zins 


Bu vertaujhen 
2 Lotten an Wellington Str, 
coln Ane. 


Norbweitieite. 


Mus verfaufen: Umftandshalber fehr billig: 
derned Haus, 6 Zimmer, Bad, heißes um 
Wafjer, große Yard. 1574 Elfton Ave, 


u verlaufen: Bom Eigenthümer mabe ums 
boldt Wark, 8 Bimmer-Haus. im fünften Theile 
Rapdensinood, alle neuzeitlihen VBerbeflerungen, gro: 
Ber Stall, Bla 50 bei 152; Cigenthlimer geht nad 
dem Welten. 396 N. Windhefter Une., 14 Bilod 
von der Ravenswood-Montroſe Hochbahn:Station, 
13 Blod von Robey EStr.:Car. 


oe verkaufen: Billie, Cottage, Norbmeftfeite. 694 


Mos 
Talte3 


Belmont Upe., oben. 


Sehr billig zu verkaufen: Eine Lot an Monticello 
nahe Diverjey Ave. „X125; Preis $950, wenn 
fgjont oelcuft. Barkmansti, Yara & Co., 465 Mil: 
mufee Ane., 4. Floor. 


Zu verlaufen: Präctige ‚neue und moderne Cots 
tages umd 2:fplatgebäude, 30 Fub Lotten, Straße 
verbefiert, $150 bis 300 baar, Reſt monatlich. — 
Engelbteht, 1257 N. 43. Ude, Zel.: Belmont 8 

a 


Bin gezwungen meine beiden Häuſer — 6-Zim⸗ 
mer — 3:ftöd, Steinfront-Gebäude— beide 
in befter Gegend am Logan Square gelegen, tvegen 
Verlaffens der Stadt billig zw berfaufen. Eigen⸗ 
thilmer 1472 -Ballou Str. 


immer Cottage, 5 -Blods von 


vermiethen: 7 
De Nele Ammel, 1 NR. Humboldt 


Zogan Square. 3. B. 
Straße. 


Zu verkaufen: Welt Irving Bart Flat Gebäude, 
nahe Milwautee Ave. und Irning Part Blod., 2 

lats, 5_ immer jedes. Bad, heißes und laltes 

afier, Hartholg: Fußböden, Zement = Seitenmwege 
Gas Firtures, Ronleaug u. f. mw. große Lot, Vreif 
3360. Rur 3500 Baar. Zweigoffice: Milwaulee 
Ude. und Irving Park Boulevard. 

Roefter & Bander, 69 Dearborn Str. 
famomifr 


Zu verlaufen: Welt Yrving Vark Halb Ucres, jo 
roß wie 5 Stabt:Sotten, 125 bei 126, für $625, am 
Bevingungen von $100 Baar und 810 per Monat. 
rößter jemals offerirter Bargain und fichere Gelbs 
Milwautee Ave. und rbing 
und Sonntags offen. 
er, & Dearborn. Str. 
ſadido 


anlage. igoffice. 
Park Boulevard. Tägli 
Koefter & Ban 


Bela aa En a a El a nenne 

Muß verkaufen: 2-ftödiges Bridhans, ein - Bios 
wehtlih von Kumboldt Park. Eigenthümer im zwei⸗ 
ten Flat, 816 W. North Ave. : 


Verlaufe einem Bargainpreis: 2:ftödiges Brid⸗ 
haus, öftlih von Humboldt, Bart. Adr.: ©. 396 
Üpenbpoft. 


Zu verlaufen: 3sftödiges Steinfrontgebüude om 
Humboldt Barl, 6 Zimmer Tylats, ein Bargain. 
86500; . breite Lot. Adr.: 2. Abendpoſt. 


Bäder, Achtung! Gute Büderei. mit oder ohne 


barſchaft, zu 
e Mllwaulee 
ſaſon 


Grundeigenthum, in erſter Klaſſe 
verlaufen. Fragt Sonntag. Neeros, 
Une. und Logan Equare. 


‚gu berlaufen: Nr. 994 R. Ballon Str. Neues 
zweiftdö. Syrame-Gebäude auf Konkret, je 4 Bimmer 
und Bad; hohes ent:Bafement, Veranda, Bor: 

und. Boden, Sppothel 5 Brogent, 177 Yuß_tief, 


eis . Gentih, Giengthimer, 8 S. State 
Ergo Sie Si 


"Bu berfanfen: 
Lelmont  Ape., n 
vom Eigenthitmer. 


Bivei Gefhäfts-Gotten an Meeft 
Serramento . Ave., fehr billig- 
Schmwarztopf, 275 E. North Une. 
; Gapdidoialm 


Wenn Sie Lotten oder ein: Keim Taufen mollen 
wenden Sie jih.an _ 
aenke & beeler, 

Geohıe Deutidrameritanifihe Geunbeigenthums 
A 
—— 29: Bean. Si 
zung. Wir bauen nad, Belieben und verlaufen auf 
leichte Abzahlung. 13mzſaſ⸗ 


vertaufen: ein 2flödiges Bridhaus nahe 
> (bt. Be —2 5 und De 


f lich, Lot i 
— A ik 


genthlimer 327 Mohawl Sitr., oberes Fla 
$3500 Zaufen 5 und. & 


I Bab,. dament, Wbhi 
aa —— 


Adtung! $7000 taufen 8⸗ſisciges Bricgebaude, 6 
v7 Dimmer h Rodwell 


kaufen ober 


Bargainin8 Zimmer & 
Steinfundamen 7 Kia ’ Rn 
Gas, 3 Jahre alt, d, Grate, 
Vorces, Zement:Seitenweg. Preis $I0WM. - 
Bedingungen. 

5 Bimmer Cottage, modernes Bad, Maple 
böden, Ofen, Gas, "Zement-Seiteninege, 
tchrögelegembeit, 5 Fuß Lot, Preis 0. (3500) 

Bargain in feinem: Irving Bart Heim. b 
9 - Zimmer Brid danıent, - —— modernes 
Bad, Hartbolz Trim, Dat a gymien 
Yeizung, Gas und eleftri Liht, 3 Laum 
ran, Toilet im Bajement, gepfafterie & 
Beine Lage, Meets GOOD. Wnchlungen Li 

ne. Zage, Pr h 
Rafen,. Strä 7 bear En 

tei per Bo 
Unfere newe Zeitierift, „Ihe Home Buildera Boah 
großem Iuterejje für Käufer, Sendet Voftlarte, 


Haenge & Whoeler, 2906 Milwaukee Moe. 
fajon 


L Spezielle Bargeins. 
Milivaufee Une. Got, nabe 7 W. Addi 


Str., 

gegenüber der: neen Irevin te 

Bwei neue a = Milivautee 
pe. Irving Bart, nur SONO, Leidhte Bedingungen. 
Neu 2 Flat, 5 und 6 Zimmer, modern, feine 
Lage, Leichte Bedingungen, h . 

Neues 2 Flat, 6 und 6 er modern, Dat 
Trim und Fubböden, elektrijh Licht, . 

Yiwei 6 Zimmer Cottage, a en. 50 
Bus Lotten, Bedingungen, 82500 > 
6 Bimmer Cottage, modern, gebflafterte Strabe, 
Verfäumt nit, umfere neme Yrning, Sub 
divifion zu beiehen. Soten bon our — 
Aner ewunſchten Breite. Quſer auf 
are S ma edingun 

. n$e t. 

3065 Milwantee 
Gefhäftsgebäude an Milwaufe 
Ude, nahe — tr "portinig ar 

Rorth 


Iaffens der Stadt, Wnguft Zorpe, UT €. 
Ave, fa, fon, mo 


Zu verfanfen: 


4. 
üdlich von Milwaukee mae len 8 


ilwaukee Abe. @p10,11,16,17,18 


Bu. verkaufen: Tripp Ave, 2 Blot füdlih vom 
Slat-Gebäude, 5 — ae 
ut zu_bermiethen teil mıe 4 Blod' vom 
neuer StuhlsFactorg. Offen Sonntag, 
geblung, Terwilliger, Ede Divifion und 
de. Bhone: Haymarket 26. 


Zu verfaufen: Nur $3500, 
6 Bimmer Flatgehäude, Ba California 
vnd Miltwaufee Ane., oder Metropolitan hu⸗ 
Nation. $%00 baar und $SO den Monat einihliehlie 
Binfen. — Zohn Heim, 1913 R. Wfhland Mbe., 
rabe Belmont Upenue. 


i i Weſt ſette. 
u verkaufen: Billig, 706 Turner Ade. ma 
Dozglas Blvd. beites Gebäude, 2eftödig und Se 
ment, Steinfront und Bord, 5: und 6=Zimmer: 
WlatS-Gebäude, eben fertig; Eichen Fußböden md 
Berkleidung.; Marble Bad und Veftibule, eleftrifches 
Liht, Wal Cafe, Schlafzimmer 14 Fuß lang, 
bei 4 Fub Bajement, Yacod & Mottelman, 717 ©. 
Sefferfon Str, 12Dapim 
er 

Zu vertaufen: Feines neues Gebäude, Laden und 
Flats; für $740 vermiethet: Zots 50 se 175. Auch 
verfaufe gutes Bädergefhäft, da ih die Stabt her: 
lafie; eleganter Plag für den rechten Mann. 2195 
MW. Madijon Str., oberes Flat. 


Zu verkaufen: Gd-Qaden, Robey Ste. und IL 
Place. 870 W..21, Place nachzuftagen, oben. 


Zu verkaufen: Billig, Brid Cottage und zwei Lot: 
ten. JO N. Waihtenato Une. ’ N 


Süpdjelte, 
Elizabeth Str., nahe Dgden Bar, ARdE. Frame: 
Haus, 2 G-Bimer er. modern, neueß a 
Louis Wint, 6541 S. Halfted Str, 


Zu verfaufen: Groker Bargain, IHöd. und Bafe: 
ment Brid. Flatgebäude, 3336 VBarnell Ave., in fehr 
'gutem Zuflande, immer bermiethet; Bad, Gas ufto,, 
gut gelegen gelegen zur Strahenbahn; bezahlt über 
19 Progent Reingewinn. Eigenthümer fehr viel au: 
Berhalb der Stadt und möchte deshalb verkaufen.‘ 
Preis $4300._ Nur $1000 Baar, Weft nach Belichen. 
Macht eine Dfferte, Adreffe: William Mathiefen, 
2957 Butler Str. jajon 


Zu verkaufen oder gu vertaufher: An Princeton 
Ape:, zwei 5gimmer Frame-Cottages; Es⸗Lot; 
EN; Misthe 822, Louis Mint, Gl S, she 

tr. o' 


„Bu verkaufen: 8 Votten an 
Ups, 


d 
f — re 5 m 


Borftäbte. 


Zu vermiethen oder zu verlaufen: Haus und Mere 
Sand; Sc Fahrt. €. Tavplor, 145 La Salle Sk. 


Zu verfaufen: Für Baar, $1500N. nahe Waufegan, 
Ill., 6 Zimmer ottages, Bridbafement, Stall 16x 
4 und Hühnerhaus, 6 Votten. Radgufragen 209 €, 
Flether Straße. 


Bu verfaufen:. Billig, 1 
bit: und Schattenbäume, ichönfter Plas "in Ehis 
cago. 1834 Centre pe, ibington KHeights. 


ee see 
: gu verlaufen: 7:Bimmer:Yaus, 50 Fuk Lot, mit 
verdied u to, 8 Biod® non Grah Moint@iche 
ner=zYyard 1, ou, o on To irche. 
1814 Elmwood Abe. Wilmette, Ill. "ap. IX 


‘ 


Cottage, Ücre: 2ot, 


Barmlänbereien. 

Bu —— 160 Acres verbeſſerte Farm, gro⸗ 
Ber Stod. aſchinen, gute Gebäude, fchuldenfrei; 
Altershalber zu vertauſchen. B. Tomaszemsti, 6lö 
Sarrabee Str. 


Zu verkaufen: Billig, 10 Were Farm in South 
Haben, eingerichtet für term: auch paſſend 
r Sommer⸗Reſort. ute Gelegenheit. Zu er— 
ragen 42 Larrabee Str., Store. 


Aufſnach Süd⸗Dakota! 
üd⸗Datota Kornland billig 
will, der ſchließe ſich unſerer Exlurſion an am 
2. April. Ausnahmslos niedere Preiſe bei dieſer 
erſten Exturſion. Nähere Auskunft ertheilt 
Geo. "Giegold, 7089 Centre Abe. 


Gentral_ Urfanjas Obft: und Garten-Ländereien 
wijchen Little Rod und Kot Springs. Für gefun: 

3 Klima, vorzügliche® Waffer und munderbare/ 
Ernten gibt e$ Teinen bejieren Pla auf der Erde,‘ 
e$t 5 bis 8 Dollars per WUcre. Wegen billiger, 
tlurjionsraten fragt an bei Paul Droppe, 
Southern Immigration Agent, 43 91. Straße, 
South Chicago, Yllinoiß, 


Zu verkaufen: 40 Acres Farm, neues Haus, alle 
Sorten Dbft, mabe Chicago, Miharl Mahler, 
Walterton, Jud. jaſo 


40 Ader Farm, Stallungen, Haus, qutes Bau— 
holz, 8660. wenig Anzahlung, muß vertaufen. 107 
E. Abe., oben, nahe Chicago Uve. 


8 

Zu verlaufen oder vertauſchen für Chicago Eigen⸗ 

thum, 40 Ader in Andiana, 60 Meilen von Chica—⸗ 
0. Gebäude und todte$ und lebendes inventar. 
—— G Ellen Str., nahe Milwauklee Ave. 


Verlaufe oder dertauſche meine OO Ader Farm 
für Chicago re neues Haus, Obſt⸗ 
arten, Bieh; Bach läuft durchs Land, nahe zur 
tadt. Volle Information beim Eigenthüümer ©.‘ 
Bretfhnetder, Irand: Haven, Mid. Route 1." jajon 


& taufe, verlaufe oder vertauſche Anbiang, 
Mqgigan und Wistonfin‘ armen. Brodbführer, 84 
SaSalle Str., immer h 1703, dojajodi* 


fajo 


— Oklahoma Land — 
Gute, ſchwarze Erde. waͤchſt gutes Korn, Weizen, 
Hafer, Alfalfa u. ſ. w. Wir geben Euch gute = 
fen und gute Sicherheiten Geldanlage. ir 
haben: etfihe Syarmen zu verhandeln auf gute Wohn- 
häufer un Geihdäfte.. Sendet 10 Gents für Laud- 
farte und Beichreidung. Empfehlung: Erfte Nationaf 
und zn tate Banf. > mifa 
r ugan-Nietert Land Go., Rewlirf, Offa. 


ee 
160-Uder reiches Weizenlandb fllr 2 Jahre umjonft.F 
Aldland Blod, 810, Miller. ap8,4,6,10,19 


Nahdem Süden! 
GSenrifegiichter, Die Luft haben, fich einer neuen 
deutihen- Rolonie, 6 Meilen don Little Mod, Ar> 


“ tanfas, anzufliehen, find eriuht, jih Am Sonn, 


prif, Nahmittags a Uhr in Dort: 
257 Dt Kingie Str. einzufinden, Beite 
fleinen Erfparniften, um: 


eislich der Hefte Markt 


tag, den 11. 
—5 Lolal 

elegenheit für- Leute mit 
unabhängig su werden, N 


f. Gemüfes.u. Obftgüchter. Schienter Sand u u 


Arbeiter! 


'Rommt nad Taylor Enmnty, Wis,. 


> sr annehmbarem i 
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it Wiskonſin Central - 

ee nn 
i gezogen. 


ee 
en « 5 
De ER North Mnc., Ghicage,  Sapike 
verfaufer: Stevens Point, Wis., einer demt« 
— ——— Einioßnern mit quien 
. Gutes 8 za Wohn auf Stein- 
ment mit Stallung ei. auf Edr2ot 100x150 
1. Yes bom Land. Echuldenfrei. 
KE. u. segen bebautes Grundeigentpum 
am - 
iherd 4. 115 Dearkorn Gte., 
Cities 30 Bociy Uae.n Gi 
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COLORADO 
ana SUMMER RESORT 


Ask or send for our beautiful 
ülustrated book, “Colorado” 


The Popular Route to Colorado is the 


| UNION PACIFIC 


\ 


Every inch protected by Electric Block Signals 


The Safe Road to Travel 
Dining Car Meals and Service “Best in the World” 
FOR RATES AND INFORMATION INQUIRE OF 


wW. CC. NEIMYER, G. A. 
120 Jackson Bivd., Ohloago, Ill. 


2ofalberidht. 


Bevorfichende Bergnügnugen. 


Der Deutihe Unterffüßungsper: 
ein Rolumbus feiert am heutigen 
Samftag iıı der Robey-Halfe, Robey Str. n. 
Armitage Ave, fein zehnte Stiftungsfeft. 
Zanz wird die Hauptsliinterhaltung bilden, 
ud die Paufen werden durch Vorträge von 
Vereinsmitgliedern ausgefüllt werden. Das 
Feſt beginnt um 8 Uhr Abends; Eintritts⸗ 
karten ſind im Vorverkauf für 15 Ets., an 
der Kaſſe für 25 Ets. zu haben. 

Das 2. Stiftungsfeſt der Lincoln 
Park-Loge Nre i96, O. M. P., wird 
am heutigen Samſtag Abend in Sie— 
bens Halle, 1744176 Elybourn Ave., ge⸗ 
feiert. Der Feſtausſchuß hat ſich die Mit⸗ 
twirfung des Ungariſchen Geſangvereins und 
beiichter Komifer gejichert, fo daß das Wit- 
terkaltungsprogramm viel Anklang finden 
dürfte. Der Verein der Siebenbürger Each: 
jen wird an dem Seit theilmehmen Der Ein: 
trittSpreis ift auf 15 Cents. feitgefekt. 

Die aktiven Turner de Turnders 
einsPVormwärts veranftalten am heuti— 
gen Samftag Abend ein großes Frühjahrs: 
Schauturnen nebft Bau zum Belten der Ein- 
einnatier Bundesturnfeft-Riege. Das tur- 
nerische Brogranım des Abends umfaht Frei: 
übungen, Ringen, Nebungen amt Ned, Bar- 
ren und Pferd, Reigen njw. und wird unter 
Mitwirkung anderer Vereine durchgeführt 
werden. Die Turner verfprehen allen 
Sreunden des deutschen Turnens einen une 
terhaltenden Abend. 

Der Gemiihte Chor Fidelia 
gibt am morgigen Ofterfonntag in Yon— 
borf3 Halle ein Frühjahrs-Konzert nebft 
Ball. Ein Schönes Programm mird unter 
Mitwirtung mehrerer Gefangvereine und 
ESoliften ımnter der Leitung von Herrn os 
hannes Ecyulze zu Gehör gebradyt werben. 
Der gefellige Theil des Feites fteht unter der 
Leitung der Mitglieder Emil W. . Galle, 
Präfident; Emma Helm, Vorfigende; Hein: 
rich Hellmann, Aulins Splittgerber, Luiſe 
Matichfe, Kathie Galle, Magdalene Meyer 
und rar; Meinus. Angefangen wird um 
3 -Uhr-Rahmittags, Einteittsfarten Toften 
im Vorverfauf 25, an der Kaffe 35 Et8. 

Bein 23. Stiftungsfeft feiert der So: 
aiale Turnverein am morgigen 
Dfterfonntag in feiner Halle an Belmont 
Ave. und Paulina Str. ıımnd verbindet da= 
mit ein Schauturnen fänmtlider Turn 
Hafen unter Zurnlehrer Mar Straß. Am 
Nahmittag um 3 Uhr beginnen Die .PVors 

* führungen Der vier Knabenflaffen (Fyah 

Amen, Frei: und Hantelübungen, Stabivins 
den) und der drei Mädchentlajfen (Stab: 
und Gejangsreigen.. Nady der Paufe, in 
der man in der Halle für 25 Cents zu 
Abend ejfen kann, beginnt um 7 Uhr das 
Turnen der Alters:, Zöglings- und Da- 
menklafien und der Aktiven, die u..a. im 

> Perein nit den Damen und Bären die Ein 
einnatier Mufternummer des Turnbezirts 
Chicago vorführen werden. Den Schluß 
bildet der Aufmarfcd des Trommler:, Pfei- 
fer: und Horniſten-Korps, worauf getanzt 
wird. Der Eintritt Toftet 25 Et8. 

Die Lincoln = Loge Nr. 10, Orben 
der Hermanns-Söhne, feiert am morgigen 
Sonntag, Nadim. 3 Uhr, in Hads Halle, 
519 Zarrabee Sitr., ihre 45. Stiftungsfeft, 
verbunden mit. Wgitations = Verjammlung 
und Ball. Das Feftkowmite, beftchend aus 
den Herren %. B. Keil, ©. Klug, ©. Kotjches 
boff und F. Mennert, hat großartige Vor- 
fehrungen getroffen und für gute Unterhals 
tung und Mufik geforgt. Am Nachmittag 
finden Iheater-PVorftellungen, Gefang: und 
tomifche Vorträge von Heren U, Pu nebft 
Frau und von Mitgliedern der Dramati- 
{hen Settion bes Deutichen Bereins ftatt. 
Männer und Frauen.im Alter von 18 bis 
55 Jahren können fich bei diefer Gelegenheit 
dem Orden anfchliegen. Der Beitritt ift 
gegenwärtig. frei; der Kandidat hat nur $1 
* ärztliche Unterſuchung zu hinterlegen. 

ickets koſten 15 Cis. die Perſon im Vor⸗ 
verlauf, 25 Ets. an der Kaſſe und ſind in 
Hacks Halle zu haben. 

Der Turnderein Freiheit feiert 
Oftern am morgigen Sonntag in feiner 
Halle, 3417-21 ©. Halfted Str, mit 
Schauturnen und Ball. Die Veranftaltung 
fol ein fröhfiches deutfches Ofterfeft werden 
und wirede bementfprechend im turnerifcher 
ivie gejelliger Hinficht norbereitet. Der et: 
ausſchuß Fihert allen Bejudern, Freunden 
deutihen Turnens und deutſcher Geſelligkeit, 

genußreiche Stunden zu. Der Eintritt ko⸗ 
ſtet 25 Cents. 

Ein großes Familienfeſt wird vom Ver: 
ein der Brandenburger am 
morgigen Sonntag in feiner Bereinthalle, 
565 Wells Straße, veranftaltt. Um 6 
Uhr Abends wird angefangen; für Unters 
haltung, gute Mulif und Erfrifhungen 
wird der iyeftausfchuß forgen, der allen 
Freunden und Solchen, die gerne in heites 
ver Gefellfchaft find, einen genußreicdhen 
Ubend in Ausficht ftellt. 

Der beliebte Gefangberein Brands 
Siedertafel gibt am morgigen 
Sonntag in der Wider Park-Halle ein gro: 
bes Konzert unter der SBeitung feines be= 
währten Dirigenten ©. v. Molfsteel. De 
die fechs Gefangvereine Arion Männerchor 
der Süpdfeite, Almira Gefangverein, Ges 
jangberein Ebdeliweiß, Teutonia Sieberfrang, 
Richard Wagner Männerhor und Konfor: 
dia Kiedertafel mitwirken und zudem nod 
die. Herren Phil. Wagner, Geo. Borgelin, 
Meper und Kohn Wiederhien ala Soliften 
auftreten, jo darf das Konzert in ber That 
ein großes* genannt Werden, Dirigent v. 
Wolfsteel hat auch für. ein tabellofes Pro- 
gramm geforgt und feinen Sängern Alles 

‚ aufs Befte einftudirt, jo ba die Darbietun- 
en zweifellos den größten Beifall der Be: 
fuer finden werben. 

Der 
feiert ant nädhlten 
Sarle der Wider Park:f 
Etiftungafeft. Ein. ge 

Kaffee 


Pelfing « Frauenverein 


“ 


Montag im Vleinen | 
fein fünfteß, 
üthliches. Beifam: 


a a Bean ve 


Käthe Schulz, Marie Silf, Karoline Berg: 
haus und Anna Kurthen forgfältig vorberei= 
tet, Um 4 Uhr Nachmittags wird angefan- 
gen, der Eintritt Zoftet nur 10 Gent, 

Die Siedertafel Vorwärts ber: 
enftaltet am fommenden Mittwoch in Yon 
Dorf3 Halle einen ihrer beliebten gemüthli- 
den Abende. Wer theilnehmen möchte, be= 
forge fich bei Zeiten Kintrittstarten, Die bei 
den Mitgliedern foftenfrei zu haben find, 
dagegen werden 25 Cents Garderobegeld er— 
hoben. Der Anfang ift auf 7:30 Uhr feftge- 
fest. Zur Unterhaltung werden außer dem 
feftgehbenden Verein Frl. Frida Arnftein mit 
dem „Nachtigallenlied“, die Herren Kohn 
Darmftedter und G. Wagner mit einem fo- 
mifhen Duett, Herr Chas. Ghriftmann mit 
dem Eolo „Der Rofaunift“ und die Herren 
W. Chriftmann, G. Wagner, X. Miller, W. 
Stactter und Peter Seyl mit dem Vortrage 
„Sine rveifende Sonzertfapelle” - beitragen. 
Auch werden lebende Bilder geitellt. 

Der deutjcdre Frauenverein Martha 
MWafhington hält amı Dontterftag, 15. 
April, in Hads Halle, 519 Larrabee Str., 
ein Kaffeefränzchen ab. Die Damen Lina 
Burmeifter, Prüfipentin; Emma Stamm, 
Anna Volly, Angufte Ziefenhenne, Eimnilie 
Krimm und Katharine Kohn beforgen mit 
gewohntem Eifer, unterftüßt bon großer 
Grfahrung, die Vorkehrungen und fichern 
allen Theilnehmern vergnügte Stunden zur. 
Der Anfang ift auf 4 Uhr Nahm. feftgefet. 

Der Kranken - Unterftüßung 8 
bereinpon Konrad Seipp3 Braus: 
erei veranftaltet am Samftag, 17. Aprif, 
feinen 34. Kahresball. Die Yerte dDiejes Ver: 
eins zeichnen fic) ftetS Durch große Gemüth- 
Iichfeit aus, und dab e8 auch diesmal daran 
nicht fehle, ijt die unermitdliche Sorge der 
Herren &. Hellftern, Fr. Riemer, A. Kifter: 
mann, N. Higaard und 7. Maucd), die den 
Feftausihußg bilden und für VBergnügungen 
und Erfrifhungen aller Art bejtens forgen. 
Das Felt findet in der Südfeite- Turnhalle 
ftatt; Eimtrittsfarten toften im Vorverkauf 
25 Et3., an der Kaffe 50 CEts. 

Der SC hmäbifhe Sängerbund 
hält fein jährlihes Frühiahrsfonzert nebft 
Ball am Sonntag, 18. April, Nachmittags 
3 Uhr in PVondorfs Halle, Ede North Ave. 
und Halfte Straße, ab. Die waderen Sän: 
ger haben unter ihrem Dirigenten, Herrn 
&. Grundlad, mehrere neue Lieder ſowie 2 
humoriftifhe Aufführungen eingeübt, Ges 
jungen wird unter anderem: „Weihegefang“ 
von Menzel, „Maienzanber” von Ulrich, und 
„Am Neumeltitrand« von Wengert. Das 
Komite, beitehend aus den Herren W. Maus 
rer, &. Hartwig, Mare 3. Hartmann, 9. 
Schneidenbad) ıırd Feige, verfpricht, dab das 
Konzert für alle Befucher ein genußreiches 
fein wird, Qidets, im Vorverfauf 25c, an 
der Kaffe 50c die Perfon, find bei allen ats 
tiven Mitgliedern cıhaltbar. 

Der Südfeite - Damendhor feiert 
am Sonntag, 18. April, in der Süfeite- 
Turnhalle, 3143—47 State Str., fein drit- 
te8 Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert 
und Ball, Das Komite hat-alle Vorbetei: 
tungen getroffen, um den Befuchern und 
Vönnern einige vecht vergnügte Stunden zu 
bereiten. Berjchiedene Gefangvereine haben 
ihre Mitwirkung zugejagt, auch ift fiir gute 
Erfriſchungen beſtens geſorgt. Tidets Toten 
im Vorverkauf 25 Ets, an der Kaſſe 50 Ets. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Einen großen Liederabend veranſtaltet der 
Senefelder Liederkranz am 
Sonntag, 18. April, in der Nordſeite-Turn⸗ 
halle. Daß Ddiefes um 8 Uhr beginnende 
Konzert des mohlbefannten Vereins eine 
Auslefe dom Beften bringen wird, zeigt ein 
Bid auf das Programm, das nicht weniger 
als 14 Chorlieder aufiveift, darunter „Im 
Krug zum grünen Kranze”, „Hhmne an den 
Gefang“, „Märden jo ſchön“, „Gothentreue⸗ 
und „Studenten-Nachtgejang*. Ferner find 
zwei Soli DRS trefflihen Violiniften Yerthur 
Hand (Konzert von Bruch und Paraphrafe 
von Wilhelms), zwei Borträge des ausges 
zeichneten Baritoniften Joſef Keller („Un 
die Mufil« von Schubert und „Ständen“ 
bon Sommer) und zwei Soli von Frl. Mas 
rn Highfmith, welche zwei Schubertiche Lies 
der fingen wird, verzeichnet, man darf alfo 
hohen Genuß erwarten, Meifter Medzeh 
wird birigiten. 

Die Oefangsfelttion des deut: 
fhen Kriegervereins bon Chicago 
gibt am Sonntag, 18. April, in Hads Halle 
ein FrühjahrssKonzert. Neben Chorgefän- 
gen und anderen muſikaliſchen Vorträgen 
wird aud) der Humor in Tomifchen Darbies 
tungen zu jeinem Recht gelangen, und felbfts 
verftändlich auch der Tanı. Der fyeftaus- 
fhu$ hat dafür geforgt, daß die VBefucher ge- 
nußreiche Stunden erleben tverden. Das Feſt 
foll um 4:30 Uhr beginnen, Eintrittsfarten 
find im Vorverkauf für 25, an der Kaffe für 
50 Cents zu haben, 

Die Biltoria- Loge N.3, 0. 
M. U, hat für Sonntag, 18. Apeif, ein 
gemüthliches Kaffekränzchen nebſt Verloo— 
jung in der Schiller-Häalle, 601 Wells Str. 
vorbereitet. Der aus den Damen J. Woilff, 
VPräſidentin; 2. Schubert, Er-Präfidentin; 
Marie Tammen, Vizepräfidentin; Ottilie 
Lemfe, prot. Sekretärin: Dorothea Boß; 
Ninanzfekretärin, und Marie Rodlage, 
Schatzmeiſterin, beſtehende Feſtausſchuß ar 
beitet eifrig „uf die Erzielung eines großen 
Bergnügungs-Erfolges hin. Der Anfan 
ift auf 3 Uhr Nachmittags feitgefekt, Ein: 
trittsfarten Toften 15 Eents. ‘ 

Der Eolumbia » Damenperein 
hat eine große ZTheatervorftellung mit dar⸗ 
auffolgendem Ball in Vorbereitung. Gege: 
ben werden foll die große Poife „Birmmel: 

5°, und zwar am Sonntag, dem 18, 

pril, in der Lincoln-Turnhalle, Sheffielo 
Ude. und Diverſey Blod. Das Stüd wird 
don den Damen Schwarzlopf, Metterling, 
Kremfer und Groß und den Hrn. Schober, 
Witzle, Dics, Wetterling, Knecht und 
terling jr. ſorgſam einſtudirt und den 
Beſuchern zweifellos eine heitere Unterhal⸗ 
tung gewähren. Der Feſtausſchuß iſt be⸗ 

t, das Feſt zu einer außergewohnlich er⸗ 

reichen Gelegenheit v maden, Die Vors 

ng beginnt um 8 hr; Gintriftstarten 
toften 25 Gents. Am Borlehrungs = Aus: 
{huß find die Damen Amalie Krauspe, Prä- 
und Hedhme 
— 


er 
—* 


taſchungen vorzubereiten 


feiert der Bremer Wohlthät 
—— ———— iR Bat 

il, fein ‚achtes ng‘ neb Il. 
Der Verein hat in den ad Sahren feines 
Leftehens fich viele Mitglieder und zahlreiche 
Üreumde erworben, die bei dem fyefte ficher 
ncht fehlen werden. Ein eifriger Tyeftaus: 
ihuß ift am Werk, den Bejuchern fo biel Abs 
—— und Vergnügen wie möglich zu 
bieten. Das Feſt beginnt um 8 Uhr Abds. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25e, 
an der Kaſſe 35 Cents. Folgende Mitglie— 
der bilden den Feſtausſchuß: Charles Bret⸗ 
bauer, Präfident; Fris Heiden, Vorſitzer; 
Theodor Frantenhaufer, Schagmeifter; Ma= 
thifde Rettenbacher, Sekretärin; Pauline 
Claufen und Minnie Weftphat. 

Einen großen Nationalball halten die 
vereinigten Sektionen D8 Bayrijd- 
Ameritfanifhen Bereins von 
Eoot Kounty am Samftag Abend, dem 24. 
April, in Brands Halle ab. E3 wird nicht 
nur getanzt, fondern au das bayrijche 
Voltsftüd „Haberfeldtreiben aufgeführt 
tverden, und der banrifche Landemann Pos 
lizeileutnant Heidelmeier wird cine Rede 
fhringen. Außer ihm find noc; andere Mür- 
denträger, wie Mayor Bufje und Stadt: 
jhasmeifter Träger, eingeladen und werden 
das Feſt wahrſcheinlich beſuchen. Im Vor—⸗ 
vorkauf ſind Eintrittskarten für 25 Ets. au 
haben, an der Kaſſe koſten ſie 50 CEts. 

Der Gambrinus Frauenver— 
ein feiert am Sonntag, 25. April, in Wo— 
ſta's Halle, 122 W. Lake Str., ſein 11. Stif⸗ 
tungsfeſt, verbunden mit Konzert und Ball. 
Der Verein hat in den 11 Jahren feines Bes 
ſtehens ſich viele Mitglieder und zahlreiche 
Freunde erworben, die bei dem Feſte ſicher 
nicht fehlen werden. Ein eifriger Feſtaus— 
ihuk ift am Werke, den Bejuchern einige 
recht vergnügte Stunden zu bereiten, aud) ift 
für Erfrifhungen aller Art beftens gejorgt. 
Das Teft beginnt um 3 lihr Nachmittags; 
Tidet3.foften 25 Et. 

Die Trcette Schweftern-Loge 
Nr. 6, Orden der Hermannsjchweitern, bes 
scht amı Sonntag, dem 25. April, ihr 13. 
Stiftungsfeft in PVondorf3 Halle. Kon: 
zert und Ball iverden die Gäfte unterhals: 
ten, und der Feſtausſchuß ift eifrig darauf 
bedadt, ihnen den Aufenthalt jo angenehm 
und furzweilig twie möglich zu machen. Die 
große Beliebtheit der Loge verbürgt auch ci= 
nen zahlreihem Bejuh. Der Anfang ift auf 
4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt; Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 Ets. 

Am Sonntag, dem 25. April, wird der 
Heine-Männerchor einen Volks— 
lieder-Abend in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und Paulina Str. veranſtal⸗ 
ten. Das Programm beſteht aus 16 der be— 
liebteſten Volkslieder, deutſchen, ſchwe— 
diſchen, niederländiſchen, ruſſiſchen und 
lombardiſchen Dichtungen, ein Programm, 
das gewiß ein ſeltenes genannt werden darf. 
Der Verein übte ſeit Wochen, und die Lieder 
werden mit dem größten Schwung geſungen 
werden. Die Auswahl der Lieder wird den 
Konzertbefuhern ein Bild der Roifsjeele der 
verjhiedenen Nolfsftämme vorzaubern und 
ganz gewik einen genußreichen Abend ver: 
fchaffen. Nach dem Konzert wird ein Tänz- 
chen Die Theilnehmer veranlafjen, aud 
Terpfihoren nod) ein Stündcdhen zu opfern. 

Der rühmlichit befannte und altbewährte 
deutſche Geſangverein Froh— 
Finn“ begeht am Sonntag, dem 25. April, 
Abends 8 Uhr, in der Südjeite-Turnhalle 
fein 4A0jähriges Stiftungsfeft, verbunden 
mit Konzert und Ball. Die Proben, unter 
Leitung des langjährigen, beliebten Diri— 
genten Hans Bisdermann, iverden eifrig be= 
ſucht. Das rührige Fyeitfomite hat ein aus: 
erlejenes Programm aufgeftelt und ver: 
fpriht allen Bejuchern einen höczft genuß- 
reihen Abend. a 

’ Gin großes Maikränzihen veranftaltet die 
beliebte Körner = Loge Nr. 54, ©. M. 
B., am Samftag Abend, dem 1. Mai, in 
Nondorfs Halle. Borforge zur Unterhaftung 
der Gäfte wird in umfafjendem Maße ges 
troffen, und der Befuch dürfte äußerft jahl: 
rei) werden, da die Loge die ftärkite Des 
Ordens if. Der Eintrittspreis von 25 Ets. 
fchlicj;t einen Blumenftrauß ein. 

In ConrabE Halle, X. Belmont und Als 
bann Upde., hält die IJmmrergrün= Los 
ge Nr. 82 am Samftag, 1. Mai, ihr erftes 
KRalifo:Kränzhen ab. E3 fol ein Abend» 
Vergnügen werden und um 8 Uhr begin 
nen. Die Vorkehrungen treffen die Damen 
Marie Rofe, Präfidentin; Augufte Bunte, 
Barbara Hanjel, Käthe Schulz, Agnes Rich: 
ter und Sophie Roffow,. EintrittStarten 
Toften 25 Cents. 

Am Samftag, 1. Mai, veranftaltet der 
Freundbfhaft- Stamm Nr. 24 der 
Rothinänner-Schiveftern in Hads Halle, 519 
Larrabee Str., ein Ralifofränzchen. Wer je 
zubor einer von den Damen diejfes Etam-= 
nied deranftalteten Feſtlichkeit beigewohnt 
hat, weiß, da fie e8 verftehen, den Theilneh- 
mern recht dergnügte Stunden zur bereiten. 
Aucd) diefes Mal werden fie für angenehme 
und genußreiche Unterhaltung forgen, und 
was die Bemwirthung betrifft, fo find die 
beften Vorbereitungen getroffen worden. Die 
Damen jind erjucht, eine aus dem Stoffe 
ihrer Kleider gefertigte Kravatte mitzubrin: 
gi Eintritt 25 Cents die Perfon, Anfang 
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Sein 12. Stiftungsfeft feiert der S h im üs 
bifh = Badifde Damenperein 
em Samftag, 1. Mai, in der Mozart-Halle, 
Die Vorkehrungen werden von den Damen 
Marie Schwab, Kathie Kopp, Anna Meihs 
ner, Margarete Reutter und Jalobine 
Staehle beſorgt, die ihr Möglichſtes thun, 
um den Gäſten einen genußreichen Abend zu 
bereiten. Der Anfang iſt auf 8 Uhr Abends 
angeſetzt, der Eintrittspreis auf 25 Ets. 

Ein großes Maifeſt veranſtaltet der 
Fortuna-Frauenberein in 
der Vorwärts-Turnhalle am Samſtag, dem 
1. Mai. Die Präſidentin des beliebten 
Vereins, Frau Eliſe Kramer, iſt in Verbin 
dung mit den Damen J. Rohe, A. Ditt, 
C. Menſhing, A. Schwenke und Philippſon 
eifrig an der Arbeit, allerlei hübſche Ueber— 
und den Be— 
fuchern ein in jeder Hinſicht unterhaltendes 
und genufreiches Weit zu verfchaffen. Die: 
fe beginnt um 8 ihr Abends; Eintritts: 
farten toften 25 Et8. 

Der Altdeutſche Unterſtü— 
zungsverein feiert am Sonntag, 2. 


Meine Botſchaft 


an Eiſenbahner. 


Meine ſpezifiſchen Blutzellen-Mittel beildn 
nadbaltig Blutvergiftung dautkrankheiten, 
Rheumatismus Geſchwüre. Nervofitat, Gehirn⸗ 
erſchöpfung, Blaſen⸗ Magen- und Rierenleiden, 
barikoſe · ſchwache Blutgeſäͤßze. Laßt mich es 
Euch zeigen. 

Meine Kuren find es 

, denn mei⸗ 
affenden u 
Mit 


idmwade 

Starfe, kräftige Män 

ner haben gules Blut 

Was der Blutitrom 

nit für_ die menfch- & 

liden Organe 

wirtt, Mird ur: 

nichts anderes be⸗ 

wirft. R 
Meine Garantie — | 

erforder \ 


Bauplat 150 bei 310 Fuß. 
Preis $1650; Beringungen nad Bunjd. 
Hühner: Farmer. 


Cüdfront, 60x311 Fuß. ... eu... 9800 
' 25 Baar, Reit nah Wunfd. 
Dftfront, 62x275 Zub a 
$50 Baar, Reft nah Wunfd. * 
Nordfront, 60x310 Fuß.. 42 
350 Baar, Reſt nach Wunſch. 


Wir berechnen keine Zinſen. 
Gute Erde für Garten und Hühner. Reine 
Luft für Garten und Babies. Gehdiſtanz von 
der Car und vom Babhnhof. Warranty Deed. 
Abſtrakt und Garantie-Polize frei. Nehmt die 
Milwaukee Abe.Car direlt nach unſerer Office. 
Wir ſind jeden Tag da, einſchließlich Sonntag. 
Brinat die Frau mit. Wartet nicht bis 
zum näditen Sonntag; fommt heute. 


FRED’K H. BARTLETT & CO, 


4231 Milwaukee Avenue. 
Iclephon: 892 Jefferfon Part. 
a a — — ——— 


Mai, in der Wicker Park-Halle ſein 18. 
Stiftungsfeſt. Zur Feier iſt ein ſehr reich— 
haltiges und viel Unterhaltung verſprechen— 
des Programm aufgeſtellt, das in Konzert, 
komiſchen Vorträgen, Theater-Aufführung 
und Ball beſteht. Der Feſtausſchuß rührt 
alle Hände, um das Feſt ſo unterhaltend 
wie möglich zu machen, und erwartet zahl— 
reichen Beſuch ſeitens der Mitglieder und 
Gönner des Vereins. Das Feſt beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Eintriitskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kafje 35 Et8. 

Der Damenvercin Amerila 
feiert am Sonntag, 2. Mai, fein ziveites 
Stiftungsfeit in Hörber’3 Halle, 21. Place 
und Blue Asland Ave Die Gründerin und 
Präfidentin des Vereins, rau Katherine 
Dunter, hat ihr Beites gethan, um den jun 
gen und dod) bereits an Hundert Mitgliedern 
zählenden Verein zu fördern, und unter ih: 
rer Anleitung hat der Feltausjchyk ein fchd- 
nes, au3 fomijchen und aus Oejangsvorträ= 
gen beftehendes Programımn aufgeftellt, iwel- 
ches den Befuchern gennßreiche Stunden ver= 
fchaffen wird. Folgende Damen find. am 
Komite: Katherine Dunfer, Bräfidentin; 
Minna Gottfchalt, Karoline Kretichmer, 
Glifabetb‘ Ediwarde, Martha Buchbinder, 
Anna Werhan, Chriftine Bayreuther, Ma= 
tie Schreiner, Ratie Ulm und Chriftine 
Schieht. Das Feft beginnt um 3 Ihr Nach- 
mittags. Cintrittsfarten koften 25 Eent3. 

Der Nordweft Pfälzer - Da: 
menperein feiert am Sonntag, 2. Mat, 
fein Stiftungsfeft, verbunden mit Ball, in 
Hads Halle, Nr. 519 Larrabee Str. Seitens 
des Romites, an deifen Spite die Präfi- 
dentin Anna Schere fteht, werden große 
Vorbereitungen getroffen, um das fommen- 
de Teit womöglich nocd; glänzender zu ge- 
ftalten, twie alle zuvor. Der Präjidentin 
ftehen im Komite zur Seite Die Damen Un: 
na Weil, Minnie Grunder, Lina Hutter, 
Anna Bauer, Lina Teil, Mathilde Schäfer, 
Luife Reichtvein und Ada Bürger; E3 jind 
fomijche Gejangs- Vorträge. nnd dergleichen 
in Aussicht genommen, nd für, qaute Mujit 
und PBewirthung: ift beftens..gejorgt.: Der 
Anfang ift 3 Uhr Nachmittags. Emtritt 25 
Gents. Der Verein ift in quter finanzieller 
Lage und nimmt Tamen im Alter von 18 
bis 55 Jahren auf. 

Um Sonntag. den 2. Mai, halter ber 
Grütli- Männerdhor und der 
Turnverein Helvetia ihr Früh: 
jahrs- Konzert in der Nordjeite-Turnhalle 
ab. Ba: die‘ beiden PVereiite zu den lei- 
ftungsfähigften Chicago’ gezählt Werben 
dürfen; fo-fann fih das PRublifum auf ei- 
nen geitußreichen Nachmittag und Abeud 
freuen. in gediegenes Programm ift in 
Urbeit, ımd die Soliften find anerfannte 
Künftler. 

Der Heffen- Frauendvercin bon 
Chicago feiert am Sonntag, 9. Mai, in 
Hads Halle fein achtes Stiftungsfeft. Bei 
diefer Gelegenheit joll auch die neue Fahne 
eingeweiht werden. Der Feſtausſchuß iſt eif⸗ 
rig an der Arbeit, alle Vorbedingungen für 
einen großen Erfolg zu ſchaffen. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintritts— 
larten koſten 25 Ets. 


Die dramatiſche Seltion des deutſchen 
Vereins „Inter Ins“ gibt am Sonutag, 
dem 9. Mat, in der Ehiller-Halle, 601 Wells 
Str., nahe North Abe., eine gemüthliche In 
terhaltung. Am Nachmittag werden Büh— 
nen-Aufführungen unter der Leitung des 
tüchtigen Regiſſeurs des Vereins, Karl Rich— 
ter, detlamatoriſche und Geſangsvorträge 
mit einander abwechſeln, am Abend wird 
getanzt. Der aus den Damen C. Heidin— 
er, E. Klockmann, L. Matſchke und den 

erren Immerglück, Lehmann, Tobie und 
Wöhlck beſtehende Feſtausſchuß iſt fleißig an 
der Arbeit und hofft, am Feſttage recht viele 
Beſucher begrüßen zu können. 


Am Sonntag, 16. Mai, wird die Frei— 
heit = Xoge, DO. M. P. ihr Wjähriges 
Subiläum feiern. Gin gutes Orchefter, Kor: 
net: und Biolinjolo, Vorträge des Nord: 
Chicago Liederfranz, Soli tüchtiger Sänger: 
innen und Vorträge mehrerer beliebter KRo- 
mifer bilden das reichhaltige Unterhaltungs- 
Programm, das den Beiuhern ziveifellos 
eine Weihe angenehmer Stunden bereiten: 
wird, Das fFeit wird in Yondorfs Halle ge: 
feiert und beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Mitglieder und Freunde des Ordens find 
eingeladen. Gintrittsfarten koften im Por: 
perfauf 25, an der Kafje 35 Cents. 


Eine große geiftigegemüthliche Unterhal: 
tung mit VBühnen-Aufführung, Konzert, 
Ball und Berloofung veranftalten Die 
Blattdeutidhen Gilden 
Getenblatt Nr. 1, Hummel 
Nr. 3,3. €. Rulling Nr. 40, Eeten 
tamm Nr. 45.und Bismard Mr. 
63 am Sonntag, dem 6. Juni, in der Freis 
heit-Turnhalle. Das Programm ift mit 
berfelben Sorgfalt zujantmengeftellt wor— 
den, iwie bei den Unterhaftungen, die von 
anderen Gilden in Iekter Zeit mit fo fehö- 
nem Erfolge veranftaltet worden, find; Die 
Bejuher dürfen daher mit Sicherheit auf 
ein jhönes Vergnügen rechnen. Um 3 hr 
Nachmittags wird angefangen; Eintritts- 
farten Tolten im Borberfauf 15, an der 
Kaſſe 25 Ets. ra 


— — eo = — — z 
Dietrich's Rathskeller. 


Der Nachfolger von Herrn Georg Schu: 
fter in dem befannten „Rathsteller«, North 
Ande. und Tanton Str., Herr fr. Dietrich, 
verſteht es vortrefflich den Wunſchen feine 
Säfte in jeder Weiſe entgegen ukommen 
Beſondere Aufmerkſamleit widmel er feiner 
Speifewirthfheft, mit vorzüglicher jindent- 
fher Küche. ie heute und morgen find 
zur ‚Unterhaltung der Gäfte die Chanip- 
nette Nöfie, der befannte Komiker Preut. 
die Liederfängerin M. Gebhard: und bie 
Pianiſtin J. Heſſe engagirt. 


delic Houſe. 


Mangold's beliebtes —— — 
morgen, wie iütblid, im Malie Houfe am 
Nachmittag und am Abend. 

ſich ———— ge er 
Ben Oreferfiden der — m. 
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Sängt an, fi in der Bauinduftrie inan- 
"genehm fühlbar zu machen. 
Der Streit der gewerlſchaftlich or⸗ 
ganifirten Glafer, denen die Lohnauf- 
beffertung von $3.40 auf $3.80 ben 
Tag verweigert worden ift, bie fie ver» 
langt haben, ift jegt 'feit dem eriten 
März im Gange und macht fid} in ber 
Bauinduftrie mit jedem Tage unange- 
nehmer fühlbar. Dazu ift noch gelom- 
men, daß der Sturm in der Nacht vom 
Dienstag auf Mittmsch eine Menge 
Scheiben eingedrüdt hat, welche durch 
neue zu erfegen bed Gtreited tmegen 
nicht angängig if. NHaußbefiger und 
Bauherren haben verjchiedentlich ver- 
fucht, felber da3 erforderliche Glas zu 
faufen und dad Einfegen der Scei- 
ben auf eigene Rechnung von Mitglie» 
dern der Glaferunion beforgen zu laf- 
fen, die Glashändler aber, auf Grund 
eines Webereinfommens mit dem Ber- 
band der Glafermeifter, verweigern 
die Lieferung des Materiald, Bau— 
meifter und Bauherren fuchen nun die 
Glafer zu beiveaen, fi} mit der Union 
zu verftändigen. 

‘Die Milchfahrer - Union hat beim 
Verband der Milhhändler um eine Ei- 
nigungsfonferenz erfucht, und eine fol- 
che wird vorausfichtlich in den nächiten 
Tagen ftattfinden. raglich ift aber, 
ob fie zu der ermwünfcdhen Einigung 
führen wird. Die Beamten der Union 
erflären, daß biefe auf ihrer orber- 
ung um Lohnzulage bejtehen werde; die 
Händler feheinen ebenfo feft entichlof- 
fen zu fein, bei der Verweigerung zu 
bebarren. 

MWiderfprechende Angaben machen die 
Beamten der organifirten@leftrizitätd- 
arbeiter = Union und Mitglieder des 
Unternehmerverbande8 des Gemwerfs 
über den Stand der Lohnbemwegung, 
melche Die Union begounen hat. Wäh- 
rend die Gemwerkfchaftler verjichern, daf 
die meiften Unternehmer die verlangte 
Zulage bewilligt haben, und daß von 
den Mitgliedern ber Union nur eima 
100 gegenwärtig noch arbeit3los find, 
verfichern die Unternehmer, daß 55 
der größten Firmen die Lohnzulage 
nicht bewilligt haben, und daß infolge 
hiervon gegen 500 Eleftrizitätsarbei- 
ter gezwungenermaßen nod} feiern. 

Die Verbandsleitung der Frachtver⸗ 
lader verlangt von der Vereinigung der 
Großhändler mit Spezereien die Wie— 
deranſtellung der ausſtändigen Markt— 
helfer und Schlichtung der Lohnfrage 
auf ſchiedsgerichtlichem Wege. Die 
Großhändler-Vereinigung mag am 
Montag dieſes Anſinnen in Erwägung 
ziehen. 


Siemſens Palmgarten. 


Ueber Mangel an gediegener Vielſeitigkeit 
können die Beſucher von Siemſen's Palm— 
garten nicht Hagen. An erſter Stelle ver: 
dient die Sängerin Hanfi Yanilom Erwäh— 
nung, dann jind die Komiter Ihifius und 
Gottihall willfommene Heiterkeitserreger, 
während Fel. Triri Harris das Sonbretten: 
fach in der engliichen Sprache vertritt. „Ein 
Ballabentener* ift die Pravournıummer Der 
Duettiften Ernft und Mali Pohl. — Den 
Schluß jeder Borftellung Frönt Die ur: 
müchjige Rofje: „Endlich allein“, — Am 
Montag Abend eröffnet das Wormfer-Trio 
ein einmwöchiges Engagement. — Nah wie 
vor gibt es an den Familien-Abenden, Mitt: 
wochs, bejondere Programme. 

—+— ——— 


Boltögarten. 


Am Volfsgarten, Nr. 200 Oſt North Übe., 
treten die Duettiften Syons in einem neuen, 
erfotgreichen „Ritterballaden«-Uft auf, wäh: 
rend die Komiker Zuftig und Hoffmann das 
Publikum mit ihren Scherzen gleichfalls 
anf’8 Befte unterhalten. Tie Tanzjoubrette 
D’Arville und Frl. Violette find erflärte 
Lieblinge der Bejucher, und großartige Er: 
folge haben auch die Ducttiften Hertel und 
Violette und die Komiker Lyon und Hertel 
zu verzeichnen. Heute und morgen wird 
eine ganz neue Poſſe, „Der Irrthum einer 
Hebamme“, vom ganzen Perſonal geſpielt. 
Dder Eintritt iſt frei. Die Nachmittags- 
Unterhaftung beginnt um 2:30 Uhr. 

— — 


Im Weißen Röß'l. 


Im Weißen Röß'l“, 242 Oft Rorth Ape., 
find beſondere Vorbereitungen getroffen 
worden, die Oſterfeiertage nach altem Mün— 
chener Brauch in würdiger Weiſe zu feiern. 
Der neue Beſitzer, Herr Max Wall, hat 
Sänger und Schuhplattler beſtellt; für Kü— 
che und Keller iſt in überreichem Maße 
Sorge getragen, und wer einen guten Tro— 
pfen zu würdigen weiß, ſollte nicht verſäu— 
men, den neu angekommenen „Bod« aus 
der Löwenbrauerei in München zu ver— 
ſuchen. Der alte Wirth, Wurz'nſepp, wird 
ſelbſt noch kräftig mitwirken, die Gäſte auf 
das Angenehmſte zu unterhalten. 


MOELLER 


- & GOMPANY 


Linsoln Ave., nalıe Southport Ave. 


Moniag den 12. April. 
* Goods. 

Union Leinen Handtu 8, 
mit rotem Border, c 
Montäg, per Yard e 
Reinleinenes anbiudgeug, volle Breite, 

regulär zu 1214c auft, 8 c 
Montag, per Yard 

aröbreite 9c Dualität ungebleichter 
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T Darh . 
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Lebensmüde Männer 


Die Urladfe bed Niherfoigß im Leben — Kein Streben — Neine Energie, teinew Muth. 
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Männer in wittlerem Alter. 


Afungen, Webertretungern und B 
Ausihiweifung — 


—— 


Körper Unbeil ana 
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Entmutbigte Männer. 
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SCHROENE 


YES Eis 


Freie wifjen- 


ſchaftliche 
Unlerſuchung der Augen. Ge⸗ 
uane Anmeſſung vor Brillen 
und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft, unb 
irgend ein. Mangel ber Seh 
traft duch ein pafienbes Glas 
auf ben Normalpuntt erhöht. 


Unjere Preife für anf Bes 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


NED 


Kelle Wertge in Chicago! 
$5 Augengläfer für $1 


Berühmte Duplex Linien. 
Gold gefüllte Rahmen. 


Weshalb $5 für Bngehalkier bezablen, wenn 
Man garantirte Bergion Gläfer für $1 erbulten 
farı. Ausgefitattet mit den berühmten Dupieg 
Linfen (die beiten die eS gibt) und goldgeflili- 
ten Rabmen. 

Bir pallen fie Euren Hugen Torreft ar, und 
unfere- ®läfer Befeitigen Ropfweh, entzündete 
Mugen und alle von Weberanitrengung berurfad- 
ten Beichwerden. Augen toitenfrei unterſucht 
dur unferen Sehfraftivezialiiten, unter Anwen: 
dung ber neueiten Vorrichtungen. Wir find die 
Eriten, die $5_ Brillen zu $I berfauften. Wir 
——— Euch beffere Sehkraft, beſſeres Aus⸗ 
ſehen und beſſeres Befinden. 


Dr. Bergson & Co. 


Augen-Spezgialiſten, 

263 Ost North Ave. Ueber der Bank. 
Norbweit-Edte Larrabee. Iransterirt nad Nortd 
Abe., oder N. W. Hodbahn nach Larrabee. — 
Spreditunden: 9 Borm. Bid 8 Abend2; Sonn 

tag®, 10 bis 12:30. fa” 


Heil⸗Bruchband. 
a Diefes it dad ein 
e 
und e, » 
es Ieg und Nacht ohne 
merz getvagen werben 
eine Sichere 
des ep Beine 
efrümmungen tat3, ber 
Pr mwerden * meinen — Appara⸗ 
ten pofi ebeilt. Brudbän« 
ber in elen verſchiedenen 
Sorten, von 81 aufwärts 
Reibbinden, für vor und nach 
tionen⸗ Gebarmutter⸗ 
,‚ Nobelbrüde und 
fette Rehte, von $2 auf, 
Geradehalter, Fünftliche 
She —X —— 
ri 
N Imb Bardagen-Gerhält Tomi 
2 Sabrif in Amerila. 
THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Srätisent. 


co Silth ve, nahe Nanbolyh Str. 
und 
—— 


Damen-Bedienung für 


Leidet Ihr an den ——— 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und aielenden Augen, dann fommt zu_ dem 
mohlbetannten deutfhen Spezialiiten Dr. Nam- 
fer, Arzt und a wird Euren Augen” 
Släfer anvalfen oder fie bebandeln zu Den 
niedrigften Breifen. Gläfer $1.00 au ärts. 
Ohren», Nafen- und Nehl-Leiden mi It der 
neuteften Methode alle furirt. Unt frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 


Wo das Rad und die Lichter | 


"Chicago Abde., 2. Flur, 
Be Sprechſtunden: 


ih drehen. 
Gr. bis 8 ihr Abends. 
Conutags 9 Bis 3, 


Sarn: 
Abfonderungen 
gelindert in 


24 3tunden 


— 


Dr. J. GARTENSTEIN 
Deutscher Augen-Spezialifl 


Brilfen jeder Art fchr iorgfältig angepaßt. 
feüber in —— jest feine Office in 


N. B.:Ede 12. Str. nnd Alhland Ave. 


Offtceitunden: 9 bis 12 Borm., 2 Nam. bis 
8 Abends. Eonntagd 9 Borm. bis 1 Nahm. 
Phone Weit 1279. ap8,bofadi,in 


si 


W 4 


MIlLWANMER A 


an 5 5 0 ET a Du. 


Krampfadern 


beruriacdhen Gchmerzen, 
die fofort befeitigt und 
womdglid nod Gr 
werden mit aut ait- 
foltegenden elaftiichen 
ie mas 
— — 
n ‚au em 
Material, au —— 
Fabrilpreiſen, und ga⸗ 
rantiren genaues Paſ⸗ 
fen. Ein am wie 
ng, $1.75. — 
bon 6öe 
, einfeitig, — 
Leibbinden von 1.50 
aufwärtö, und alles in 
unſer Fach einſchlagen⸗ 
de au den niebrigiten 
Sabrifpreifen. Erfahre- 
ne Banbagiften, 
ren und Damen. Offen 
täglich bi3 9 Uhr Abd2. 
Sonnt. db. 9—12 hr. 


 Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee und Chicago Ave,, 
Thurm⸗Uhr⸗ Gebäude. 
Nehmt Elebator — 6. Floor. 


— —— 


= * — .. 
Wichtig für Männer. 
Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht heilen, 
verſucht unſere —— erprodten Heilmittel, 
weldde niemals fehblilagen, in folgenden ge ei» 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und us 
riren jeden noch fo hartnägigen Fall von g 
Ben Krankheiten und Urin-leiden, Preis 
1.00 per ya —— Tugers Dlut · Spe · 
eifte furirt Blutbergiftung in allen Stabien. - - 
eis 82.00 v. Klafhe.— Prof. DeBnts Baitilles 
Bigoratenr get en. Mätnerihwädhe, Tchlaflofe 
Nächte, Necrvöfität, Sag im Urin, Melandolie 
und nicht aufriedenftellendes (beleben. Preis 
er die Schadtel, 3 für 52.50. Die obigen 
eilmittel find nur bet uns zu haben. 
Behlfes Dentihe Apothele, 


441 Süd State Str., Chicago, N. 
— 21ma. æ* 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Eure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Heis 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
vertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von it» 
gendwelder Nrfade und ganz gleich wie lange 
fhon beftehend. Freies Buch über Heilupg bon 
Rheumatismus, und Zeugniffe, 


SCHRAGE’S $1,000,000 
Clark Sir. und Web 


ſter —— 


4 Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Angen-, 


Halsleiden. De K 


— — ——— 
elben u 
Manch Der maß Meiten 0. Tümersioß, 
Sartnädiger ata Schwer · 
und —— Dichhals 7* 
—— ide 
2 Brillen u =. 


Bian,ja* | 


Genaue Unterfuhung von Augen 
Ie Mängel 
a aohıe und Bealgli) Gurer Mugen, 


BORSCH &CO. 215 Dearhurn Str. 


ol,oofadı® 


15feb,dibofa® gegexüber des Boit-Difice. - 


. DR. KLEENE, 


Obren-, Rajen- und Halsarzt. 
Stunden: Mor 
i Ave. 

| Schrä Milwaulee u. Ch Be 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
| gegenüber der Kalt, Dezter Building. 
Bien Er Da pe Sa 
; N —— 15 ſchnell 
ihren Gebrechen len. &ie 
ö i& unter Sarankle alle 
ber Männer, Yrauenleiden: 
Menitruatisndftörun Haui · 


— ver, 


a $ nt 


9-11. Mbends 7—9 be 


WoRLD’s MEDICAL 





— 


Trading Stamps frei mit I 
— jedem 10c Einkauf. — 
Kauften 3 Waggonladungen 
Möbeln von der Auktion! 


Diefes ift einer der beiten Einkäufe, den wir je gemacht Haben. — 
Hochfeine, eriter Klafle Waaren werden io billig verfauft, da; Ihr 


überrafjcht fein werdet. 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


— beginnt Hlortag. SE 


$15 eichener Dreier, 


hola, gut 


gemacht aus folidem Eichen 


finished, großer frangöjifcher 
geichliffener and zu 51. 39 


Solid 


Baar oder leichte Abzahlungen. 
eichener 


Parlor - Schanfelituhl, hochfeine 


Sorte, einer der beiten je offerirten Werthe. Er 
wurde nie unter 50 Prozent mehr verkauft, al3 wir 


verlangen. 


Er ijt gemacht aus feinem biertelge- 


jägtem Eichenholz, tit reid) finifbed und hodhfein 
polirt, hat breite Riücdlehne, der Siß ift halb gerollt 
und gemacht aus biertelgejägtem eich. Veneer. Die 
Frontpoſten ſind ganz geſchnitzt in ſchönen Entwür⸗ 


fen. 
nicht. 


Ueberſeht dieſe Gelegenheit 
Der. Breß it. nur... :...... 
Baar oder leihte Nbzablungen. 


54.39 


53.50 Gottun Top Matrate, gemacht aus ſchweren 
dunfelgeftreiftem Tiding, gut gefüllt, eingefaßt mit 
breiten Band rımdum, eine die Lage ( 

Mn weißer Watte oben, alle — au. — —2 
$15 runder Ausziehtifdh, gemacht aus folidem Ci- 
henbolz, mit jchtverem Pedeftal oder mit 5 Beinen, 


E Einlegebrettern und Rollen, 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


| Stuhl, aus folidem Eichenholz, viertel- 


ejägt, „beneered Gatteljis und —— 


tark gemacht; dieſer Stuhl iſt gut 
iverth, zu nur 
Baar oder leichte Abzahlungen. 


$2,.00 Schaufelftuhl, mit großen Arm, 
Rohr» oder Lederfig, 1 
für 81. 


Folding Go-Cart, gemacht von Hey⸗ 
toood -Bros., abjolut Die beſte im 
Markt, Happt mit einem Griff au 
fammen, werth $12, 
zu nur * 

Baar oder leichte Ahzahlungen. 


$6.75 Chiffoniers, gemadjt aus folidem 


Fr nr a N 8 3 79 
85.79 


Dasſelbe mit großerem 
Glas zu 
Baar oder leichte Abzahlungen. 
83 Parlor⸗Tiſche, amerik. viertelgeſäg⸗ 
tes Eichenholz, 24224, franz. $ Beine, 
Shelf unten, jehr jtarf gemacht und 


elegant polirt, — 1 29 
— 


835 Dreſſer, gemacht aus viertelgeſäg⸗ 
tem Eichenholz, hochfein polirt, gro— 
Ber franz. geichliffener Spiegel, maf- 


ſive Meſſing-Griffe & 1 6.95 


; Baar. oder leihte Abzahlungen. 

5 $18 Chafe Leder Coudjes, bezogen mit 
fehr guter Qualität Chafe Leder, — 
Stahl-Sonjtruftion — d 


Baar oder leichte Abzahlungen. 
$30 Barlor-Snit, 3_ Stüde, Mabago- 
nyesiniih, Piano-Bolitur, bezogen 


ut Deitem Belour 545.00 


zu nur 
Baar oder leichte Abzahlungen. 


Jebr 


525 jolid eichened® Sidebsard, große 
Corte, großer gejchliffener Spiegel, 
eine Schublade mit Sammt auge 


legt, —— 813. 98 


Ornamente, 
Baar —* Teiche Abzahlungen. 
52.00 Kinderftuhl, Golden Daf Finifh, 

Tiſchchen vorne, „emboſſed“ Rück— 
lehne, ſtark gemacht — 
zu 
85.00 Eiſen⸗Bettſtellen, grün und blau 
— AST ——— am 
Kopf-⸗ und Fußende, alle 7 
Größen, zu 82. 79 
$12.00 Eiſen-Bettſtellen, etwa 50 ver⸗ 
ſchiedene Sorten zur Auswahl, dies 
—— Muſter und keine zwei gleich — 
alle Farben und Grö— 
Ben, zu 56. 30 
535.00 Chiffoniers, ſolides viertelge⸗ 
fägtes Eichenholz oder Mahagony, — 
Piano-Rolitur, großer grjchliffener 
Epiegel, jolide Metjinggriffe, man 
muß e3 jehen, um es fchaßen zu füns 


nen — zu 14.95 


Baar oder leite Abzahlungent. 
$20.00 Brufjel Rugs, 9X12, gemacht 
a gr Qualität —* Bruſ⸗ 
els Carpet, neue und ( 

3 Fier zu 59.98 
Baar oder leihte Abzahlungen. 
$30.00 Velvet Rugs, gemacht aus hoch- 

feinem Garn, in Br neuejten Mus 


tern, Größe 9x12 6 95 
+ 


Baar oder leidhte Abzahlungen. 


SPEZIELL! 


Nr. 1 California Schinken, 


per Pfund 
Nur Montag bis 6 Uhr Abend, 


Groceries. 
Feines Tiſch-Salz, großer 10e⸗ 
Sack für 
Große Stüde Stärfe, die 5c= 
Corte, 3 Pfund für 


MANN 


ic 


Seife — 


‚De 


Proctor & Gamble Amber- 
große 5c-Stüde (nur 5 an 
einen Hunden), per Stüd. 

California jamenlofe Balen- 
cia Rofinen, per Pfund. 

MWaihburn Gold Medal ober Klein 
Br08. XXXX Batent- 


mehl, 49:Pfd.-Sad 118 1 63 


—JF 


B 


se K. W. KEM ar 


84 La Salle Str, .: 


Erkurfionen %r allen Heimalh 


A 


Kajüte und Zwiſchendeck. 


Fahrpreiſe von und nach Europa. 


Kredit-Briefe — Geldſendungen 


BE .. 


eingezogen. Vorſchuß ertheilt wenn ge⸗ 
wünſcht· Voraus vaar bezahlt. 


Zi Bollmahten mit amtlicher Beglaubigung. 
IF vorſchuß auf Erbſchaften u. Werthpapiere 


K. W. KEMPF 


No. 84 La Salle Strasse. 


Sonntans »ffen von 9 Bis 12 Nr. 


- H.Claussenius &Cn, 


gesrünber 1894 burd 
+ OCLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, Vollmaditen, 


\ — — — — — 
Wechſel/ Boſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 


ſions ſachen, Notariais⸗ u. Nechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 
Offen vis 6 * Abends. Sonniag bis 12 ihre. 


nod,mifalon® 


te Kleider neu gemadıt, 
a iu De at ober nt ; 
"DEH LOW’s 


Etablirt 1884. Phone Late View 1888. 


t-Gefhäft:: 2095 N. Seien Etr. 
. Biwei —* — 400 ‚Center Str, 117 R State 
Etr., = Evanfton-Apve., 1050 — pe... 


Dabis Strabe, Evan — 


Ranartenpägel 10 Tage 


auf Probe! 
getan — 


ap8, fa,me,mi* 


Schiffs: Karten 
826 in 3. alaſſe 3 
S50 ir 1. Kaiüte 


Hamburg 
Antwerpen 

Extra billig nah Wien, Bubapeit, Te 
mesvpar und anderen Pläsen in DOciter- 
reich Ungarn. a . von Chicago 
17. und 22, Hlprit und 6. Mai 

— — fer. — Extra feine Einrichtung 
8. Klaſſe. rg mit 2, 4 und 6 Betten. 
Srübltüd, Mittag: und Abendbrot ferbirt im 
Speifelaal. — Gepäck vom Haufe abgeholt und 
auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 SüdE Tarf Str. 


Hotel NKaiferhof, nahe Van Buren Str. 
In Chicago feit 11. ma15,modifa* 


Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage auf dem Waffer 
Wochentliche Ra el ren Montreal, Ducbes 


t d &t. Lo 

De 
a 

ald nt Ralfe sinnen. 8 Drabtlofe den Oyan 


a m 


6 
al Ir — Ark ae ganzen, oder kt 
um Abfahrten, Ratem und —* 

€. Benjamin, st ©tr, 
a ee ön 1718. 


Zu vermichhen Tea 
LUISENHAIN 
der nabgelegenfte, Teicht erreihbarite 
— A, — 


Bene aut a Mieten 
we 


New DHorter Blauberei, 


— — 


hen wird? — Vom Frühling in de 

— Billige Preife für 
— Die Damenwagen der 
und die ‚Höflichkeit der 


und in der „Fünften.“ 

weiblihen Buß. 

Untergrundbapn 

Männer, 

‚sm Uebrigen ift nicht zu leugnen, 
daß e3 wieder einmal Frühling it. 
Ein etwas früher Frühling, finde ich. 
‚sn meinem Gartenhof hat die Fran- 
zisfa (fo heißt der Fliederbuſch, den 
ich nach der gůtigen Spenderin getauft 
habe) ſchon dicke Knoſpen. Geblüht 
hat die Franziska leider noch nicht. 
Aber da ich ihre Füße, wollte ſagen 
Wurzeln, diesmal mehr als je mit pul—⸗ 
veriſirtem Schafmiſt beſtreut habe, ſo 
hoffe ich, daß es ihr diesmal nicht an 
der nöthigen Kraft gebrechen wird, 
wenigſtens zwei oder drei Blüthen 
berborzubringen. Mein Vertrauen zu 
dem pulverifirten Schafmift ift unbe- 
grenzt. Die verehrten Schafe leben 
hoch! Oder miffen Sie etwas Belfe- 
res? Die Nachbarn fluhen nämlich 
und fnallen laut und deutlich die Fen- 
fter zu, wenn ich mit dem Schafmift 
fomme. Sie behaupten, da märe nod 
etwas Anderes drin, was nicht mit 
und bei dem Schafe if. Sie ahnen 
nicht, wie fchiwieriq es ift, in Nem 
York Landwirthſchaft zu treiben oder 
Sartenfultur. Auch was ich im leßten 
Spätfommer in New Serfey und 
Pennfplvanien der Mutter Natur ge- 
ftohlen habe, verfpricht fehr gut zu ges 
deihen. Das ift nämlich eine meiner 
Leidenfchaften, alles mögliche außer: 
halb Nem Nork3 auszurupfen und in 
meinen Gartenhof zu verpflanzen, vom 
wilden Rhododendrons bi3 zu jungen 
Ahornbäumen. Woraus Sie erfehen 
fönnen, daß ih im Grunde meines 
Herzens ein wirklich guter aha bin 
mit geradezu poetifchen Empfinden. 
Es iſt nothivendig, daß ich das öfter 
betone. Denn e3 aibt bösmwillige Krea» 
turen, die das nicht glauben, wie 3.8. 
der ſchreckliche deutſche Pſychologe von 
„Harvard“, der vor lauter Pſychologie 
keine Menſchenkenntniß hat. Sonſt 
verſtände er Spaß und Satire. Hüten 
Sie ſich vor den Menſchen, die keinen 
Spaß verſtehen. Es ſind gewöhnlich 
kleine, engherzige, neidiſche, rechthabe— 
riſche, hinterliſtige Geiſter. 

Doch wie geſagt: im übrigen iſt 
nicht zu leugnen, daß es wieder einmal 
Frühling iſt. Man ſieht's auch an 
den Läden, wo neue Frauen-Moden 
zu ſehen ſind, oder in der Fünften 
Avenue. Nachmittags von 3 Uhr an 
wandern die holden Mägdlein aus 
reicher Familie in der „Funften“ um— 
her, im neueſten Directoire und mit 
den neueſten Hüten auf dem Kopfe. 
Wahrhaftig — es ſieht aus, als ob 
lebendige Blumen daherkommen. Die 
„Fünfte“ wird zu einem Garten. 
Durch das kleidſame Directoire wird 
die Figur (an ſich ſchon ſchlank) zu ei⸗ 
ner Art Stengel und der Kopf iſt die 
Blüthe, zumal wenn das Kleid den 
Hals völlig frei lößt. Ob ein eiskalter 
Nordweſt in das Hälschen bläſt und 
mit Schnupfen, Bronchitis und Lun— 
genentzündung droht, ift ihnen gleich- 
giltig. Die Mode will’3 und die Eitel- 
feit. 

Ah und diefe Hüte! Die eine hat 
einen „Bapierkorb" auf, die zmeite ei⸗ 
nen „Blumentopf“, die dritte einen 
„Pilz“ und mie dieſe Ungeheuer alle 
heißen. Und was ſie Alles auf dem 
Hut tragen! Neulich Jah ich eine, bie 
hatte Birnen, Wepfel, Weintrauben 
und Johannisbeeren auf dem Yut. 
Warum nicht? Das Tollfte iſt mög— 
lich, wenn nur ein hübfches Geficht 
unter dem Hut ift; dazu unter dem 
rechten Arm die riefige Tafche mit 84 
Cents drin (denn fie faufen nur €. D. 
D. oder „Charge and jend“ auf Papas 
und Hubbys Koften) nebjt Pudertu— 

pfer, Notizbuh, Kaugummi, 12 
Schlüffeln, 7 Briefen und Riechfläſch— 
chen, und unter dem linfen Arm ben 
MWaumau — und die Ausftattung ift 
fertig. Am Ofterfonntag bie Kleider- 
und Hüte-Parade in -der „ünften“ 
wird diesmal märcenhaft werben, 
märchenhafter denn je Denn bie 
PBreife für weiblichen Buß find in dies 
fem Frühjahr Höchft erjchwinglid. 
Moher das fommt, weiß ich nicht, 
aber es ift Ihatfahe.. Da ift ein 
Broadway-Gefhäft für Damenſachen, 
das durch die Güte und den Gefhmad 


der Waare bei den Nerv Morkerinnen . 


fehr beliebt ift. Sn diefem Gefchäft 
find jet ganz feidene lange Pongee- 
Mäntel für 15 Dollard zu haben. 
TFrühjahrs =» Tuch) » Mäntel (carrirt, 
Serge) zu $19.75, Ichmarze Taffeta- 
Mäntel zu $9.75, Frühjahrs - Capes 
(Broabcloth) zu $6.90. Ebenfo bil: 
lig find Röcke: Franzöſiſch Voile, auf 
ſchwerem Taffeta, koſten $8.75, Leinen 
Rode, mit Spiten-Einfägen, find für 
$2.95 und $3.90 zu haben. 
Sie nur, Lejerin! Wäſſert Ihnen 
nicht die Geldtafhe? Möchten Sie 
nicht jofort nad New York fahren 
und einfaufen? ine Belannte von 
mir hat das mal gemadt. Mit Reife: 


geld und Hotel fam jeder Einfauf un= } 


gefähr auf das Dreifache zu ftehen. 
©o jeid Yhr, beffere Hälften unb alle, 
—3* werden wollt oder geweſen 
ei 
Geſchäft habe ich Lingerie Princeß— 
Kleider aus feinem Batiſt geſehen, in 
allen Farben, beſetzt mit Stickerei * 
Valencienne⸗Spihzen, die von 820 auf 
88.75 herabgeſetzt waren. Und nun 
gar die Bluſen! Ich wage gar nicht, 
die zu beſchreiben oder die Preiſe zu 
nennen, ſonſt kommt ein Dutzend mei⸗ 
ner Leſerinnen wahrhaftig nach New 


ork und verlangen, daß ich mit ihnen 
ENT Aien. 92.00. per. Nahe. 


einfaufen gehe. Und dann die X 
ta feibenen Unterröde für $2.95! Mi 
Stiderei = Belag. ES ift | 


"Das könnte fih fogar ein a, : 


kiften. Man muß nur bie — 
—* ain⸗Naſe haben. Dann 

ew York ein weibliches Weſen ß 
Sitig und gut einfaufen, daß wc 
Vergnügen tft, verheirathet zir 
und fünf Töchter zu haben, 


— 


Do ie "Bei der 
Srühlings-Anfang. — Ob meine Branaiste Bi 


Denten: 


Noch mehr. An eben biefem. 


erg: 
ung ber Unter: 
gr bahn von den Männern unhöf- 
ic behandelt würden. Die Männer 
brän n ih rüdfichtslos in die Wa- 
Ks: alle Pläbe und ließen bie 
Feten eben. Das ift wirklich jo. 
r New VYorker iſt darin wenig ga⸗ 
lant. Aber die befremdende Erſchei⸗ 
nung hat intereſſante Gründe. Zum 
Theil iſt ſte wohl auf die Suffragetten 
zurüchzuführen. Ihr ewiges Schelten 
auf die Männer, noch mehr ihre ewige 
Betonung ihrer eigenen „Männlich- 
teit“ - hat auf die Galanterie ber 
Männer ungünftig gewirkt. Je ſanf— 
ter und liebenswürbiger die Frau iſt, 
und ‘je weiblicher, deſto galanter iſt 
ber Mann. Dem fragbürftigen, fei- 
fenden Mannmweib gegenüber mird er 
menig Neinung verjpüren, galant zu 
fein. In einem Hohbahnzuge if es 
neulich vorgefommen, daß eine Suf⸗ 
fragette den ihr von einem Herrn an— 
gebotenen Sitz grob zurückwies unter 
der Begründung, ſie könne ebenſo gut 
an einem Greifriemen hängen wie ein 
Mann. Die Suffrageiten haben ſo— 
gar eine Art Hänger (die Erfindung 
einer der ihrigen), die ſie an dem 
Greifriemen aufhängen, um die Be— 
rührung der ſchmutzigen Greifriemen 
zu vermeiden. Ein weiterer Grund 
der männlichen Unhöflichkeit iſt, daß 
eine große Zahl von weiblichen Fahr— 
gäſten zu den Ladenbummlerinnen ge— 
hören. Die Frage iſt oft geſtellt wor— 
den, warum ſie nicht nach Hauſe fah— 
ren, ehe der gewaltige Zuſtrom nach 
den Straßenbahnen über, auf und un— 
ter der Erde einſetzt. Drittens 
wünſcht der Mann auf dem Wege nach 
Hauſe ſich in ſeine Abend-Zeitung zu 
viertiefen. Viertens hält er gegen— 
über dem weiblichen Weſen, das gleich 
ihm ſelbſt arbeitet und ſein Mitkäm— 
pfer um die Dollars iſt, Galanterie 
nicht für nöthig. Das iſt ebenfalls 
ganz verſtändlich, wenn man das We— 
ſen und die Vorausſetzung der Ga— 
lanterie richtig abſchätzt. Die Vor— 
ausſetzung iſt immer ein möglichſt 
ausgeprägter Gegenſatz zwiſchen dem 
„ſtärkeren“ und „ſchwächeren“ Ge— 
ſchlecht. Unſere Suffragetten wiſſen 
nicht recht, was ſie aus dem Damen⸗ 
Wagen der Untergrundbahn (der übri- 
gens borläufig nur: in der lnter- 
grundbahn unter dem North River 
und Hobofen eingerichtet ift) anfangen 
jollen. Sollen fie ihn als einen Suf- 
fragetten-Gieg oder ala ein Auge- 
ftändni an das ſchwächere Geſchlecht 
betrachten? Die Zeitungen betrachten 
den Damen-Wagen als ein fchlechtes 
Zeugniß für die Männer und ihre qu= 
ten Sitten. Auch hier hat fich übri- 
gen3 tieber gezeigt, daß das Emig- 
Weibliche in feiner Auffaffung von 
ben Damen-Wagen feineswegs einig 
ill. In den Wagen fahren nämlich 
reift ältere Damen und ab und zu 
eine Frau mit einem Säugling; bie 
jüngeren bleiben tubig in den über- 
fülten Wagen mit ben unbhöflichen 
Männern. Sehr heiter, aber pfncho- 
logifch völlig begreiflih. Ein ‚unböf- 
liher Mann, wenn er nett iſt, iſt im⸗ 
mer noch beffer al gar feiner. Mir 
fallt -ein befanntes altes Couplet ein 
bon der Straßenbahn, das eine „Chan- 
fonette” vortrug. Darin heißt es: 


Das Drängeln und das Drüden 
= Babe en 

e junge Herrn 
Habe id. jar zit er 


Da haben mwir’z!!! 
9% Urban 


Der Sarg an der Feittafel. 


Aus Jokohama wird geſchrieben: 
Iſhida, ein vornehmer Japaner, be⸗ 
merkte, daß ſeine Tochter ſeit einiger 
Zeit beſondere Sorgfalt auf ihre Klei⸗ 
dung verwandte. Er ſchöpfte Verdacht, 
daß die junge Dame ſich ſchmücke, weil 
die Liebe in ihr Herz eingezogen ſei, 
und machte ihr deswegen heftige Vor— 
würfe. Dies nahm ſich das Fräulein 
fo zu Herzen, daß es fich in den Haus- 
Brunnen ftürzte, auf deffen Umfaffung 
der Vater ihre Sandalen fand. Geine 
Zochter. todt mähnend, ging er ſofort 
zu einem Tiſchler und beſtellte einen 
prächtigen Sarg. Als er nach Hauſe 

zurückkehrte, fand er ſeine Tochter, bei 

der die angewandten Belebungsver⸗ 
ſuche Erfolg gehabt hatten, friſch und 
geſund vor. Den nun nutzloſen Sarg 
zurückzunehmen, weigerte ſich jedoch 
der Tiſchletr. Herr Iſhida wies dem 
graufigen Möbel nunmehr den Ehren- 
plaß bei dem Feltmahle an, das er zur 
Feier des glüdlichen Ausgangs diefes 
Dramas veranftaltete. 


— Verfolgte Unſchuld. —Parvenu: 
„Weil man's doch keinem Menſchen 
tech maden fann, baff’ ich die Gefell- 
Ihaft. Der eine wirft mir bor, ich habe 
feine höheren. ntereffen, und der an- 
dere tlagt mich an, is nehme Wucher⸗ 


zinſen!“ 


— Gut erzogen. — Vater (zu ſei⸗ 
n fleinen we. „Sib den 

füffel her, Mar, Du ftößt Dir 
damit in’E Auge" — Mar (fchreiend): 
„D nein, ven Schlüffel Eriegt- Mama, 
das. ift ber Hausfhlüffer!“ 


Finanzieles. 
‚Für Eure 


Werthpapiere 


Abſtrakte und Berſicherung Boligen 
könnt Ihr eine Privat⸗Safe in unſerem 
abſolut feuer⸗ und diebsſicherem Gewölbe 
für weniger als einen Gent pro Tag mie⸗ 


‚Offen van 9 Borm. bis 4 Uhr Nacim. 


Samitags von 9 Vorm. bis 1 Ahr Nadim. 
TIEREN: 


Industrial 


Gürtel für: Damen — 
Seide, Leder und Ela⸗ J 


ſtic, 2c und 
boc Werthe. 


Jet Anbdpfe, ſanch ge⸗ 


fchnigt, 25c 10€ 


ertb, Died 


Ehinefiihes Bügel- 
wachs, mit N 
12 Stüd 

fü 


Einer, die 137 — 

Löcher, alle 

Groß. Dsd... 

>: Damen -und- Miffe Suite, 

Suils Mirturen» jatingefütterte Coats, 
Stirts, alle Farben, $17.50 Werth, 


PBroadelotb oder Panama, 


Damen-Jakckets, 
Jui 5 ıetingefit Me: . 34 bis 44, regulärer 


Mädhen:Crats, 


Couls 
IE 
Ginghamkleider für Kinder, 


Kleider scequlirer 3% 


speziell für Montag, zu 


wert) aufwärt? bis zu $1.48, 


für Montag, zu nur 


ze. 


jenge Märner, nad den neueften 


Anz; ie geſchnitten, 


Hlaue Seraes, 


Schöne Frühjahr-Anzüge für Knaben 


iche ode: Be Hoſen, 


mei Paar Hoſen, 
Schre, $4.50 Merth, zu 


Anzüge 
ofen SE; 
Häle 

Blumen 


für Snaben, nette, 


grau oder braun, 


tags, 


Ungarnirte Hüte, 
tömmlichften Mufter, regulärer 
— ————— 


Roſen, 


Präch ige Blumen 
— 


— —— 


Büte freigarnirt. 


Anlerzeug 


und Hoſen, 


Anterzeng 


50 Werthe, 


eine gerippte 


Anlerzeug 
Beltachyen 
Handlüder ® 
Cirking 
Nelling & 


Er pl 


3* 
Ue werth — zu, 


roth oder geftreift, 33 Zoll 
Fabrikat, regulärer 30c Werth, 


Geflüigel:Netting, Nr.. 19 Gauge Draht. 2:3Öll. 
alvanifirt nah dem Geflecht, 


Quabratfuß zu 


teinmwollene 


reinivollene Mirturen 
und Manicetten beiegt, Größen 6 bis 14 YJabre, 


Leicht be te io Sams MWaifts für Damen, 
Leich ſchmutzte weiße Lawn —2 &ecth 79€ 


Größen 2 bis 6 
Werth, 


Neue Brüjahr- Anzüge für Männer und 
Y 


braun 
Aluminium grau, $15.00 Werthe, zu 


braun cder grau, 8 bis 17 


dunfle Mufter, 
Größen 4 
"30: Merth, von 9 5iß 11 Uhr — 
— ses esnnnsn nenn sn nennen 


8 der alferneueften und bes 


Maiglödchen, 
Laubwerlk ete., 


Mittelſchweres Männer-Unterzerg, 
blau und Tan gefſtreift, 
Großen, 34 bi3 46, Hr Werthe, zu 


Franzöjiiche Balbriggan Männerhemden und © 
—— 67— Hoſen, Größen 34 bis 50, res 
ſpeziell zu 


Damen-Leibchen, 
18, furze Aermel oder ohne Aermel, hoher 
Hals, furze oder lange Aermel, ipegielt iu. 


RL ungebleihtes Sheeting yarbbreit, bom 
Stüd, gute Qualität, reguläre Te Sorte, 
2 Ye auf einen Kunden, 


Ur — Mae Handtüher — befranft 
i Forte — fchwere Sorte — 16x43 
jedes 


Amportirte? deutfches Federn XTiding, 
breit, ertra feines 


— 


Bargain⸗Neuigkeit zZ 


Schwarze und lobfurbige nabtlofe Männer- 
Soden, regulärer 10c Werth, 
ER: * 


Strümpfe 


Flare 


zu au. 


Iofe 


Strümpfe 


© 


Handfäude :: 


Kragen 


per Baar.. 


Regenfchirme 


fveziell au, Inc Stichereien : 


pe 


Muftern 
und 


Spiken 
Schufe 
Schuhe 


10.00 
2.98 
29€ 

Ha Er IOC 
12’%c 


b15 zu 8 


per ? 


oder Er 


— — 


Kid und 


bis 16 
requläre 


Slippers < 


Kfeiderflofle 


Hemden 
alle 


Suilings 
39€ | Seidenflof 


19c 


niedriger 


Slane 
Roden : 
Kallın 


Meſſer 
Kollſchuhe 


2000 


Montag, — 


be 
19e 


50e 


6- unb 


chlicht 
ae meifer, 


zu, per Yarb.. 


bei der 


Schwarze und Iohfarbige Baummollene 
das Baar 


Beading, neue und fehr nette 
werth 2öc, ‚Iesiell, 


175 Stüde fanch baummollene Spigen und Eims 
füge, Point de Paris und. Plat, Bal, ivertd de 
c, 


WE nissen 


ZDamen-Schube und Orford3, Vici Kid, leichte 
per Paur.. 
Mäddhen- Schuhe und Orforbs, 
per Paar.. 


Männer: und Damen-Earpets und BPlüſch⸗ 
Slippers, 


25c Wertb, per Pard 
Soie und —— Taffeia, zu einer 
en Erivarni — RG F und c 


50 Gtüde extra ſchwerer, 
ungebleichter S 
lärer 10c Wert 


pam Hamilton will Duilting Roben, 
— veiter, bolle Auswahl don braudbaren 


1500 Yards helle und dunkle Prints, 
brifrefter, 
Werth, fpeziell, per 


söU, graue Yarrirte Suitings, Tehr 
Sn für — BENENNEN. 

36⸗zöll. reinſeidene ſchwarze Peau de 
Meffingnieten dur 


Rebols Tonic, für u Bande, für für alle 
I en, 61 e 


Draugeine Kopfwehpnf. 
ver uder Swihce,, — 


50c Grö 
—— — 29c 


Burfharbt3 Bien 
oder Garfield Ther, 


25c' Größe 1 5 ce 


Öleosesen:.onnne 


* tina rd Duspepiie 
ablet3 uder DeWiits 


Kane ſpegiell fue 6 c 


“non... — c 


Damenſtrünpfe, regulärer 1060 


ee] 


Schwarze Lisle Sandiduhe für Damen, 


it 2 Rlafpen, —— Vreis wer 
ezieller — für Mont: nn * *1560 


“o.......... 


Damen: und Männer-Regenfhirme, 


— t, regularer BPreis bis zu 
$1.50, fir a in 2 Partien, 
zu 50c und 


250 


25 Stücke Korſetſchützer⸗Stickerei, mit 


—— 


r Dard.. 


ö— — 


— 22 


tenfion-Soblen, bohe oder riet 
alle —— vequlärer we 50 c 
... nn... 


= 4.00 
« 19€ 


Don 
Patent Colt, ganz folides L 
un 50 * — ii —— 


....... 


mit Lederfoblen, —— —* 


e, alle Größen, per Paa 


42-zöll. importirtes engliſch. 2* 
und 44⸗3öll. Panamas, gute zunapl 
bon — regulärer 58c Wer 


29 


per 9 


Wertbe, per 9 


....... 


doppelt gaefliekter, 
aler Flanell, extra breit, regus 
‚ per Vard. so... 


ar 


de 
4% 
ute Längen und — % 380 


üd 


16c Werth, per Yard 


7:30. Danbüstäueichete Fleiſcher⸗ 
Buchenhoiz⸗ 6der Roſen bola-Griffe, 
den Griff, per Stück... 


15€ 
1.9 


Rollſchuhe mit Kugel-Lager, Stahl⸗ 
Roller, für Anaben und Mädchen, 
a re Größen 8 bi 


I, per 


Grocery und Liför-Lifte für Montag 


Quaker gerolltes Hafer⸗ 


mehl, 3: 10c= 
Badete für 


Ertra fanch 
‘ je Reis, 


Wieboldts Beſt 
3 1.50, 
Bbl 


japani- * 


—* 10 5c» 
Nichelien "ober. @nybers:| uce für 
une, Bt. 18c, 10€ FSairbanls 
1, Bin Meiänuiver, 
ade 
Feiner granulirter Zu⸗ | grobes ® 
der, 10 fd. mit. Gro- 


cech-Be- Tomaten, — 
ſtellung 49€ 3 Buͤchſen 


8400 er-Monat; uder $4,100 
zu Fr ae 3 fönnt. Bieies ift ein 
2-itödiges Een Eoncrete-Bajement, 
—— ** — alle — — ver⸗ 
eſſerungen, u 3 

t 30 Bei 1%5 —— liegt an Sem 
ticette, Saiondate A dgrwan Aves., nade, 
er A Gar3 nah Bel nt 

ifwanfe ve. Gar na eimo 

*8 eisen Bist @ äftlid, oder Belmont . 
Ave. Gars direkt zum Plage. 

' Bweig-Dffice auf: dem. Eigenthum, Ere Gen- 

een jet 35 Hänfer fertia err- 

Sorten und Größen. Alle auf ei 

Bedingungen. 


A.A: Jankowski, 
2571 Milwautee Ave. 


Ede Central Part Ave. 
$ Bhone Fruing Park 215. 
Beide Dfficed offen täglih und Sonntag. 


Finanzielles. 


GREENEBAUm Sans 


—** 1, Bbl. 2.98, 


2. & ©. Amber Laundrh- 


Gold Duft 


Solid packed rothe reife | 1 Flaiche Rye Whiskey, werth $1, 


XXXX | Monogram WWhiöfen, 


Preis $3.00, 
per Gallone 


regulärer 


39€ [den gegogen, für die- per 


fer Berfauf, Slafche 


Tafelbier, per Ktite Wert 


15e von 2 Ded. Flaſchen per 


laſche Blackberry, 
beide jur 


250 


50c, 


Ginger 
Borm., 


2 Bid. für 


$1.25 Flafche Hochfeiner Whidfeh, —* gerüſteter 
in Kentuckhy gemacht u. auf Fla⸗3 te 40c, 


Gemiſchter Thee, 
b, iveziell, 
v Pd 


Große 


äringe, 
4 Dutzend 


9—11!Hochfeine Hiefige Del- 


inen, 
3 Bleu... LOE 


auch Sugar cureb, ge- 
ränd. Butt, 

per Pfb 
Armonr’3 „Star Ger 
velat oder —8* 

lami, Pfd.. A. 200 
Sugar zn Runp cor· 


ned 
per —* 


Sunaps, 


Kaffee, 


— 350 


neue holländiſche 


GErwerbt eine gute — 


Bietet Eurer Familie ein Heim im beſten Landestheil der Welt: 


MICFHICAN 


Die beiten 
Meilen bon 
Diefelben find 
In T — 8 
werth 


für 86 


= Bean 


aritländeteien in Amerifa Tiegen mır 300 
* und Toledo entfernt. 


bis $15 per Ader zu Haben. 
fie 380 bis $50 per Ader 


Fit en jo leicht zu verdienen 


in der Stadt? 
au gewinnen. 


Seimftätteiud 


E8 foftet nit viel, einen — hierin 


er⸗ Exrrurfionen 


— —— 


Pere Marquette Eisenbahn. 


Berl 
den 
für 15 Xage, zu 
oder jpredit vor bei 

®. E. Wolfenden, GW. BR. 


206 Süd Elarf Str., Chicago, U. 


. und 20. April; 


en Chicago oder Toledo —— * 28. März; 
den 4. und 18. 
6 bis $8 für die Punbfabrt 


; find ei 


W. C. Tonſh, D. P. A. 
428 Madiſon Str., Toledo, O. 


Wegen voller beſchreibender Eingelheiten. 


Finanzielles. 


Guarantee Trust 
and me. Bank 


ı 63. und Green Str., Chicago 
Dre 


— dofabi,im 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


| Giwere Geldanlagen 


Berleisen Gelb auf Grundeigenthrin zum 


North West 
State Bank 


Kapital $200,000.00 
» Miiwaukee und North Ave, 


Hof. R. Noel, Präfident. 

9. B. Berentfon, Bizepräfibent. 
A. ©. 3008, Raffirer. 

3. ©: Hanzmanu, Hilfslaffirer, 


Direltoren: 

Dtto J. Saztmig, Barliger, De Droguen, 
Alfred ——— = Mantle Aanitt Wis 

u Wbipple Str, 
9. 2. Berentfon, — 
Imaufee und No Abe. 
James Davis, Ball Say — F —— Suppl. 
us. ©. 2nzin, 1, Sun 49 & e Weinter, 
Cha3. 9. Hardware, 168 WB. North 


Bm 8 KRapitalift 1035 ®. —E 
Iof. Noel, Brä SEID Sr 


Hi 
B. I. Orbeſen 
N. €. en 
Martin Bei. ———— ‚gon 


a 
ee Alla Sue 


Bequeme Lage ge und Ge Geihäftsitunden. 


Bezahlt 3 Prozent 
Stufen auf Erivarniiie 





